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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, 30. Jahrgang. — Nr. 28. * 
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Soldat Viktor}. Geijert ans Chicago 
im Nampfe gefallen. 


Bon Franzofen, Briten, Deutſchen und Die beiden Häufer halten fie nicht in 


| 
| 
Stalienern behauptet. a ea Pen e a der gleichen Weile ein 7 


Feier des Baitilletages. — Regeln * 


De utſche verloren Caſtel. Ratſchläge auf Speiſekarten. — Re— 


trutirungsnachrichten. — Für Kraft— 
wagenbeſitzer. — Japaniſche Gäſte. 


Telegraphreſolution ſiegt. 


— ief et bo: den as Mrofi f A 3 38 
Geliefert von der „Affosiirten Preffe” und den „United Brek Mlfocicttong“.) (Gcliefert von den „United Brei Nifociatinns*.) 


— * | — | X er EW R \ Fe u Waihi D. C. 13. Juli. Der € f 
London, 13. Inli? Feldmarſchall Haig berichtete heunte Abend von ER Ä Sr . Fe | er a RE Urn VE Ss E S—— — —— 13. Jali. Der Senat traf heute —— 
der weitlichen Front: Die geitern veröffentlichte Armee: & BANG — ak ER R —5 Jbereitung, bis zum 26. Auguſt Ferien zu machen, nachdem er die Ktriegs⸗ 
ı Verluftlifte enthält die Namen von) EL Ber, ' 3 — J Pen a prohibitionsfrage anf ein Seitengeleije bis dahin geihoben Hatte. 
fechs Chicagoern, drei Toten, zwei] © — Big, — RER DH a a SE Auch das Abgeordnetenhans arbeitete anf eine Periode der Müfig« 
m» » .. . 2 — —* * 8 Mas ıtant S 
„Ein verſuchter feindlicher Streifzug ſüdlich von Bucquoy wurde Schwmerverwundeten und einem Ver⸗ ——— — Fo) i — —— keit = nn ans —* rg no. Nefolntion 
un | Imif Her Mn (| e ' ———— aber der Sena aihington verlant, wir e 
zurückgeſchlagen. mißten. Gefallen iſt Viktor J. Gei— m En I, WIID ER en N 
. 24 — np 'jert, 714 W. 59, Str., im Zivilberuf| ‚annehmen, welche dem Präfidenten Wilfon die Ermähtigung gibt, die 
„seindlic Artillerie war füdlicd von Arras tätig.“ Fuhrmann: Wunden —— ift der — ——— AN * | Telephon- und Telearapgeniniteme zu übernehmen; das Abgeorbneien« 
Paris, 13. Juli. Das franzöjiiche Kriegsamt meldete hente Abend | Seefoldat Raymond R. Eames aus; ! ‚Se = f : am: ‚haus hatte befanntlid dieje Nejolntion jchon antgeheiten, und nod) vor 
örtliche Erfolge an den Fronten vom Diieflut und von Montdidier. An | QVlue Jsland, und an den Folgen! ———— BER, jeiner hentigen Nertanung dürfte der Senat dasjelbe tun. Dod) erwartet 
fobterer — a de 600 (ef t adıt nd SO Ma. | eines Unfalls ftarb 3. Barnes aus| man, dat im Senat mehrere Anitrennungen gemacht werden, > die 
3 F en im Ganzen 6 efangene gemadıt und | Dar | non - En Neiolntion dahin : di dat Prefdrähte von ihren Beftim« 
— — Chicago, der bei den Kanadiern — eſolntion dahin zu amendiren, daß te» drahte von ihr 
ſchinengeſchütze erbeutet. © R — FE \ d ' 
! : . ſtand. Schwere Wunden erlitten! 52 1 Sr  . ® mungen ausgenommen uerden. —* 
In Albanien rüdten franzöjiihe Truppen anhaltend vor umd | Dan E. Basto, 4267 N. Honore N — * vn sag Zu ipäter Stunde hente madıten hente Abgeordnetenhansführer ein 
* — * — 1 iu Ir | — Ku — * u n ante Wort > —J— 5 
machten noch 470 Gefangene zu Kurſewa. Der Feind wich auf die | Str., und der Seeſoldat Arthur G. Amerikaniſche Militärkapelle beim Einzuge in eine franzöſiſche Stadt. Verſuch, den Senat dahin m bewenen, daß er einer 9 emeinfamen 
Jalonehimi zurüd, bis zum Zufammenfluf des Tomoricn- und des, Öiles, Dat Part. Vermißt wird) — gr Aber die Senatoren, — —* das 
’ ep e — nom 'Q J 3 5. Wihend 1723| Abgeordnetenhabs Testen Zamitan einen derartigen Antrag beriuazrf 
De Leutnant James 75. Aihenden, 14 Br er * ie tes — | u 0 ar, 
= — —— . 1 Albion Ape. ; | Die Produftenbörfe jandte dem die Liga“ nur 500 Mitglieder hat. mit Vertretern der Employment weigerten ſich, auf das Anſinnen einzugehen. Gine Auſchuldigung daß 
Berlin, 13. Juli. (Ueber London.) Das Grohe ——— Leutnant Aſhenden iſt der Flie⸗ franzöſiſchen Botſchafter — ne em ern —— ee ae en des nn —— en —— 
uerichtet heute: ger, der bei einem Klug am 25. Juni in Waſhington anläßlich der Feier ments ſte in dieſer Hinſie ie werden. Der Plan ſoll am 1. Auguſt ten nach Hauſe nud zurück zu kollektiren — was fie unter getrennte 
| ger, n Flug am 25. Juni ir inc B nn u. e- —* Ban : Re s ae ‘2 
„Dänfige britische Anariffe jüdweitlidh von Baillenil (front von auf jchmeizer Gebiet niederfiel und| ein Begrüßungstelegramnm, Polizei mit über 55000 an ber zur Ausführung fommen. Vertagungen beider Hänſer nicht tun könnten — wird, in Abrede geſtell 
Flandern) wurden zurückgeſchlagen. Nördlich von Albert (Pikardie- in der Schweiz internirt wurde. Neue Speiſekarten. — —5 | OR: Ben | „ZN — — —— = * ein ann ven — 
front) brachen feindliche Berktähe während der Nacht zuiammen. Zivi: | Seine Mutter, Frau Edward W.) Grneft E. Mitchell, Direktor der J — — u ı Die ganze alte Nationalgarde von zes ſoll —* a een Toll Deo 
. ._2 : => i : — — — — I ı Abenden, hat einem am 20. Juni Bekannimachungen der Bundes Die japaniſche Miſſion vom Ro- Illinois iſt jetzt in Frankreich, wie Werden, Jeden Montag und Vonnerstag weiteryin — 
ſchen Caſtel und Mailly Rainval (Pikardiefront) wurden teilweiſe Fran | yon ihm gefihriebenen Brief erhalten. Nahrungsmiktelvertwaltung erfucht ten Kreuz traf geitern in Chicago | Seneraladjutant Diefion geitern auf rahren eingejchlagen werden. — 
zöſiſche Angriffe während des Nachmittags wiederholt, und am Abend Er ift 23 Jahre alt, hat die Unis pie Leitungen alle: Hotels, Klubs ein und wurde von hieſigen Beamten Grund von Nachrichten aus Waſh— — 2. 6., 13. alt. Mit 46 genen 16 nahm der Senat 
er vs 5 5 RE — en — | — ee. 5 e 2 ER £ h . el .e u E nn io Mor ! Nenti achti 
an dieſem ganzen Schlachtabſchnitt entlang. Der Feind nahm Caſtel verſität Loyola beſucht und diente und öffentlichen Speiſeanſtalten, des Roten Kreuzes auf dem North: tngton mitteilte, Sie ift auf das hente Abend die Reſolution, welche den Präſidenten ermãchtigt, die Tele- 
und den Nuchin-Gintshof. im fanadifchen Fliegerforps. Er ift| auf den Speifefarten die jeweiligen meitern Bahnhof empfangen und ins |erite und ziveite der neugebildeten araphen-, Telephon-, draßtloje und Kabeliyiteme zu übernehmen, sanz 
Deitlih vom Aucin-Gnthof braden aber feindliche Angriffe mit Frl. Helen Matthens, 1425| Werfügungen und Natfchläge der Dladjtone Hotel geleitet. Dr Br: drei Deere verteilt. Das Erite Ili | Rräfident n : an an. Die Neiolntion ift jebt für die Interichrift des 
ni n WGuts Ant |Nratt Boul. ee — 2 Miffion iſt Prinz Joſchibiſchi nois Teldartifleriereaine nn | Prajidenten bereit. 
: Bratt Boul., verlobt. Verwaltung abzudruden, um das ter der Wiiffion tit Prinz Joſchihiſchi nois Feldartillerieregiment, jetzt! 
nieder. | ap 2 Iren“ nn ir ie Gäite bleiben Lreilädas file e 2 
= — Ein —*— Der gefallene Viktor Geiſert hat Publikum auf dem Laufenden zu Tokugawa. Die Gäſte bleiben drei das 149., wurde zuerſt, mit der = 4: Cu: . 
„wilden dem Life: und dem Marnefluft dauerte Ichhafter Kampf pier Schweftern, Frau Ruth Kocher,! halten. Diefe Verfügungen richten Tage; geftern Nachmittag befuchten | „Nainbow“ - Divifion, berüber- Der Kationalbund-Sreibrief widerrufen. 
* * ⸗ u r ER P * En 2 x = PR . Auf . 2 | z — 
nördlich von Longpont fort. 1513 W. 61. Str. und Elſie, Debo: | fih nach den beitändig mechlelnden }ie ım Kraftivagen die Parts, am | gefandt, die anderen nad) vollende: | 
„Grnenerte feindliche Angriffe unrden jüdlich vom Onreailuß zurüc- |rah und Efther Geifert, im deutichen| Nahrungsmittelverhältniffen, und Abend fand ein Eſſen im Chicago ter Ausbildung im Camp Logan; 
aeichlanen. Metbodiften-Waijenhaufe in Berea,! man glaubt, daß fie mehr Eindrud]Club ſtatt. Für heute iſt ein e= | dieje jtehen unter Befehl von 
* den mittleren Ronei Lie Ser . Sart +, Ohio. Der Vater arbeitet am Unton= | machen, wenn der Gaft fie auf der ſuch in Great Lakes und Beteiligung | Generalmajor George Bell jr. 
pi a ” = ee Er — * ae bahnhof, wo auch Seifert vor feinem; Speifefarte lieft. jan der Bajtillefeier im Auditorium 
Werlerfonf (wo die Amerifaner einen Nbichnitt anf dentihem Gebiete | Sintritt ing Heer mrbeitete, die Mut: Brian fat zu Binnen Ivorgefehen. Der Zweck des Befuchs | 
beieß i f. iſtet at j „der Million ift, die in Amerika bes! Ale er. 2 OMlleide 
s wieder ge — ER RR | ter * tot. — | Bürger neutraler Länder, melche der De 5 Täti feit peg Leitung des amerifaniich-britiich- | das Gleihe getan.) 
„Nordweſtlich von Pont-a-Mouſſon brachen feindliche Nachtangriffe Pasto iſt erit 18 Zahre alt und! ipre Mbticht erklärt haben, Wirger olgten Meth Latigte |feanaöfifdsheilaiichen Silfatonba für — 
x a „thre Ablid ) j ” Roten Kreuzes fennen zu lernen. | — VESFRERRUDER: DE | De it -ühnıt ſ Leut 
zuſammen.“ men * — er, der Vereinigten Staaten zu Werden, | Morgen r Kelten n be fchiedenen | Winde am Montag Nachmittag eine | erſhing rühmt ſeine Leute. 
— oo. | &o., er hat vier Schwejtern und fünf] brauchen feinen Militärdienit zu lei=| 29°. ae |Berf l ſtattfind die Bei den amerikaniſchen Streitkräften in Frankreich, 14. Juli 
Nie 1 A Ss 5 n nt En en! en]t 3 |Sauptbiiros des Roten reuzes und „erlammlung jtattfinden, um die ven amerifaniichen Streitkräften in ? reich, 14. .. Ge 
Je Kämpfe ver Lüfte. Brüder, ſein Vater wohnt 4267 N. ſten, wenn ſie nicht wollen, tit a —* u 'jen Teil der Kriegsfürſorge in die neral Perſhing jagt in einem allgemeinen Tagesbefehl: 
J— veifen —————— Dften Wege zu leiten... Frau Sidney „Unſere Truppen haben ſich in allen den draſtiſchen Proben moder« 
s MeCallen, welde in England jeit ner Ariegführung mit nlanzender Tapferkeit gehalten, Belonders ik 


„Nahe Bonelle madjten nniere Patronillen Gefangene. 
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Wafhingten, 13. Iuli. Das Abgeordnetenhaus ſtimmte heute 
dafür, den FFreibrief des deutichamerifaniihen Nationalbundes zu mwider- 
rufen. Der Senat hatte diefe Vorlage fhon autgeheißen, und diefelbe 
iſt jeßt fire die Unterjchrift des Präjidenten bereit. 

Für die Blinden. (Der deutihamerifantiche Nattionalbund al3 Ganzes hatte jhon vor 
Im Kunſtmuſeum wird unter | längerer Zeit Fidh felber aufgelöit, und eine Reihe Ortsverbände hatten 





„Während des Juni ivurden 468 feindliche Weroplane und 62 | Yonore Str. 2 Aushebungsbehörden aus Wafhing: 
Yuftballone herabaeicdhoffen. 217 der eriteren find in unjerm Belis. Wir Cames wurde bei Chateau Ihierry| ton mitgeteilt worden. Untertanen 
verloren 153 Neroplane nnd 51 Luftballons.“ das Opfer eines Gasüberfalles, zwei von Kanada oder Örogbritannien met —* ne | zivei Sahren auf dem Gebiet tätig |der hohe Mut, die dignitliche Tüchtigkeit und die Selbjtanfopferung 

London, 13. Juli. Das britijce Preßbüro berichtete hente Abend: | Tage nad biefem ftarb er. Geim| werden zur amerifantfhen Arme) Freiheitsbonds abbezahlt. war, wird über ihre Erfahrungen | Offizere und Mannidhaften von der erjten nnd zweiten Dibijion Im 

„Britiiche Flieger braten während des Nahres, das am 1. Inli Vater iſt Mitglied einer Anwalt3-| ausgehoben, fünnen ih dann aber] Aus Camp Grant wird gemeldet, | perichten md praftiihe Vorihläge | ichäben, bei den neuerlichen Operationen, in denen der Feind zum Eine 
endete, 4102 feindliche Neroplane herab. In demielben Zeitranm ver: | firma im Title & Trust Gebäude. | in die kanadiſche oder britiſche Armee daß mit der in dieſem Monat ausge= | machen. Fir den zuitändigen Natio- | halt gebracht tunrde. a > 
Ioren die Briten 1156 Neroplane.“ | Der grofe Streifzug. a. ben hörde Nr. 8 fi — nn Freiheits · nalfonds iind foweit $100,000 auf— „Diefe Trnppen Fojteten den modernen Krieg zum eriten Mal und 

ar Aufl . » er Der Zippellbehorde Jir. 5 IND) bonds tm Gejammtbeirage von! . mn. s + f ßarti Tanf 4 ; Auf ü 
J — Bun en ebracht worden. haben mit jo nroßartiger Tapferkeit ihre Aufgabe erfüllt, dah fie zahl- - 
Die Rämpfe in Albanien. | In Auftizdepartment wird mitge über 180 Gefuche um Dienftbefrei- | $500,000 abbezahlt werben, welche | 9 ac rg füllt, daß fie za 


late ae Gor a er t iver reiche Ansdrüde der Berunndernng von ihren alliirten Kameraden her 
‚teilt, baf infolge des großen Streif-| ung eingelaufen, aber nur wenige, die Soldaten gefauft haben. vorriefen.“ g ab 


Kom, 13. Anli. Das italienische Nriegsamt gab heute befannt: jzuges gegen Drüdeberger mehrere| z14s non Xamilienbä üd-| % Schule für 9; ' i Krieas en cz 2 aa di a ; 
„in Albanien danert das Kämpfen Fort, u wir bewahren Füße! hundert Mann in bie Golbaten er ——— Rum nike me 90 Kleine Ariegsdepeſchen. | : (Tie erite Divijton beitebt aus Requlären unter Generalmajor 
Iung mit der nenen Yinie des eindes nördlid, vom Semenifluf. uniform geftedt worben find, andere) Die Büros der Aushebun 8-| Sergeanten * Rlaffe befördert iot, 17 ſchlimm verlest. ne: — *— er A Ze. Regulären uhb 3 
„Am unteren Devolifluß wurden in der Donnerstaägnacht zurück- Hunderte Strafperfahren zu gewar⸗ behörden werden heute den ganzen | worden: Ratosti 2. Archer William New Yort, 14. Juli. Bei einer ſoldaten unter dem Befehl von Generalmajor Bundy.) 
weichende feindliche Kolonnen angegriffen und zeriprengt. ‚tigen haben und im etioa 1009 SA] Tag geöffnet fein, damit die verhaf-|Y, Yarnett, Irain Behrens, John | Erplofion auf dem fpanifen Dam- Amerikaniſche Geſammtverluſte 
„Seit dem 6. Juli haben wir über 1800 Gefangene gemacht, da-| !en noch keine Verfügung getroffen teten angeblichen „Slader“ geprüft B. Brandan, Rollin A. Eib, Cam. |pfer „Serantis“ wurden, joviel man | 
runter 61 Offiziere. iſt. Wer unter Anklage geſtellt wird, erben fünnen. — — Sfida, Kohn Yamilton il; | weiß, 4 Mann getötet, und 17 Liegen | Waihingten, D. E., 14. Juli. Die amerifaniichen Erpeditiond- 
a Sn on. ‚wird mwahrjeeinlich Nichter Landis! Generalprofoß Crowder verlangt | fjam Kupfh, Den 8. SaBointe und als fhlimm verlegt in Hofpitälern. jtreitfräfte haben bis jest Gejammtverinite von 11,601 Mann erlitten, 
„An der italienifhen Aront wurden die arofen feindlichen | Porgeführt werben. i vom Chicagoer Diftritt 1000 Mann, | Srneit &. Stevend. wen Der Dampfer laa zu Ctapelton, | Daraınter fommen 9970 anf die Armee and 1631 anf das Marineforps, . 
Abteilungen, weldıe an den Gornon-Abhängen geitern Nahmittag an-| Der Streifzug wurde auch geſtern pi. am 5. Auauft und folgenden | = u Staten 3land, vor Unter. 1643 der Lente find im Nampf gefallen (mit Ginredinung der 
ariffen, zurüdgetrieben. Wir madıten 66 Gefangene. n der Pafjafi- | Und an anderen Stellen befinden ih; Fagen nach Fefferion Barrads ab! m... der linfen Hand. Munitionsfabrit ſtürzt ein. 291, welche auf der See umkamen). 588 ſtarben an Wunden, 1336 an 
region iſt die Artillerie tätiger. > jetma 15 ) Männer in Haft. Die) gehen follen. Die neuen Reaiitran-' Beamte ber. Drobers Bank haben Montreal A 14 Aufi Min | Sranfheiten, nnd 503 an linfällen nnd fonjtigen Mriachen. 5386 tunrben 
„Im Brentatale wurde eine feindliche Grfundianng zum Einhalt ſtädtiſche Mole iſt als Deternirungss | ten fönnen dazu nicht herangezogen | PN Charles 9. Babb, einem feüber |. en RN as h r F eintich verwundet, und 514 werden vermißt. (Einſchließlich Gefangene.) 
gebracht. lager eingerichtet worden. werden, können aber freipillig gehen. ken Angeſtellten, einen etwas undeut- eſtens 3 Perſonen, wahrſch 


feindli ichoii Polizeiwack r ge⸗* x b lich geſchri Brief erha in aber mehr kamen um, als die Muni— > Bali. tee 
„Zehn feindliche Nerovlanc wurden beruntergeicdoiien.“ In —* — ren ge= | Ferner werden für den 5. Auquit 144 - N en — Gebriiber J— Der Baſtille-Sturmtag. 
ſtern Aben folgende efangene: Zanbweriert du — dem er ſagt, er ſchreibe mit der lin- ana D en £ h 
: . i S x 9 ,‚ darunter Kraftwagen- . : nl Br Kr, : : ii Apr se EA ——— — 
Kurzer Wiener Bericht Hauptwache 12, Cottage Grove 76, | ausbefferer unb Gleftrifer. verlangt. fen Hand, ba fein rechter Arm in | aufamenftürgte. Nur das zu große Bei der amerikaniſchen Armee in Frankreich, 14. Juli. General 
. ic IS. MWabafh 18, Weit 35. Str. 36,| " RER "einem Gefecht arbeitsunfähig gemor | Gewicht ter Gefchoffe, welche im drit= | Beribing jandte folgendes Telegramm an den franzojiichen Minijter- 
Be P > 24 — 14 8 = a . hub; — —* * 4 it . . — — r es . “tn In 7 64 irn \ "ln 1 a‘ . * 

Wien, 14. Juli. Ueber London.) Die öiterreid-ungarifche Heeres- New City 16, Dft Chicago 58, Jr-| . Ketruten er * den fei. Ein frangzöfifcher General ‚ten Stodiverk lagerten, joll den Eins | präfidenten Clemencean: 54 Ey * 
leitung meldete Samstagabend nur: ving Bart 7, Marwell 75, N. Roben | Fünfunddreißig Rekruten wurden habe ihn im Lazarett beſucht, und er ſturz verurſacht haben. F „Am 14. Juli, dem Baſtillenſturmtag, welcher ein ſo gutes Simn— 
„Es fanden Erkundungsgefechte an der ront von Venetien jtatt.)7. South Chicago 75, Chicago vom Werbeamt für Seeſoldaten nach werde wahrfcheinlich eine Medaille | Krawall in Brüffel gemeldet. bild der Kraft und Entichlofienbeit Jranfreichs it, wünjche ich den Aus: 
> ‘ , „ ! N a ’ } + —X | . * * * 56 J * J \ * + ’ r : . 
„Bon anderen Punkten war nichts Nenes zu berichten.“ Ave. 17, Desplaines 60, Rogers m Uebungslager in Paris Island, erhalten. Dies wird von dem See-| Umfterdam, 14. Juli. (leber druck meiner VBonamderung fir den glänzenden Mut und die Ritterlichfeit 
u Be er x A die 9 trı 8: * * — Dr e * a 8 franz—ſiſchen NolFes 2u pernonurr 
Part 1, S. Clart 47, Hnde Bart.9, |: >. gelgidt. Die Rekrutirungs ſoidalen Herbert Straußer in einem Sonden.) Auf dem Markt in Brüt- des fransgöſiſchen Volkes zu erneuern. 





2 





S * 164 er . — * oc iros 224 ©, El S R 5) = a * u? N ipinp Höiſte finde die S 1 art 15 ’ 
Lloyd George ſpricht wieder. |Kenfington 25, Marquette 25, Nord | Autos * een a an jeinen Vater Frant Straus!fel gab es am Mittwoch) einen Kras| , „sit ſeinem Geiſte en Soldaten dei — — ‚Erpedi- 
Sonden, 13. Iuli. Bei einen Mahl zu Ehren befuchender Fanadi- Kalte 5, Deteltivbüro 12, Eaſt Jagſon Boulevard um ) eſ her, 4915 Vincennes Ape., beitätiat; wall, als deutſche Offiziere Gemüfe  Honsitreitmaht eine beitändige Uuelle der Vegeifterung und Er« 
Yon ‚15. „sul, Der ement kahl 3 ren uchender fanadt-! =. — > - Muß 8 Jackſon Boulevard blieben am Abend sel daß B 8 Kriends | einın R ffen mutigung.“ 
icher Redafteure hielt der britiiche Wremier Llovd George die Saunt Side 4 Greihbam 12, Auftin — often umb bie — — Bi er ſchreibt, aß Babb das Kriegs- einzogen, welche ſoeben eingetroffen Rand 14. Iuli. Das britifche Brehbi id & it 
⁊ 1444 — fi x — J 4 l if} s — 5 \ 2 3 af : | * l IN n 8 ori de steh l P ne : 
rede, deren Anhalt, obwohl das Vanfett ion am Freitag itattfand, erit Dbateipeare 17, Brighton Part 20, zu Später Stunde mit Mfeifen” und treug mit filbernem Stern erhalten waren. &3 gab einen Kampf, in] —* abe 98 = — —* se * an 2 
heute bekannt gegeben wurde. Burnſide 3, Town Hall 19, Engle- rondieln dun die Str J A dat. Un dem erwähnten Gefecht welchem deutſche Soldaten 5 Bauern 3Agaugende Wolken und ſchwere Regenſtürme herrſchten am 
N 3 2,!* n Dura Die Sitapen SM nahmen no amdere Chicagoer |aetötet, und 15 verwundet haben |; SUlT an der wertlichen — Feindliche Flugzeuge zeigten keine Tätig— 
junge Leute aus dem Schlacht— follen. keit, und unſere eigene Maſchinen konnten nur Beobachtungsarbeit für 


— — 4 Ba en Ir nm or { al y . IM D ) Ft: in 3 i a * — * Fi — 

Der Premier ſagte darin, nachdem er der Rolle, welche die Kanadier —* * —2 Mn — g Büro an S. Clark Str. ſoll ein 

im Kriege bis jetzt geſpielt haben, alle Anerkennung gezollt: Grand Croſſing 15, Warren Ave. 9, Haupt tier für © ic la: ruiftan - er 2 

{ set ’ gell. Hauptquartier für Frauen eingerid)- hausbezirt teil, unter ihnen Frank! Som Bafevatiei>:. |die Artillerte während der kurzen Zwiſchenpauſen belleren Wetters 
\Hollinger. Korporal Babb wurde! letiten. Tabher fanden feine neuen Käntpfe jtatt, und gab e8 feine neuen 


* De ae nz — *463 — Viehhöf 3, Fillmor 2. S ⸗ ar Se 
„Irgend etwas Geringeres als virklicher Friede würde ein * iehhöfe 13, Fillmore 12, Summer | tet werden, Die fich freiwillig ver⸗ s = e 
pflichten, diefer Truppe monatlich BR 4 ui Spiele vom Samstag. Verluſte 
zwei * Verluſte. 
verwundet, ſchleuderte aber noch zwei ‚National League" — Vrootipn | 


re 1 o > an» ne s | % 9 Nr a Mr ’ 1er = | 
Betrug an der naditen Weneration jein! Mir dürfen uns mit feinent - er Nicholas ee 
[ J inkel Fried u beaniuaen Wi kämpfer für pinpn irnrhtan sn ſteckte ſich unter einer rude an er —08 2 — gr | ä 2. = — 3 
Kunkelmunkel-Frieden begnugen. Wir fantı en für einen gerechten und wenigſtens einen Mann zuzuführen. Handgranaten, ehe er zufammen⸗ — unge -eagı tootinn | Zur Nachtzeit, troß itarfer Winde und eines überzogenen Sinmels, 
| % r ’ 2 « B 6 >. - ur: . . J— - . > 
1, Cincinnatt 5 Erxrſtes Spiel); führten unſeré Flieger einige nützliche Erkundigungen aus und warfen 


—— 3 Morgan Str. ſtürzte zwan- 
dauerhaften Weltfrieden. 43. und Morgan Str., zie 3 | EN z & 
dauerhe 
DE * in Fuß kef 8 Geididte Kührer erforderlich. brad | : — Kap 20. 

„Wenn diefer Krieg dent Gebiete Deutihbiands aud nur einen |519, SUB tier und brach das rechte * ı DTOM. — |Broofiyn 2, Cincinnati 8 weites ER = — 
sinsioon Duadratzoll noch binzufiiat. oder ſeiner Krau Joch ein einzjang  Yein und die Nafe. Er befindet fi | Unter den Beſitzern von Motor- Wieder ſind achtzehn Shicagver | 2 a 3. (gmeites | auch vier Tonnen Bomben. 
einzigen Tuadratzoll mod binzufügt, oder feiner Straft noch ein einziges | N It nicht füm- |laftiwagen verbreitet fich immer mehr nach Frankreich oder Enaland ab e. Spiel); New Yort 4, Pittzburg 5) a — 
Nota, ſo wird er einfach das Ideal des Militarismus, für welches die im Hoſpital. „Ich will nicht käm- auwag a nach dtantrein ner englend MBe*|(erftes Spiel); New York 8, Mitte: | Chineſiſcher Schiffsbau. 
Welt jetzt geopfert wird, auf's Neue aufrichten. pfen!“ ſchrie er, als der Ambulanz- die Ueberzeugung, daß Sachkenntniß gangen, um als Sekretäre in Y. M. durg 1 (zweites Spiel); Philadelphia |. = we BIER 
Der Gott brutaler Gewalt muß jest und für inımer zerichmettert rat ihn beſichtigte. und Geſchick der Wagenlenker ein C. A. Hallen zu dienen. Unter;- 4 gouis 11 (erfteg Spiel); Phi- WBaihington, 14. Juli. China wird in dem Krieg gegen Deutfdj- 

ur Ü 14 I ri ii sit J I E = ° 5 5 - .- . — . ‘ — 20 . IQ, DL, x 8 1 „| g 2 — 2 53 4 — a — * 
und in ſeiner eigenen Hölle verbrannt werden. Dies iſt die einzige Art Auch geſtern wurden wieder viele Erfordernif der nationalen Spar- ihnen befindet ſich Profeſſor Theor ladephia 4 Gt. Rouis 1 (zieites | [ad Beiitand leiſten, indem es für die Ver. Staaten Schiffe baut. Dies— 
ar — er rionnen u IT m Baleballparf verhaftet. Die Un: jamteit iſt. Nur tüchtig ausgebildete dore G. Soares von der Univerſität | Spiel); Bofton 3, Chicago bezügliche Kontrakte, welche eine Verausgabung von annähernd 30 Mil⸗ 
— — terſuchung der Gefangenen dauerte Führer können einen Laſtwagen gut Chicago, die Anderen ſind Angeſtellte American League“ u Detroit 1 | lionen Dollars verfügen, wurden zwtichen der hinejtichen Regierung und 

- 8 —4 244 63 un. . . . J >: rt T $ Ds n —5* ‘ \ » Zttahahnirdän ır Ne J af iin i 
Hindenburg-Todesgerücht noch un beſtätigt. bis ſpät in die Nacht hinein. und ſchonend lenken. Sie müſſen von Groß— und Kleingeſchäften, wöfhington 0; Chicago, Horton | DET Schiffsbehörde dei Ver, Staaten abgeihloffen und unterzeichnet. Zu⸗ 

Nie Raiti : mit feinem Bau vertraut fein, Ueber: ı Verfäufer, Clerk3, Mufifer und An⸗7 el DEN Nr =, näadit Jollen S Schtfre von den Ehinejen gebaut werden, weiterhin noch 4. 
Amſterdam, 13. Juli. Belgiſche Zeitungen haben das Gerücht —— I i üibert j raft 0; Cleveland 3, Reim York 4. St. | m; - - Stahlichiffe mit ei X 
ie: — — — un — TEE ladung vermeiden und überhaupt geftellte von Kraftwagenfirmen. | @ouis in Philadelphia wegen NReaenz | +11? werden lauter Stablidiffe mit einer apazität von je 10,000 Ton⸗ 
wieber anfgewärmt, dat selbmarjäall v. Hindenburg tot ſei. Das Zum erſten Male geute IM gründlich VBefcheid willen, damit Beier in Einst Beiik, verfchoben “nen fein. Sie werden in den NRegierungsbauböfen zu Schanghai gebauf: 
Blatt „Les Nouvelles brachte eine Angabe, daß der deutſche Befehls⸗ Chicago die franzöſiſche Baſtillefeier Unfälle und vorzeitige Abnutzung Vom Maſt der Flottenſchule Great National Leaque. Die Arbeit wird beginnen, ſobald die Ver. Staaten den Stahl 
haben im Großen Hauptquartier einem Schlaganfall erlegen ſei, nachdem begangen. Um Z3 Uhr heute Nach- des Wgaens: verhütet wird. Lales wehl heute zu Ehren der Va— Berl, Bros | liefern fünnet. 
er eine jtürmiihe Interredung mit dem Kaijer Wilhelm beziglic des, mittag wird die franzöfiiche Flagge) Fran Kimball, der Vorſitzer des ftilfefeier di⸗ I fit * — — 1a zen 

ſtoß unſtinſti f — er .! New Po 
Voritopes gegen Taris gehabt habe. jbor dem Kunftinftitut aufgezogen, Y. M. €. U Merbeausfchuffes, ee Rittaburg 

Bis jest liegt jo wenig eine PVejtätigung diefer Angaben vor, iwie | Wobei der zyliegerleutnant Georges |, 


rin 


a 





| f Nordens „pi i — . * 
‚jest liegt ‚wobei ber Ayliegerleutnant Georges macht den Leuten, bie mehr als einen en Kbiladelvbia Michigan: Teilweiſe trübe am 
der betreffenden früheren. Flachaire die Marſeillaiſe ſingen groftwagen befihen und in manchen ee vs —* — Sonntag und Montag. Wenig Tem⸗ 
Wie die „Kölniſche Zeitung“ berichtet, ſchrieb v. Hindenburg unlängſt wird. Später ſoll er einen Flug Fällen bis zu drei Kraftwagenfühter Span 8 00 2 =. Louis | peraturveränderung. 
an General v. Nucht, den Präfidenten des Vaterländiihen Verbandes in | am Seeufer maden.. ——— 'kefhäftigen, ben Vorſchlag, dieſe aleic) een —2 | MWisconfin: Meiftens molfig und 
Naumburg: = s j | ——7 findet die Einweihung Führer bis auf einen der Y. M. C. Der Marfeillaiie 3 — ER 1 nicht ganz die rechte Ernte» einigermaßen unbejtimmt an beiden 
‚Die Dinge sehen aut; die leitenden Strategen unjerer Armee | DE Pavillons für Soldaten und g, zur Verfügung zu ftellen, zur 40.000. Fiottenfchil den dabei New Nort AB 8RKochwitterung. Tagen. Keine beträchtliche Verände 
müſſen aber manchmal Gelegeuheit zum Atemſchöpfen haben. —A Maizolen a — — von deren Wagen, die in in Salufftellung Heben au Mittag Suafbinaton m Mafhingten, D. C., 13, Juli. tung der Luftwärme, N 
= T z u der L g Sapt. c . N * — ‚ng eben. „Su 2 — 3— J OD. Bu, 10. . wg 
” — — * — — — ⸗ Moffett, — ee * —* werden 21 Kanonenſchüſſe abge= | @nicane nr Das Sundeswetteramt ſtellt folgen⸗ Der Chicagoer Wetteronlel 
Ou Graf Mirbachs Ermordung. ı Oreat Lates. Das Aufziehen der) gantinen berö a. ‚feuert, und am Uno werben beibe | Kuliapeniia unn.30 5 595 des Wetter für den Staat llinois propbegeit:) n 
Ba a nn .. | Flagge wird von den Ktriegsfahr: 2 |. & Rn ‚Slagaen mit dem üblichen Zeremo⸗ — Es ‚am Sonntag und Montag in Aus! An beiben Tagen meijtens trübe 
ne a zn yeiniich-Wejtfalifche Zertung in zeugen im $afen mit 21 Salut⸗ Patriotiſche Bereinigung. je gg Um Radmit- * Der gebildete Backfiſch. —J J — — und unbeſtimmt. Am Montag etwas 
ne des Grafen z Mirbach 363 deutichen Botichart ſchüſſen begleitet werden, dann wer⸗ Wenn alle Bewohner von Illinois tag werden die Matroſen den Ra— „.Aber das iſt ja ganz ſchrecllich, Meiſtens wolkig und wahrſchein⸗ kühler. Mäßige Oſt- bis Nordoſi⸗ 
—— en am .. -. en ge bes ei * Bot ha ee den bie Seeleute und die „Home ſo biele Kriegsiparmarten fauften vinia Part befucen. daß Sie nicht fehreiben fünnen, Hin⸗ | lich unbejtimmt am Sonntag und winde. J 
= 02 = Er — — n ar RN Der wog rebo utionäre er Guards“ exerziren. wie die Mitglieder der Lincoln Bart | 5 Die Kriegsarbeit. l lerbauer. .. da haben Sie ja ſeine-Montag. Im weſtlichen und ſüd— Temperaturſtand. 
Linken befohlen und wurde von ze der Vertrauensagenten der Partei] Die franzöfiihe Kolonie und Employees Patriotic League, fo Ein neuer Plan zur Zentralifi= |zeit Ihre Angebetete niemals zu ei lichen Teile mahrfcheinlid Regen: | Nachitehend der Temperatsrftand nad 
perſönlich ausgefuhrt. — Agent. deſſen Namen bekaunt iſt (der ihre Freunde feierten den Baſtilletag würde der Staat ſchon jetzt ſeine rung der Anwerbung von — — Rendezvous beſtellen können!“ ſchauer. Keine große Temperalur⸗ den amtlichen Angaben des Wetteramt:$ » 
aber noch nicht unter ——— zu ſein ſcheint) ſchrieb auch die ſchon geſtern Nachmittag im Pilſen Quote erreicht haben. Mitglieder arbeitern aller Art wird am nächſten — Gegenſeitig. —Er: „Vor jedem veränderung. von — — von 8 Uhr am: 
Dokumente, welche dem Mörder Zutritt in Graf v. Mirbachs Amtsräume Park an 26. Str. und Albany Ave. der Liga haben ſeit dem Beginn der Dienstag Abend im City Club von Hutladen bleibſt Du ſtehen und möch- Indiana: Schön am Sonntag und7 in 2. . ul Kama. 28 
verihafften, und er jelber vollbradjte die Akte des Terrorismus, welche unter dem Ehrenvorfit des franzöfi-| Kampagne Marken für .$10,130.22 Nicholas Yan der Pyl, einem Adges |teft hinein.” — Sie: „Und Du -vor | Montag; wenig Temperaturberändes | 5 Ube Nadm......TL| 12 Uber Mitternagt.äg 
jeine Partei angeordnet hatte.  . Shen Generalfonfuls X. Barthelemy, gelauft, ein glänzender Erfolg, da fandten des Arbeitsjefretärs Wilfon, jedem Wirtähaus.“ rung. 1 Abe Mbensb.. el - 7°. AROcgenB. N 





4 = * 1% Rfd., nicht eingemwid 06% 
’ G& wird erwartet, dai; Befürworter der | 1 an ua! singewidelt, „0.00% 
Strafenbohnordinan; dagegen Cin- |1%, 
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Noch mehr VBerbefjerung! 


Bir haben eben um ein neues Patent nachgefucht, melches die 


arbeitet diefer Motor mit nody weniger Waflerdrud, 


läuft jähneller und zieht mehr. 


Krat Wailermotor-Waihmafdyine nody bedeutend verbefiert. Net 
FH: 
HN; 


Der Straß Waſſer⸗ 


motor ijt heute berühmt als der beite im Markt. Nun 
mit nod) mehr erbeijerung bringt das diefe Mas 


g ichine in eine Mlajje für fich. 
teilen derielbe. 
$3 per Monat. 


| Der Preis bleibt einit= 
520 baar oder $22 auf Abzablung; 
Sit es nicht einfältig, ſich ſo abzu—⸗ 


plagen mit der Mäfche, wenn mit fo geringer Aus: 


lage e3 jo leicht gemacht werden fann. 


Das Yeben 


ist furz, laßt die Diummen fich jo abplagen. Während 
die Machine wäjcht, da können Sie fpülen und aufs 
bangen, Sie jparen dabei die Hälfte Zeit und jchv= 


nen Ihre Gejundheit. 
follte 10 Nahre aushalten 
zwei Wodien auf Probe. 


V. RA "ZZ 


E 
A. 
3409— 3411 Weit Madifon Str. 
2355 Milwaufee Ave. ........ 


2921 Lincoln Ave. ......... a 
5525 Broadway 


Motor garantirt für 3 Nahre, 
Wir jchiden denjelben 


Zel.: Garfield 1450 
Tel.: Humboldt 1800 
Tel.: Graceland 5179 
Tel.: Suunyfide 1966 


a ns aaanennneenaraenen a Tel.: Normal 402 
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Bertagung des Stadtrats. 


Ald, Richert wird beantragen, Som: | 


2») 


wird. 


merferien am 


Sppofition fidher. 


ipradhe erheben werden. — Gas: 


Ein Verſuch, Vertagung des 
Stadtrats bis zum Herbſt durchzu 


ſetzen, wird in der nächſten Sitzung Dun 


der Körperſchaft am Mittwoch von 


Am. 3. U. Richert, dem Vorfigen- © Hund Ya 


den des Finanzausſchuſſes, gemacht 
werden. Der Stadtvater kündigte 


Sitzung vor den Sommerferien am 
Montag, dem 22. Juli, abzuhalten 
und dann den Stadtrat bis zum 
Herbſt zu vertagen. 


bon den Elementen, melde die Erle: | uusgewogen ... 


bigung der Straßenbahnfrage vor 


| — — 


Juli zu beginnen. 


an, er werde beantragen, bie legte |; 


! 
} 


Daß dagegen Reismehl —E— 


i 
’ 
| 


gRı 
| 8 
15 


prozehausihun appellirtt an Manor. | 


— — 


Lebensmitlelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 


| 
feſt: 

Breis,den 7 z 
Kleinbdändler Hausirau 
— zahlt. 
Weibbroi— ver Laib 


ver Laib 
1 Pid., nicht eingewickeli. dN.os 


0 09 


d., eingewidelt.........0.08% 0.09-0,10 
u ‚ eingewidelt.......0.12ie2 0.14-0.15 
tebl— 
blbelannie Marfen— per Cad per God 
Faß, Peo äde.... ö 
5 Pfund, ausgewogen... 


Andere Niarfen-— 


1.13-1.46 
0.23-0.29 
* Be 
> Bund, ausgewogen... 
7 Irot: 
o fu 

R * 


0.30-0.32 0. 33-0. 87 

oder Srabammebl— 

MD Sac...64642 

ggenmebhlg 

el (rem) 

4 Faß, Bauımmwollfad.. 1.21-1.48 1.28-1.61 

Dunfei (retır) 

d.. 0.26-0.32 0.29-0.3° 
| ver 100 Bfd, per Pfund 

.n.000...94.50-5.50 0.05-0.065% 
4.50-5.25 0.05-0.081e 

Geritienmebi-— 
Faß, Baummwolliad.. 


1.10-1.50 
Pfund 


0.22-0.33 
per 100 Kid 
5-6.75 
ver 100 Bfurmd 
810.25-11.50 0.11 -0.15% 
89.25-10.25 0.10 -0.14 
9.25-10.75 0.10%4-0 14% 
Rolled Dats— 
......85.50-6.50 


1.17 -1.63 

0.24-0.37 
ver Pfund 
0.0514 -0.08 
. " per „fund 
Fancyhy Head 
Blue Roſe 


0.0714-0.08% 


Mit jedem Pfund MWeizenmeb: nıck 


den Sommerferien wünjchen, lebhafte | ein Pfund Surcogate verfauft werden. 


Dppofition gemacht werben wird, ift 
gewiß. Die Befürworter einer jo: 
fortigen Vertagung erklären, dah die 
Meinungsverfchiedenheiten bezüglich 
dee Straßenbahnordinan;, die zivi- 


| 


| 


> chen den verfchiedenen Parteien herr=, 


4 


* 


Tu 


ichen, jo bebeutend find, daß lie fidh | verfauft werden. 


nicht in Eile beilegen Lafjen. 
Appelliren an Mayor, 


Der ſtadträtliche Ausſchuß, 


mit der Durchführung des Rieſen- Mi 


prozeſſes gegen die Gasgeſellſchaft 
betraut iſt, hielt geſtern eine Sihung 


| Ereamery 


| Eurrogate für Weizenmehl find: Mais | gen nur ganze drei Mann ein, die 


gries, groblörniges Maismebl, Mais» 
mebl, Hominy, Sartoffelrnehl, e&bare 
Maizftärte, Reis, Ketzmehl, Geritens 
mehl. Buchmweizenmehl, Hafermeßl, 
Rolled Oats, 
bohnenmehl. Feteritamehl. 
Roggenmehl kann ohne Surrxogate 
€ Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Srabammehl müfjen —8 


Behntel Pfund Surrogate verkauft 
werden 


der „Kartoffeln— per ſoo Pfd. per 10 Pfd. 


MORE, „2000.00..,02.00-3.20 
J— 
Burrer 


0.35-0.38 
1.65-1.85 0.20-0.22 
extra, in 


{ ver Bund 
Kübeln 2... 


per Brund 
orr00000..0,44-0.45 


0.45-0.50 


ee 0.40-0.43 6.41-0.48 | maltete der blinde Zufall. Die Folge 


. y „Firſt 
ab, in der er beihloß, an Mayor | Fu VPappfchachiein Iiec höher als obige Preife, 


Zhompfon zu appelliren und ihn zu 


tationdanmwalt Ettelfon und Gtabt=| 


fämmerer Pite, anzumeifen, die Zah: *“1e—Amerwan Bollmiia— 


Iungsantveifungen für bie 
und Sachverſtändigen, A 
Prozeß beſchäftigt ſind, gutzuheißen. 


Korporationsanwalt Ettelſon lehnt 


* SR 
ab, die Zahlungsanmweifungen für die |euiciur seite, geprüft: der Dyo. 
er mit | Exiras, >4 


Anmälte qutzuheißen, ba 
ihnen nichts zu tun babe, 
Stadtkämmerer Pite Einſpruch ge— 
gen gewiſſe Zahlungsanweiſungen 
für Bücherreviſoren erhebt. 


Ausſchuß richtete ein Schreiben an | "Zu 
das Stabtoberhaupt, in dem er erz | af 


Härt, daß die Hanblungsweije feiner! 5 
Untergebenen e3 dem Stadtrat und | "10x, 
dem Gasausihuß unmöglid mag, | "or, 3-Rr.-Büht. 3.60 -3.95 


feinen Verpflihtungen nachzutom- 


men. 


wänden jei die Einlöfung von Zah: | 


Jungsanmeifungen vermeigert wor— 
ben, trogdem fie zwei Jahre 

anftandslos eingelöft worden feien. 
Die Verantwortung für den Scha- 


cuf den Mayor fallen. 


Bericht des Gejundheitsamte. 


nn Br 
Der allgemeine gejundheitliche Zus |: — 2 En 


ftand der Stabt, wie er ji in ben 
Sterblihkeitätabellen ausipriht, 


Sodesfälle in der geitern abgelaufe 


nen Woche ift nach dem Bericht desirowöle 


gefallen, die Zahl der gemeldeten 


Falle von übertragbaren Krankheiten | Nie 
hinauf geganaen.| Qu 
wurben | 
an|_ 
Mafernfälien 49, an Lunaenentzün- |” 


2997 


von 936 auf 1327 
An Schwindſuchtsfällen 
417, an Diphtheriefällen 119, 


dungsfällen 50, an Typhusfieberfäl— 
len 6 und an Kinderlähmungsfällen 
3 gemeldet. 


Unter verſchiedenartigen Vor-⸗ 


Standardſorte 
erſuchen, ſeine Untergebenen, Korpo⸗ do... ver 


Mittelſorte, 


Anwälte Brick, im Ganzen..........— 
die in -demis—ı5 


I Bo, 
Brick, 


| (füß) 
| Befte 
Der | Püttlere 


} 
I 


| 


ı Bir 
ed 9 


den, den der Verzug anrichte, müſſe 


—5 Rapiertbanteln......0.28-0.% 
tl: im J .27-0.28 v 
als recht gut anzufehen. Die Zahl der | weim Plund 


l 


Eine Weberficht über die Todes— 


fälle gibt die folgende vergleichende 
Tabelle: 


14. | 


co 
X 100 


Aady, ausgeludt....$13.00-14.00 
Lima 


lang LIXE— 


zerte ſtattfinden: 


Kunſtbutter— 
Schadtel..0.29-0.30 
Rolle. .........0.28-0.29 
Rolle und 

ausgewogen „2......0...0.26-0.28 


0.31-0.3 
0.29-0.33 


Pfund Pfund 


— 6.30-0.37 


o.. aufgefhnitten. ze... 
Pid., im Ganzen. .0.24-0.26 

aufgeichnitten. oo... 

im Banzei..........0.23-0.26 

aufgeichnitten....... 


do. EIER | 


0.29-0.36 


per Deb. | 
0.41—0.47 


Unzen......0.40—0,.42 | 
Eier Cent mehr als! 


in Pappfhadteln 1 


während obige Breite, | 


Kondenfirte Mild— 
per Büchſe 
Cents Gens | 
F ....0.1555-0.17% 0.18 -0.20 | 
Zorte....0.13 —-0.15 0.14 -0.18 
erdampii, obne | 


per Buche | 


Sollte ... 


0.101%-0.13%. 
ver IVO Bund ver Bruno 
......981.87-8.25 0.08 -0,09 


Büdhte 


ei | Dod. Büchſen 
5 90%, Zuderrobr 
133 Bfd.-Vil, .$1.2215-1.32% 
)0%, Yudertobt F 
0.35-0.43 
_ ber fd, 
0.13—0.16 
0.14-—0.18 
per rund 
( 015-018 
. 14.50-15.50 0,.1641%-0,19 
10.00-11.00 0.12-0.15 


Büdhjenladhs—i Tl. Büchſen— 


Bndapflaum 
1 


10 


— ber Pfund 
.11—0.13 


0.14 
per 100 Bid, 


en 
N | 


Bohnen— 


Dod, Büchſen Buchſe 
— ..... 8190-2. 10 0. 19023 


. 2.85-2.95 0.26-0.33 


lin? 


id per Vrund 
0.33—0.37 


in 
0.32 
i 0.31-—-0.36 


* .. O.290 -0. 1 


..0.44-0.48  0.47-0.5 
.0.37-0,39 0,40- 0,45 


0.30 -0.34 


zB 
0,51 -0.36 


DI 


— 0.29-0,.3 

ehnalzeriad— 

Beir Pfund ..........0.2I—0.25 0.25-0.311% 
per Büdie 
0.28-0.31%e 

..0.52%2-0.58%% 


ber Bilchte 
0.31 0.39 
0.585%-0.73 


..+.0.33—0.37 
un... 0.660.733, 
ner— 
is 5 PRfundo.32 
Saar 


0 37—0.46 
0.74—0.92 


-0,34 0.34-0,.39 
.4 0. 34 0.39 


265 0.27-0.3 
Weitparffonzerte. 


sn den Barfs der 
den in dieſer Woche 


Weſtſeite wer— 
folgende Kon 


Heute Nachmittag im Humboldt 


ul J— 
li Park. 


Geſammtzabl der Todesfäll 

Säbrliche Eterblichleitärate a 
te 1000 der PBevölferung.. 
Todesurſachen: 

Thyphus 

Blattern 

Maſern 


Windpoden ni. 0| 
* 3; Rarf. 


Charladhfieber .... 
Keuchbuften 1 4 
SDipbiberitiS .. 12 ‘4 4 
Snfluenza . 
Mumps 
Tetanus 
Zuberfulofe (alle Arten) 
Gebirnfieber 
Kinderlähmung 
Aungenentzündima .......... 2 
Siarrboe u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern unt. 2 Nabren) 3: 
Geburtöfebler und Unfälle. 2% 
Nah dem Alter: 
Unter 
J 
i3 105 
22 
30 
405 
50 


70 
70 bis 80 Jabre 
Ueber 80 Nabre............-- 


— —— — 


—Vorſichtig. — Rechtsanwalt (in 


1 Jahr 93 
2 5 n 


4 


* 3 An ften 
60 nie Iſchaften. 
56 4 


9 


41! zufalfen ımd daher vom 


E + einem Bauernmirtshaufe): „Sind die | 


= Eier aud) Frifeh?* — Wirt: 
 No’tat, e8 finn Eier. Uf weiteres laß 


ich mich nit ein.“ 


„Herr 


Morgen Abend im Bulasfi Barf. 
Dienstag Abend im Stanford 


122 und im Eckhart Park. 


Mittwoch Abend im Garfield und 


0 im Sarrilon Barf. 


Donnerstag Mbend im lnmton 
sreitag Abend im Humboldt und 

im Franflin Rarf. 
Samstag Abend 


im Douglas 


—b — 


Ernit Anoops Teitament. 


Ter geitern vor adt Tagen zur 
legten NRube beitattete Herr Ernit 
5. Knoop, Kaufmann an der Weit 


5, North Ave., hat $285,000 hinter- 
al lafien, zum größeren Teil in Liegen: | 
des Nachlaſſes 


Ein Teil 


wird Verwandten in Deutſchland 

Verwalter 

feindlichen Eigentums in 

nommen werden. Das Teſtament 
1 


iſt geſtern im Nachlaßgericht hinter— 
legt worden. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


trolle ſetzte geſtern folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß Demokraten haben wiederholt be— 


Breiß, den | mafjerbehörde nur auf zwei Jahre|hons, 
sabien lultte. | ermählt morben fei, 


0.07% 


Bab Yaumiwollcfad..$1.40-1.52 $1.56-1.65 

n \ 1.49-1.50| _ : — 

0.31-0.55 | Sergel ihrer Partei angehört. 
om 234 — 

Fb, Fanmwveliſad.. 1.44-21.82 1.5121.00 iſt natürlich klar, daß Sergel den 


0.31-0.37 


Suͤßkartoffelmehl. Toja⸗ 


0.32-0.35 | 


620.038] 


1 
| 
| 


| 


und Nachlaßrichteramt und das des 


und Kriminalgerichtsſchreiberamt und d — 56 a — 
127 a em ER. Litfinger, Thomas N. 
die Reviſionsbehörde. ſinger, Thomas J. 


0.12-0.14 | 


6 Countptidet noch nicht zufammen-| 


Coffin, T. 


Obhut ge: | 


Sonntagpof, Wytcago, Sonne 


©. Jaenife, R.; John N. Simball, | 


u ne nn nn nn en er 


Bormahlentampf beginnt. 


N: Balanded, N.; EM. Croß, N.; ®. 
E. Schaefer, N.; Tom Murray, N.; | 
Bm. Buffe, N.; Zofeph Carolan, N.; 
RW, 9. Maclean, N.; George U. Miller, 
N; D. D. Pierfon, N.; Louis ®, Ri: 
mett, T.; C. S. Eaton, D.; Hector Du: 
ranie, ‚D.; Frank Sampſon, D.; | 
E 9. Houngquiſt, D.; N. | 
| Promon, D.; John Fiſhleigh, D.e; 
Peter A. Wendling, De; Daniel J.— Greife an Gas eritidt. 
Gennon, George W. Reinecke, N.; J. 
| iX. MeComb, T.; Kohn T. Nebed, T,; | 
Republikaniſche Faftionen teilen jic | Charles Rasmufjen, T.; 3. 2. ‘ | Henry Groth 
brüderlich in erite Pläte auf dem | Noreit, T.; John B. French, T.; Jacob 
3 XAertenſtein . E. E. Maſters T. 
Vorwahlenſtimmsettel. Fattion Morris F. Ärkuſh, D.; Tharles EDall, 
Sullivan ergattert alle erften Bläte. | Samuel Harriion, Martin Follrath, | 
Vın. 3. Cameron, 9. A. Sellen, A. W. | 
| Zimmermann, WM. M, Lambert, Kohn | 
. S N N — 
Mehr "als 300 Nominations-A. Vell. John J. Lallh. ven Segal. Bei lebendigem Leibe verbrannte 
petitionen wurden geſtern, an vun |, * * geſtern Nachmittag in der elterlichen 
eſten Tag, an dem Kandidaten für — * am oe —T | Wohnung, 1014 Süd Lincoln Str., 
‚ Countyämter und die Abwaſſer- Chriſtian Peterien. '; bie vierjährige Edith Nichmann. Die 
| behörbe ihre Petitionen beim County: Demptratiiche Kandidaten | 
ſchreiber einreichen konnten, ein⸗ A - — 8 e 'gen, und in ihrer Abmejenheit fiel der 
| gereicht. Sie rühren von 176 Kandi- |,. —— iſchen —* idaten 
daten her, von denen 95 Republita- | für Countyämter und die Abtalfer: 
ner und 81 Demotraten find, die fich| behörbe reichten bie folgenden in der 
| : gegebenen Reihenfolge, in ber ihre ‚jendi Lich 
Namen auch auf dem Vormahlen- | 9 


wei Kinder verbrannt. 
Kandidaten reichten geitern ihre 
Nominationspetitionen ein. 


Edith Richhmann infolgre Spiels mit 
Streichhölzern. 


Zufall enutſchied. 


u. 


7 


und eine alte deutidhe 
Frau als Leihen aufgefunden. — 
Leichnam eines mutmaßlich Ermorde— 
ten aus dem Sagkanal aufgefiſcht. 


tel Streichhölzer in die Hände. 


verbrennen. Nachbarn 


Der Unterſchied in der Zahl der)... 
emter ruhn daher daß 8 Eee ftimmzettel erfcheinen werben, Peti- 


traten Kandidaten für das Amt des —* ein, wobei zu bemerken iſt, 
Vorfitzenden der Abwaſſerbehörde aß S hinter dem Namen der Kandi 


— Haben, während bie Repu daten Faktion Sullivan bedeutet: 
blikaner davon abgeſehen haben. Die) B 


b. 
IX 


dringen, Ichluaen die Tür ein und 


*|docd) war die kleine Edith bereits tot. 


Sheriff — 
Moran, 295 Fig: i Br 
— Die vierzehnjährige Sophie Kozial, 
Counihſchatmeiſter — Harry R. Gib- Nr. 1260 Cornell Straße, tft im 


Matthew Meyers, Daniel 


hauptet, daß der Präſident der Ab— 

Eountyhſchreiber 
tzer, S 
Countyrichter 


—Robert M. Swei— | ftorben. 
| biefe erlitt, werben der Koroner und 
| die Polizei feftzuftellen fuchen. 
| Greis an Ggs erftidt. 
Sm Schlafzimmer feiner 
nung, 5948 Weit Superior Straße, 
Names 9, wurde gejtern Nachmittag der 82 


und daß bie 
ı Umtszeit des jegigen Inhabers bes 
| PBoftens, Charles 9. Sergel, daher 
im Herbft ablaufe. Die Republita- 
ner haben natürlich feinen Kandi-|) Nachlahgerichtichreiber — Srant N. | 
daten für den PBojten aufgeftellt, da, Walib, E.; Seo. U. Fitgerald, Tennit) 
Es V. Mackh. 
Kriminalgerichtſchreiber 


86 B den Whalen, 
Poſten nicht gutwillig räumen wird, eviſionsbehörde — P. A. Naſh, 
Sheridan, 


und daß ein harier gerichtlicher Aſſeſſoren MS. 
| Kampf .fich entfpinnen wird. j soon M. Gerbenfa, ©. 
| u er i N |. Präfident des Countprats 
| Die Einreihung der Petitionen | Reinberg, S.; 
‚geitern unterfchied fi) von der Frank Ragen. 
‚früherer Yahre ganz bedeutend.  Präfident 
ı Während fonft in den Räumen ber 
Gountyichreiberei ein lebhafter Anz | ren, S.; F. D. Breit, S.; A. €. Read: 
drang von Kandidaten und ihren ing, Siz Michael_Meinernen, Chas. 
Vertretern herrſchte, die ſich alle be- Alvin Steffens, Oscar W. Billſon, 
mühten, ihre Nominationspetition Rgict € N —— — * 
David GC. Michael H. Foleh, 
zuerſt an den Mann zu bringen und | Be 


e> 
=. 


— Thoma: X. Tcully, 


ı& 
\wr 
| 

| 

| 


Nahlagrichter — Henn Horner, ©. 
u, 
\ 


— 
4 


SE: jtidt aufgefunden. 


Die Polizei kam 


‚licher Unterfuchung 
‚zeugung, daß der bejahrte Mann 
'freimillia aus dem Leben fchied, 
wenn auch ein Grund dafür bisher 
‚nicht feftgeftellt werden fonnte. Die 
Leiche wurde nad dem Beltattungs: 
geichäft 5831 Chicago Ave. geichafft, 


Peter 
Thomas P. MeGrath; 


Abwaſſerbehörde 


James M. Dailey, S. 


per 
I 

I , .. .... — * 
Abwaſſerkommiſſäre J. M. Dai— 


| Lowis, 
— "IT. 2. Eonnellv. 
| damit den bielbegehrten eriten Platz Countyſchulſuperintendent 
auf dem Vorwahlenſtimmzettel zu Tobin, S. er i ie 
jergattern, fanden fich geftern Mor-| Countytommifjäre —— Peter Mein- 
berg, S.; Nobhn Buddinger, S.; Frank 
— Wilſon, S.; Albert Nowak, S.; Jo 
a pe M. Fitzgerald, S.; Bartley Burg, 
afür war a er S.: Thomas Nafpersti, ©. Enmett | ; sy —— 
| re : De — * fall vorlie ha S ⸗ 
Countyſchreiber erklärt hatte, die Whelan, S.; Daniel Rhan, S.; Robert nz bisher nicht feitge 
| mittels Poft einlaufenden Petitionen D. MNinlan, S.; George i, Rub, Anz | FETT DERDER tonnen. 
würden auerit erlediat ed „| bon D'Andrea, Joſepbh P. Flannagan, 
| — auer) ig werden un Peter Bartzen, Thomas MeMahon, 
den Vorrang vor den perſönlich über- Owen O’Mallen, James ®. Merrion, 
reichten Petitionen haben. J. G. Wolcott, S.; Anton Maciejewski, 
| ö 2 n i RB vadt, ©.; Joſ Vr 
' Nepublifaner teilen jich hrüderlich. e — — a We, 
Bei der Erledigung der Petitio-|Ncal, Names Harty, Thomas BR. Me: | 
nen, bie mit einem eitftempel ber: 
| jehen wurden, der genau Stunde und 


wird. 
E. J. Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
die 62jährige Frau Roſa Fahr in 
ihrer Wohnung Nr. 4019 Bernard 
Straße an Leuchtgas erſtickt ſei. Ob 


ı Betitioner | gb i 
ı? vo ı Gelbitmord oder unglüdlicher Zu: 


perfönlich 
| Die Urfade 


© 


Liegt cin Verbrechen vor? 
Sn der Nähe der „Sag“-Bride 
wurde gejtern Abend die Leiche eines 


D, Scott, Thomas N. | * 
Da der Kör 


Grath, William D. 
Caſpers, A. A. Polczynski, J. F. O'— waſſerkanal gezogen. 
: Lonnor Ig ius V. Brady, 
| Minute ihrer Grlebigung anzeigte, |gichn, Arant Griffin, 2 
Louis Yippert, N. 9. Belden, 
Flaherty, J. W. Wynants, S. D. Car: | 
mody, Frank Ragen, Joſeph Cohen,! 
Daniel J. Conſidine, James H. Veldon, 
Patrick Quinn, Michael J. Caſey, Ro— 
bert W. Figg, G. C. Trapp, William 
M. Price, Dan Sullivan, Leopold J. 
Arnſtein, Frank Chyna. 


Deneenfaktion eröffnet Hauptquartier. 


Die Faktion Deneen wird morgen 
ihr Hauptquartier im Hotel Morri— 
fon eröffnen, von dem aus fie die 
Kampagne für die republifanifche | 
Vorwahl führen wird. Die Leitung |, 2. er 

5 “überführt, wo die MUerzte wenig Hoff: 
der Kampagne wird in der Haupt: 2. | 3% 
| pag — nung haben, ihn am Leben erhalten 


ſache in den Händen des früheren , en 2 
; eo = Nor No Co > 
tt=| Gouverneurs &. ©. Deneen (iegen, zu fönnen. Der unglüdlihe Schüße 


J. C. chen im Waſſer gelegen hat, eine 


tiefe Kopfwunde aufweiſt, iſt ſowohl 
ſeitens der Polizei wie auch ſeitens 
des Leichenbeſchauers eine Unter— 
ſuchung eingeleitet worden, da man 
ein Verbrechen mutmaßt. 

Im Spiel ſchwer verwundet. 
Durch zwei Schüſſe aus 
Windbüchſe wurde geſtern Nachmit— 
tag der zehnjährige John Agate, Nr. 
|] W. Volt Str., jchwer verlett. 


war, daß Kandidaten aller drei repu- 
blikaniſchen Faktionen erſte Plätze 
auf dem Vorwahlenſtimmzettel er— 
hielten. Die drei Faktionen teilten 
ſich recht brüderlich in die vielbegehr— 
ſten erſten Plätze auf dem Ticket. Die 
Faktion Deneen ergatterte den erſten 
Platz für ihre Kandidaten für das 
Countyſchatzmeiſter, das County— 
rihter- und das Nachlaßgerichts- 
Tchreiberamt, die der Neutralen für 
ihre Kandidaten für das Sheriffs- 
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Vorſitzenden des Countyrats, 
Faktion Thompſon für das Coun 


die 


D 


Die Kna— 
ben ſpielten mit der Büchſe und da— 
bei feuerte James unabſichtlich die 
beiden Schüſe ab, von 

Mayor William Hale Thompſon den jüngeren Bruder in den Unter— 
wird feine Kampagne für die repu- leib traf, während ver 
blikaniſche Nomination für den Bun- linke Wade ſtreifte. Von der Verhaf— 


James des Verwundeten. 


J. F. Haas zur Seite 


Healy und J. 
Faktion Sullivan ſiegreich. ſtehen werden. 
Auf demokratiſcher Seite hatte 
nur die Faktion Sullivan, welche 
die reguläre Parteiorganiſation kon— 
trollirt, ein vollſtändiges Ticket ein⸗ 
gereicht. Sie ergatterte den erſten 
Platz für ihre fämmtlichen Kandiz| „mar in den Landbezirfen 
‚daten. Sonit hatten nur unabhänz| Staates. Er wird in den folgenden! lich ift, wurde Abjtand genommen. 
‚gige Kandidaten Nominationspetiz| Srten Anſprachen halten: Aurora 
tionen für die demotratifche Vorwahl Waufegan Rodtord, Freeport, 
‚eingereicht. Die bemofratifche Oppo- | Hiron, Deftald, Ottawa, Cairo, 
| fition, aus Anhängern Carter Harri=:| Elain, Beoria, Rod ‘land, Moline, 
Ions, ©. 5. Dunnes, ®. C. D’Con- gafesburg, Quinch, Koliet, Herrin, 
‚neils, Maclay Hopnes und Sheriff) gropmington, Springfield, Decatur, | 
3. ©. Zraegers beftehend, hat ihr SChampaign, Danpille, Sankatee, 
IA 7 a iJ F ig 
geſtellt und wird ihre Nominations- |” u Dee Tee 
petitionen erst fpäter einreichen. Waren — 


Thompſons Kampagnepläne. 





Makler der Veruntreuung geziehen. 
Unter der Anſchuldigung, Aktien 
im Werte von $1000, für die er an 


abgeliefert zu haben, 
Nachmittag der BOjährige Willard 
R. Barnett, 4900 Sheridan Road, 
= in Haft genommen. Barnett behaup- 
| Stadt⸗ tet, unſchuldig zu ſein. 
oberhaupt ſeine Redekampagne in 

den Landbezirken beenden und den 


Republikaniſche Kandidaten. 
Die Reihenfolge der 95 Republi— Reſt der Zeit bis zur Vorwahl am 
11. September auf Cook County 


kaner, die geſtern Nominations— 
verwenden. 


12* * - I 
pettttonen einreichten, wird auf dem b RD, 
Die Countylampagne der Faktion 


VBormahlenjtimmzettel wie folgt jein, | u rg : | 
tebei D die aktion Deneen, N die Ihompfon twird jofort beginnen und| j;4 
von einem fampaaneausihuß 


der Neutralen und I die Fatktion | DO . \ 
feitet werden, deifen Haupt Eugene 


Ihompfon bezeichnet: s äh ee s 
Sheriff —- Senrh GC. Weiler. N: Pite, deſſen Vizepräſident Chris 
Geo. Hitzman, T.; Charles W. Peters, | Mamer, defjen Sekretär 7. P. Brady 
* — — — — 
| Moynihan iſt. ieſem Ausſchuß ur 
wird ein Organifationsausjehug| Zuden jeit dem Jahre n = 
unter dem Vorfit F. P. Bradys zur eudigt. Danach war der — durch 
Seite ſtehen. ſchuittliche Regenfall in den 
— Jahreszeiten wie folgt: 
Im äußerſten Norden: 
— 5.44 3oll, Frühjahr 9.34, 
3 Berfonal-Hadıriditen. mer 11.2%, Serbit 7.99. 
er Im Norden: Winter 5.80, Früh— 
Frau Fannie Bloomfield Zeisler,“ jahr 16.9, Sonuner 10.75, Herbit 
die wohlbekannte Klavierkünſtlerin, 8.11. Be 
liegt Ächwer krank in ihrem Beim, | In Mittelillinvis: 
5454 Everett Ave., danieder. Fruͤhjahr 10.43, Sommer 
— — Serbit 8.60. ö 
— Von Herzen. „Das Wohltä- In Süden: Winter 3.20, Früh— 
tigkeitsfeſt iſt abgeſagt worden.“ — jahr 11.75 Sommer 11.75, Herbſt 
„O, iſt das eine Wohltat!“ 818 
——— Im äußerſten 
Kaufe 10.66. Frühiahrt 
Alte künstliche '"" Herbu 2 


Zähne 





— — 
Der Regenfall in Illinois. 


Was Gelehrte der Staatsuniverſität 
| darüdher feitgeitellt haben, 

Die Selehrten der landwirtichaft: 
yen Abteilung der Staatsumivderit- 
tät haben ſoeben die mühevolle ſtati— 
ſtiſche Arbeit der Feſtſtellung des 
|NRegenfalls in den verichtedenen Tei 
len des Staates jeit dem Sabre 
11856, im äußeriten Norden und 


Edwin K.“ 
B. W. Snow, N.; P. B. 


Countt 
Walker, 


ſchatzmeiſter 
Countyhſchr 
ger, T.; Cha 
E. Barbee, D 
JCountyrichter - Allan J. 
Edwin A. Olſon, N.; 
| beimer, u 
JNachlaßrichter 
PYoung. N.; Ninian 
Edgar A. Jonas T. 
Nachlaßgerichtsſchreiber 
Devine, D.; Geo. E. Nye, T. 
Millner, N. 
Ariminalgerichtichreiber 
'Eller, T.; Wın. R. Barfer, N. 
IH. Macaulen, D. 
Reviſionsbehörde Wm. H. Reid, 


Perkins B. Baß, N.; Lewis D 


—2 


eiber Andrew C. Metz— 
rles G. Blake, N.; Robert 
D. Winter 

Som— 


Carter, D 
Sennft — 
Frant oz. 


2 


Rig 


Fred. R. 
H. Welch, 


John F. * 
Le Roy Winter 6.82, 
11.04, 
Morris 
Joſeph 


itt3, D. 
Aſſeſſoren 


Thomas A. 


Süden: 


12.38, 


Charles Krutckoff, N.; 
Boner, D.; Paul H. Wie— 
dell, D.; Bert J. Evans, T.; James 
Rea, T.; Chas. Ringer, N. | 
| Rräfident des Coumthrats Mar. | 
Mekaren, N; N. Goodnow, D.: V. 
H. Moyniban, T.; Bohumil Wm.“ 
Krejci. 

Abwaſterkommiſſäre Harry E.“ 
Littler, De; Wim. J. Healy, N.; Frank 
A. Vogler, N.; Charles Vavrik, 
James T 


Sommer 


— MWörtlich befolgt. — „Iette, ha= 
ben Sie mein Schreiben dem Arzt 
übergeben?“ — „Nein, er war nicht 
zu Hauſe; ich fand die Türe geſchloſ⸗ 
fen!“ — IIch ſagte Ihnen doch, Sie 
ſollten auf ſeine Ankunft warten!“ — 
„Ganz richtig! 


* 
James L. Perry, 
O. Nance, | 

| Goldtronen und VBrüdenarbeit in jedem Zur! Z 
Sharles N.) fand, dollftändige oder zerbrochene Gebiſſe, unverzüglich tat!“ 


u . Zeile derfelben. Wir zahlen den volle u er. 
— L pen. | a Bringt diefelben oder ver Koft, ’ au Befriedigte Schauluſt. — Ze uge 
a.‘ es H. Johnſon, D.; Aller e RE . a\. 7 ER 

T.; James 9. X erander | (eines Ballonunfalles); „So inter- 


rohen, Te; Zohn Rohtid, R.: Wı | Tue VICTORIA FALSE IWKEETH| 
IN. Robhı Re ‘ ‚X; Wm, N TTL. | ⸗ 
——— — eſſant habe ich mir die Luftſchiffahrt 
gar nicht vorgeftellt!” x 


8. Bowler, T. 
D,; Mlerander Todd, T.; W. 
N.; W. G. Davis, D. 
Countytfommiſſäre 
Goodnow, D,; PBatrid 


ig . 7 N » a 
| Mekaren, N; X. ®, Mad, N.; George | 143 Norih Wabaih Ave., Eke Nandoiph Str, 
Serbadher, N.; €. U. Griffin, N.; ®.| aweiter Floor, Zimmer 200, Chicago, JUL, 


— uinst 


Mutter war auf kurze Zeit ausgegan= | 


Kleinen unglüdlichermweife eineSchach⸗ | 
| feßte ihreKleider in Brand und Mb + 
fahen Rau aus dem Küchenfenfter, 
| löfchten das euer mit Leichtigkeit, 


ö EL EEE | Die Leiche befindet fich in dem Bes 
A. 2%. Germaf, 2.; Sohn | ftattungsgefchäft 1722 Welt 12. Str. 


| Eountybofpital an Brandivunden ge=, 
Bei welcher Gelegenheit fie) 


Moh: 


Sabre alte Hentt Yas erz |, . — 
190) henty Groth an Bus er Itleine Topf mit jeinem inhalt ers, 
nach allerdings bisher nur oberfläd): | 
zu der lleber= | 


io der Leichenbefchauer morgen Bor= | 
mittag den üblichen Inqueft abhalten | 


ungefähr 4öjährigen Mannes, deffen | 
; Sohn W. Dies | Perfönlichkeit bisher noch nicht feit- | 
gejtellt werden fonnte, aus dem Ub- | 


Jofeph per des Toten, welcher nad Anficht | 
N. Nlera, | des Bolizeiarztes ungefähr drei Wo: 


einer | 


&r wurde nal) dem Countyhojpital | 
Ichendem Wafer gefüllter taftenartiger | 
Tiſch (Steam Iable) aus Blech oder 
Stupfer vorhanden, ın dem fich vers ' 
war der um ein Jahr ältere Bruder | 


denen einer | 
andere die | 
ein 


desjenat am 20. Juli eröffnen, und| tung von Sgmes, der über das von 
des ihm angerichtete Unheil ganz untröft- 


'geblih die Gelder einfaffirte, nicht 
wurde geitern 


gaben, 


vier 
lang es, der Rüatur der in Amerita 


Winter 


Dort hing aber ein 
Zettel: Kehre ſofort zurück! Was ich 


3 


ag, den 14 fun ass. | 
Das Aufwrmen der Speiſen " 


Man kauft mitunter entſchieden 
corteilhafter, wenn man das beim 
Fleiſcher liegende Stück ganz nimmt 
— nicht das beſte Ende abhacken 
läßt. Trotzdem iſt manche Hausfrau 
nicht dazu zu bewegen, weil ihr 
Fleiſch als kalter Aufſchnitt bei den 
heutigen Zeiten zu teuer iſt und 
„Aufgewärmtes“ nicht ſchmeckt. Und 
doch kann man die verſchiedenſten 
Gerichte aufwärmen, ohne daß ſie 
auch nur im geringſten an ihrer 
Schhmadhaftigteit verlieren. 

Suppen erfordern teine bejondere 
Sorgfalt, denn abaefehen von denen, 
die mit Eiern abgezuaen find, behul- 
\ten fie ihren urfprünglichen Seichmuad 
und ihr Ausſehen. Anders iſt es 
mit dem Gebratenen. Das Aufwär— 
men der Fleiſchſtücke, die blutig ge— 
braten ſind, iſt unmöglich, denn ſie 
werben hart, troden und faſt unge: 
nießbar, Man muß alfo, will man 
das vorhandene FFleifc) verwenden, 
zu neuen Hilfsmitteln greifen. Daun 
bringe da Fleifh in wurmes Waf: 
‚fer, dem man Wurzelzeug, Wutter 
und die etwa vorhandene Euuce hins 
zugefügt bat, und laffe es nun, je 
nah feiner Größe, zwei big drei 
Stunden weich fchmoren. Die Brühe 
wird mit etwas Motivein, Bordenur: 
'effig oder Pilzen abgefchmedt und 
mit etwas Mehl feimig gemacht. 


Tage aut durchaebraten wurde, fchnei- 
det man in dünne Scheiben, fchüttet 
die Sauce dazu und ftelle nun den 
das Tleifch enthaltenden Iopf in ei» 
nen anderen großen Iopf, der mit 
beifem Wauffer aetültt if. Durch 
dieſes heiße Waufferbad wird ber 


higt, der Braten zieht und verliert 
durbaus nicht an Wohlaefhmad. Es 
iſt Schwer, auf diefe Weife angemärm- 


'te3 Yleifh von frifch zebratenem zu; 


Iunterfcheiden. Selbftverftändfich aebe 


‚man acht, daß die Sauce nicht zu fo= | 


chen beginnt, da3 Ganze darf nur 
allmählih und langſam durchwär— 
|men. 

Geflügel verliert durch 
‚men unbedingt. Wo aber für an- 
| derweitige Verwendung, eima von 
Guns und Buter, fein Ausweg bleibt, 
\behandle man die Reite gleichfalls in 
der zulegt angegebenen Weife. Bei 
Inachgebliebenen Hühnern und Tauben 
tt es am vorteilhafteiten, die NReite 
‚talt zu verzehren, da biefes zarte 
\fleifh aud bei genannter Art des 
YUufwärmens verliert. Bei Soc 
'fleifY genügt es, dasfelbe in einer 
Fleiſchbrühe ziehen zu laffen oder in 
einer beliebigen Sauce zu erhiken. 
Yilh wärme mar nie auf, fondern 
|vermwende ihn zu Galat, legte ihn in 
ıAfpic oder deraleichen. 

Klöße und jefte Mehlipeifen 
Ichneide man in Scheiben, mwälze dieje 
in gefhlagenem Ei und geriebenem 
Smwiebad und bade fie in der Pfanne, 
um fie dann als Außerjt fchmadhaf: 
'tes Gericht mit Wein» oder Frucht» 
Ifauce zu fervieren, 

Für alle übrigen Speifen, wie Ras 
gouts, Frikaſſees und Gemüfe, gibt 
es nur eine einzige Art, um ſie in 
gleicher Güte ein zweites Mal auf 
den Tiſch zu bringen, nämlich das 
Wärmen im Waſſerbade. in alten 
Hotels iſt ein großer runder, mit ko— 





ſchiedene größere und kleinere Töpfe 
aus gleichem Metall befinden. Hier 
hinein foınmen die zum Wärmen be- 
ſtimmten Speiſen, man kann fie au 
ftundenlang darin fteben Laffen, ohne 
'duß ihr Geihmad Einbube erleidet. 
Sn jedem Haushalt dürfte fich wohl 
geeigneter großer Zopt finden, 
der diefen Wärmenppurat erjebt, und 
die Hausfrau, die Wert auf einen qu= 
ten Tifch legt, Tollte von Anwendung 
diefer Methode reihlih Gebraud) 
machen. . 


— — —— — — — 


der Sonneuſtrah— 


lung. 


Veränderlichkeit 


Auf der Berliner Sternwarte ſind 
in letzterer Zeit intereſſante Verſuche 


iiber die bedeutſame Frage aufge 


jtellt worden, ob die Stradilmig Dei 
Sonne veränderlich iſt. Durch eine 
Unterſtützung aus der Jagor-Stuij- 
tung war es ermöglicht worden, die 
Einrichtung eines liegtelektriſchen Ap— 


parates zu beginnen, der eben für 


dieſe Unterſuchungen diente. Die 
bisherigen vorlaunfigen Verſuche er—. 
wie Profeſſor Guthenich in 
den, Naturwiſſenſchaften“ ſchreibt, daß 
abſöolute Bieſſungen an der Sonne 
in unſerem Klimaſkeine Ausſicht auf 
Erfolg bieten. Es blieb daher zu— 
Inachjt der wiond allen übrig, aber 
au dei Wege uber die Planeteit ger 


beovachteten Strahlungsſchvantung 
näher zu kommen. X Ergeonis 
war: Lie Sonnenhelligkeit war von 
Ende Rovember 1914 bis Anfang 
1915, von Anſang Jebruar bis wiuni 
1917 und vum Wille Oktober 1Yia 
bis Januar 1918 innerhalb e1 pro— 
zent koönſtant. Es haben daher mi 
großer Wahrſcheinuchkenn die m 
Yordamerita und Algier beobachte, 
ten Schoenkungen der Sonnenſtrah— 
lung ihren Urſprung nicht in der 
Sonne ſelbſt gehabt, ſondern in 
Durchläſſigkeitsſawankungen der 
Erdatmoſphäre, die möoglicherweiſe 
weite Gebiete derſelben gleichzeitig 
betreffen. 


—— ———ñ—— — e e t0—— 


Fr 
zus 


In Boſton, Maſſ. hat ſich 
Thomas O. Berry ſchuldig betannt, 
die Commercial Credit Co. in Bal— 
timore um 327,000 betrogen zu ha— 
ben. Der Polizei zufolge ſoll Berry 
auch in anderen Städten des Lan— 
des große Betrügereien ausgeführt 
haben J— 


Lejet die „Abendvoſt“. 


Fleiſch, welches bereits am vorigen 


Aufwär- 


Malt Marrow 


Empfohlen von Den 
beiten Werzten 


WUur echt, wenn es 
WcAvoys ill. 


McAvoy Brewing Comp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präjibent. 
Tel. Calumet 5401.— Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeAlvoy Brewing Company. 


, i z * | 24 
Aleine Kriegsdepeſchen. —— 
Die in der Staatshauptſtadt hinterleg 


Jüdiſche Streitmacht. ten Anmeldungen. 


5 Winnipeg, Kan., 13. Juli. Ein jü— 
diſches Bataillon iſt in Winnipeg 
Zum Dienſte in Paläſtina gebildet 
— und in England eingetrof— 
fen. 


Staatsſekretär Emerſon hat geſtern 
Nachmittag in Springfield die voll— 
ſtändige Liſte der Anmeldungen von 
Bewerbern um die Nominationen 
zum Kongreß für die Staats— 
ausſchüſſe der Parteien uſw. zu— 
ſammengeſtellt. Sie iſt für den 
Kongreß wie folgt: 


| Gadornas ſchwere Demütigung. 

Rom, 13. Juli. Die Generäle Ca— 
dorna, Perro und Capello ſind mit 
Verluſt von Rang und Sold verab— 
ſchiedet worden und General Diaz, 
| Oberbefehlähaber, hat da3 Groß: | 1. 
| freuz des Savoyer Ordens erhalten. 


| Schlechtes Wetter. 


Nepublifaner. 
Pezirt Martin B. Madden, Same? 
Y. Scott. 
Names NR. Mann. 
| © William W. Wilſon, Harry 
London, 13. Juli. Schlechtes Wet— FJ. Atwood. 
| ter an ber Front an den beiden le: | > Sne * ne 
.Y .e x. 8%. au, ! Schan 
‚ten Zagen: Nur fünf beutfche Flug: | William 9. Malone, Part 
; zeuge abgeioffen und über neun! Ridge; M. U. Michaelion, 
abgeworfen und Niels Nuul, Chidtgo. 
zwei feindliche Tliegerhallen Fred M. Britten, Muguite 
in Brand geitedt. 
— —e — — 


C. Badize, J. B. Skinner. 
Carl R. Chindblom, Wm. 
Die Telegraphiſten. 


Grant Webſter 

Ira C. Copley, Aurora. 
Ihr Kongreß unterſtützt den Präſiden 
ten und will Organiſation ausbauen. 


Chas. E. Fuller, Belvidere 
x. E. Mestenzte, Elizabeth 
"m. 3. Grabant, Aledo. 
Edivard J. + rn 

J * F. Herburgh, Galesburg. 
Der hier tagende Verband der An Gliford Seeland, — 

geſtellten der Weſtern Union Tele— Kohn U. Sterling, Bloom: 

'araph) Co. hat durch den Mund fei- ———— 

nes Präſidenten, E. E. Black, geſtern Joſeph G. Cannon, Dan— 

Abend anläßlich der Nachricht, daß a ER ER 

|bie Regierung den Telegraphenbe- ee Kieler, Gpring- 

‚trieb übernehmen werde, der Kongreß Win 

dieſer Forderung des Präſidenten St. Louis. 

zugeſtimmt habe, folgende Erklärung 

abgegeben: „Die Teilnehmer an die 

ſem Kongreß ſind noch immer feſt 

überzeugt, daß der gegenwärtige Te— 

legraphendienſt vollauf genügt, um 

allen Anforderungen des Kriegsdien— 

ſtes zu entſprechen, aber wir ſtehen 

| doll und ganz hinter Präfident Wil: 

Ton, und gebt, ivo der betreffende Be- 

IIhlußantrag angenommen iworben 

ilt, wünfchen wir ihm die Verfiche- 

rung zu geben, bat die 56,000 Män 

ner und Frauen, welche wir vertre- 

ten, bereit find, loyal feiner Führung 

zu folgen. Wir werden die Arbeit ber 

|Drganifatien fortfegen, meil wir 

\alauben, daß unfere Ziele in voll: 


-ı. . . . . I * + ’ J 

ſtandiger Uebereinſtimmung mit der Brundagefaktion folgende Kandi— 

Politik der Regierung ſind.“ datenliſte ein: 

u Kongres, at large, Henn M. Raih- 
bone und Richard PHates. a 


| Nadı Bezirken, 
Eine bedauerlihe Numde bringe) 1. Degirk Martin B. Madden, 2. 
on. 76 a‘ 9 6) 
der Forſcher Van Valen, welde: für games R. Mann, 8. 


Harry T. Atwood, 
5 5. Harry Schanze, 7. Wm. H. Maloney, 

das Muſeum der „Unxerſity wo 

Vennſylvania“ Unterſuchungen 


ji 1 {o 

of in, Fred N. Brirten, 10. Carl R. Ehind- 
I öl blom. 

Voint Barrow, Alaska, über das Mitglieder 

Tierleben leitete. | ausichuffes: 

Er verſichert nämlich mit Be⸗ 1. Bezirf Iames T. Breivington jr., 
stinmmtheit, daß die geiwußteit nordie | 2. zum. Berge, 8 „Yarıy N. 
4J 92 rn WBöge w che ti ewis, Aerb. Heiſer. 2, Herman 
Iden Ptarmigau ogel u ee a *, Miller, 6. Yeland E. Rapp, 7. Emil 
laoda tmaulagen ihr Paradies date N Menglaff, 8. Lee U. Dunne, 9. syred 
ten, aus dem Worden ud Morde iR, Upbam, 10. George W. Halli. 
jten diefes Zerritornuns, Wu fie frite | Für den Staatsienat: 
ber in ungezählten Willionen eri- 3 Bezirf L 
ſtierten, faſt völlig verſchvunden Seymour M. Cohen, 7. Frederick B. 
ſind! Schon vor zwei Jahren wurde 9. Percival G. Baldwin, 11. 

—— d 6 Ei my ‘ F 31 Mayer 
aus dem anittleren Mlasfa im we |Nlbert E. Elaxf, 21. Emwin G. Yorg, 
jeitlichen dasjelbe gemeldet. Auf der 


123. Mener I. Stein, 29. Nay Clifford 
> 2 McCally, 31. Willtert 9. Cornwell. 
Seward-Halbinſel findet man noch ir 

wenige. | 0° 


' Zonnen Bomben 
dadurch 


| 





A. Rodenberg, Eaſt 


Demelraten. 
Bezirk Charles Marſhall 

George Mayer. 

Leo S. Lebosky, Louis M. 

Gordon. 

Fred J. Crowley, John A. 

Daly, Alexander F. Robin— 

ſon, Mattoon. 

John W. Rainey. 

Adolph J. Sabath. 

James MeAndrews. 

F M. Padden, J. 


Banta, 


Frank 
Edward Clancy. 
Thomas Gallagdber, James 
T. Brennan. 

Eugene L. MeGarry. 

L. V. Hill, Hillsboro. 
Martin D. Foſter, Olneyh. 


r 


Emil I. Wentlaft reichte für die 


Ptarmigandögel ſchwinden? 


des Staatspartei— 


Auguſt Williams, 
) 


da8 Staat3abgeordneten 
n — EEE, 
In allen Fällen ſcheint das Ver- 4 VBeairt Wr. M 


ſchwinden ein ziemlich plötzliches ge- Edward D. Green, 2. 


Brinkamn 
Roger J. Marye. 
weien zu jer. Durb Nayd id ie S. zen —— 4. Michael A. 

Ssderottet otz eines Walſh, 5. Thomas J. Hair und J 
ee Kae nad) ihren Seit, Walter Ntetler, 6. Ralph ©. Church amd 
Mn 2 77 ran Emil U. Kohon, 7. Albert 5. Bolz, 
Viele fürchteten, IE NE 11. Edward PB. Yuctus und David A 
bingerafit; doc fand man keine to— Zwanfon, 13. 5. 9. Poung, 19. James 
teir Wögel. Sind fie vielleicäe me S. u DR en 2 
m yore — egend DeB — * v Br 25. Benny £. 
Territoriums gewandert? Lighthall und Joſeph J. Manning, 27 
Edward Walz, 29. Harry S. Holmberg, 
131. Carl Mueller und James A. 
Steven. 


+.» — 
Säuglingslähmung epidemiſch 
in Dubuque, Jowa. 
Richter Hoppmann, Madifon, | Sahrmartt in der „„Arcadia‘. 
Wis. beſtrafte geſtern den Kraft: Kaufleute der Nordfeite veranftalten 
wagenbieb Mejjenger mit zivei Sad: | Ausftellung und Volfäbeluftigungen. 


Me ' In der näcditen Woche, anfangend 
am 22. Juli, Abends acht Uhr, wird 
Ein „Fleifcpfreffer“ geht feinem ve- im der Arcadiahalle am Broadivan, 
| getabilifchen Freunde zuliebe in ein | Ede ber Sunnyfide Ae., die North 
fleifchfreies Reſtaurani, wo er fi ‚Side Commercial Affociation eine 
iiber ein „Gemüfetotelett“ bermadıt. Ausſtellung veranſtalten, die an 
Die Erinnerung an die ſonſtigen ‚Nachmittagen und Abenden durch 
Fleiſchtöpfe iſt aber ſo groß, daß er Vorſtellungen von Seilkünſtlern, 
ſchon nach zwei, drei Bifſen die Ga- Zauberkünſtlern, abgerichteten Tie 
bel niederlegt. „Nicht wahr? Das ſät- den und anderen namentlich, auf die 
tigt!“ meint der Vegetarier befriedigt. Jugend berechneten Scherzen ein 

ie Lange Heimtehr. Student  tigenartiges Gepränge erhalten wird. 
(Morgens): „Es muß zwiſchen Alle Buben find bereits befegt. Ani 
|3mölf und eins gewefen fein, als ich Eröffnungsabend foll eine patrio 
"nad Haufe fam?“ Hausmirtin: |tilche Feier eingejchaltet werden. 
| „Nein, Herr Spund, e& war zwilchen | 


10 


— — — — 


—⸗ñ 


‘m veaetsriichen Reitaurant. 


ee 
zwölf und zmei! — Metterausfichten für Binnen 

Nichts bejonderes. „Du, | feeitaaten für nächite Woche: Etwas 
Müller hat fich ja verlobt; da wird; tühler in erjter Hälfte; jpäter beinabe 
er uns wehl im nächfter Zeit eine normal; fein Regen. 
Boivle ftiften?” — „Das bilde Dir) Heute verjammelt fich die 
doch nicht ein; das tut der nur bei |ternaticnale 
'ganz befonderen Gelegenheiten.” x. 
| |Vorfit in Detroit. 

Bi Süd San Franciico 


— Im Heiratsbureau. — Reflek— 
tant (das Album durchblätternd):| — 
„Na, willen Sie, viel Geicheites ha= | ftürzte heute ein eleftriicher Land 
ben Sie nicht auf Lager; eine einzige | bahnmwagen um; vier Schiffsbau 
ift paffabel, und das ift meine ge= | arbeiter getötet, fünfzehn jehiwer ver 
fchiedene Frau!“ leht. 


* 
117 
ad 


Brüderfchaftwohltätia 
Iteitögefellichaft unter Y%. Eads Hows 


4 





Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. Juli 1918. 
(Sir die „‚Eonntagvoit”.) Brieftaſten. 


Die Simmergärinerei. F. J. 2. in Chicans. — Für die Rilege deö Benorfichende Vergnägungen. J im „üben 


Iler Art verabreicht, und die eriwach- Y f th [id 6 } 
—— re DEE or allen | —— Fene männliche Jugend twird Getränfe 15 6 gi u mein N. 
der oitindiihe Gummibaum (botanifdher Name | bon beſonderer Etörfe erhalten. Wei 
M * Ficus elaitica) febr großen, leder artigen, | ; er Mit } * En 
Praktiſche Winke für Kultur und alänzendgrünen, Se 2 Form ges | Dente und demnädhft ftattfindende Be ae —— — - geit meer 
Pflege der Zimmerpflanzen. gezeichneten Wlättern iit eine der allerbeite:t Bereinsfeftlichkeit 


| Simmerblattpilangen. Seint auch die fchlant- | Tickets a ie 25 Cents, an der (Southport und Wellington Ave.) 
| Nammige, bolibeblätterte Pflanze fein febr ele- | Kaſſe 35 Cents die Perſon. = z et | 
| gantes Ausfeben, fo fommt fie doh im freie | er | Cein jährliches großes Pilnit veran⸗ Heute Morgen um 7 Uhr find | 


| .. 
2 . * ſtehenden Blum änd ut ur Geltung. | = rt 9 . Im m 5 E ee Ste 
Das Aufbinden der Topfpflanzen | Sie wird berail. 1 1 gefeben. "denn fie ge-| sommerfeit. italtet der mwohlbefannte Dr. Herzl ein Amt mit Generalfommunion für | | 
deibt bei einigermahen aufmerlfamer Beband: | Ungar iſche Krankenunter⸗die Jünglinge der Hl. Familie ſtatt. 


— — | Kung rer fan im — Bu en . 1 ft tüß ur. er —* J J ze. Die diefem Zweige “der "Brüberfchaft| | wu ao 8 J & s $ % „De w 
Besiant Iden im jngenblüden Alter. | ir ibn vor Beginn bes Pause — Der Hoffnung Pleaſure Club feiert Bea a Sin Ze Zune tomite| angebörigen Mi tglieder haben mor= | \P 1 18 4 ic 4 Don ; se ia \ 0 DN 
< - Das Anheften der | reicht bat Cr Bilder han eine Arour ı heute im Galumet Grove, — Rifnirg | TUN! it Fleiß und Eif gen Abend 8 Uhr ihre Monatsfon- | . 
| 


ngel“ Erfrifhungen 


gend und an das en Geſchlecht wer⸗ s 


| 
An Staben. reiht bat. Er bildet dann eine — — F arbeitet mit Fleiß und Eifer. um den 
—8G⸗ꝛʒöllig ·] Sc NYard— 100 Styles 


| ıph 1 * c s 
Seitenzweige. — Das Binden der | bie älteren Mlätler abmict. F * * Treue Schweſtern Loge und der |Befudh ern einen recht vergnügten Conns fereng. Am Dienftag wurde eine 
Sclinggewähie. — Material zum | men von einigen Jabren itt au u luth. St. Petersgemeinde. tag zu bereiten. Es ſoll dies ein echtes | feierliche Seel lenmeſſe für den ver— 
5 se | ic nei den der einzeinen Kronen äfte fe > . Familienfeſt werden, auf welches —— ef rm. Bruder N torbert C. 

Anbinden. lich. Di —— ——— 1 — und Klein, Alt und Jung ſchon lange R. = ebalt de am bor her: 

ae ı amt je Dre Bi zu 12110 u v ’Brlans» | ı } * au : , 4. — . — = — * 
| get dienen. Man ftedt fie mamdem die] Am beutigen Sonniag. von 12 BER en iuerhen fiber —— gehenden — in Zn Orleans Eine Auswahl von eleganten Muftern und Farben für Herbit; die 2- bis 10-Yard3 

17 2 | ittfläche etwas angetrodnet ill nit, s z . en * uſe den. 8 erg ug 2 9 . { 

Unter den verfehiebenartigen Topfe | Nasier gefüute Hafen, in „weichen, fie —4 — — ee aan [gungen aller Art geben, und das Stos |geftorben iit. Bruder Norbert hatte Längen, paliend fir Hausfleider, Nimonos, Comforter Ueberzůge, Draperies, etc. 
gewächſen, die im Yimmer gepflegt | fomnigen re A er ‘ i mite plant, den Gälten eine befondere |; + i : ; | 
- ei a RE ‚ no nicht berbolgte, in flei! ume —F ve, | Is a en ee E in der St. Ulphonfus Gemeinde viele] | ‘2. off id W 2 cp 
werben, befinden Tich nicht imenige, n eingepflangte — * Be we —* ein aros | Ueberraſchung zu bereiten. Ausgegeich- Freunde, * — Sen Sabre bas| | 3230 + IE egemiſchte aiſtings, ard 356e 
welche einer feſten Stütze bedürfen, einem, Waite, die mäßig feucht, Marın, ven <a: I : ß fich die ar Mühe mete Mufif wird zum Tanz au fiptelen, — r — ET i a — 2.3205 

en \ h ‚ & tan acbalten werden mitifen. I Das omite at ich ie A ößte Mü ⸗ aa, mt ein 3 e dag m . 2. } e Novelties, Gin . 8 Nards: 3; 
die man ihnen in Form eines Bluz | fin sur Veranzuct junger Pflanzen veriendei. | gegeben, Diejes Feit wiederum zu einem |ND .eB it für alles Sorge getragen, | Amt eines ser ſowie das Reſter von 36-zölligen Tiſſue Novelties, Ginghams, Suitings; 2 2—8 Yards; 35c. DD. 


| 

3 i il - der nibaum — den Beſuchern den Aufenthalt ſo an- des Küſters verwaltet d. 

menjtabes aibt. Ohne Stübe Iaffen | „Gewöbnlih will aber der Gr in jeder Vesiekung glänzenden zu ge: | * — 36-30ll. leinen-finiihed Sport Suitings in —— —— 35c die Hard. oseres zu 

fir Die gedrungen machfenden Yale || * ee >. ion, J Für Leluftigungen alle A wie möglich zu machen. Tigets Am Dienſtag iſt er Seit „Unferer d * —* ere3 Subway 


: Ei 30 Cents, Nriegsiteuer eingejchlofien. | ' 
warm hält. Gr iit nämlich fe 5 Itjt Binreichend ‚aetorgt, Der Eintritt | s | Lieben rau e Karmel”; 
men behandeln, bie meift im Zimmer Blatipflange fir warme Zimme * koſtet 30 Cents die Perſon, einfeglichLich |Dlan fährt mit der Krving Park Blvb.s Ö bom Berge Karm 


4 welde er io of mlich fobie 2 ZZ |Pinie big zu si ın diefem Ta önnen alle Sfapus= 
gar nicht akt Stämme bilden, | ondern 1 ae Ktün Sintertemeratun von| Der Kriegsiteuwer; man fährt mit ber [TÜR bis zum Eingang, ifhe d 1a jelem Tage * le — 3 
ann Gewächſe mit kräftigem Stamm elwa 55 Grad Fabrendeit und will im Ar; Halited Str.-Linie bis 63, Etr,, en — nn. Er Ivan un terirager einen bollfommenen <b> Sreii | 
umd die jZSSE Tomnle tee ee ee ee ee um einen halben Vlot jüdlich und befteigt Dobltätigfeits - Werein'jak geminnen. | 


e ita T l d I Uls |; J Ari mırt ( / ] . 344 6 n 
ammlofjen, niebrigen, frauts | jeden. wei guter Mu ie!den Calumet Grove Wagen. Der geiz ngarifher Damen bat we⸗ 


artimpr mibaum vom Frühling bis z derb pe * * rs .. 1 ; .8; | 
an n Bilanz en, oder Gewächſe, * im ou 3 — Blatı um [ bt | | ausichu 5, in deiien Händen die Vorkeh⸗ gen Regenwetter ven Piknik im | u i St. Michaels Kirche. u | 81 bei bei 9) 90 Zoll 7» 
mie Kakteen und anbereszettpflangen, | die aiten Wätter nicht au leicht gild Ser rungen liegen, beitebt au3 1* Herren Elm Treec Gr ‚ode an Dunning auf) (Cleveland Ave, md Gugenie Str.) Sa ra 

. r rır ; Iımapr Ri id d einer, ig — * * * Ga So I a unit ay ⸗ | = J 
die feite, gebrungene Körper haben. | Pen die ha ni ätter Eat, ind 1 ieinet Pr Subert Aauniann, , Vorliger; len Die 1 — Cinicinse Als Kapläne wurden dem Retto- 
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E * SER Konz N eitag Abend ner Madiio 2tr.»@inie. Anfana |. 3 * Icago, dem Bize - Stantsoberförfter |ten vom College zu Teutopolis mini- din in „Impoſſible Suſan“. Sufan 
9 * bett renden Geivachie ent u jet Radyon SITE, Anſfang wurden mit rächtigen Blumenſpen— |tätigfei t durchlebt und hat während | cn. ; ö — | u p * ‘ 
u tur b 3 > efenhen Ce der R ( Abend „Lalme“, Nachmittags 1 Uhr. Eintritt 25 Cents, ch 8* * beich! |diefer 9 ei masheh Werk der heilt Peter Neinhard aus Streator und! ftrirten. |&astell ift der Liebling ihres Groß» 
me BR WEHR. ER: N er ni nntag Abend "Sa; jazzi“. Der OTTdeuburger Frauen— * en bedacht. er Verein . ob. |} | Eichen 8 hit Ali 6 bt dem Stantzorganifator Adolf 71-) Mochfolaend die Namen der Neus|vaters, juna, jchön, liebenswürdig, 
⸗ J menDis 7 P . „21; + Sr} af £ nebit Rreis: IS ⸗ Yor J te hp 3 * a * u.) mn Man | . — — J Zu =. 3 — 
der Fall = iſt es —— dig, Sl ——— — r nn — J F a m. - — ame ER en „Roten Uichen 2: Na —7 geü ira Die ſcher aus Elgin organiſirt. Forlier | geweihten und Ort und Zeit ihrer | aber ausgelafjen. Um fie zu zügeln, 
+s39[yrr *4 an bi en Ya zt 2 r z tegeln in efe 2 score R ri al 2 1 } vor 10) 8 any ci ) 8, * * en Wi * ec: X dA 3 ZI | * — 
en a an Plan Niverview Part. Sieh, und Bernasd Er. am Dienzen | us u überiwetien, Ps => ’ Kun a AUS, | aus Meft Broofipn, Elgin und Chi-—  feierfichen Brimiz:  . |bittet der Alte feine Verwandte Mar- 
BE eng ae er En Idem 23. Auli, ab. Anfang 1 Uhr Mac. N er RR RER uns ſe *crS | cago waren zugegen. 2. Balter Magnien, bracte ein !tha Brown, Sujan nach feinem To: 
en, Die ohne unsere Hilfe feinen Halt! Uner den vielen Attraktionen er nn 3 fps \ & it vorbe 1, Sollte s |oritsa SMiier a fe 0 err 
ee un ER ii u —— u onen mittags, Einrit 15 Cents die Berion.| Vandevilles und Burlesfen, pt vd bereiteten, ſollte eigentlich Ordenskapitel. erſtes Meßopfer bereits am 11. Juli de zu bemuttern. Martha führt aber 
ainden, her unterhängen. 10 t * oft Rwerview hat Em le de Recats „Follo Das Komite unter Leitung der belieb— feſtlich begangen werden, mit Rück— | 4 u) 4* — 1 Nor fi sr Wrm Gfartis 24nB8. zptrhon x : Far , 
ange: Rn 1; . ar Fa Le g der L | * 9 2.0 . ‚in der Kapelle der Armen Klartiten einem reicher veiberfeindlichen 
uneriviinichte aftſt di ein | Me, Girls“ einen beionderen Neiz fe lien Mrälidentin lite Gihofueiht. a De — 3 duf die ge nd m Et. Antonius-Kloiter au St. |. 9° © JE, j 
ee nur mufifaliiche Revue wird jept in dritter |neher forte mod Mühe netten - Edith Ellis’ Gefelliaft wird im | N aber auf die gegemmwartige Zeit, |, N, Dam Gib bes Probinzials der in Chicago dar. Junggeſellen, Bernard Marſthall 
das Weiterwachſen geht ann I ee SEE en We u Unforten mod) Pube geicheut, al: | Great Morther 1 M und da bis jet zwölf unferer Brü- | zOU2, Dem Dig Des Probingiats DER), ar na Gnbi Juli d Der ii Vo— 
anafam vor ſich. Schönblühende ; br ausgefprechen | fen Anwejenden einige vergnügre Stun, Great Northern n Hippodrom Tiolieres —* Herz Jeſu-Provinz der Franzis— ” home s Habig, 14. Juli, Tidie Wirt ſchaft, und der will vichts 
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r rakter und ihr ausge-⸗ ſtſpi ke“ ‚date inge A as ne 
nz b 1 Pe De u u n zu bereiten. Es fommen —— Quftipiel „Der eingebildete Sranfe* der zit den Soldaten eng Sften, |fane er, nahm Mittwoch Vormittag ‚Uhr Borm.; St. Untonustirde, Et. | davon hören, dat Sufan ins Haus 
Schlinggewach ühen * erdings zeichnetes ee Ind River Rreije beim Negeln zur Verteilung, und | cufführen. Jm QVaudeville treten auf wurden, deshalb wurde beiclofjen, pergi 2 (ie Brovinz-Rapitef fer- | YOU. tommt. Gastell ftirbt und Gufan 
oft recht undantbar — — — en ven digen At de es ht für gute Tanzmuſik, Lunch * die Gymnaſten Gebrüder Arco, die anſtatt — e Fee Feſtlichkeit ab Be —— Huf nn —— un a! P. Bernardine Teppe, 14. Sy Ifucht Martha auf. Als fie ins Haus 
angeheftei werben, mwähr np ber em=|- sort. Manb e wer er, | Erfeiichungen beitens gejorgt. Zäncerin Marti N die zubolte ee ee ver Et. Ant | i ; 
einen herabhäng senden Ceitentrieben Iper, Nongeı Er —— und Waller, Am Zonntag, dem 28. Nuli finder | Sondern Darie ? Ta Darre und bie öl \ * Sochanıt a. ſle ———— ſtanden neben ſonſtigen inneren An Uhr Vor * in der Fa Intoni ius ee trifft fie Marfhalls ‚wilden 
cerade infolce der Caftitoduna meif — — — nen unmnmern das Jährliche Pitnit und Voltsfeſt des Violiniſtin Bertha Booth. — cn x de ur für alle Su | gefegenheiten die Wahl des neuen | fire, St. Louis, Die. \iungen Neffen Ted, der in die Nee 
et Free ven Aut a ee er Base: aeit Gudipas Vadiihen Unteritükungs- * ’ dcs Hofes, befomders für die zu den Provinzial®, der Definitoren (Räte! M- Michgel Ziegan, 14. Juli, einer Abenteuerin, Eva Ihormton, 
ı reimes DI au beobachter ! erben womit aus t 1 ſßeit Rdwigs vereins der Südſeftte NMuf am MM tie - Dre 1 1 Ex J inberufenen, daß Go ſie EN NS ae ü | 7 = — 
auch erhöhen einige hängende Iriebe |XIV. fedrten. Diefe Szene wird von elhen fkon — Meet la Maie > Page IN; BURN: VEAREERG en En des Provinzial) und Verfegungen | OT Bo. ante 4 Bils SiErftrickt iſt. Marſhall faßt die Idee, 
— —“ — Felen als —* ſeht ein striegb-einakter en beichitgen * zen u; aufm. innerhalb der Provinz. Das | Pr € Stephen Menier, 14, Juli, St. Sufon bei Ted gegen Eva audzus 
DI Wirrtung. —* A 2 > en wi — hat > \ \ & 2 — & Be “ { a F 3 u ) 9* Mor ens .| e — u i rn Enr u. N Sal In, . nu 
binden geichieht durch Umlegen einer |" ende nf r — jeboien hai Blue Neland, jtatt. Für Erfrifnungen  ToingE Happen“ von R. Madden, ches m 158 Uhr Veorgens Ttatt- en apitef wird mehrere Sage dauern, | Drancis, Cacramento, Col. \pielen, ein Plan, der fhließlih au 
tllıl sJIcHi 1 Illu x Li * Ya2aa Mu 
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beſte Leiſtung betrachtet zen getro ren ſind, im Calumet Grove, 
au 


einfachen Echl Inge. o en Tr | —— at md Unterhaltung für Kung und Ye aufgeführt von Emely Ann Wettman fand. — Heute, den 14. Juli, gehen — Zaka;* I". Eomphorian Notboff, 14. Juli, glänzend gelinat. Aber Marjball 
weites 1 Imlesen be rer d on on 2 er u BRD geſorgt; und — —————— — und Jack Morris. Ferner treten die Mitglieder, während eines feier ⸗⸗ en ka nr Auauftinus, Chicago, X. ſelbſt hat fich inzwifchen in Sufan 
— * leg des ndes. von zumas „ ie * ı RAD v en il t 1 t und enußrei⸗ * Ar : ar Toy J * * 4,3 4 1r 2 (ap 5.1 et ırhhprtä ? td 3 | » Ita fa —M— XRul 
Tas Material —— — — * welche de Rec ie pire — — ie * n u Mar ta Hamilton und ——“ in lichen Hochamtes, um 148 Uhr ge⸗ „Zwei arbeitsreiche Jahre: be } ⸗ Cut hbert s alone, 1 t, Juli, verliebt und gewinnt auch ihre Hand. 
a * tion zu der Balleinummer gegeben ha- Grove hoöſte dr, Mh er „Oh, You Women“ auf, die „VBolun: meinichaftlih zur bI. Kommmmion, |titeit fich ein nicht nur für die Kas!&t. Leonard, Madifon, Nebr. 
r Iıımpyr| de Ahr de me ai & = 5 JUL ud „UL, UML 4 i ki ‘ —— —“ = ! MR 7 2 Gr. 5 * 28 T6846 1066 13 
Er EEE: — —— ben. Lin anderes, Mia minder Leiz⸗ Feſtplatz mit Hoch oder Strakenbahn | teers“, eine Sänger truppe; die Fräu- die nach der Meinung des hl. Vaters | tholifen Chicagos, ſondern des gan l'. Cyprian W.Emanuel, 14. 
zum Anbinden nicht Vind. 3 Valler it „Tan — Een. ip Halited md 63, Zir,, dann Caluü- fein Blad und White, Felir Bernard 'sir don Weltirieden aufgeopfert | zen Landes intereijante Buch, das Wray, Col. 
ae —— ‚met er en Ötreidhen Peru feiz umd Joſe Termini in „MuſicalHigh- wird. Die Mitglieder Find im, liber das bisherige Wirten des CHi-| MP. Louis Schön, 14. Cohan's Grand. — Penn 
„biele Binber IT. & der lebın — ten Si —* Er —— — dall“ und Margot Francois. freundlichſt gebeten, heute recht cagoer Erzbiſchofs Georg William Joſe, Cal. OS Meil an. ke Yatin on 
inet, denn fie Jel eunden Tiebt das Ntomtite, Die — Bu ! ö : I OMeil tritt her ‚pl 
Jeeig — denn m führen, die am ie Seeleute machen! e St * eb! Rräi J tor Bier, * * * zahlreich und pünktlich zur hl. Mumbelein berichtet. Wa3 der ver I’. Lawrence Mutter, . Jun the ina“ pr nit ihr fpielen Victor 
ſchneiden auch Sen ET = ee Se an in N — 4 of 2 : — - ke Khan 1 Bann a In i nf; or a Eh nein — ug auf, mE id V 
ver ne * nüſſen. a en al; A. Zimwmermann, Schatzm.; F. McVickers E breiet eine Geſangs Kommunion zu ericheinen. Im 14 hältnißmäßig noch jugendliche ( 13 /Can Tranetsco, Cal. Moore und ein tüdhtige Enfemble. 
di eiche Rinde ein, Dann gibt es in — — Hornung, Ed. Sebler, Carl Zipfel, A. poſſe „Help, Police!“ und Vaudevil hr ſollte jeder in der Vereinshalle biſchoſ von Chicago (er zählt nur 46 ae > Nowers m hr Robion jegt 
auch wenig haltbar. ich patriotiſches Feuerwerk., dargeboten Graf, Wi th. Götzinger und R Ripp — ————— J a Mr < Ihr LA } x vi an f ) . d mei x ihr 2 ſines— \ 8. > SEE 
Einen nr i in - Bolfommenbeit von der ent a NA. Albpe lekünſtler wie Dorothy Roye, P. Et re Jahre) ım Den zmer „sahren Jens - J — neun 
Das einziae für Topfpflar zen geeig- in r E olkommenneii bon Der enigegen * en Mhittier 8 Bareroot Bon anweſend ſein. J dberhi rilihen Wirlend an Neben Allerlei Wandelbilder. | hier ihr Gaſtſpiel in „a Rittle Bit 
Hast, Thearle-⸗Duffield Compauny. Darſtel⸗ Der deutſche, Unterſtützungsverein George, Whittier's Sareroot Bo FrankT, ſSüning Sprecher und Briefen ven all. Old Faſhioned“ fort. 
u as nm an de Se} von RR und Zeefämpfen. Tie |, Böhme wald“ veranitaltet am und Andere. — sitien im St. Marien— Hirtenſchreiben und Briefen von all⸗ Eines der 04 — Cort Hier beginnt die 7 
Dieſen Baſt kann * auch in der racht d Schönheit des Ganzen iſt Sonntag, dem 28. Juli, im Afbland * * * Männerexerzitien — * eun⸗ gemeinem Intereſſe geäußert, iſt hier —— neueſten Filmdramen. Wock ns A 8 une bon Juſi 
meiſter nen und Sowenboe 4 seta ter Alles a3 in as » os ** uKz 8 in 2* * In an — * A J 
meiſten Blumen- und Somenhand- rtrof und läßt Alles, was in Greve, 3 3600 N. Aibland Ave., jein 2.| (sine Yapanertruppe zeiat ihre, Miffionshaufe, Techny, = sufammengeitelft und der Präfitent IN Denen Mary Miles Minter die Woche —* un pr — „Jul 
ungen fTaufen. ie Haltbarkeit des Riverview zuvor an — ———— gebo⸗ großes Sommerfeſt. Beluſtigungen al— un — Riolto wo auch die vier Katholiſche Männer! Auf nach der Catholic Extenſion Society Heldin darſtellt, iſt The Ghoſt of) Around the Eorner” mi arie Ca— 
Anites wird erhöht. wenn ne Bien ‚ wett binter Tich zuritd. ler et ı werd ı zu In haltung bei- Au — — Sen — —— — * a Haupt ? 
BEER SOLL TORE 2. nn Ateior u das Mat feine? |iraaen erh 2 e u — "= A Rennees auf dem Programm find Techny zu den in dieſer Woche ſtatt Mar. Stellen, bat dazu eine erflä Roſy Taylor. Ein Amer tfaner Na bill in der Y ip and Enbs 
* pr + was — khlL ragell, Lu ) iv Il, |! s S Ä J J ur .! | | z * — — B O s 
— en cn Vergnügens voll machen will, darf au Ivo nebit * amerifanichen Athen Zur Aufführung lomm ferner „The findenden geiſtlichen Uebungen, bie | in rende umd biograph iſche Einleitung mens — ſtirbt, geſchäftlich rui— „er PR, J —* nn 
er bindfadenartia eitalt be | nr umern nn. 9 — — Ber ke Mg Er * — Hs nit of 7“ wird hie 
Kl Din e Geitalt be nicht verſäumen, ſich Auſtins großes auch die für ieſes Feſt in den Vereins- Firl at the Cigar Stand“. deutſcher! Rn a. Hochw. 1 Ir. geſchrieben. Durch die Herausgabe nirt. t, in Paris, und ſeine Tochier [ 7“ wird bier erfolgreich fo 
t Ben Schlachtenbild Over There anzuſehen, fiſch anlagen ae züchteten beiten ımDd als Markert, — abgehal ten wer des Buches ſoll einer armen, berichul Rhod da fehr t mittellos nad den Der. | gei jet. j 22 > } 
Wiederholtes Aufbinnden. deſſen au weit BEE nen ee echten bobmtichen Atiche au fangen x —— ven. Letzte > waren die deut- | peten Gemeinde aufgeholfen inerben. 'einiaten Stxaten zurüd, In ein em | Palace Muſic H al I. — Hier 
Al den der Gewächſe hat Hier iſt jede Kriegstätigkeit lebenswahr ſind Dieſenigen, welche ie Lanze Rückſichten Sommerfriſch— + ß O t 
lufbind — führen, werben Grin: Refinbere Rückſichten. — —— Grerzitien für Frauen umd Auch hierin, wie in allen feinen groß: öffentlichen Part findet fie einen an bildet an ing Dur Bit“ nad) wie 
ehrer la +7 n man. ii il arade sat u uni Auı Lk Al, VL { wi vr J 1 sam S EN 84 4 MY, | * — 
—— ſcheher dem offene: ı Schladitfelde, der Angriff ſtechen ihr Glück finden. Zum Blartenz | — Wirt): — tun wohl u Jungfrauen. An 60 ag nahmen zügigen Werken offenbart ſich des „Roſy Taylor“ adre eſſirten Umſchlag —* die Attraktion. a * 
twes noe mn! - * ug I * — —— Po > 3 PETE m. 1 nn 2 4 2— . s fx 
Kern jebesmali= auf Feind! iche Gräben, das Bombenab- werfen iit eine rubige Hand erforderz ——— gar nichts gegen Die Flie- In denſelben teil. Von Nah und Grabifchofs praftifche Nächitenliebe. mit einem Schlüffet, ei inem Zipetdol Woods „zriendin Enemied” 
ınzeri fril ſch borzunehmen. it der ‚slieger, das Mrtilleriefeuer ic), Den Glück-Preiskeglern winken gen? Das iſt ja gar nicht zum aus— Fern waren ſie gekommen, um dem Das Auch aibt ein Bild von dem. ! larſchein und dem Schriftlichen Grin lautet hier {och immer der Spiel- En 
n muß ei uer St er⸗— u 3 Woracben der Srurmpanser sertvolle Breite Die ſchönten J Be | > x . En —* * og , : sm >» in 
Ebenfalls . uß — nn ri — er orgehen d wa En wo en... a —* balten! Wirt: „Net! * Bei uns Rufe des göttlick hen Meiſt ers Folge was er noch erſtrebt. Dei bereitä , ben, wöchentlich in die Wohnuna von plan. Die 19. Woche des Stückes hat 
* r , nhni nr NY 4 E: ii c all erde e “A ca . . — 2 nr t ER . 
Rn. —— ſonen er ie fault Heure verantialter im Rinifhain der  Glüeskaten erhalten. Dun Tana wird, periehren nämlich die Angler und da! zu leiften. Zum Heile ihrer unfterbs | errichtete Borbereilungsieminar ri- Frau De Bivier zu fommen und | begonnen. 
neiſt ehr der — wu * > Ar 1m : am el { umr ı cu IS. 3 2 3 ILL * x — & R F 3* *8* — 
was ———— an er Fall it. Wortmen's Cirxcle ſein jährliches Som- eine exrſttlaſſige Mufiffapelle die flotte: iſt der Teufel los, wenn wir keine lichen Seelen. Katholische Männer, | palifirt an Größe und Schönheit mit |reinzumadyen. Rhoda entdeckt, daß — Ab y 
d. d. Matenaecrs. Imerfeit, Ijten Weijen aufipielen. An die Zus liegen haben! la ahmet diefes guteVeifpiel ber Frauen |der prächtigen Kathebralfapelle zu |Rofy Taylor tot ift, und geht an ih- | Kejet die „ endpoſt 
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gut zu machen. 


5 Chicago, Sonntag, den 14. Juli 1918. 
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5 onnt a g o st franften oder verwundeten Soldaten hin und wieder 

Y + | ein wenig Abwechslung und Ermunterung zu fichern. 

Eriheint jeden Sonntag. Befuche von Damen, die ihnen Blumen ‚Bücher, Deli- 

> En ——— en Air Ei 2 Go | te Früchte, Higaretten, Tabak und ähnliche Sa: | 

ee en 2* ——— ..15 u ben, die nicht auf dem Programm der Krankenhaus. | 

ea pflege jtehen, überbringen, jind vorgejchen. „Allein | 

Seraußgeber: “THE ABENDPOST — — im Walter Reeje-Sojpital liegen über 1000 Pa— 
Published every Sunday. |tientei, “ erflärte Frau Brown, „und die Aufgabe, | Murt nicht warten, bis das Elend 
Jedem mindeſtens einmal wochentlich Beweife freund- jan De re ee _ a 
licher Aufmerkſamkeit zu ſenden, erſchien kaum durch- | mer van u an Mer u 

führbar. Die Frauen Wafbingtons haben Sich jedod) 
von Anfang an fo fehr für diefe Sadıe begeiitert, daß | 
wir jeßt jede Mode einen großen Nutolaitwagen mit 
|eingemadten Früchten, frifhen Mepteln und Apfel— 
Tlnois | jinen, Ruchen und Nauchbarem dorthin entienden Fön- 
nen. NMllein an „Selln“ haben wir bereits über 6000| 
Kruken ab Sgelicfert.“ Ein Danfichreiben der Soipital- | Sam Tteb! 
verwaltung Iegt Zeugniß dafür ab, da; diefe Spenden | tt Plaß für zwanzig } 
von den Kranken hochwillkommen geheißen werden. | en 
„Berragt ums. Wenn wir's nicht wiſſen, werder n wir's gee GE in ber 
ir Eh ansfinden!“ Unter diefen Motto werden troh!babenden Leuten 
dieſen Sommer in hunderten Städten — appellirt ſeit, mehreren, Wochen um 
des „College Woman's Intelligence Bureau“ eröffnet milde Gaben für 1200 „krante Kinder, 
werden. Dieſe Büros, die von mit dem Neifezengniß 0. — einen Yandaı u 

entlaſſenen Schülerinnen der ee alich wie 
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Jeder nicht fann fic gewöhnen, 
Yaut zı Hagen vor der Welt, 
‚Und es find Die herbiten Tranen, 
| Die dans Ser; verichloiien hält, 
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Marten. 

D deren 

Haupt ſache eaus 
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Bon makacbender Seite ergeht immer ivieder aufs | 
Neue die Warnung, die aufwahinde ‚sugend nicht zu 
früh mit Geld einbringender Arbeit zu überbürden. 
Die Warnung cericeint in gegemwärtiger Zeit ganz 
befonders am Platze, weil die Verfuhung, die Kinder 
in erhöhtem Make zur Verarö —— des Familien— 
einkommens zu verwenden, augenbliclich viel ſtärker 


geſunden ſollen.“ 

amtlichen Nahrungs [dur dieje täglich wiederholte Aufforde 

mitteler harniß· Kurſe geleitet werden, beobſichtigen, rung bin gingen bisber $4721 ein, Die 

den Hausfrauen jede erwünſchte Auskunft —* ber jan Gang FIR Aritiek ber Dembsigeen 

s er, r ie N unas — 1, Ri on | Zuinme Darjtellen. „Wie fommt cs,“ 

it als je zuvor. Schon in amvöhnlichen Zeitläuften |’ —* er en ten, 5 täbrwert aller Ehwaren, | ragt das Blatt, „daR in einer Zeit, in 

war das ſtreben, die Kind Ouaho — M praktiſcher Verwendung und Zubereitung aller Nah— der man ſich nur mit Millionen und 

eſtreben, die Kinder, Knaben wie Mädchen, —u⸗ 

ması el ıt zu erteile zrinafügige 

möglichſt früh zum Gelderwerb heranzuzichen, bier- — ——— — BT 
Anftragende Tas 

aulande ſehr jtart ausgeprägt. In den meiiten yami-| un ende i 


Natürlich foitenfrei Fiir | Billionen bejebätriat, Diele 
| Tas sranenfomite, das die Leitung der Im _ - —* er aufzubringen J 
lien wird kaum beſondere Ueberredungskunſt feitens rg für das Sebensrettungsjahr für Säug- ————— "Die gröbe Hot der 
der Eltern nötig geiweien jein, die Kinder zum Gad. Unge übernommen bat, berichtet, dab — jetzt zeit läßt uns das kleine Elend verge 
verdienen anzuhalten. Die meiſten Buben ſpähten P 450,333 Regierungskarten bei ihme eingelaufe en ſind, er Nor dem Maſſenunglück veriintt | 
ihon jelbit, Faun dah fie auf den Beinen au stehen | Während. urfprüngali 5,000,000 als die höchſtmög- die Ben — * Kleinen, 
ne m. Iihe Ziffer angenommen wurden. Tiefe Karten wir kam mod) beatyten. Yenjtart — 2* 
vermochten, nach ſolchen Gelegenheiten aus, * Jagd —2 nn Fans und milder zır machen, bat | 
nad) dem Dollar hatte auch fie in Banre, Dazu famen | ICben auber anderen Informationen audı das SlEer, uns das große Streben bartherzig ımd 
dic langen Sommerferien, während — es der Gewicht und Größe eines jeden Kindes an, und wer- brutal werden laſſen.“ 
Mutter eine große Grleichterumg war, das Sühnden den c3 ermöglichen, der. arogen Sterblichkeit unter | 
bei einer nugbringenden VBeihäftigung zu wiljen, an.) sen Kindern auf — — Grundlage zu 
ftatt e$ auf der Strahe herumlungern zu fehen, mo. | degennen. Eime große Anzahl rauen find im Den] E 
möglich noc in ichlechter Gefellihatt. Nett während Feldlagern als Bibliothekar tätig, und Frauentomites —— WR en Yadcan 
der Kriegszeit tritt mn noch der an ich gewiß lobens: | 1. NaNSCH ande bemühen fidh, den ihnen unte erftellten | 30% bor einem Di erhäcte, dak Eu 
werte Wunich „to do bis bit“ hinzu, um das Verlangen | Tioliothefen beitändig weiteren Lefeftoft zuzuführen. in dem beanitandeten Gewande 
nad) praftiichr Betätiaung bei unferer Nugend nod) Eine neue Bewegung it kürzlich in Kanſas ci, MO., | yeng überladen“ Zurudh 
ſtärker werden zu laſſ ins Leben gerufen worden, die auf Schutz und Förde- Natur! 
Dagegen iſt nun unter rung der Moral junger Männer und Mädchen 
hältniſſen nichts einzuwenden, vorausgeſetzt, daß die richtet iſt, wobei vornehmlich die Aufmerkiamfeit den] „Kur um das ; Pusti ikum — 
übrigen Intereſſen hr heranwachſenden Gejchledhts Beſuchern der Hochſchulen zugewendet werden wird. | TEN abzufchreden“, will | eine tild): 
nicht darunter leiden. Pflicht der Eltern, Schulen und | T1e8 foll u. A. auch durch Vorleſungen über „Soziale Itondenfir - Firma * u. rauf 
Behörden üt es, ns zu adıten, dah dies nicht = v | Öugtene” aeichehen, und Merzte und Lehrer follen fiir) geſchraubt en — Daß Du de Nas' 
Fall iit. Die Arbeit darf nicht zu ſchwer. die Arbeits- | die Unterſtütz ing einſchlägiger Bemühungen gewonnen im Geſicht behälſt! 
stunden dürfen nicht zu lang fein, und vor allem muß Imerden. Die Verwendung von rauen an Stelle von 
berückſichtigt werden, daß die Zei der Jugend eine Mäm —— 2 Rod) in —— ae der | Stimmgeber tn Niagara Conny, New 
Zeit des Wadiens, der Norbereitung auf zufünftige grerung genehntgt worden, obwohl in dieſer Hinſicht Hork, entfiel nach den Berichten in Buf 
Vilichten iſt. Der Kampf ums Dafſein ftellt von Jahr | ir Tangfamı vorgegangen werden wird, bis ge eignefe | falver geitungen auf je drei Nepubfi 
zu Sahr größere Aniprüche an den einzelnen Menichen. | Wobnauartiere für weiblihe Ingeitellte aefchaffen |fanerinnen cine  Temofratin. Tas 


Fürkhtet die nadte Wahrbeit nicht. 
Ein junges Mädchen, das 
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Ip; Feit ieber fohr Seark zanıı 
Nur diejenigen werden ihn jiegreich beitehen, die im worden find. Cinen eigenartigen Plan hot rl. Tuch (pfitanifch, und Die obige Negiftrirung 
Belike einer seleitinten Seiundheit und gediegen er Scwitt sur Ausfit hrung — den ne als „re zeigt daber nur, dais durch die Bulaleı 
Kenninijie in ihn eintreten. Beides lat fi) in der chieenize France“ bezeichnet. te verfänft für je 10 | ung weibli cher Wähler die politiſche 
Hauptſache nur in der Jugend erwerben. Wer ſeine Cents Knöpfe, die die Aufſchri * tragen: „J, have a age feine beſondere Veränderung “.) 
Gejundheit in jungen Sahren t, fich chicken in France“ Jeder Knopf repräfentirt ? — hat. | 
förperlicher oder geiitiger Arbeit zuviel zumutet, ver- Preis eines Incubator“ Eis, und 1000 Gier jind für] — | 
ringert feine Ausiichten auf ſpäteren Erfolg. Das jede Brütmaſchine erforderlich. ‚ot. Hewitt hat —9 Das Geſellſchafts 

ſollten ſich vor allem die Eltern geſagt ſein laſſen. So Februar 13 Chicken⸗Farms in Frankreich einge· der iu weine dven le bereinfunft, 
willflommen ihnen auch ausnahmslos der Zufhuß zu richtet. Jede hat 5400 gefojtet, und befigt vier Prutte soviel wie möglich zu langweilen unter 
ihrem Wocdenbudget fein mag, der ihnen aus der| Mm aſchinen mit je a” Eiern, mit deren Behandlung dem Vorwand, ſich ſoviel wie möglich 
Arbeit der Kinder erwädjt, follten fie doch forgfanı | 600 Kinder von zur Flucht genötigten Familien be, |äu amutmen, lm beiten, laßt c5 Ndh 
darauf fehen, dar die Art md das Quantum der)fraut find, Tie bist er igen Ergebniffe follen höchſt fine Mess oe © ten, | RR Se: 
Arbeit nicht über das Maß hinausgeht, das die Kinder | befriedigend fein. Tiefer Liite fönnte nody Vieles hin- yuffen. 
ohne Schaden für jich jelbit leiiten fünnen. Das Ma; zugefügt werden, das Voritehende dürfte jedody ge- — 

wird höaifig überſchätzt, weil ſich die üblen Folgen der nügen, pollauf Br bewetjen, dal; die amerifaniiche ran| „Der Verfuch, uns zu einer fingen 
Ueberanftrengung nicht immer gleich bemerkbar ma-| den ihr dDurd den Krieg auferlegten Pflichten bereit |den Nation zu maden, fit parziorijch 
hen, fondern jich erit nah) und nad) melden, nd dann | williges Verſtändniß md opfermutige Tienitwilligfeit |; ee en ge 
fit der entitandene Schaden zuweilen fhon nicht mehr | entgegenbringt. sitaenofle in — 


Zeitgenoſſe im „Philadelphia Ledger“; 
PTR Engel! 


Es gibt zwei Klaſſen 


Löſ zmittelf — Nebſt 
See N ap Lojung der Nahrııngsmittelfrane. Nebit den | 

nııten ih Kindern felbit im ei s of inen dem ibr 
BRuBpBig und muten ihren Stindern fel ' Een 600 Fahmannifc gebildeten Männern, die ausichlich- ee Ga 9 


n+ . Nrhnrtarnı: tum au a8 1ı Jer rn träfte A * — 
Binausgeht. Marke —* —— u 2 J rt Lid) praftifchen Unterricht — in der unit des 
miüßig fehen. Sie beiteht darauf, dab fie fid) unaus-| Einmadens von Früchten und Gemirfen, hat tabegzu 

Big IE er nt s | jedes Countn in den verihiedenen Staaten einen gen 
er BT — — ge Ian. — ten, der genügende Kenntniſſe beſitzt, um nicht allein 
ug Er — Ennifluug ein 16. | #heoretiichen, fondern auch prattiſchen Unterricht und 
wiſſe Bewegungs- und Willensfreiheit, und wie Een erteilen BR TERN: —— Kna 
meiſten aus eigener Erfahrung wiſſen werden, macht > und üben, die en. —— von 
es für das Gemüt einen großen Unterihied, ob man |... — ee m. Dee EN vr ne = 
eine Arbeit freiwillig 3 eigenem Antriebe verrichtet, —— * en Gebiete — u Tie e ae a Zn ; x — 7 ie 
oder ob man fie tut, weil fie einem aufgetragen wurde. | “te ergeben, Daß aut bieie Sbeije Dexeitb Sene Eur ie ine er ji —* 

a ee 2 2 0 en und Früchte im Werte von 3100,000,000 eingemacht IS gen, Ya no in der oſtliche 

Der Erwachſene betätigt ſich in ſeiner Mußezeit ſehr en Netropole ericheinende Zeitina, fie gin 
häufig auf Gebieten, die feinem ** gänzlich fern NORDEN: Inc — an die Grenze dc se Elaub« 
liegen. Er hat eben das Bedürfnis, jeiner Gedanken- | E E ig Macau fehr po — — a 
melt von geit zu Zeit eine — Nicht tung zu geben | Schöne Zuſtände ſcheinen ſich nach dem Einzuge 7 7 ei ri Es 
oder andere Musfeln anzuipannen, als fein Veruf es| der Prohibition im Ziaate Waſhington berausgebildet) Zu den entbehrlichen 
erfordert. Kinder haben keinen Beruf. Aber ſie füh-zu haben. Das ergibt ſich aus der Zuſchrift einer Frau, manche Menſchen in 
len ſich durch die Erwachſenen gegängelt und hungern die früher in Illinois anſäſſig war und jetzt in 
nad einer freien Betätigung der ihnen von der Natur | fane wohnt. Sie jehreibt: „Um zu veriteben, was 
perliehenen Kräfte. 


u — — —— 
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Japaner unter Jahren nicht Tabak 
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en Ifen. Manirlic), was fan man anders 
Napanern erivarten! | 
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jene, die nach ihrem 
dere entbehren könnten. 
Prohibitionskampagne bedeutet, muß man ſie George Gouild ee 

Dieje Betätigung wird in den meiften Fallen gemacht haben. Sonſt kann man ſich gar nicht Sattin mit einem Sohne beichentt 
Musdruf in irgendwelden Spielen finden. itellen, welde Verwirrung eine derartige Kanwagne | worden. Frau Gould gehörte früher 
Spielen iit für die aufwachſende — — not⸗ unter der Bevölke erung anrichtet, wie die Nachbarn der Bühne als Naive an, und die 
wendig iwie der Schlaf oder wie gute Ernährung. er | gegeneinander RN. wie Gejchäftöleute einander vor- | Heirat rief Entfremdung zroifchen 
fich feiner Jugend erinnert, der weil, dah die ihöniten | feindet werden, tie die Kinder aufgehegt werden, furz- | Mater und Sohn hervor. Wielleicht 
Erinnerungen aus jener Heit fih an die Spiele mit/um wie überall Hab und Infrieden erzeugt wird. | wird jebt ein Verſöhnungsfeſt 
den Altersgenoſſen knüpfen. Man verkümmere ihnen Wir in Spokane haben gerade einen ſolchen Bürger: feiert werden, nachdem die 
alſo dieſe Zeit nicht dadurch, daß man ſie über Gebühr krieg durchgemacht und haben nunmehr Gelegenheit, ſpielerin in das Fach der 
beſchränkt oder ihnen das Spielen zum Vorwurf macht. & Vergleiche zwiichen dem trodenen Wafhington ın id dem übergeſprungen iſt. 
Aus Kindern, die nicht ſpielen seit man ihnen feine) najien SllmmoiS anzustellen. In einen naflen 
Zeit dazu lat, werden müchterne, materiell geiimnte, | hört abgeichen von den Tiraden der 
häufig fogar verbitterte, mürriidhe, freundlofe Men- | bitionsfanatifer, wenig von der Irinffrage. 
ſchen, ein Los, das jiher feine Mutter ihren Kindern | es nichts, was Yeute aufgeregt madt, was 
münidht. Man made 8 ih al Grund ſchãf tigung von Spitzeln zur Ueberwachung der 
Rinder, wenn überhaupt, nur Soviel arbeiten zı 5 anderer Anlaß gibt, jeder bekümmert ſich um — u SEN nn SE 
Iafien, dab jie alltäglich noch hinreichend Zeit zu fröb- | fich ſelbſt. Im Staate Balbington ft daß ander8. EB | m einen Coldaten nach Pranfreich zu 
lichem Spiel übria behalten, jelbit auf die Gefahr hin, | bat dein Anſchein ob die ganze Bevölkerung don ib ih dort mit Musriitung, 
daß fi die Familie, um das zu ermöglichen, mehr | Spofane und Seattle mır au Vier und Whiskey * ke, Munition und ſonſtigem Vedarf zu ver-⸗ 
einſchränken muß, als es ſonſt nötig wäre. 


Br een befter ich der r — 
jeder ſi nt auf eine Gele ege nbeit ind pr rahlt dar nit wie ſehen Früher belie ta der erfſet order 
liche Tonnengehalt auf vier bis fünf 
— kann. Hat jemand 


| er das verbotene Getränk ——— 

16 Erfolg, fo wird nr fen wie nur irgend mög- | pı: Berbefferimg des Snitems ı 

lich. Darum gibt es auch v ikenheit. Haus- ſchnellere Abfertigung 

uchungen find an der Tagesordnung. Beamte — ed en ar an dieſer 

| unter die Betten, ducchftich en Briv atwohnungen, wo o ſie 

Whiskey in Verſtecken, — in 

Strümpfen fin fand Verhandlung vor Ge— 

ſchworenen in Spokane ſtatt, wo ein gewiſſer Nick Pen-ae 
berufliches wegen unerlaubten Getränkehandels angeklagt Weit — 

liches Wirken als lvertreterin des zu en Waffen war. Als Beweismaterial wurden ſechsundzwanzi gSinter Mauern, Sie it ken, 

einberufencen Manı 5 ganz eſon ihr is Pints Whiskey dem Gericht überliefert. Die Geſchwot Tiegt jener Garten, dunke! und feucht, 
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Unjere weiblidde Seimarmece. Ä 
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Die früher vielfah vorberrihende Anfchauung, 
dab e3 der Fran an Organilationstalent mangelt. iit| 
durch ihre Tätigteit feit dem Eintritt der Ver. Staaten | 
in den Meltfrieg aründlich widerlegt worden. G8| 
fommt hierbei nicht nur ihr z oder geſchäft- noff 


am 


allen möglichen 
den. Jüngſt 


Der alte Garten. 
Vor ©. Ned. 


draußen am Side Der 
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Blauer Flie— 


Weiſe es 


Schuld Se 


ion —— z beſonders 

Bemühen auf dem cide der ? —— in Betracht. renen beſtanden aus ſieben Männern und fünf —— Mit uralten Kaſtanienbäumen. 
Kranfen- und Ver wundetenpfl lege, Fürforge für Wit-|Mahdem die Geihworenen ihre Beratungen zum Ab. Es ſtrömt ein Tuft hin, ne 
wen und Waiſen, Armenpflege, Unterſtützung Arbeits- ſchluß gebracht hatten, waren acht Flaſchen Whiskey Schwermütig BEE ni = 
unfähiger, Füriorge für Greife und Greiiinnen, ufw.,|[cer. Einer der weiblichen Seichmorenen fan zır dem 2 der 
haben ſchon zu Friedenszeiten die Aufmerkſamkeit und Sheriff und beſchwerte ſich, daß die Geſchworenen den Hängt müde ſeine Dolden auf 
Dienite wohltätiger Frauen in Anſpruch genommen. Veweis-Whiskey getrunken hätten. Nick Pennoff ng 
und in gleich enifiger haben tie Nie ) der Striegs- | murde freigeiproden. est it cS fo weit gekommen, 18 wollt' e8 deinem DBlit entflich'n, 
wohltätigkeit zugewendet. = it —* —— daß die hieſigen Frauen lernen, Wein und Whiskey Schimmert ein Haus, einſtöckig, mit 
lich, in wie vielſeitiger Weiſe auf dief am Geh Srauen | aus ei Pilanzen, wie aus Rhabarber ufw, zu |Herabgelait'nen Zalonfien. 
fih betätiat und wie erfind erifch fie ji — * nhaben, nechen. Immer mehr macht ſich die Tendenz bemerk. Vas dort gewohnt nrildes Gläce 
neuen an fie herantretenden Anforderungen au * gen] bar, die Handlungen anderer zu fontrolliren, Villard- | Er Garten flieht eo —— 
und plötzlich aufta uchende Bedüfniſſe zu befriedigen. und Kartenſpielen ſoll in Waſhington demnächſt ver—⸗ Es feſft in ſeinem grünen Herzen. 
Die vom Preßbüro, Abteilung „Women's War Work“ boten werden, ebenſo Tennisſpielen. Zur Zeit wird Doch fühlſt du ihn: von Wünſchen 
wöchentlich veröffentlichten Berichte geben ein ebenſo dine Vorlage viel beſprochen. daß ſich Männer richt | Bah ſchwer, 
erfreuliches wie überzeugendes Bild von dem Be⸗- mehr in den Warteräumen der Hotels oder in Gro von BE — 
möühen der Srauen ‚ihr Teil zur ficgreihen Durd;-| ceryitores aufhalten folfen, ebenfo cine Vorlage, wmo- | Trunfen vom Nuf der Nadıtigall 
führung des tricges beizutragen, wofür folgende zu-| nad) nicht mehr als drei Männer auf der u zu⸗ Und von des Tages Glut ermattet. 
fammenhangloie Aufitellung eindrudspolles Heigniß | fammen ipredhen dürfen. 1md die Folge? ie Leute | Aus feinen Büihen weht cin Haudı, 
ablegt. | ziehen von Spofane weg. Die Monroeitraße, eine jchön Ben 8er he Be 

Der bon einer in der Bimdeshauptitadt anfäfligen | aepflafterte Hauptitrake Spofanes, weiit in einer! |Und heute nod träumt er mandmal 
Dame, Yrau Cvereit Brown, inaugurirte „Sonnen. | Stredfe von eindretviertel Meile nicht weniger al& 49) Davon. Wen du vorübergehft 
ihheintag“ wird jest fait in allen Landesteilen beobad)- | [eerftehende Wohnhäufer und Läden auf. Und 303 ijt| 30 — —— —— 
tet. Er bezweckt den in Sofpitälern mweilenden er.|nur eine Straße aus Hunderten.” Ks Heim —* a 
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And als das Brot gebacken war— 


Skizze aus dem Großſtadtleben. Von Eugen Stangen. 
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Gabriele tritt aus dem — 
in der Friedrichſtraße und geht lang 
ſam dem Kaiſerſchl oſſe zu. 65 drängt fie kauften fich 
‚fie, wie immer, auf die ( Schloßbrüdke däniſche Handſchuhe mehr in 
zu gehen, einen Blick in die vollGblanz Woche. Alſo wäre es doch von 
und Leben erfüllte Straße Unter nicht kaufmänniſch geweſen, einer 
den Linden aurüdguiverfen und ei- anderen VUrbeiterin höhere Löhne zu 
nige Minuten vor ihrem Liebling zu |zahleır. 
raften. | „Aber nun befommit du gleich dei: 

Diefer Liebling ift eines der Mar- |nen Tee und deine Eier,“ fährt Ga= | 
'morftandbilder, imelche die Brücke |briele eifrig fort und eıtziindet drü- 
zieren. Eine Jünglingägeftalt, die ben auf dem fleinen ZTifchchen 
tot zufammenbricht, Die Siegesadt- | Spiritusflamme, ‘ 
tin fanat den Yufammenbrechenden | 
mit der Linken auf, die Nechte aber 
mit dem Palmziweia ift weit aufge: 
Itrecft, wie jäh abwehrend umd be: 
ichwörend, als wolle fie den Zufam 
menbredenbeit ſchützen vor all dem, 

das aus der TFersie beranzubrohen 
ſcheint Kampf, Krieg, Kummer 
und Not. Es liegt etwas Ergreifen 
des in der Bewegung, wie die rechte 
Hand ſo jäh ſich ausſtreckt und den 
Palmzweig ſchützend vor den Leb 
loſen hält, den ſtarren Marmor 
zügen des Geſichtes, das geradeaus 
in die Ferne gewandt iſt — etwas 


re um biel geringeres 


der ! 


ler fragt: „Und die Manuffripte, Ga: 
briele?“ 
Das müde, vornehme Frauenge— 
tusflamme. 
„Oh — ich traf Dottor Hertzer 
perſönlich an. Ich muß morgen 
noch einmal ausgehen, 
ſch Doktor Hertzer meint, ſie ſeien 
in 
Blatt geſchrieben. Aber die „Abend 
poſt“ würde ſie wohl ſicher verwen 
Ergreifendes liegt über dem Zuſam- den können. Doktor Hertzer gab mir 
menbrechenden, über deſſen jügend— eine Empfehlung mit.“ 
Fa ıe, Fraftgefchwellte Glieder ſchon Günter v. Freiwald ſtöhnt ſchmerz 
as Vereiſen des Todes ſtreicht. lich auf, FE 
Diefes Standbild, das ift Gabrie- „smmer das aleiche, immer das 
‚les Liebling. Wie mit magifcher Ge: Ialeige! Dab man fo jchnell verael: 
fie immer wieder und !feir werben fan! Alle meine frühe 
wieder zu ihm bin. Auch heute Tehnt ren Erfolge — tie ausgelöjcht!“ 
fie am aegemüberliegenden Brüden Ya, feit ihn die Krankheit ans 
Bett gefefielt, feit er micht mehr fähig 


| 
l 
| 
"I gelänber und bit zu ihm unver⸗ 
wandt empor. war, eine Redaktionsſtellung anzu— 
„Nun er tot iſt, nun er zuſammen- nehmen, ſeitdem hat auch der ſchrift— 
bricht. num Fchübeft du ihn!“ ſagt ſtelleriſche Erfolg ſich treulos von ſei— 
ſie plötzlich in herbem Vorwurf, als ner Feder gewandt. Die heutige Zeit 
könne die Mormorgeſtalt da oben ſie vergißt ſo ſchnell, vergißt ſo viele 
und ihr feines, vornehmes und auch Günter v. Freiwald gehört 
Geſicht fieht plötzlich fo ſtarr und zu den früh Vergeſſenen. Die große 
hart aus, als ſei es ſelbſt auch aus Wohnung mußte bald aufgegeben 
Marmor gemeißelt. werden, man flüchtete in eine kleine 
Eine offene Equipage fährt über enge Mietſtube, und auch in die kam 
Schloßbrücke. Eine junge Dame zur Krankheit endlich noch die nackte 
hincilfoverbräumtem Sammt: |Not herein, das erbarmungsleſe, 
im den feidenen Bot. graue Elend! — 
| Paſcha ſteht plötzlich wieder auf 
und ſchiebt ſeinen zottigen Kopf un 
Her die linfe Haud der jungen rau. 
Ihn wandelt die Sehnfucht nad ei 


das tit ja die Lutfa Meaner, J rs 
kleine Blumenmacerin. die neben er. Lieblofung an, und Gabriele 
ichönen Kopf des flu 


: fin ic64601 

ihr das kleine Hinterzimmer gemie ſtreichelt den „ rt 

tet hatte! So traurig war's ihr oe gen Neufundländers. Ja, dieſerHund 

til Ä dit \ Ä 2 u ! d 

gangen, ſo ſehr traurig, ſie litt oft er iſt der ſtete Yerger der > , 

bitterfte Not. Mit dem Blumen, er alten Frau Gutſchte. Wozu 

machen war ſo wenig zu verdien brauchen arme Leute ſich einen Hund 

felb —* u ha ſatte J r 

ſelbſt wenn man vom Morgengrauen b. ten,” . — 2 u 

bis Mitternacht ‚ganze Berne fertig | TTepPe zu ber Ja er 

ſchaff „rar Lehnert, ich bitte Sie, Leute, 
Di Idte Hungerpfoten jaugen, Die 


al 
ei 
te 


die 


stern 

Gabriele fchaut unmwillfürlich bin- 
iiber, 
2b, 


y3 
rzi 


tel, 


tleine Lutta Wegner. Ein un 
la 2 müdes, mwehmutjchweres Lä 
cheln geht um Gabrieles Mund. Nun 
hat die Not fie Doch bezwungen, die 
Not, die Nlldezwingerin. 


- fo ’nen teuren Hund, Frau Leh: 
nert!“ 

Frau Gutſchke wußte das 
nicht, was ſo viele nicht wiſſen, daß 
—— war Lutta wohl * lau die Ba zumeilen einmal ver 
ein Viertelftündchen herübergekom— iehivenden toill, verichmwenden muß. 
men, um einmal! wieder — DEM nm die Not überhaupt noch —* 
armen, ſhönen, kranken — SS förnen, da Tie lieber troden Brot 
Iehen, BR Tre I TE priegte. Dem ‚int, aber dafür eine blühende Po 
— ſie auch wehl JR veilen vn Izinthe ang Feniter ftellt, daß Tie lie 
ihrer Armut, wie ſie darben und ent ber den Kaffeefab noch einmal auf- 
bepren mußte — 2 tot, aber dafür zwei Groſchen 
Gabriele ſieht ihre heißen, hung opfert, um einmal ein ſchönes Muſit 
rigen Augen noch deutlich vor ſich. ſud zu hören. 

„ern ich Doch reich wäre, 7yrau Der Hund, das 


u: 1 sn; | war nun einmal 
Sreitwalb! Mid; Hungert fo nach Günters ganze Freude, das einzige 
dem Leben!“ 


Andenken noch an die frühere beſſere, 
‚I Wen glücklichere Gabriele wäre eher 
— — geſtorben, als ſich von dem Hunde zu 

WAREN — 5 "an Fi reimen. Kieber darht fie fich die Bil 
hungrige Augen trahlten faſt fie “fen vom Munde ab. 
haft vor Entzüden auf — „dann | Der Tee ift fertig. 
trüg’ ich mur noch ſchimmernden At des Aratılen Bell 

“ . — WED JLLL as . 

tt Zobelbeſa > it ne 
—— nn, „Und du, Liebling 

Ü 44 | 2 
2 2 & 1 nichts 
ich mit Iſabellen aus und — Mein Günter fpäter bie 

tola Kliekta or (F ’ tr , e g 

Gabriele * te — ———— u. rich hunaert noch nicht.“ 
s r sr ) "Da > \ 3 — 24 — 3 
* — > = . > | Er blict fie an. Diefes mıiide, por 
ährt Lutta a a. chi chilla nehme Geficht — o Gott, ivie er das 
GUus, tragt den Pelz von Anchiue liebt! Das wellige, meiche, blonde 
un ( Blick och Par! Seltſam an der linken 

innen land ang lick ue u en . 
: —2* PER: in on — 4 * — iſt es eisgrau geworden, da 
TRAINER Wie junae rau zu vem War: hat der Kummer au fchiver feine 
7? rt > nr | . 

— Sn uulamnenbeu Hand darauf gelegt. 

„Au, DA BL uote. | Gabriele, du hungerit— 
nun ſchützeſt du ihn!“ flüſtert ſie noch — S 
(eiie, dan Tchreitet jie quer! * 
nr Fi v ' Der Echmerz 
durch Luitgarten, ver Breiten |... 

a Gt Heron Sof | Tide, 

Straße zu und weiter ihrer Woh- Yicht doch. Lieber.“ 
nung enigegen, Die in eier enge Sie pri. — — 
alte, iin ei en finiterenHaute |. Pe, © 
uw > _ ab 2 a. = auf ihn ein, wie eine Wiutter zu 

5 N I | 
pier Treppen Da) ieg hre Kinbe ſpricht. ‚Und Be 


Trepp fur! . y 
Wie fie oben über den Ireppenflur nun muß ja auch baid 


an Doch 

t h & Schon immer, ,. a en 

— I. ſchartt es Ton inne das Refultat des Preisausfchretdens 
er Zur umd 


vinfelt freudi : : 
! inſe s » I erfolgen. Men dir den eriten Preis 
ud laut, Und nun — es an DE | 0 hiöntort! 
ee — 4ñ3Exrrangeſt! Günter!! 
hoch ein prachtvoller, ſchwarzer Mark! 
DNS ufundländer. ci. ru ihn, das weiß ich, das fühle ich. 
„Ruhig, Paſcha, ruhig! 


ie ſanfte Frauenftimme. 
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(leicht. 
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ht ihn er 
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vor 
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„Darfit ws 3 — 

ht Hören Imir endlich nach dem Süden achen, 
och Herrchen nicht nr 1190 dir genefen würdet, wir könnten 
Paſcha tkuſcht ſich ſofort wieder er ab z Mat * u 
an Gabri le tritt an das Lipige sahre ohie Not und Sorge 
folgjam, und Wabriel — ‘Da mwürbelt du wieder 


str nes Arante lebeır. Dan 
Bett des Kranteı.  ‚ tchaffe =chönheit und Krieber.“ 
Günter d. Freiwald rechtfertigt ichaffen in Ehönheit und Frieden. 


| ' Günter v. Freiwald Tacelt un 
* 34 och Lutke m anerg Wort 5,9 ser De | 

auch jept — — u aglich bitter und fchmerzlich. „Das 
bon dem „ſchönen Manne BO een a erhen A 
ſchm ale, von der Kran ikheit faſt ver * 


hoſfe nichts mehr!“ 
+ mit der heftifchen Rote | 7” — 
zehrte Eu er — ch | Und er werdet müde bas 


‚auf und ſchließt die Augen. 

1 —1 de al Be 4 — — 
auch jetzt noch arg Aug — 3a, Ichlaf, Lieber! 
in jeder Linie. s die, T dir not,“ 


r ieStirn ——— — 
braune Haar ift ihm tief in bie ı Gabriele ftreicht ihm foralih und 


und feine großen blauen. nie if - 
ern | Mi ie Kiffen und die Dede zurecht. 
einen Teltfam fiim; | rd die SUN de zurech 


nr 
un 
US 


Haupt 


Schlaf tut 


geſunken, 
Augen haben 
mernden Glanz. 
Er ſtreckt die wächſerne 
‚Hand BE Weide 
Glück gehabt, Ga briele?“ 
Sie lächelt ihm freundlich zu. „Ge 
wi B, Sieber. Man hat mir heute alle 
meine Sticker eien abgenommen, denke 


nur — alle.“ 


Iam Bett ein. 
Lanafam rinnen bie Stunden. 
Mit unausfpredhlicer Qual haften 
ihren Blidfe an den feinen, idealen 
Zügen des Kranken. 

Wie ſchwer, wie unerbittlich und 
ſerbarmungslos iſt doch das Schick— 
ſſal! Keine Hoffnung — wirtklich 
keine? 


blutloſe 
entgegen. | 


biel me: | 
iger noch als fon it befommen hat, 
das —— ſie. 


Was ſollte auch der Chef machen? Die Qual war ja fonſt nicht zu er— 
Die Töchter von Exzellenz Klauſing tragen. 


'ficht beuat fich tiefer über die |. 


* noch in dem 


| 


! 


denn fie hatten es ja „nicht nötig“, | würde es nie können 
höchftens ein Paar! fi 


| 


| 


| 
| 
| 


‚Die Hand de Kranfen taftet mer= 
608 über die Bettdede, e3 ſcheint ihn 
einen inmeren Kampf zu koiten, ehe 


lieber Günter | 
nicht Erapp und flott genug für fein 


‚daß tn der Nacht, 


auch 
zu 


Hofe riſſen ſich von den Ketten 


——— En 


Aus einer Ede bes Zimmers glü- 
ben ihr flammende rote Blüten ent- 
entgegen. Bapierblumen, von Lutfa 
Wegner einst gefertiat, ala fie! 
fleinen Hinterzimmer | 
nebenan mohnte. Deren Hungerzeit 
hat num ein Ende, fie warf fich der 
Cünde an den Hals, um die Not zu 
beſiegen. Ja, wer das kann! Sie 
— das fühlt 
ie. Lieber in den Tod gehen! 

Und die trägen, bleiernen Stun— 


ihm den rinnen. 


Es ſchlägt Mitternacht. 

Paſcha hebt plötzlich den Kopf, als 
wittere er etwas. Dann beginnt er 
zu winſeln. 

„Ruhig, Paſcha!“ 

Aber er gehorcht nicht. 


Mit ae: 


die ‚Tträubtem Fell fpringt er jäh empor 
und ſtellt ſich an die Tür, als ſtünde 
einer auf der Schwelle, der Einlaß 


wolle. 
„Paſcha!“ 
Der Hund 
ſchauerlich in 
nachtsſtunde. 
Gabriele fliegt empor, 
am ganzen Körper. Celtiam, des 
Kranfen Lider öffnen Fi ich, 
fchiver liegen fie auf den Augen. Die 
Hände aber beginnen unruhig auf 
der Bettdede hin und her zu flattern. 
Gabriele entfinnt ſich plöglich, 
da ihr Water, ber 
ftarb, die Hund 


heult — e3 
der 


fie zittert 


alte Oberföriter, 
ſo ſchauerlich 


bändigen waren. Die Rüden 


und verbellten die Tore, die Hündin 


im Wohnzimmer ſprang wild und 


raſend gegen die Türen. 
Hunde mwittern Die 


x 
Ti 


Nahe des 


| bes. 


Die 
Miete nie pünktlich bezahlen fönnen | 


I 
I 


Gabriele hat plöglich das 
als ſträube ſich ihr Haar 
Schläfen empor. 

Paſcha wirft ſich 
wilden, jähen Sat gegen die Stu 
bentür, daß fie auffpringt und das 
— — Gabriele ſchaurig 
angähnt. Da ſtürzt ſie hin, ſchlägt 
die Tür ins 
am Halsband und zieht ihn an ſich. 
Seine Flanken fliegen, 
triefen. 

Faſcho, ſei doch ruhig 

Ihre Stimme klingt ganz 
und heiſer vor Angſt und Grauer 

Da ſchlägt es ein Uhr. 

Der Kranke öffnet weit und groß 

die Augen. Gabriele beugt fich über 
ihn. Aber kein Schein des VBerftehens 
dammert in den lichten, blauen Ster 
nen auf. 
Nun Men jich die Lider wieder 
für ewig. Der Körper beginnt ſich 
ſtrecken in der Starre des Todes. 
Die Arme um den Hals des treuen 
Tieres gekrampft, hält das einſame 
Weib die einſame Totenwacht. 

Aber die Zeit geht unbeirrt ihren 
ſtillen Weg. 

Auch dieſe Nacht verrinnt, und der 
bleiche Morgen ſchlägt die Augen 
lauf, 


Gefühl, 
bon 


Paſcha!“ 
—— 


—M 


zu 


Das Weib ſitzt noch immer ſtumm 


und regungslos. Der Hund ſchaut ſie 


mit ſeinen klugen, menſchenähnlichen 
Augen unverwandt an. 


Da pocht's an der Tür. 


Paſcha iſt ganz ſtill, er ſchlägt 


nicht einmal kurz an wie ſonſt. 


Gabriele ſitzt 


Gabriele öffnet. Der Telegraphen 
bote. Ein Telegramm an Günter 
v. Freiwald. 

Und die Frau lieſt: „Für 
Roman der erſte Preis von 
tauſend Mark zuerkannt. 
tung.“ 

Wie erſtarrt ſteht das Weib minu 
tenlang, dann tritt ſie langſam an 
des Toten Lager. 

„Und du ſtarbſt im El 
der Not!“ 

Alles Milde 


Ihten 
3 zwölf 
Tageszei 


end in 


lend 


Weiche iſt von dem 


müden, vornehmen Geſicht gewichen, 


|Seufation reicher. 


| fränden in Oftpreubent 


die Züge ſind plötzlich ſteinhart ae 
worden. Dann fommt es in umartt 
tulirten Lauten von ihrem Munde, 
ein Schrilles Lachen und grelles 
Schluchzen zugleid: 
„Und al8 das Brot gebaden mar, 
Da lag das Kind auf der 
ze 


Drei Tage (päter find die Spalten 
Berliner Zeitungen um eine 
Die Leſer ver 
ſchlingen förmlich die „intereſſante 
Geſchichte“ beim Morgentaffee. 


15. Seite.) 


Sudermaun. 


Ter Aageniten. Noman au 
fura nad 


ber 


(‚sortiegung auf der 


Ein 


1807, ©ı 


I gebunden $1.50. 


Smölftaufend | 
Und dein NRoman verdient | 


Zwölftauſend Mark! Dann tönen | 


Dann nimmt ſie wieder ihren Pla 


Aber vielleicht doch eine Wendung 
zum Beſſeren in der äußeren Lage. | 


Kroch’sBuchhandluug 


22 Nord Michigan Avenue. 


(swiihen Madifon und Waſlhington Str.) 


Todes 
Freunden und 
vochricht dal 
Schwiegermutter 

mutter 


anzeige. 
itten die traurige 
iche Mutter, 


und IUrgros 


Nefar 
unfere 
Gros 


Amalia Darunde 
im Alter dan 092 Nak« 
md 16 Tagen aos 
ftorbeit Beerdigung am dontag 
»Uhr Nachm. von der Kapelle 1158 
N, Glart Eir., nach der luth. St. a 
cob&-Ntirdbe, Aremont I md Karficld 
%pe,, wo die Trauerfeier mn 230 ab 
nebalten wird, bon ı mach Nofebtil 
Um ftilies Deilerd bitten Die trauernden 
Hinterbl 
Frau Alean Hofiman, Frau Mi 
Wißman. Frau Auguſta Adams, Frl. 
Bertha und Charles Wa— 
runde, Emit Wißman, 
Bertha Marunde und Chartes Ma— 
runde, Fhmrienertocter Großmut⸗ 
ter von 28 Enteln und Urgroßmutter 
von 27 Urenleln 


am 1918 
ren, 


Monaten 


ir, 


tedbenen 


innie 


Warunde 
Kinder. 


Todedanzetige. 


vrei — und Befannten die traurige 
—8 daß meine liebe Gattin 
Mary Heidenbluth 
am 11. Juli 1018 im Alter von 
Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 15. Nırit, 
Nachm. 29 ver 9, Hirterö Leihen 
fapelle, 1623 N, Hallted Ztr., nach dem 
Montrofe- Friedhof, Unt itille Teilnah 
ne bittet 
John 8, Heidenbluth, 


Wohnung: 4327 W 
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Gatte. 
Lawrence Ave. 


ee 
klingt 
ſtillen Mitter— 


heulten und nicht 
im | 


los | 


den — 


jetzt mit einem ſo 


Schloß, packt den Hund 


ſeine Lefzen 


s den Zu 


ıte 


| Berjammlung jeden 


De en Bene 


Etablirt feit 1851. 


‚Henry Schöllkopf Sons 


— Belifateflen — 


309und 311 W.Randolph Str. 


nabe Franflin Straße. 
Tel.: Franklin 3356. 


Holländiſche Milchner Häringe 
Filet Häringe in Weinſauce 
Marinirte Bismarck Häringe 
Geraucherier Lachs in Scheiben 
| Schweizer Käfe, Yimburger Ktäfe 
Importirter Roquefort Käſe 
Gervelatwurft, Salami 
Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivenöl, 
2 Kannen für 450. 


* — 
Kaffee⸗Hag 
Ein Wundenverf der nelles 
ften Miffenfchaft. sochlen 
ner Stafiee, aus dem das 
gefundbeitäfhädtiche taffern 
fait voll händig entfernt ‚ft, 
Selhmad ımd Aroma find 

unübertrefflich 
Preis das Packet 


25 Cents 
ti il ai 1di* 
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Germania Loge Nr. 18° L,MFEM.N. 
Den Brüdern die traurige Nacridt, daß 


ruder 
Ferdinand Roeſeler 
am Freitag, den 12. Juli, nach 
Oſten abberuten wurde Die 
; erfucht. fi amı Dienstag, den 16 
! mittags 1 Uhr, in de 
mieln, um unferer 
| Edren zu eweilc 
| John Nicier, 
John B. Hartfe, 


dem Ew q 
Rrüder fin» 
. Ruli, Nas 
" Yoaenhalle zu bear: 
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te trauernden Stnterblie 
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Wiltiam, zohn 


Todes an zeige 
110 annten 71 dachricht 
utter 
fe Neinharbt 
rben #t Neerdtama 


dab 


> side 
Kuguit EG. 
Elſa und 
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Reinhardt, 
George, 


To vi edanzeige, 
Nefannten die frau 
teber Gatte und u 
Hcurh Groth 
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| din Friedhot. Die 
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Grace wi Ingeralp, m ar. 
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Witheim Scheller 
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mit mi 
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Kein anderer gt 
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e Hand gedrüdt. 
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3 Maanolia pe, 


Offen er Nachmittags und Abends 
bis einſchliezlich 15. September. 
Frauen und Kinder haben freien Eintritt 
bon 11 bi 5 


Thearle⸗Duffield's 
Patriotiſches Teuerwerk. 


Edward Anften’e pracdtiged Striend- 


Shauipiei: 


Over There 


Sonnten, 


a: 


14. Juli: Worfmen’s Gircle ginit 


fafon 


Kifnit und Sommernadtsfet 


Deutid) Gvangel.: Luth. 
et. Peters: Gemeinde 


Gi, Ne Samt rei t, PRaitor: (9. EG. Lambrecht 
Gehilf an Mittwom, den 1. ee 1918, in 
Harms dtene. Weſtern Ave. um 


Dan nebme die Weltern Nde, dir, 


. 4 k 
sum Berf Tieets 25. 


Jährliches ae u. „Voihsfe 


der em 


ı Galumet Grove, 
= cab 


un 


—— Piknik 


bveramitaltet don 


16. und 21. Settion dcs 
Gegenſeit. Unterſtützungs-Vereins 


Samdtag, den W. Aufi, Altenbe im Par! 


Radifon Sir. und Desplai ide 


Eintrin 2 Centse. 


am Sonntag, den 28. Tuli, ! 
ı Is land Eintritt 


achm 


J 


gi dentihe 6 Bilden 


von den Nereinigten Ston: 
ten von North America. 


Grot Gilde Tifice: 


20 Eu North Aor., Wicher Park Hal 


naungen wende mar 
ih ar den Maitator 


Vegen, inir tt md Iodt 


tih ihr h od mid 


Gustav Wendt, 


3050 Greeuvisw Ave. Te nos 


ellinaton . 
| 


11427 


3. ind South —1* oe, 
Alle Vorträge 


werden mit Yirhtbildern iffuftrirt. 
Alle Deutſche find freundlichit eingela= 
| den, den Torträgen beizumwohnen. 
Abend 7:45, 


andgenommen Montag. 


} a .., 
I 1511 mit 


_WILLIAM B. LUCKE 


| Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


| 3838 North Hoyne Ave. 
—E werden ſcaneil. — 


— N 





Sountagvoft, Chicago, Sonntag, den 14. Juli 1918. 
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Dur follit reden, nicht diel, aber finnig, 

Du follit beten bon Herzen innig, 
ſollſt handeln, nicht raſch, aber kräftig 
ſollit lieben, nicht laut, aber beitig, 


t foilit leben, nicht wild, aber heiter N ’ : n ar — 
De 4 D wei r. a + 2 [N 


> forlit Dir belien, Golt hilſt Dir 
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inte für die Sommerfriſche. 
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Leute, die nicht mwille:r, mie chon einigen Dollars unter die Urme, und 


Für die ecbeiteiniiige Ba. 
es in Chicogo iſt, gehen um diefe Zeit | war fo, dah es der Dberfellner, bem 


n n 7 , ö : * —6 
Von Frauk J. Solar. es Jahres in die Sommerfriſche, nichts zu geben it, jeden muß 2 Man 
wird dadurch den lehteren gründlich 

* „ärgern und fich das Vergnügen ver— 

IR _— Auzrſt: und was ſo ſchaff 9 ; i 

| — — für ie Ausr ſt eng und! om] Ihaffen, dah man jeden Tag einen 

Sugend fo viel —* * lich tz her erwartet, ließen ſie in ihren: | — Johan En sbeeren eienzu noedh da⸗eun gehört, willkommen ſein. anderen Kellner bekommt. 

Ne I ı J 24 uUrl LIVlı. El, 4 „»» c any 4 < es . , .p» 

nen 5 ol und ga 3° Mir fort: ihrer Aufmerkſa mkeit und mach * 2 I Pfund — — * = | Nachdem man ſich gehör ig mit alten zum (siten fomme man ftet3 fo 

Keil, till | x in Jer T Neerei 1 ı er ... . 4: . . - . 

zu J fen. Denn vi (at ihrer Ausdauer nad), infolge In vn J ee ch a a und neuen Ülidunasftügden überlaftet rät wie möglich, damit die Speifen 

Da ı ui w. x Aus ® — gewe ac ( I zo netes m 948 — * — n BR 

der fried! liche Wettbewerb ölk tark erzingerien Ce rerzal tele | Id arauf mit einer Gabel von den Ztie= | yat, verſehe man ich mit einer Flinte nicht zu warm aufgetragen werden 

und der Sieg in ihm beruht ar zum Klaſſen zu I wer mi Se F len geſtreiſt. Dann läutere man den für die Moskitojagd, mit einem Ver- und von den Leckereien nichts mehr 

Wenigſten auf den Kenntnifſer nund die zurüdbleibenden Lehrer Jude °r, lege die Veeren hinein, lafle fie aröberungdalas für den Hoteifchin- übrig iſt, letzteres beſonders der Kin— 

weiche Die araenmärt tinen — er Ihnpnelt ober drei en 31 (Scchüfe — ſchwachem Feuer bei vorſichtigem ken, dem nötigen Kleingeld und einem der wegen. Frühſtück nehme man 

J 64 — 
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—— durchweichen, doch nicht im 
und Kollegeſtudenten 


| * Queen Ciod. Für den Tag der Ab- kurz vor Abgang der Reiſegelegen— 
5 

ae IE ne — Geringſten, zerlochen. lege ſie mit einem ir, pen man den Expreßmann heit, damit man infolge der Eile die 

angeeignet haben werden. Vielen hatten, lockerte ſich auch bald di | ‚ | Schaumlöffel auf emen porzellanenen ife befielle man, ben u wu ._ 

werden beränderte Fami —“ ziplin in berſorgnißerregender Weiſe. — —— Einleger oder eine —— Schüſſel, füge | mönlichft fpat, Schärfe ihn aber Damm nötige Teaulpiration erlange und 


Der Sirieg ı und dic Schulen. 


Bon ungemeinet Wichtigkeit it fürs berabgefegt werben mußten. 

ie Zutunft unferes Volkes it Dieia rä ati uben ber 
rziehr ing un iſerer Jugend während | f Pehranit alten hat 

z jebigen kritiſchen Zeit jeiner Ge ermeifer der Schüler ber 
hichte. Es ilt eine patriot tiiche Pflicht | dert. obald fie fahen, daß ma 
e bi noh im Lernalter befindliche | von ihnen nicht mehr To viel wie frus 
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Lehrer de3 Handfertigfeitäunterrichts, Detroit, Mi. che 7) | und manden dürften ein paar Winte 
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nille freilih die FFortjeku Des 18 fann niet wunder nehmen. Di | 4 den abgelaufenen Saft zum kochenden ein, ja nicht ſpäter als eine Viertel- ſich etwas Leibesbewegung mache. Iſt 
Schulbeſuchs unmöglich veil’ Nugend ift nicht daran gewöhnt, die * ww und . ginn — en ni fund: vor Abgang des Zuges oder das Efien Schlecht oder das Geſchirr 
ru a ——— re re ae s RÄT RE BL. faltet rübre man Die Weeren Durch 1 2 u J—— 4 f 
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Behandlung der der Näh— naſchint. Goldfiſche im Aquarinma 
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es nie ſo ſteif iind gut. Man richte ſich * — decke, ven man 12—15 Zentimeterb — 
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lat Aber jedenfalls * % ; EEE . tuff die sohannisbeeren natürlichen Gallert en Srellen nichts haften bleibt. keit gewinne. Cs ijt eine unbeſtreit⸗ 
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oo. Einwirkung von langen und kurzen Käl hr a Kane | ce ; 
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zin ſehr feuergefährlich iſt. Am ——— mi itte zu verleihen. Schellack & Een let eg —— —— —— Blut ſelbſt von der Kör- Frucht ein rund yucer erlaubt, Die | ieller, die al3 Vorratsfammer für | der araue Bär und verfchiedene 
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Illinois feiert jetzt an allen Orten 
die hiſtoriſche Tatſache, daß es vor 
hundert Jahren als ein vollberech— 
tigtes Mitglied in den Staatenbund 
aufgenommen worden iſt, in deſſen 
Banner es den einundzwanzigſten 
weißen Stern im blauen Felde dar— 
ſtellt. Hundert Jahre jind eine 
lange Zeit. Außer verſchiedenen 
Indianern und denjenigen, die regel— 
mäßig die bulgariſche ſaure Milch 
genießen, erleben ſie nur wenige 
Sterbliche, und daher macht ſie 
ihnen einen gewaltigen Eindruck. 


Aber wenn ſie Augen haben zu ſehen 


und ein bischen Geologie und Na 
turfunde gelernt haben, dann muß 
ihnen der Unblid von vielen Dinsen 
auf Erben Zeitfernen in die Noritel 
lung bringen, gegen die diefe huntert 
Sabre wie ein Nichts ericheinen. 
Wie eine Sage aus fernen länait 
berflungenen Zeiten flingt es durd) 
die Erinnerung der heute Lebenden, 
daß im Tale des Xllinois-Fluffes 
um bie ragende Höle des „Starved 
Rod“ Kämpfe der Jllini-|ndianer 
mit ihren nördlicher wmohnenden 
Stammezgenoffen, den Kidapoo, de 
Duapamws, den SXroquois aetobt 
haben. Dat noch meit früher die 
wilden Jäger die VBüffelberden nad 
der teil abfallenden Higeltette tri 
ben, die noch heute „Buffalo | 
heißt, damit fie dort den 
fprung machen muhten, um als 


DEN 


queme Beute zu dienen. Das war 
fo um bie Zeit, da Columbus Ylme 
rita entdedte. Pielleiht auch noch 
piel früher. Aber auch damals jihon 
floß im breiten grünenden Tal 
Allinois Strom, wuchjen au 
Ufern die Ulmen und Syto 
Eichen und Eicyemy von deren 
tie Bäume in jahrhunderte 
Wechſel entjtanden, die als ehren 
würdige Rieien jet ihren Schatten 
über der Menſchen * ohnſtätten brei 
ten. Daß hier aber ine je 
gewaltigen Ummäl 
den hat, die die Ban 
Erdoberfläche beitimn 
nen die Sandfteinfelfe 
einrahmen, mit ihren 
baten Schichtungen 
Menichentnocyen, die man nc 
in fandigen Rifien us Starped 
findet, die Wahrbeit der leaeı 
Indianerfämpfe und der Erzählt 
gen fünden, die Mur 
Berhungerns” jeimei 
Grauens aegeben Kaben. 
In die Jahrhundertta 
die Zeit zurück gehen, 
Binnenmeer Amerikas 
mächtigen Strome, der 
Sandſteinmauer des: 
zu der anderen in ein bis 
len Breite das heutige 
County durchſtrömte, ſeine 
dung zum Miſſiſſippi und 
zum mexikaniſchen Golf fand. 
mals war es noch 
die Menſchlein mit 
und wären es auch die fauchenden 
Ungeheuer einer vorgeſchrittenen tech 
niſchen Entwicklung, Gräben 
en, um diefen Waller 
zu ſchaffen. di 
großen Eeen hatten Dama 
nibt Bahn aebroden, um 
gara Fall donnernd und tobend ein 
ciedereres Gebiet zu Juden und amı 
auf dem Weae Des pr 
Stromes den Ausweg ins 
jche Meer zu finden. Heute 
dings pfaucen die Dampfſchau 
wieder und rafielıı mit ihren Kette 
um den feither verlandeten 
lichen Wafjerivea 
Die Menichen üble 
mal als Herren der Ya ? 
ren den Yauf eines | um, 
damit fie ihre Güter beauemer und 
vorteilhafter von Ort zu Ort brin 
oen ftönnen. Und Mutter Natur 
lächelt gutmütig zu dem Bemühen 
der Pogmäen. Wo werben fie jein, 
wenn fie wie er einmal Atem holt 
und mit eimer neuen Ummälzuna 
zerftört, was uns heute bon 
Emigfeit Eivik f 
dünkt! 
Denn 
ſende 
Stromes ſind ja 
einer Ummälzuna, 
großen Forihern wie HQumbol 
Boelihe alaubn fann, Bis 
Zahrmillionen zurüd — 
bare Kataftrophen der damals 
noch unbewohnten Erde 
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damals abgeſpielt, als ihre Hülle 
allmälig erſtarrte, als im Erdinnern 
Einſtürze von Höhlen erfolgten, die 
die Schwere der erkalteten Maſſe 
nicht mehr tragen konnten. Da bil— 
deten ſich jene gewaltigen Schluchten, 
von denen der amerikaniſche Konti— 
nent mehr aufweiſt, als von den Ur 
gebirgen, die der Auftrieb vulkani 
ſcher Maſſen geſchaffen Da 
entſtand jene Tiefe an der Weſtküſte, 
die heute Puget Sound heißt, ſeit 
die Waſſer des großen Ozeans durch 
den Riß einſtrömen und ſie füllen 
konnten, der zwiſchen Cape Flattert 
und Island der weſt 


lichen 3 Kontinents 


hat. 


Vancouver in 
ı Rüfte de 
öffnete Tich 
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Colorado Fluſſes 


Nr 


jtürzte Niagara aus 
tojend in feinen neu 
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Erſchließung des Illinoistals. 
Tal, im iwelces ı 
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Cavbalier, 
e ie nannte, 
ım 1669 einzoa, die erite 
Anftiedlung der Feiken zu aründen, 
der zu Ehren nun das County jet 
nen Namen träat. Sranzeie von 
Geburt, unter unvergänglichen 


um 


der 
Schöne der gothiſchen Prachtbauten 


— prieſter erzogen, 


So auch kam er um 1679 nach der | 


Louis 


die 


Ein unheimlich 
von Rouen geboren,, als Jeſuiten- Prozeß, durch den die Platten dann lern, die bei ſolchen Anläſſen began- alten Kastaskia, 


ESonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 34. Sult 1918. 


t trieb es ihn doch hell und durchſichtig glatt polirt in 
hinaus in die Weite. So wurde er den wichtigen Raum kommen, in dem 
ein Soldat und Forſcher, der, feinem | fie aufgehängt und von den erfah— 
König neue Lande erichliegenmollte. renſten Leuten beſichtigt werden. 

großen Niederlaſſung der Illini, 


ſehen. Dem Laien erſcheint die auf— 


dort mo heute Utica fein beicheivenes | gehänate Platte jo durchlichtia, daß | 
Inſpektor 


Daſein friſtet. Dort ſah er den er ſie gar nicht ſieht. Der 


Felſen, auf dem er ſeinem Begleiter entdeckt alle Fehler ihrer Struktur, 
Tonti den Befehl 
feſtigten Platz zu errichten, der nach— 


einen be- bezeichnet ſie mit Kreide, und nun 
wird die ſchöne große Platte in ver— 
das franzöſiſche Fort St. ſchiedene, aber tadelloſe, 
wurde. Nicht viel weniger legt. Ihr Stolz, als Spiegelſcheibe 
klug die Möglichkeiten dieſes Platzes eines Auslagefenſters zu dienen, iſt 
erkennend, als jener erfolgreiche dahin. Ihre Stücke dienen als kreis— 
deutſche Anſiedler aus Chicago, der runde Scheiben für Schiffsluken, als 
nachmals das ganze Gebiet um den Automobilwindſchilder, 
Starved Rock erwarb und in einer für Badezimmer und als was 
pietätvollen Zeit, die die natürlichen man noch alles. Jedes Stück findei 
und hiſtoriſchen Schätze Landes ſeinen Martt aus den Räumen, wo 
in flachen Kiſten und Stroh die ge— 
brechliche Waare ihre Wanderung 
zum Beſtimmungsort antritt. 

Zum Starved Rock. 

An ſolcher und manch anderer Ar— 
beitsſtätte vorbei führt der Weg, 
am Ufer des Illinoisfluſſes hin, zu 
den Felſengebilden, die man Starved 
Rock benannt hat und von wo die 
Straße Innere abzweigt, nach 
dem Gewirr von Sandſteingruppen, 
Schluchten und Räumen, das ſich 
Deer Bart nennt. Unwillkürlich 


gab, 


mals 


weiß 


es 


ins 


muß man an die Sächſiſche Schweiz 


denken, wenn man 
kommt. Dicſelben 
Kuppen und Zinnen 
wie die „Baſtei“, 

wie der König- oder der Lilienſteir 

wenn auch im kleineren Mabitab 
und die Schluchten mit der gleichen 
duftig fühlen Frriiche, wie der lltte- 
twalder und Die zabl loſen anderen 
„Gründe“. Nur daß fie im alten 
‚lieben Eachfen, 


in die Gegend 
Telsbildungen, 
es Sanditeins, 
ifolirte „Biene 


selien nad Höhlen im Deer 
a 
Part. und 

— BR — — Spiel treiben 
mob! zu wahren weiß, an den Staat hier dauernd über die Felswände 
Illinois mit geziemendem Gewinn poltern. Aber auch hier haben ſich 
vertaufte. — an den Felſen kluge Leute angeſie— 
Was zwiſchen je Tagen und delt, nur daß ſie ſtatt Butterbrot und 
dem Heute liegt, iſt Geſchichte Ziegenkäſe mit einfachem 
Der WEGEN | ‚Hot dogs“, „ce Cream Cones 
ir meiſt Nut- „Sodas“ verſchleißen. Für Wohlbe 
ii Ontttebung | mittelte aber ift ein Sommerhotel 
DOttama, Uttca, Dears am Starved Rod mit der breiten 
it die Einführung | „Por“ und den  unerläßlichen 
b übende duftrien, Die hauptſãch | Schaufelitühlen. 
ic) Die des Sandes ſuchen, ber In die Schluchtenfühle des Ga 
in ungewöhnlicher Feinheit und Fülle | yons und meiter über aute Gtra- 
an den Abhängen ber Sandfteins| gen in den Deer Park führt von dort 
felfen geivonnen wird umd Jich WIE der ea. Sich um Felfen windend 
faum eim anderer zur Herftellung | mit Musbliden in die weite ftrom- 
Glas und von Gußformen EN: | purchalänzte Au. Büſche und 
So wird er jekt in ungeheuren | | 
Menaen auf den Frachtzügen ver | 
od Island und Burlingaton | 
Bahn nah den Kanonen: und Ge 
ſchoß-Fabriken geſchleppt. Das beite | 
ver bleibt doc) in der Nähe, Ivo Die 
Spieaelalasmwerte von Ottama es in! 
einer forgfältig geheim aebaltenen | 
Miliyung zu einem hellen Glas ver 
arbeiten. Dieles Geheimniß eritredt 
fih aber nur auf die Mlifchraume. 
Sonit find die Werfe der Belichti- | 
gung zugänglich. 


der Touriſten ihr 
laſſen, während ſie 


Frommen 


jenen 
die 


einer ſtetigen Beſiedlung 
durch fleißige 
ſche en 


der 
ſei 
It 

IE 


“u 
Acerbauer 
St 


Stad {e 


(fes Pa 
* ui 


ammes, die 


Salle 


Ind 
Nähe 


von 


\er 
Der 


Vom Zand zum Glas. 
In ungeheuern Tonkeſſeln ſchmilzt) 
Maſſe. Weißglühend wird der | 
—“ it das aejchmol: | 
Glas Mit Rieſen zangen wird 
——— aus den Schmelz 
n "gehoben, auf einem fahrbaren 
Krahn sur Walze aebradt, ausge: | ———— 
offen auf die alatte Fläche und mi | Bäume, 
hiverer Walze zu einer aroben | Farben, 
jlatte von ber gewünschten Dide ae: | Mae! 
ül —** ve ——— Die | gl 
om Kirhle 
um drei 


Die 


zn, 


ene 


Er 


Ausblick 


öfen 


blühende Blumen in allen 
rot, gelb, blau, violett, die 
ſchlagen, Zinnen ragen auf, 
Höhlen öffnen ſich. Natürliche und 
künſtliche Brücken überwölben 
Stun-— Schluchten, rauſchend bricht 
2er | Waffer 
Steine 


ippare 9. 


durchgeführt, 
m Wege Wochen | 
orafaältia wird! 
durch Riſſe 
Durchſich 
einzubüßen. 


Jauchzen, 
ſich werfend, 
nicht groß, 
Sturz kom 
Einer zer 
einen ande 
ren hat die Phantaſie der Umwohner 
„Wild Cat“ genannt. Eine gewun— 
dene Schlucht heißt „Horſeſhoe 
Canyon“. In einer anderen das 

Hotel, fo besutem dus 

r weit romantiicher. te 
muß es bier erit jet, 
\ndtan-Summer und der 
das Laub aus dem 

Grün in das Gelb und Kot 

Versehens überführt. Drei 
tunden Fahrt von Chicago iſt all 


Wie viele haben ſchon 


mit hellem 
blitzende Tropfen um 
Tiefe. Waſſerfälle, 
ber im ſteten reizvollen 
men über die Felswände. 


| jtaubt wie ein Schlei er, 


Die | 


N Anfprud nabnı. 
Glas oefühlt, ohne 
und ſonſtige Fehler ſeine 
tigkeit und ſeinen Wert 
Die Thermometer den vperſchiede 
Abteilungen des Weges, den 
automatiſch zurücklegt, ſind 
unheimlich. Sie haben als un 
Skala fo aesen 450 Grad und 
jteiaen bis in, 
armen ı vor einer Berührung mit der 
maſſe. Noch unheimlicher ſind | 
iberalt jth bäufenden ertaltenden | 
fälle. Sie find fcharffantia und | 
ipig und ter Mrbeiter muß fich aut 
zu bewegen wiſſen, teine Gefahr 

u laufen. 


zur 


an 


die Sie nich wie 


Tauſende 


* * 
die ul 
Yn Herk it 
sau 


um 


grünliche Glasmaſſe 
i den Rüblapparat, 

m ihre erite Behandluna 

ſcharfen Diam nant en 


befomi 
der Die unbrauchba 


ren Teile ab 
ſchneidet, J wie alle Abfälle aber | 
verloren aeben, fondern einfad) 
elztizgel zurüd wandern. 
ſiebt ſich die Platte 
Yagerraum, um DOT 
Behandlung zu harren. 
erfällt in zweiten groen 
Sebäude der Fabrik in drei Opera | 
tionen. Die ertie tft die Yufleaung | i 
den Urbeitstiih. Eine miüh 
ungeheure Sorafalt erfor 
dernde Sade. Die Platte wird mit 
Händen üben aanz iwagerecht 
if den mit weichem Stoff überzoge: ! 
nen kreisrunden, fahrbaren Tiſch ge— 
legt. Springt ſie bei dieſer Opera 
ſo ſind die Arbeiter ſehr ge 
fährdet. Meiſt aber legt ſie ſich ge 
duldig zu weiterer Bearbeitung hin. | Tas 
— Fleckchen des Tiſches wird mit 
ren oder kleineren Platten aus 
An vielen 
wie ſelten die 
großer Platten gelingt 
Spieqaelfcheiben jo teue 
Platten fommen dann 
unter den Schleifer und von dort 
unter den Bolirer. Beides Nota 
tionsmafcinen, die mit unheim 
licher Schnelle verjchiedene Platten 
mit Schleif- und Polirmaterial in 
der entgegengeſetzten Richtung, als in 
der die Platte ſich dreht, bewegen. | 
ſchwindelerregender 


DEF triihp 
“iin trube 
117 hr gefunden? 
rt zu ihr gefunden? 


verläßt die Platte | 
e mit dem 


zu men, 


nicht 
in den Schm 
Automatiſch ſck 
jetzt in einen 
ihrer 


Er 
Diele 


zweiten 
dem 


auf 


413 und 
ſelige und 


und 


91n 
tio il, 


Nach einer Borfariı 


Feſtſpiel am Felſen. 
Und in dieſer grünen Waldge— 
im Angeſicht der —— 
benen Felſen haben die Leute von 
Ottawa, von La Salle und von 
Marſeilles ihre Jahrhundertfeier 
feſtlich begangen. Haben eine der 
jetzt ſo allgemein beliebten „Open 
air pageants“ veranſtaltet, der auf 
Wieſen und unter Bäumen in Al— 
legorien, Tänzen und hiſtoriſchen 
Szenen die Erinnerung an die Ge 
ſchichte der Gegend in ihren heutigen 
Bewohnern wach zu halten berufen 
iſt. 

Eines iſt ſicher. 


gend, 
den kleineren 
merkt man erit, Her 
ſtellung ganz 

und warum 


ſind. Die 


Mit all den Feh 


Es iſt unglaublich), was diefe Leute! 


kleine zer⸗ 


als Platten 


‚und 


die Warflerfälle nur | 
iaegen baares Entaelt und zum Nuß 


Bier bier! 
und | 


Frevel am guten Geſchmack iſt 
wenn am Schluß ein Mann kommt, 


Die, 
das| 
ith Bahn und jtürmt über) 
| „Drills” 


| gen werben, ift ihre augenblickliche 
he: Wi —* eine überaus erfreu— 
liche 
Fernwirkung, mit der Erweckung der |? 
Trreude an jolchen eften im Grünen, 
die mit der Yarbenpradht der Ko: 

jtime, den reizvollen Bervegungen 


der Kinder und der jungen Mädchen % K 


in rythmiſchen Tänzen, der Kunft 

den Weg in den Alltag bahnen. Das 
Jahr des Illinois Centennial wird 
nicht —— gehen, ohne Feſtlichkei⸗ 

ten dieſer Art in vielen Gegenden zu 
einer dauernden Einrichtung zu ma- 
chen. 
den verſchiedenen Städten Talente 
entdeckt werden, wie jene Frau Kin— 
cheloe in Ottawa, die ohne irgend 
eine vorherige Erfahrung 
Kinder Pageant von 600 der Klei⸗ 


nen und Kleinſten mit den einfach-4 
— 


ſten Mitteln ein überaus 
und nach dem Urteil Aller, 
geſehen, ein höchſt Aunftnieffemes 
Bild geſchaffen hat. Sie bahnen T 
lenten, wie der anmutigen jungen 
Jänzerin Nina Sohnfon den Xen. 
Sie bejeitigen viel von der lächerli- 
hen Prüderie unserer Tage und zet=!] 
gen, was ja die alten Griechen fchon 
wußten, daß die unverhüllten Glte 
der junger kunſtfroher Jungfrauen 
Jünglinge ein ſittlicherer An 
blick find, ald die fleifchfarbenen! 
feidenen Trikots berufliher Show 
girl3. Und mit all’ diefen Wirkun 
gen haben fie ihre Dafeinsberecti- 
gung eriwiefen — felbit wenn mans | 
ches, was der Pageant von Starved 
Rod geboten hat, vor den Augen der) 
Kritik nicht gut Stand halten fann.| 
Das BVedenkliche ift immer Die, 
Einführung biltorifcher Figuren. | 
Ein Dann maq noch fo fehr mie, 
Abr aham Lincoln ausfehen, wenn er| | 
jih den Bart des edlen Mlärtyrers| 
anhängt und dann mit irgend einer) 
Stimme die Reden des Unvergepli 
chen rezitirt, wirft e3 immert mehr! 
auf die Lachmuskeln, als daß es 
wahre Begeifterung herporbrinat. Se 
mweiter die Lebenszeit folcher Perſön⸗ 
lichteiten zurückliegt, deito eher tit es 
möglich, fie auf die Biihne zu brin=| 
gen. La Galle und Marquette geben 
da noch eher, als Doualas und Go 
bernor Yates. 


Aber aeradezu ein 
es, 


wie 


von 


der zufällig ähnlich ausſieht 

Präſident Wilſon, als ſolcher 
einem Indianer Häuptling borge 

ftellt wird und dann eine Nede hält, ! 
die er nicht einmal auawen dig fonn! 
und die ihm „Civiliſation“ im Ge— 
wand eines Pilgrim-Father aus ei 


J 
I 


! 
Vielleicht aber noch mehr ihre | & : 


Sie führen auch dazu, dak in 


in einem! 


durch die' amerikaniſche 


ſud 


ea Demofratie, 


"Schuld iie 


von 


ame? 


gelnd 
wäſſer 


modore Porter nach 


(Sür die „Sonntagpoſt“.) 
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Rurz, wie bie 
amerikaniſche Ge— 
ſchichte iſt, ſo iſt 


Pro: 


Fort 


terbrochener 
zeß von 
ſchritt, Ziviliſa-⸗ 
tion, Demokratie 
und internatio— 
nalem guten Wil 
len. Die Repu— 
bliken Kuba, Li— 
beria und Pana— 
ma verdanken 
Amerika ihr Ent— 
Führer Freiſtaaten 
Mexiko ſtark 
Regierungs 
Die meiſten der 
und zentralamerikaniſchen Re— 
publiten ſtehen ebenfalls mittel- oder 
unmittelbar unter dem Einfluß der 
Japan 
— eines der drei mächtigſten Kaiſer 
wi der Gegenwart — it fozufagen 
der Sprößling Amerikas. Zwar 
nicht in feiner Renierunasform, 
aber e3 verdantt Amerika fein Auf: 
ſteigen zur erſtklaſſigen Großmacht. 
Wenngleich dieſe Tatfache im allge: 
meinen nur wenig bekannt iſt, ſo iſt 
ſie doch wert, Beachtung zu finden. 
Und beſonders intereſſant un 1 wiſ 
ſenswert ſind die näheren geſchichtli— 
ſchen Begleitumſtände. 
Japan verdankt Amerika 
ordentlich viel, ſo viel, 
Stande ſein wird, 
ſchuld an Amerika 
hauptſächlich läßt ſich 
mit 
abtragen, ebenſo 
uns je daran 
Dankesſchuld 


Die 
und 


ſtehen. 


* 
China 


der 
wurden 


form beeinflußt. 


außer— 
daß es nie im 
ſeine Dankes 
abzutragen; 
eine 
klingender Münze 
wenig, wie keiner 
denken kann, die 
ſeiner Mutter gegen 
lüber mit Geld abzutragen. Die er 
ſten Anzeichen jabaniſch amerikani 
ſcher Beziehungen beacı en auf ſelt 
Weiſe im Jahre 17 
Die „Eliza“ von Nei > Hort 
das erite amerikanische Shit das — 
unter der holländiſchen Flagge ſe— 
1797 in die japaniſchen Ge— 
einfuhr. Im Jahre 
plante Sekretär Monroe den Kom— 
Japan 


ſolche 


zu 


ſenden, um die Anknüpfung von Be 


1816 Drang 


Völkern zugänglich gemacht 
müſſe. 


ziehungen mit Japan zu verſuchen. 
8 8 
John Quinch 
Japans Handel 
werden 
1828 fand zu Brootline eine 


darauf, daß 


Meſſe ſtatt, in der für die Aufſchlie— 
ßung Japans gebetet wurde. 1837 


Morriſon 


V 
'anzubabnen. 


in den 


nem im Hut verborgenen Mı 
ſoufflirt. 

Seltſame Blüten treibt auch die 
Phantaſie der Pageant-Direktoren, 
wenn es dazu kommt, dem jetzt ſo 
regen amerikaniſchen Sinn für 
Marſch und Exerzierübungen 

zu huldigen. Daß 102) 
in mweiben Kleidern mit! 
blauen Schärpen die 102 Coumties 
von Illinois darſtellend, die ſtatt 
liche Figur der zur vollendeten Weib 
lichkeit erbhlühten Illinois umgeben, 
mit langen weißen und blauen 
Bändern, die, in den Händen der XI 
Iinots zufammenfliehen und fie im! 
Ihönen Reiaen umtanzen, tit ja ehr 
hübſch. Aber daß dieſe Mädchen 
dann aufmarſchiren und die Buch 
ſtaben Illinois die 
mand erkennen kann, 
dazu aus der Vogelperſpektive 
müßte, und wenn ſie dann in dieſer 
Aufſtellung nach den feierlichen 
Klängen des „Illinodis“ einen Art 
Schunkelwalzer aufführen, iſt eine 
tiefe Geſchmacksverirrung 


ınuffript! 


Madchen 


formiren, nie 
* 31 * 54 
weil man ſie 


ſehen 


10098 
14 tan 
ı legten 
!gen war 


| faufen 


| non Dr. 
gegangen. Wir 


si iſchem 


1846 üb 


liches 


ſchwur 


ſeillaiſe“ 


Ten imte 


ſich an 


der amerikaniſche 
in der Jeddo-Bai an, 
der Hoffnung, Handelsbeziehunge in: 
1541 wurden Drei jü 
pamifche Fiicher vom Wind auf bie 
hohe Tee verichlagen und zur ame 
rifanifchen Hüfte getrieben, mo fie 
landete en. Sie blieben bolle 10 Jahre 
Ber. Staaten. Dieie Männer 
die eriten Japaner, die ie ouf 
Boden ki 
erbrachte Kommodore Kiddie 
fapaniſchen Kaiſer ein Fremd 
Handfchreiben vom Präſiden 
Bolf. Er erhielt aber die Erlaub 
zum Landen micht. 1848 eritit 
amerifanifche Walftichfänger 


ſangte 


waren 


dem 


tell 
niß 
der 
Maisädren i in maleriicher 
Wirkung, der aus Lincolns 
Seit und der eindrucksvolle Flaggen 
am Schluß waren durchous 
über die die Menge der Zu 
mit Berechtigung in lauten 
aus und ie man 
Anachronismus „Mar 
zu Pferde 


beſonder es 
Tanz 


Dinge, 
hörer 

Beifall 
den 


brach uber 
der Die 
ſingenden Jung 
von Orleans überſehen darf. 
Drei Tage lang haben die Bewohner 
von Ottawa, von La Salle und von 
Marſeilles, von Peru und von Utica 
ſich daran erfreut. Drei Tage lang 
famen die Touriſten von Chicago 
und anderen Orten. Dr. Otto L. 
Schmidt und die En de N Feſtſpie 

reſſirten Mitglieder ſeiner 
Kommifſien ER, um 
Gemwimmel zu erfreuen. 
var auf ber 
und erit als zum 
„America“ verklun 
der Schwar m ſich ver 
begann mit Blitz und 
Himmel den Epilog 
tauſend er 
wochenlang in tem aena 

Der auf den inselbefäien X! 
linois Fl wiſchen den Bäumen 
Feſtplatzes iſt farbloſer gewor 
Glutrot iſt die Sonne nieder 


ſteigen den gewun 


frau 


Centennial 
dem 
Die Stimmung 
Wetter ideal 
Mal das 
und 


Höhe, 


hatte, 
Donner der 
der Feier, die 
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Din u 
lu 


Des 


den. 


denen Weg auf die Höhe des „Star 


Jahre 


e Baſtei in der Sächſiſchen Schweiz. 


aus dem Jahr 1882 


Ueber dem aber ſoll nicht vergeſ 
ſen werden, daß das Feſtſpiel auch! 
ſehr hübſche und er freuliche Szenen 
bot. Die Geburt von Illinois, das 
als ein ganz kleines Mäderl aus 
nem oſenkorb hervorſpringt, 
ſehr lieb dargeſtellt. Die Kinderſze 
nen und Tänze, die Blumen, Bäche, 
Nymphen aller Art, Bäume, Feuer, 
Motten und allerhand Anderes im 
bunten Gewimmel darſtellen, die 
echten und die geſchickt geſchminkten 
Indiener in Zukunft werden ge— 
färbte Glieder die Stelle der gefärb 
ten „Underwear“ vertreten die 
Gruppe der franzöſiſchen Kinder des 

das Balett der 


rt 
iii 


ei 
war! 


iin 


Rod” hinan, wo fie in Dielen 
eine unse eingelaffen 
haben. In die Ferne, alln 
Düſter des verſinkt, 
der Blick. Uebetalt arint 
die Saat, wiegen ſich die hohen 
Maisſtauden, zeigen die hellen Lich 
ſahrender Züge fer 
Fabriken daß der glühende 
des Yebens auch itille 
Pracht erfaßt hat. Und doh um 
baut fie uns mit einem wohltgen 
Glüdsgefühl, mit einer Hoffnung 
auf eine fchöne Zukunft. ind 
wir larafam mieber hinunterjteigen 
die Ebene zur Hein du 
ofüben in den Büichen und auf den 
auf, Funfeln, wie. die helfen Sterne 
am Firmament und iwie deren Spie 
ael in den klaren Wellen des Fluf 
jes. Noutur bereitet ihren Zauber 
mantel der die Erdentchivere. Der 
uns iiber Meer und Länder in das 
köſtliche Reich der Phantaſie eines 
holden Friedens führt. 
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ie a, der japaniic) = amerifaniichen 
diplomatiihen Beziehungen. 
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'Badoga in der Nähe der j 


dei. 
fie do ein unun- Im Dre, 


und Miller 


fen 


wat. 


1815: 
ent⸗ 
Amerikaner Dr. 


Adams 


allen 
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Rußland im Portsmouth, Nem 
Hampfhire. 1906 fam Viscount Noki 
‚als — — nach Ame⸗ 
rika. Die Viscounteß iſt eine gebore— 
* E|ne Deutiche. Später verheiratete fi 

» bie Tochter bes eriten japanischen 

»  Gefanbten mit einem beutichen Gra= 

"fen, md Bräfident Roofevelt zollt in 
* einer Anfprache an den Kongreß der 
% Urt und Weife, dem Geiſt und der 
= "Methode, in der Japan die moderne 
ſche Ziviliſation fördert, hohen Tribut. 
japaniſchen 7008 wurde ein Schiedögerichtever- 


—— — — trag ziotichen den Ver. Staaten und 
* befchlof Bräfident Fl „apa gejchloffen und unterzeichnet. 


— — Im ſelben Ja beſuchen japa 
eine friedliche Miſſion nach Kriegs et — 
Japan zu entſenden. "General Kuroti — den Helden bes 
1852 fegelte Berrn von Morfolt ruſſiſch— japanifchen Krieges — an 
nad Japan, langte 1855 in der Bord, Nem Norf. Dieler Befuh hr: 
Heddo-Bai an und landete in Kurts fpirirte die Geftaltung der Yapan 
hama. 1854 wurde zu Yokohama der Society of America“. Die Schlakt- 
erfte amerifanifche Handelövertrag ;fchiffe der Wer. Sianten befuchten 
unterzeichnet. 1856 langte der erite och im gleichen Jahre Yaptn und 
‚Gefandte der Ver. Etaaten, Toten: erwiderten fomit die Amerika ertmie- 
jend Harris, in Shimoda an. 1858 jene Ehre und Höflichkeit. 1909 wur⸗ 
wurde et freundſchaftlicher und! ‚ de in England in engliſcher Sprache 
tommerzieller Vertrag zwiichen mes Grafen Okum Fünfzig Nahre 
riia und Japan im Yedo Yedo in Neu⸗Japan beröffentl er Dies 
war der alte Name Iotios unter- iſt eiır bochit aus sführliches gut vofu- 

zeichnet. Die vier amerifantfcher  mentirtes Riefenmerf über apan 
: Verbed, Hepbutn, Bramwır: 1910 reifte eine —— 
ms, langten im Jahre Hande (fon nmiſſion nach Japan. Bean 
1859 als weabahı ende ameritanifche jelbe Jahre merzten —— 
Miſſionare in Japan _an. 1860 und — Aerzte in der Mand- 
tandie der japaniſche Shogun eine ſchurei die Peſt aus1 1911 wurden die 
Geſandtſchaft von 71 Perſonen nad) rebidirten Verträge „ veröffentlicht 
ten Ver. Staaten. 1861 jendet Bra Der mweltberihmte Doktor Nitobe 
Iibent Yincoln einen ziemlich ſchar- langte im ſelben J als eriter ja- 
Avis Brief nach Japan 1862 paniſcher Austar RESET in Yme- 
(anate Der zweite ameri ai ſche Ge- rita an und bielt bierfelbit 166 u. 

janbte Robert Brunn in Kapaı an. |; folgreiche Vorträge. " 
. ‚sombarbirie ein engliiches Ge 1912  befuchte Dr. Hamilton 
;iwader Kagojbinma; im felden! Wright Diabie ‚ Redakteur deg „Dut- 
ahre brannte das amerifanifche Ge- look“, als Austa uſchorofeſ⸗ 
fanbifehaftsgebäude ıd. 1864 > m felbeir Jahre befuchte die janifche 
bardiren bie us engliichen, Handelstommiliion fechz 3ig amerifa- 
franzöſiſchen, ändiſchen umd niiche Städte, Nm sahre 1913 be: 
amerita niſchen ge —* Shimo— ſuchten nicht ne 5077 ne: 
nolafi. sm ſelben J— tehrt die | rifaner Japan. 1914 machte der ja⸗ 
japaniſche Miſſion, die von Japan paniſche Kaifer dem amerikaniſchen 
nach Europa entſandt worden war, | „Spiscopal Hofpital“ in Tokio ei 
nach Japan zurück. 1865 gab der Geſchenk von 25,000 Nen,d.i 12. 
Mitado formelle Sanktion Der: 000; und dreihig der aröften eben 
trägen. 1866 langen die erften zwei pen Japaner fandten "Rapana Mei- 
japanifchen Studenten im Neid fage to America“, ein ‚Mert — 
Brunswick, New Jerſey. 1868 Seite herausgegeben von Profeffo⸗ 
verlauſte Amerikla can Japan das 1915 beichidte ae 
eifengepanzerte Schiff Stonetald Weltausite als 

540,000. Jin Teiben „Jahre Et= reichlich, Am Telben 

ı eine Leitartikel in „Ihe indes torte ei ıfaia 
beindent“ über „die japantichen Stu 
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Sabre iibermit 
der angeſehenſten 
Amerikaner in einem Buche eine 
„American Melinae to — 

70 ſiedelten ich eif Japaner in ;fandte Japan einen Am: 
San yranzisto an. Im jelben Jahre | bafiador“ 
langt der * amerikaniſche O dem 
taatsmann William H. Seward | wohl daran 
Japan an. 1871 eröffnete der obenerwähnten 
Dr. W. E. Griffis die niſſe im Gedächtniß zu behalten, Ta 
erſte öffentliche Schule in Fukui. Im ſollte jeder ner immerhin 
felbein Sabre wurde in Japan et | voiifen, daB Amerika Japan den 
Volksſchulſyſten nach Welthandel und Außenverkehr er 
erikaniſchem Muſter geplant. 1872 ſchloß; 2. das amerikaniſche Volks⸗ 
im John A. Bingham als ameri- ſchulſyſtem von Amerikanern in Ja 
— Gefandter nach Tofto. Jin par eingeführt wurde» 3. Amerifa 
Telben sahne fam Fürft Jmalura mit) Japan bon dem europäifchen oche 

Sapanerır mach den Ber. jerretiete, 6i3 zu feiner gegenmwärtigen 
um ſich eine Vertragsrevi Entwickelungshöhe bemutterte; 4. die 
fion zu fichern. Bei diefer Gelegen: | meisten im Nuslande ftudirenden Ja— 
heit ſetzt der Kongreß $50,000 „au poner ihre Bildung in Amerika er— 
für die gaſtliche Bewirtung des Für- warben Im ganzen Orient ſpricht 
ſten und ſeiner Begleiter Im ſelben man von den Japanern als von den 
ngen die erften eiblichen „Yankees of the Eaſt“. Das iſt wahr— 
enten aus in Amerika haftig ein hohes Kompliment fiir bei- 
ng Kongreß | de: für Amerifa ala der Macher und 

‚ bie den Netter Japans, un d für Jaban als 
yon niſchen een den Aukri itt zu der würdige Schüler der großen weſt 
der Marineakademie in Annapolis lichen Demokratie. Ghenfo wie die in— 
geſtatte . 1875 unterzeichnet Amerika |tefigenten Amerifaner ſich bewußt 
mit Japan die Poftfemvention. 1873 find, was Frankreich und die ran 
befucht General Grant mit feiner, ‚zofen dermaleiit für ihr Batzrland 
Gattin Japaı. 1883 bezeigte Umert- getan haben, find fich die aufgetwed: 
ta Japan den vornehmften Verweis ten und geiltigq regen Kapaner bes 
feiner Freundfchaft, indem es Die yeußt, was Amerika und die Ameri- 
“783.000 Shimonofati: jtaner für ihr Land getaır Haben. 
Deilen bin ich aemip. 
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Damals gewann Amerika Alle Ame ritaner follterr mit beit 
yalt der Briefe der Prafidenten 
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re in ganz Afien fitt Fillmore und Lincoln an 
ſich. = nu vertraut fein; ebenfo follten fie die 

zahre 1885 ſprach Präſident zwei Bücher „Japan's Meſſage to 

Arthur vor dem verſammelten Kon- America“ und „America's Meſſage 
greß Amerikas Dank aus für die to Javan“ leſen.Amerika ginge allzn 
hochherziae Gabe reichliben autgele: | poran, indem es nicht nur den ſchwä— 
Baubodens für eine neue ame: cheren Nationen feines eigenen 
ritaniſche in Toktio ſeitenz ßen Kontinents werttatige Hilfe lei 
der japanifch en Reaierung. 1886 viel ſiete, ſondern auch denen des 
Amerika den europäiſchen Mächten, Aſiens. Es ſieht tig jo aus, 

le Souveränität anzuet= als ob Amerifa dazu berufen fit, in 
1580 verkündete der jnpe: ni- dieſem Jahrhur — guote Rolle 
ſche Kaiſer eine Verfaſſung für Ja- zum Wokble ver Wel lt zu ſpielen. Wir 
1890 wurden die Namen von kai hoffen, daß die — 
zwei berühmten japaniſchen Schrift ſchwache und —— Menſchheit 
ehrten: Sugawara und Rai Sam- jür immer von dem hinterliſtigen 
zuſammen mit den großen , „inpertalismus und der rückſichts 
den aller Zeiten auf den äußeren ſoſen Selbſtfucht gewiſſer Europäer 
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und naturaliſirten, haben mehr als 
den A net, der Die volle Son: faufenp Gründe, folhem Lande ge 
veränität Japans anerkennt. J (ovahl zu fein, und es mit 
eſt der Welt folgte Dem gegeb— zem Herzen und von ganzer Seele 
im Nahre 1899. 1897 — * lieben. Denn welches andere Land 
einen Vertrag, at in jeiner Verganaenheit jo viel 
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Chicago, New alle 
Francisco dem Pub 
geöffnet. 1904 waren ſieben 
angeſehene Japaner bei der 
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Yotohama gr 
Ehren Perry di —J— 
1905 überſandte der japaniſche Kai 
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a 8 J * v — 2 . n - und ſer Ginabam Eifel eicht en ſchön für Zafb ı 
jungen aber in Briefen geihhidt, dan Ghner (es find nicht die einzigen.) (> beträchtlich; das hier gezogene Ge) dir. v. do. Ru so Itommt abermals eine Wurft. || mergen Die Ward af ehren a a a na  79e ! BE ae Be 5 
nert (6—2): Ltto ter (d—A):ic y ur a» Sn Een BE, DO 1.7: Be ä 5 ; 
Etadtbriefe Foten 2 Cents, ebenfo- |" o naer (975 | Handel, Teidlich billig, zum Beifpiel| Sc ie hs Zn |feheinend vor und gemarnt. Wir 
Die Rätjelfreunde find bringenb 5 Muh 16-2): Ar. E. Ric- lat und Wlumentohl. Melonen find J tan >  ‚Selbit foden. Es fängt an unge || a6 u. 10-3Öl1, fancn bedrnete 
Farben wird an Y hohlg eſäumte Damaſt Ät ,‚ bis 2 301[ breit dur Nermel, Anielängen, 
1 
Br > Hl er > of ir : ’ 4 Ari. | Fabrifreiter von feinin or und jechs bob — 18zölli y l { 
Brämie durch die Roit zugefindt haben | Selma Plertig (62); ©. Michael (6 Zıe joigeuden Preiſe geiten ſur den Dir. 2, weiß.......... 0.784 -0. 203 dieſen in einem meiner Frau gehöri ee ee a Be ae 
die Pard fpesteil 


Mr. 4, do 


— . , 
N 


Verbindet Welten, Meer ımd Land im 2 6-2): Fr. M. Schadt (63): 
s 2), 8. M. Schadt (63), ‚de —7.00 Bei } ; D se Di — —— * 
87 Nähe Scmidbofer (auch der Ro | ur 100 3 ‚zu t. ai te 00 „einen zu mit. er neue Diener bejticht ihn mit Lederbiffen. Er ver- Mark zur weiteren Betätiaung ihres Geld von der Bank erhob, es meg: 
Es trochnet Tranen; t es auch kein denſtein ließ ſich hören.) (6—2); M. Brauu BIN hen 000» zu Aleeinmen, „Countrh Lotd"... 23.00 -28 uU ı bat fih bereit3 wieder empfohlen. | jhmaht meine Ertrawürfte und er: phyſikaliſchen Schaffensdranges er⸗ ſchaffte und ſich daraufhin das Leben 
— — Volterdine 3 37) J 1 ” «7 32 * 112 \ 3 I 5 7. ö RE x * —— 
een — Wolterding (6—3). * | Timoshiyiamen, ‚Country Lot3“ 5,00 1,75 Um nächſten Tage brachte der Hund liegt den Verlockungen. Pfui, Forſch! halten. Franz und die alte Köchin nabm. 
SOERE VEREIN Molkereiprodukte. Siaqhos. Dulutb 10 —.41 auf ei i naeordneten Du Ki fein Karat SE aeiintelong ir '28 * ee 
Zorge, Prämi | 2 z auf einer bon mir angeorbneien Du bijt kein Karakter. ch gritble | Marie find zurücdgefehrt. Writerer 
Dem '3 Reichtum — inget oder auch amien gewannen: Butter | Shladtvich. bien nad — Ban Kompaß na. Der Köter wedelt tabenfreund 'ift vom ftillen Ieilgaber in ver Ta: Seufzer. — ——— 
Ru * 6288 — 84 Loſe — Nr. 57. Fr. | ‘ Rinder (ver 100 Rrund)— iejen aus Dem teliehrant meiner 1 \ Br a p * nz i F —— 
ommt dieſer rubeloſe Bo ote Hediwig Vrachetti, 417 North — ourunaen u Sahne & Low, 160 Kid u — ſ z at Ic tie m mich berum, ſch nuppert und baksbranche zum Kompaanon adur glied ah einem Freund): „sa, ich 
Hs Sumpen hergeſteilt. Num rate ihn. Nr. 6289 70 2ofe — Nr. 14. Sr. | —— —— Gut bis ausgel. Dalen. 10.75 38 | „ungen, Jorie Patronen zu meiner |jucht. Mir wird unheimlich zumute. cirt, leßtere hat eine neue Ballrode Tage Dir, die Solos, die fin’ nu 's 
us zum 4 Aun ru I ne — RT Ar u amerh“, extra, das Pfund i Mittlere Ochfen zuer.n....+11.75 -10.50 
Verſchloſſen iit er oft von einem Siegel, |Xouife Ringer, 3854 Weſt End Ave. —S—— Bund 042% | Qäbrlinge ce. "5 17% Sheibensüce, „ein Zofenfeuerzeug, | Plötzlich ſpringt er mit einem glän— erhalten. Ich habe meine Ruhe. ı° etelhaft jchmwerfte beim ganzen Gin- 
Das leicht bricht, Doch ijt ficher wie ein| Nr. 6290 56 Loje — Nr. 47. Fr. Seconds“, das Piund 0.38% —0. 40 wette Kübe und .. 8.30 -15.00 Zündhütchen, | Siegellad und anderes genden Gegenftand im Maule aus —— igen, D die Au: mer nämlich ganz allene 


* | tadwaare, da: Pfund 0.32 —0.32 Suillen .....00. -13,25 . . 2 
Riegel. I2. Sofsty, 1961 Dayton tr. Wels" das Plund 35 0.5 Kälber .. 5 1700 Imehr heraus, Finei Stunden fpäfer vx Simmer. . Bald darauf ericheriti Yejet die „Abendpojt”. jingen!* 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonmag, den 14 Juli 1918. 


V 0—— ẽ —— 


Tährlicher Zuli- 


-Merte in 


er 


öäöúû— —— 


A— — 


Große Räumungs 
15c Enrefa 100-9p.-Spu- | A — — * 


le Näbſeide, ſchwarz 8 
c 6-Cord Spulen Maſchi 


und weib, Spule .. 
Drei- und Garment- ; : nenfaden 


Safteners, wei od.Ihwarz BT We 9 


— alle Größen, 5c 3 
r 9C 


Bert, Tugend fü 


6-Nb.-Bolt weißes Bias 
Zape, aflort. Größ,, 5 
10c Wert, Bolt, C 
Gnte Dualität nidelplat. 
tirte Sicherbeitsnadeln — 
affortirte Größen an 4 
Karte, &c Bt., Karte, c 
aus | 


7 UZWAREN een sense ; je EEE 


“Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


i Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


A a N U ER * U N KL? * 
——— 


oe 


Sc PDorcas Stridbaum- 
wolle, mur 


\ in mweib, alle 
gewünſchten Num— 5 
mern, Knäuel zu c 


de Glsin Maid merceri- 
ſirtes Hälelgarn, alle ge— 


ſchten Farben 3c 
d Jetum, zum Färben von 
en, Die Döc 16e 


Strobbü 
Dualität weihcs 


nr * 
* 


* 


Wir behalten das Recht vor, Quantität zu beſchränken. 
Euthymol Zahn-Paſte, 


tere 


* 
* 


8 
* 


reaulär. 5c 


7 
here 


”, 
* 


Spulen an 
an 


unden; deine 


+. 


Bond’s 

Rubifoam 

Sanitol Zahn-PBaite, 30 Größe 
Williams’ Taleum Puder 
Cedesco Beroride Cream, 4 Un;. 
Odorono, 30c Gräfe 

Greme de Mirador, 30 Gröhe * 
Graves’ Zahnpulver, 50c Gröhe..........3: 


PBinauds Dninine Hair 


u Sen un 
270 


* 
* 


” 


od. Tel. Beſtell., 


** 


J 


* 


Slafche 50c Gr... .‘ 


Gute 


I. & 8. Gonts mercerifirtes Hälelgarn, nur in wei, 
Nr. 5 bis 50, nur 5 Sinäuel an 1 siunden (feine 8 
Polts oder Televbon-Peitellungen, Stnäuef zu ting 
— Mi — — 10 bis 
Shields die 
18c 
22 


ı 2% 


11, bis 


— — Nr 


Werte 
1 
Yard zu 


„a + Pd. Bor Dreima 


Pins, 20c 2, 12e 


Kleinerts Featherweight Drei 
Größe 2, 27c Wert, zu 
Größe 3, 300 
Größe 4, 33: 


"Zohnjons Talcım Baby 


Rırder die 2c 14 
Größe zu c 
T5c. 


*8**8****· 


Milady Haarnege 
Menfchenbaar, MAllover ır. 
Cap Form, 10c Wt. 6 { 
Montag zu Cjı — Rouge, 
50c Große, 


Pinauds Lilac 
Vegectal, $1 Größe 


Bfereferereraresafarafafefaferarasalafet 


Schwarze, weite, nnd all die populären Schattirungen find qnt vertre- 
ten in dieler Anfammlung. Die meiiten der Strümpfe find, wie die 
Habrifanten jagen „jub-ftandards“ oder „irregulars”, was bedeutet, dal 
lie tleine Delflefen oder FSingerabdrücde baben oder ganz leihte Webe- 
fehler. Diejelben find ungewöhnlich fchiver zu entdeeen u. werden die Salt 
barfeit in feiner Weije beeinträchtigen. Wenn diefer wundervolle Verkauf 
in Gang fommt mit unferem großen Juliraumungsverfauf, dann wird 
diejer Montag ohne Zweifel ein Tag denfwürdiger Werte werden. 

Da diejes Nifortiment von Größen and Farben womöglich nicht den ganzen Tag anhalt, ware cs un- l 

recht unferen Nımden gegenüber, zu erlauben, dal; diefe Strümpfe zur Probe ans gejandt werden nnd 


Keine_Pojt: oder Telephon:Beftellungen werden angenommen werden 


Danten: Damen: Männer: Männer: 


Strümpfe, Ceide- Sub⸗Stand⸗ Strümpfe, Seide — Sub⸗ Halbſtrümpfe, Seide — Sub- Halbſtrümpfe, Seide 1.50 

Sn Bu u = bon er > on, ı Standards von $2 Sorten; All= | Standards der öde Sorie; eine | Sorie, alle jtrift erite Qualität, 

proof, Everiwear und ( dere be. ſchwarz, mei und die beliebten over Seide, full faſhioned mit ausgezeichnete, dauerhafte Qua- mit abſolut keinen Fehlern; in 

liebte Partien; ſchwarz, weiß Sommerſchattirung.; full faſh- hohem Splicing; in faſt all den lität; in einfachen farben und | Ichivarz, weiß ımd farbig: einige 

und beltebte ‚sarben, zu Schu: |ioned, mit feinen Lisle Hem |neuen beliebten Schub: u. Kleis einige faney Effekte; alle Grö— ſehr hübjche fanch Mufter u 

ben und Stleidern pafjend; Tops; das Paar zu derichattirungen, das Paar zu |#en in diejer Rartie; Raar zu | fhloffen; das Baar J — 
’ * 


2 
Pills, 25c Gröfe, Bolllips Mitt vr 
43c | Patent Stöpiel 69c 
nut Oil zu S.&D., 500 Größe 
I 
14c au 
Non-Spi, Beripi- | Gier. 
Quart zu 
15c Größe, 106; 1 15 | Bil: 
4-Pfund-⸗Stück, ——— — — 570 
Ungefähr 15,000 Paar, Für Männer fowie für Frauen, in dieſem riefinen Berkauf / 
der bier größten zabrifen des Landes. Monate zurück fchrieben wir 
von Strumpfwaaren zum Verfauf zu offeriren, al3 je zuvor — und zu 


« ® o. * *22 
* 
Drogen in der Juli-Räumung 
Carters Liver | 
140 | Magncelia, 50c 8 38c 
Mufterofe — 60c | Rootbier-zlaichrn, 
Größe, zu ® “ 
Tanderine— 60c | — Riwe⸗ 
Größe, zu 38c ” En = 
aya illen — 
Mulſified Cocoa— c 
38c Dit Hazet, Ditenfons, 
Bon My Sol die 59c Größe 450 
Corne Cure zu 
| Flüſſiges Gas, 4. 
ration Deodorizer, 29c Perg 22C 
Geranium Badeſeife — Hinkles Gathartic 
Dutzend für a 100 1 WEanEne, 16e 
Reine Ktaitisfeife, 79 R 
Ci Hood, T5c Größe 
a ne a e 3 * 
Dies jſt ein Jahr wo ſeidene Strümpfe teuer und jelten find. Im jold 
eine enorme Quantität anzuſammeln bedurfte es das Zuſammenarbeiten 
ihnen, uns jedes entbehrliche Paar zuzuſenden; und ſeit Monaten haben 
ſie ſie angeſammelt bis wir bereit waren, eine größere Anſammlung 
Preiſen, die ſich unbedingt als die Senſation des Jahres erweiſen 
werden. 


Damen— 


Strumpfe, 


dards 


Sub⸗Stan— 
Sorie; Hole— 


Seide 


der 1.05 





ung von guten Rugs 


Vierter Floor. 








Faney California Schinken, 


Pfund zu 2180 


E77 
"onch California Schi * — un 
Fancy California Schinfen, Sugarscııred, mild, mager, Flein, nur ein Schin 
einen stunden; jpeziell am Montag, das Pfund zu 


um 


p 
Sechſter Floor 


(Seht Abbildung). 46 Stücke, Ser— 
pice für jehs. American Semi-Porzel 
lan, hübſcher Borde, Muſter von roia 
Roſen, panel Effekte, zweifarbige Linien 
an jedem Stück, Set enthält vier Mu 


ſter von Platten, Fleifchpalt- 4 69 
ten, Gemüſeteller u.ſ.w. 


Glas 


ID, 


* 
J ˖ 


Fabriken; Shah Abbas Wiltons von 
Jeder Rug iſt perfekt gearbeitet und von dem be— 


13.50 69.50 


552.50 Noyal Wiltons, 26.25 9x12 nahtloſe Augs, 26.75 
Gine begrenzte Anzahl von diejen Stundard 9 bei 12 nahtloje Arminiter Wilton Sam 
Tualität Royal Wilton Rugs zu der Halfte | met und bochfeine nabtloie Tapeitrn Brüffe- 
des wirflichen Enhenrfe und Har- | Jer Rugs; Werte bis 37.50; einige Muiter 
benzuſammenſetzungen ſind amsgezeidinet, | Mugs, leicht beichädigt, andere baben einen 


aute V yabl, Größen 6 bei 9 29 25 | leichten Fehler im Gewebe; 26 75 
dad o | o 


jpeziell zu nur viele Muster, zu nur 
N ir 2 Hıınz — - 
Nahtloſe Sammet Rug— Sammet Treppen-Carpet 


Zwiſchen denſelben findet Ihr Anglo-Perſian Wiltons von den Fabriken von M. 
Whittall: Karnak Wiltons von Shuttlerworth Bros.' 
den A. & M. Karagheuſian Fabriken. 
ſten Kammgarn gemacht. 

Hill regnlär, Größen 
9 bei 12, ſpeziell markirt 
für morgen zn nur 


Peannt-Butter, friih ge 


Wilburs Preminm Scho— & ö —55* vu 
folade, das 33€ Sch ne nee Kartoffeln macht, Kleinverkauf, 18 
Nur ein Peck an jeden Kunden, 48 Pfund c 
das Bed C 1 Rund hohe Bücie B. 


Pfund zu 
10 Bund beites LP 
65€ KM. Dunmer, neue Waare, 
53 Claſſie, Galvanic oder ipeziell, 69 c 


Dat Meal, für 
a * “ 2 ; — | fur 
Mariball's Family Seife, 


10 Brd. beites 
Auswahl, 10 55 Zrezel. fancy, friſch ge— 
Tee, sehr | 


gelbes Maismehl zu 
Sr baden, das 
Stücke für — 140 
Butter Wheat Flakes, regnläres 14c Radet, 


3 Pfd. Sack echter und 
Pfund 
und Reis, 
Packete an jeden Kunden, das Packet 


6 Büchſen an jeden Kunden, 
ſpeziell, die 8 1 
I PD. Sad cd) 20 
Old Dutch Kaffee, 
x Mi 
Gunpowder Dolly ld s 
ſehr ſchmackhaft, 2 230 
Hypolite, die neue Kuchen— 
NY .. » 
Käje 
America, 


H100.75 regulär, Größen 
8.3 bei 10.6, jpeziell marfirt 
für Montag zu nur 





diinne3 geblaienes birbich, Leichter Blu: 
men- und Blättereinichnitt, zum Verkauf zu we 
niger al3 einfadhe Stengelgla 


ier foiten: Auswahl von Gob 


let3 und boben Ther >) 
bets, Stück zu 220 


Fancy Oel-Sardinen, nur 
Wertes, 
N 


lusn 


Niedrige Sher— 

bets, das Stück zu 

Echte „Drey Ever Seal“ Glasdeckel Frucht— 
gläſer (ſeht Bild), Kryſtal Glas, mit guten Gum 
miringen, extra weite Oeffnung, einfacher Draht 
Verſchluß, leicht feſtzumachen, verſchließt perfekt, 


Eure Auswahl von Pints oder 1 09 
» 


Quarts, da3 Dugend zu 
Rote Gummi 


Ringe, befannte 
Luck“ Marke, 


— Duk 
Montag, Lutz 


Viele nene Sendungen werden das erſte 
Mal gezeigt: prachtvolle perſiſche Effekte wer- 
den in dieſen nahtloſen Stoffen gezeigt, ſpäter 
werden ſie verkanft werden zu 39.50. Stau— 


dard Onalität, Größen 9 bei 12, 31 75 | 
“ | 


Standard Wolle, 3, Weite, jehs Muiter 
zur Unswahl; ansgezeidynet für den Laden als 
Sanfer and and für des Haus; newähnlid 


1.75 Yard, morgen, jpeziell, 1 29 
“ 


die Yard zu nur 
Geblümte Gras Hins, ein Fühler und an- 


Maffaroni oder 
regulärer Breis 12, 


Spaghetti, Enre Auswahl, 
D 3 Packete für 
zu nur 
s Standard durchaus ſaiſongemäßes Inlaid 
— - A — — an 4. — 
35e Maſon Jar Screw Jar Linoleum, beſte Qualität A. & ®. Sorte, in 
Dedel, Borzellan aus» 


gelegt, Mon- 230 


tag Dutz. nur 


Flats oder 


J 
Moörfoiu 
Woerten 


Fancy Tee Sift— 
2 
Butter 
100 E Tile Muſter, reguläre Breite, blümtem Border in blau und grün, 3 75 46 
z Bee tücken; d 
Quadrat-Yard zu nur a das Pfund wir ſie nicht abliefern; Pfund Cc el 
= 


Büchſe, 
6 Se 
fancv, regular 60c, nen £ 
en Büchſe 
— | üchſen für 
J ar 
ö Füllung, 
ings, Pfund 230 Jar, 270 — 
en Qual zühender Flurbelag; einzelne Größen, durch Young Wisconfin Mungers feinſte Elgin Creamery, nur in 1-Pfund— 
„Good bis zu 3.50 Siiadratvard:! practvolle | Ihnittli) von Sx9 Fuß; mit hübſchem ge * Prick ea Mrz rn” | aut } u 
1 69 | Cream Brit — Eure Auswahl, Studen; wegen des warmen Wetters fonnen 
. | Standard Qualität; fpeziell zu 
ERRERRRPRRRERPRREIITRRRRPRRRRRFERFRRERFERRRRRERPRERFRRERRERPEMITTRBTZTTRTEN — 





Franz. 
Von ER. Nagel. 


An den funfelmeuen, gelben Ga= 
majchen erfaunte ich ihn, denn das 
ivar feine Schwäche; ob er im Xobeit: 
anzug durch die Wälder jtridh ober 
im Frad dieParfetts unficher machte, 
ohne funtelneue gelbe Gamaſchen 
gings nicht; und zwar fam das ba= 
ber, mweil er überhaupt febr viel auf 
Heußerlichkeiten hielt, und bie hatte 
mwieber zur Urjache feine Leidenjchaft 
für das fchönere Gejhleht, und Die 
lag ihm im Blute, denn er war et 
Ritter von Rettenburg. Und wenn 
ihn jemand Herr Rettenburg nannte, 
dann fuhr er wütend auf und erbat 
fih das „bon“ vor feinen Namen; 
und auch das lag ihm im Blute, denn 
da3 mar blau. 

Als wir noch beide im Gymna- 
fium maren, da war er noch roman 
tisch; er betete bie höheren Töchter an 
und bichtete. Um bdiefe Gedichte recht 
würdigen zu können, mußte maıı un: 
bedingt ihr Autor ſein, denn jeder 
andere hatte die Empfindung eine? 
bedeutenden Duarfed. Er aber did- 
tete und jchmärmte meiter. Da las 
er. eines Tages Roufjeau, und bon 
diefem Iage an hatte er jein Herz 
für Küchenmädchen entdeckt. Immer 
Jörderte er neue Zeichen der Liebe ſi— 
ner Angebeteten zu Tage, einmal ein 


I - 
Anfang: 


ıbeichäftigte fich f 


Sifer Schaß!, manchmal 
auch eine ftarf gerötete Wange, zu 
der er, wenn fie fich nicht ableugnen 
ließ, Romane hinzudichtete; die wa 
ren aber noch Schlechter als ſeine Ge 
dichte. Mit der Zeit hörte auch bieje 
Schwärmerei auf, demm wir wurden 
ülter. Er ließ das Studium fein, 
weil er’3 nicht notwendig hatte und 
b mit Nichtstun, 
denn auch das lag ihm im Blut. Da 
bei aber liebelte cr fort, nur bie 
Schmärmerei hatte er abgelegt uud 
das Dichten, und das war qut. Er 
wußte nun, welche Macht das Geld 
bat und benugte fie, und fo oft ic 
ihn traf, erzählte er mir, daß es mit 
der Reierl, Olga oder Lili aus Sei, 
da er num eine reizende Kleine ten: 
ne, die Miterl, Mina oder Hedivia 
hieß. Das war nicht übel. Und nun 
ſtand er plößlich vor mir; ein Baden 


Ex 
oria 


'bart dedte jeine fonjt glatten Wan- 


gen; nur die funfelmeuen, gelben Ca 
mafchen waren dte alten geblieben. 
An den gelbenGamajchen erfamıte 
ih ihn alfo. Er aber fab mid trübe 
an und faate: „Staune!“ Und ich 
ftaunte. „Wer hatte fih das ae 
dacht,“ fuhr er fort, „was aus mir 
geworden tft, au& mir, dem glütdli 
den, dem reichen Ritter von Retten 
burg.“ Seine Anrede ftimmte mich 
tieftraurig, und ich lachte laut. „Ha, 
ba,“ aludjte ih und fchmieg nach die 


m*® 


‚der Anjtrengung. Er aber fuhr meh- 
Bild, eine Lode, einen Brief mit bem | 


mütig fort: „Wegen eines Weibes 


oräme ich mich zu Tode und gebe 
umber wie ein Gelpenft. Dafür aber 
fol! mir heute der holdeite Lohr win— 
ten. Heute wird Paula mein, zur 
Hälfte it fie’s Schon, Die ambere 
Hälfte muß oder wird fommen.”— 
„Paula?“ fragte ich. „Ja,“ antimor- 
tete er. „So, das dauert aber dies 
mal lange. „Verflucht; an ihren 
blonden Haaren last fie mich zap- 
peln.“ „Blond?“ fragte ich. 
ſagte er. „Ich kann mich aber 
erinnern, daß ſie damals ſchwarz 
war!“ — „Damals?“ Er ſah mich 
verblüfft an. „Kennſt du ſie denn?“ 
„Na freilich, die Kaſſirerin, nicht?“ 
„Nein, das iſt eine andere Paula. 
Die jetzige iſt ein Götterweibchen. 
Blond, voll Geiſt und Leben, paßt 
vortrefflich zu mir, aber ſpröde!“ 
„Du ſagteſt doch, zur Hälfte ...? 
„Nun ja, was mich anbetrifft! Aber 
jie will nicht, oder vielmehr bis 
jekt...” „Und jeßt?” 
fie mir die Entfcheidbuna, 


— 


* 
r 
DD 


“u 


Be 
a), 


“ 


natürlich 


heraus. Endlich fagt er mir, 


„Heute gibt! 


günstig.“ „So. Woher fennit du fie! 


denn?” „Sofort. Ich Iaffe mir ein 
paar Gamafchen machen, bei einem 
Schulter, gelbe Gamafchen; ich trage 
Tolche hie und da.“ „Ich weiß,“ Taate 
ich rubia. „Out, der Schufter mißt 
mir die Gamalben au; da böre ich 
im Nebenzimmer Biolinfpiel, Weiht 
du, prachtvoll, glühend, finnlih! Mir 
geht’2 ‚dur Geblüte.“ „Durchs 
blaue?” fragte ich. „Ja. Ych fragte 


nr 


! 
fein? 
Tochter ſei's. In dieſem Augenblid 
kommt ſie heraus, ein Göttermädl.“ 
„Na, und ...?“ „Nichts! Ich erfahre, 
daß ſie bei einer Damenkapelle iſt, 
bin jeden Tag dort, ſie läßt ſich's 
ruhig gefallen. Ich habe ihr ſchon 
;ehnmal meine Liebe beteuert; ihr 
ktindliches Gemüt will nicht anbei— 
ßen, ſie erlaubt mir nicht, ſie zu du 
zen, nennt mich: Herr Baron — ich 
bins nicht einmal und wie ich 
auch in ſie dringe, mir einen Kuß zu 
geben, glaubſt du, ſie gibt mir ei— 
nen? Nein! „Unglaublich,“ ſagte ich. 
„Und es ſind oft ſo kleine Urſachen, 
die einen hindern; da iſt ſo ein Kell 
ner, ein Tölpel dort, wo ihre Kapelle 
ſpielt, der ſtört mich immer; ſo oft ich 
mit ihm von ihr ſprechen will, ſpricht 
er von andern, ich ſage dir, ein vol 
lendetes Schaf; ich gebe ihm königli— 
che Trinkgelder; er will nicht begrei— 
ſen, daß er uns in der Pauſe einen 
Tiſch reſerviren ſoll; kaum ſitzen wir 
beiſammen, ſetzt er jemand zu uns; 


auf'm Heimweg holt ſie ihr Alter ab, 


und 


ich kann nie meine Abſichten 
entwickeln!“ — „Wieſo?“ fragte ich. 
„Nun ich will ihr eine kleine reizen— 
de Wohnung mieten, ſie öfters be 
ſuchen, du verſtehſt.“ „Armer Un 
glücklicher,“ ſagte "ih jchadenfroh. 
Das war alles. „Geſtern aber konnte 
ich mit ihr ſprechen. Der Franz, der 


ein Douceur gegeben, wie ein König. | 
Und da bin ich mit der Farbe ber: 
aus: Ob fie eine Landpartie mit mir 
machen will auf den Kahlenberg, in 
die grünen, ſonnigen wonnigen 
Auen, fo man ferne tt von der Meit- 
Shen Getriebe — das it ja Die 
Hauptfache —, ob fie die fleine, rei 
zende Wohnung haben mill, dann 
babe ich ihr pon einem Brillanten 
iolfier erzählt, dag man am Graben 
befommt — ihre Auaeıı leuchteten — 
und da faqte fie endlich, heute wolle 


‚fie fich enticheiden. Na, was fagit 


du.“ — „Glücklicher,“ rief ich und 
ſeufzte im tiefſten Bruſtton; es kam 
heraus wie ein heimliches Grunzen. 
„Du biſt ein guter Kerl,“ ſagte er 
und ſah ſeine funkelneuen, gelben 
Gamaſchen ſeelenvoll an. „Du ſollſt 
Zeuge ſein, das heißt, ich will ſie dir 
zeigen, wie ſie Violine ſpielt. Komm 
mit!“ Ich kam. „Natürlich,“ fuhr er 
fort, „wenn ich mit ihr ſpreche ...“ 
„Dann bin ich nicht vorhanden,“ 
ſagte ich, „ich werde dir doch nicht 
das Gewerbe ſtören!“ Die Damen— 
tapelle war nicht weit entfernt. Wir 


langten an. Der Garten war noch 
leer; auf dem Podium waren die er— 


ften „Damen“ verfammelt. Die einen 


"jung, blaß, mit greifenhaften, mü- 


den Bliden, die ander alt, mit leb 
baftem Augenfpiel, die Wangen ro- 
jia, natürlich fünftlih. Mein blau- 


dann hinzu, „ich kenne das." Da 
‚famen Gäfte, Franz, der Zahltellner, 
‚eilte herbei. Ein komischer Kerl. Ein 


breites Geſicht. ein ſtrohgelber 
Schnurrbart. Er kam auch zu unſe 
rem Tiſch. „O, Herr von Retten 
burg,“ ſagte er und blieb eine Zeit 


lang mit ſeligem Augenaufſchlag auf 


dem „von“ ſchweben. „Ein Tölpel,“ 
flüſterte der Ritter. Dann aber ſagte 
er laut: „Den Tiſch in der Nähe re 
ſerviren Sie für mich in der Pauſe, 
ich will ungeſtört ſeiin. Da haben 
Sie ...!“ Ich konnte eine Banknote 
erkennen. Franz nahm ſie mit einer 
Schafsmiene und nickte. „Franz“ rie— 
fen andere Leute, denn der Garten 
hatte ſich gefüllt. Franz enteilte und 
ſeine Frackſchöße flatterten im Win 
de. Die Kapelle hatte ſich auch voll 
ſtändig geſammelt. „Na, welche iſt 
es!“ fragte ich. „Wird ſchon kom 
men,“ ſchmunzelte von Rettenburg. 
Doch ſie kam nicht. Die Dirigentin 
hob den Stab und die Geigerin fehlte 
noch immer. Mein Gefährte ſchmun— 
zelte: „Ich verftebe, das ſoll das Zei— 
chen ſein; wie konnt ich's anders 
glauben. Ich habe geſiegt. Der Töl— 
pel hat gewiß wieder was auszurich— 
ten vergeſſen. Nicht?“ — „Wahr— 
ſcheinlich,“ meinte ich; Franz ſtand 
in einer Entfernung und beobachtete 
uns; ich glaubte, ein Lächeln zu be— 


merken. „Franz,“ rief der Ritter. 


gte Tölpel, hat endlich begriffen und uns blütiger Kamerad lachte. „Sie kommt Franz kam herbei; er hatte wieder 
den Schuſter. Der Kerl will nicht allein gelaſſen, ich habe ihm aber auch immer zuletzt!“ — „Kniffe,“ fügte er ſeine gewohnte Schafsmiene. „Fräu— 


lein Paula hat Ihnen nichts geſagt,“ 
fragte von Rettenburg. „O ja,“ ſagte 
Franz. „Nun?“ — „Sie kommt nicht 
mehr, ſie ſpielt nicht mehr, ſie hats 
nicht mehr nötig!“ „Na alſo,“ wandte 
ſich von Rettenburg triumphirend zu 
mir. „Die wird ihre eigene Wohnung 
haben!“ fuhr Franz fort, „ſie wird 
heiraten!“ „Da täufchen Sie fid,“ 
murmelte der andere, dann aber 
fagte er fberzend: „So, heiraten, - 

wen denn?" — „Mih!" Wie ein 
Viftolenfchuß fam das heraus. Der 
Ritter fuhr in die Höhe: „Sind Sie, 
bei Troſte?“ „Ja,“ nickte Franz 
mit ſeinem dümmſten Geſichtsaus— 
druck; nur ſeine Augen funkelten. 
„Wünſchen Sie noch was, Herr Rit— 
ter von Rettenburg?“ Und er wiegte 
ſich wollüſtig auf dem „Ritter“. „Ja, 
ich möchte zahlen,“ fagte der und 
zog ſeine Brieftafche; ich aber ver- 
trieb mir diegeit damit, abzufchägen, 


Iwer bon den beiden dümmer drein- 


fab; e8 gelang mir aber nicht. 
EIER 


Yungthurgan auf der Maifaferjagd 


Unter der Weberfchrift: „Yung 
thurgau auf der Maifäferjagd“ be 
richtet der „Berner Bund“: Unglaub- 
lihe Mengen Maitäfer find nach der 
„Ihurg. Sta.“ in der Gemeinde 
Frauenfeld gefangen und eingelie- 
fert worden. Die Stadt wird wahr: 
fcheinlich einen „Rekord“ aufitellen. | 
Bis zum Donnerftag find von ber| 


Gemeinde Frauenfeld 5891 Kilo in | 
28 FFrallern in der Fabrit Geiftlich | 
Söhne U. G. in Schlieren geliefert | 
worden. Einzelne Schultlaften ha 
ben über 100 Liter Käfer aufammen 
gebracht, einzelne Anirpie für fich al 
let 30, 40, 50 Liter. Die Gemeinde, 
vergütet 15 Rp. Yeht find die Mai 
füfer aus der Gegend von Frauen 
feld ſozuſagen vollſtändig verſchwun 
den, eine Folge der ſehr gründlichen 
Arbeit der Jungmannſchaft, die ſich 
damit um die Hebung der Lebens 
mittelverſorgung des Landes mehr 
verdient gemacht hat als eine natio 
nalrätliche Kommiſſion. Die „Klett. 
Ztg.“ erinnert daran, daß man beim 
Maikäferfang vom Jahre 1866 im 
Kanton Zürich zählte, wie viele in 
einem Seſter (15 Liter) Platz hatten 
Es ergab ſich bei den lebenden Kä— 
an eine Zahl von 6400, was auf 
en Liter 426 Stüd ausmadt. 


. * ”. .. 
Michtig für Männer, 
Wenn Merzte od, Uraneten Euch midht Yelfen, 

derfucht umfere erprobten Heilmittel, die felten 
feplihingen, bei- folgenden gedeimen Aranibet- 
ten: Formulare Ne, 1 und 2 heilen die metiten 
noch fo bartnädigen Bälle don geheimen Aranl» 
beiten und Urinieiden, wie Katarth⸗Auswürfe 
und Sap im Urin. Preis $1.00 die Ylafde. — 
Sottor Zuderd PBlut-Specifie für Plntvergife 
tung in allen Etadien. Vreis $2.00 die Blade, 
—Rrof, Dr. Bois Stürlungspaftillen für Mäns 
nerfhmäce, ihlaflofe Nähte, Nerbofität, Mes 
landolie und nicht aufriedenftellendes Ebelehen. 
Breis $1.00 die Ehahtel, 3 für $2.50. 
ehinen Seilmitter find nur Bei ım& au da 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
775 Sid State Straße, Chicago, JIL 
iwijouui? 





„Zonntagboit”.) 


Für Die 


| 





„Buten Tag, lieber Rapa!” Mit | 


non“ diefen Worten ſtürmte Trude in das 


Die Berlobung Golumbins & 
und Onkel Sams, 


Qurlesfe von Albert —*— 


* ee were * ae re — —R 


7 
4 
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It 


I 


o et 


„Bo in aller Welt Die Irude bloß | 


jteden mag?“ brummte der alte Ren- 
tier Schmieder, 
auf die Schwarzwälder = Uhr wart. | 
„Um ein Uhr wollte fic beitimmt aus 
der Stadt zurüd fein, und jegt ift es! 
bereits halb nad Drei. Auf Euch 


Werbsleute ift doch nie ein Verlaß!“ 


Wunder ohne Regenihirm fertia 


Diefe abfällige Kritit des meibli- | 
Gen Gejchlehts war an die Abdrelie | 


der Frau Scharfzahn, die als lang: 


jelbit und das ganze Haus fomman- 
dirte, gerichtet. 


„Sie haben e3 wohl nod nie cr- 


| immer und hing im nächjten Augen: | 


|hlide an feinem Halfe, indem fie ihr |! 


fchwellendes Kindermündden auf| 
feine jtreng gerungelte Stirn drüdte. | 

„Selt,“ fagte fie, „Du bit wohl | 
ihon wieder böje auf Deine kleine 
|Irude, mweil fie Di jo lange hat 
warten lafjen; bas Ichredliche Wetter 
{it Echuld daran.‘ 


Vermwundert mujterte Bapa jein 


indem er einen Blid | if rahlendes Kind, das mit geröteten 


Wangen vor ihm jtand. 

„Du bift ja ganz troden,“ meinte 
er erstaunt, „und draußen reanet es 
jo fürdterlih; wie halt 
be 
tommen?“ 

‚Wir find... 


1 


Dr 
jahrige Wirtin des alter Seren ib | 
‚über ihre Lippen. 


Die Antwort fam etwas unficher 


„Bon dem Terminus der 


ßenbahn ſind's aber noch über fünf 


ebt,“ fragte diefe |pit, den ihr zuge: | 


worfenen Fehdehandſchuh 

mend, „daß der elektriſche 
verſagt, und daß die Cars 
bleiben? 
zwiſchen hier und der unteren Stadt 
in dem abſcheulichen Regenwetter 
ſitzen! Statt aber das arme Kind zu 
bedauern, ſchimpfen Sie wie ein 


aufneh⸗ 
Strom 


jteden | 
Irube wird jeßt irgendwo | mn ei 
gänzte Frau Scharfzahn, 


Rohrſpatz auf Trudchen; ein Raben- T 


vater ſind Sie, Mr. Schmieder, 
richtiger Rabenvater!“ 


ein 


ſchleunigſt wieder 


„So nennen Sie miich,“ ſchrie der 


ſo Apoſtrophirte, „mich, der an ſei— 
nem Kinde Vater- und Mutterſtelle 
vertritt, und das er wie ſeinen Aug 
apfel hütet?“ 

„Das iſt es ja eben!“ erwiderte die 


ſeite-Turnerhalle bis 


Frau heftig, „gerade dieſes ewige Be⸗ 


hüten und Bewahren macht Sie zum J 
* 


Rabenvater. Sie möchten das lebens— 


frohe Mädchen am liebſten in Watte 


packen und in's Glasſpind ſetzen. — 

nur zum Beſehen, aber nicht zum 

Anfaſſen! 
Schritte 


+ 
m? 


— 


Sie beargwohnen jede 


ihrer Handlungen ... Sie verbittern, 
jede Stunde ihres jungen Lebens 
was ſich 

ſchickt. 
> Blut aber will Bewe⸗ 


ihr 
dur langweilige Voriräge, 
für ein ehrbares Mädchen 
Sol’ junges 
gungsfreibeit haben, will austoben, 
und nicht über Jedes und Alles, was | 


fie tut, einem alten Grieögram, wic | gen 


Sie einer find, Necdhenjhaft geben. 
3 wundere mich immer, daß Trub- 


tt; übel zu nehmen märe 
wahrlich nicht, 
Ge 


es 
wenn ſie aus dieſer 
fangenſchaft entflöhe.“ 
„Aber Frau Scharfzahn! “ rief ber 
alte Herr, dem fich bei dem Gedanten, 
daß ihm jein Irudchen fortlaufen 
fünne, die Haare zu Berge jträubten, 
„was reden Sie da nur? Gebe ich ihr 
nicht alle möglichen en und 
Gelegenheiten, fih ihres X 
freuen? Habe ich fie nicht Mufit Ier- 


bewachen jeben ihrer | 


l 


l 


I Se 
chen Ihnen noch nicht durchgebrannt | ich höre! Du haft dieſes A 
ihr | eines 
nommen? 


| Tebenden 
Lebens zu Cannſtatter Volksfeſt 


nen, ihr Tanzunterricht erteilen laſ— 


ſen? Habe ich nicht zweimal im letz— 
ten Winter ihr zu Liebe meine N acht- 
ruhe geopfert und bin, fo 
mir das ala altem Manne ift, in den 

Quadrillenſchwenker aus meiner Ju— 
gend 
zu begleiten?“ 

„aatürlih!” höbnte die Wirtin. 
„Sie bätten ja doh nicht Tchlafen 
fönnen, aus Furcht, daß ji das 
Mädchen amüfiren tönne, ohne da 
ihr das Vergnügen durch Ihre Auf: 
batierdienite vergallt wiirde: ih an 
Irubchens Stelle würde unter den 
Umftänden auf den Beluch allerBälle 
ganz und verzichten. Uebrigens 
wundert es mich, dab Sie da2 ind 
heute Vormittag allein nach ber 
Nordjeite-Turnerhalle 
lafjen! Zei der Probe für die leben- 
den Bilder, die beim Schmwabenfeite 
aufgeführt werden jollen, tommt fie 
do auch mit jungen Männern 
jammen, und da hätten Sie ihr ja 
ganz leiht das Bischen unfchul us 
Spab durd Ihre Gegenwart verber- 
ben können!“ 

„Hätte ich ed nur getan!“ 
te Schmieder. Er hatte 
den ihm die Jrau mit 
deutung eingejaat, dab 
ihm ausrücken könne, 
iiberwunden. Er ſtellte 
Fenſter und ſah ärgerlich auf die 
Straße. Es war ein abſcheuliches 
Wetter; der Wind hatte ſich zwar et— 
was gelegt; doch deſto ſtärker hatte 
jetzt der Regen eingeſetzt. 

„Manch nimmt es lange Zeit,“ 
meinte die Verteidigerin Trudchens 

„che die Ele ttrizität, wenn 


gar 


a 


ö 


murmel- 
den Schred, 
An— 

Trudchen 
noch 
ſich 


der 


nm, 
ilul 


malitiös, 
ſie ſich einmal verhaſpelt hat, wieder 
in Ordnung kommt. Es mag eine 
Stunde oder länger noch dauern, ehe 
die Cars wieder laufen. Trudchen 
mag, wenn's Unglück ſo will, erſt am 
Abend nachhauſe kommen. Andere 
junge Mädchen erhalten ihren 
(Siter n DIafchenaeld und fönnen, 
wenn ihnen ein folches Malbeur paf: | 
jirt , mit einer Autodrofchte nachhau: | 
je tommen; Sie aber geben hrer 
Zodhter nur einen Dime zur Reife | 
nad der Stadt. Der „Augapfel” des 
reihen Mr. Schmicder fann jich den 
Lurus einer folden Fahrt nicht ge: 
statten.“ 

Papa Schmieder lie nur ein lei: 
jed Anurren bören, er wandte fi 
vom Fenfter ab und fchritt ärgerlich | 
im Zimmer auf und nieder. Plöblich 
blieb er ftehen. Er hörte, wie Jemand | 
die Haustür aufihlog. „Endlich!“ 
rief er erleichtert aus. 


= 


bon 
d 


| 


freche Patron, 
verhaßt 
len?“ ſchrie Papa S 


zeit geſchlüpft, um ſie zum Balle 


u 


Blogs bis zu unſerem Hauſe! 

„sa, Baba... (jehr Zögernd) die 
ſe fünf Blocks bin ich ja auch ge 
fahren!“ 

„Noch dazu in einem Auto!“ er 
wie 
gefahren 
aus dem ein junger Mann | 
rude berausgehoden hatte und — 
in das Gefährt 3 
rüdgeiprungen war. 

„sn einem Auto, Mädchen? 
der alte Herr eritaunt, „hatteit 
denn Geld bei Dir?“ 


„5, Goit bewahre, 


“riet 
Du 


bon der Nord 
hierberaus 
itet ein Autocab drei Dollars! So 
biel Geld befomme ich ja im ganzen 
Jahre nicht auf einem Haufen zu fe- 
m 

‚aber wie... .?" 
Herr hat für mia) bezahlt! 
Herr ??2“ h 

„sa, Bapa, ein recht 
diger Herr! „Werte Dip,“ Tagte er, 
tie ich erfahre, laufen die eleitri- 
jen Cars jebt nit, und der Ver 


" Ja 
„E in 
„Ein 


ud 


fehr mit der Nordjeite iit volijiändig | 
nod) | 
immer jo fürchterlich! Sch werde mir | 
| Daher —8 


unterbunden. Dabei regnet es 

Ihnen ein Autocab 

zu beſorgen, das Sie nachhauſe brin— 
ſoll!“ 

„Trude! Trude!“ ſchrie der alte 

rr. „Ich kann nicht glauben, w 


wilbfremben Menichen anges 


„So 
der Herr... . mir 
Gegenteil, d. 6... . ich meine,“ ver 
bejjerte jie jich, „ich ienne ihn ein iwe- 
nia ...ja.. . eigentlich ganz aut, 
denn er ijt ja mein Partner auf dem 
Bilde, das wir jegt für's 
inüben. Ich 
ie „Columbia“ 
vor!“ 

Sp... und wie heißt der 
ber jich erlaubt hat, 
für meine Tochter ein Cab zu beza 
jeder. Er var 


ganz umd 


gar 
gerade nicht, im 


ſtelle nämlich d 


den „Onkel Sam“ 


far 
nd 
0? 


om 
m 


tie 


fo zornig, dat feine Wo 
weile herausfamen. 
„Frtitz! Ich meine 
Fritz Anſel m!” 
„Sa, ja, 
Er Hat beianntlic 
dem Buſhtempel, 
de der Nordſeite-Turnerhalle 
anſtößt, eine „Den Office“ eröff 
net. Er fehlt niemals bei den Proben 
für die lebenden Bilder! Niemals 


natürlich Dr. 


x 


Dr. 


im Srrüblahr in 
der an das Gebau 


tat 


sul 


Napa! 


haben fahren | 


‚drei Dollars 
u: | 


fältig, 


tnirſchte der Alte. „Na, 
warte, ich werde mit dem Burſchen 
ein kleines Examen in der Anſtand 
lehre abhalten und ihn fragen, wie 
er dazu kommt, für meine Tochter 
u bezahlen?... Solche 


3 


3 


Unverfhämtbeit ift ja no) gar nicht | 


brft natürlich zu ein= 
au verfichen, welche Belei 
Dir und aud mir damit 


—ı 


Dagemeien! Dı 
um 
diaung er 


| zugefügt hat! Aber ich will dem Ba 


| &eld 


m 21 


tron jhon More3 Ichren und ihn das 
bor die Füße merfen! Frau 


Schartzahn, bringen Sie mir jofort 


| meinen Regenmantel!“ 


nicht | 
ans! 
Ijtieß er auf ein Autocab, 


immer 


Gr jtürmte hinaus in das Sturm 
und Regenmwetter. Gleich vor der Tür 
das nad 

in Der 


Abſetzung eines Paflagiers 


Machbarichaft nah jeinem Standort | 


in der unteren Stadt zurüdfebrte. 
„Nah dem YBufb Iempie of Mu 
fic!“ rief Schmieder dem Cabbie zu 
und fprang hinein. WIs das Auto 
bor dem genannten Gebäude an 
langte, regnete es, wie der Polg faat, 
noch wie auf den Hund! 


Schmieder befahl deshalb dem Schof- 
'feux zu warten, da er bei dem Unmet 
(ter gezwungen 


fein werde, aud 
Auto wieder nahhaufe zu fahren.“ 
„Koftet nochmals drei Dollars!” 
meinte dieſer lakoniſch. 
„All right! All 
Schmieder. 
„Das macht zuſammen ſechs 
lars, drei für die Hin- und drei für 


+1 


right! 


Dol— 


— 


die Rückfahrt,“ rechnete der Schoffeur 


beinahe anzüglich. „Drei geben Sie 
ınan gleich her; die ſind ja ſchon ab— 
getanzt. 


Daß 
„Daß 


ich ein Narr wäre!“ ſchrie 


der alte Herr, „Sie kriegen Ihre ſechs 
Cie mich nad: | 
ıhaufe gebracht haben. Gäbe ich \h: 


Dollars erjt, wenn 


nen jeßt die drei Dollars, jo Ialfen 


| Sie mic am Ende fien! Uedrigens 


Iten in die Office 


Du das | 
ich bin doch gefah- | 
Stra: 
die vorher 
|durdh’s Fenſter beobachtet hatte, 


ein-Auto durch die Alley 
wet, 


Du | Wahrioeinlich 


to= | 


liebensiwürs | 


wildfremd it! 


und eı| 


b= | 


nur itoß: | 


ſtotterte Trude. 
Fritz Anſelm heißt er. F 


direkt 


per 


ſchrie 


ſelm! 

„Na, bleiben Sie aber nicht zu 
lange, alter Herr,“ rief der Lenker 
des Schnauferls, „ſonſt komm ich 


und hole Sie mit einem Donnerwet-⸗ 


ter ab!“ 

Schmieder hatte auf 
hung des groben Kerls 
geachtet, ſondern war 
auf den Elevator geſprungen 
nach dem vierten Stockwerk gefahren, 


dieſe Dro— 


in dem ſich die Office des ahnbre· 


kur ka ee 


en 
Mann an, 

„Der bin ich, 

Ehre?“ 

„Mein Name ijt Schmieder, und 
ich bin hierher getommen, um Jhnen 
tie Muslage für die Autofahrt, 
Sie für meine Tochter bezahlt haber 
zurüdzuerftatten, mir aber aleichzei: 
tig für die Fols⸗ derartige Aufdring- 

itchkeiten — haben Sie mich veritan 
| den? zu verbitten!“ 


„Aber, verehrter Mr. 


eleganten 


. Anielm?“ redete er den ihm | 
jungen | 


Doktor An: ! 


nicht mehr | | 
ſpornſtreichs 
und 


| 


mit wem habe id) die | 


die! & 


Schmieder!” |} 


|vief der Ungeihnarchte, „ich tat doc) | 


nur einfach die Prlicht eines Gentle 


Be gel weſen, 
e ju nge 

I eo zu Fu machen zu lafjen!“ 
Schmieder ſah dem Redenden 
ſcharf in die Augen. Er witterte Un— 
rat. Hinter dieſer lebenden Bilder— 
Geſchichte ſteckte etwas Anderes! — 


eine heimliche Kur 
Sp 


Lt 


2 


ſchneiderei, eine 
Schlimmeres. Der Gedanke empörte 
ihn, und er ſagte barſch: 


„Das Tind Redensarten! 


1 


mon einer Lady gegenüber. Es wäre! | 
bei dem lnmetter : 
ame einen meilenweiten 


htelme&htelei cder | 


| 
| 


Tatſache 


iſt, daß Sie mir und meiner Tochter 
unaufgefordert einen ſchlechten Dienſt 
erwieſen haben! Ich verbiete Ihnen, 


wiederhole ich, in Zukunft dergleichen 
unerwünſchte Aufmerkſamkeiten!“ 
„Sie haben drei Dollars 
legt?“ fragte er dann, in einen trok 
kenen G eſchäftston verfallend. 
„Allerdings! antwortete 
Zahnarzt, „und wenn Sie durchaus 
darauf beſtehen, muß ich das Geld, | 
ſo beſchämend es auch für mich iſt, 
wieder zurücknehmen!“ 
„Ganz entſchieden beſtehe iſt 
rauf. “ſagte Schmieder faſt grob 
Fuße mit der Hand in die Hofentafche. 
Er 30q fie aber foalei” wieder be- 


da⸗ 


en | Hlüra t heraus und ftammelte in gro- 
nerbieten | her Verlegendeit: 


„Sollte ih mwirt: 


| ich das wäre zu fatal. 


cber in ter Ta 
in Fliegender Haft alle 


gelaſſen!“ 
Ueber des 

ein leiſes Läch 
ſchickt verbarg, 
ganz verſtört 
griff und 
Tone ſagte: 
regen Sie 
auf; 
glück, 


Doktors 
ein, 
als 


Lippen audie 
das er aber as 


ge 


zu ihm in verbindlichem 

„Beſter Mr. Schmieder, 
ſich nicht über 
es iſt doch am Ende kein Un— 


| Gele ogenheit miteinander 
Die beiden Herren hatt 
‚lebhafien Unterhaltung 
merkt, doR fie an 
ber Miptrauen aegen feinen 
abrgait-diefem in bie Dffice gefolgt 
var, einen intereffirten Zuhörer g?- 
junden hatten, und Schmieder fuhr 
ordentlich vor Schred zufammen, 
der unverſchämte Banguſe ihn 
zuiam und ihm die offene Hand ent 
segenfireate. 
„a8 molln Gie pen dem 
Herrn?" jchrie der Doitor ihn an. 
„Mein verbientes Ecid! Drei Dal 


vatm 
i2, 


„sh muß 


abrechnen! 
nicht 


aus 


auf 


la 
darauf beſtehen, 
mich nachhauſe fahren,“ 
wandte Schmieder, der 
ſeine Faſſung wieder gefunden hat 
te, ſich an ſeinen Verfolger. 
erſt werde ich Sie, auch für die 
er — He imfahrt, ablöhnen.“ 
Der Cabbie lachte roh auf. 
„Kennen wir ... kennen wir, al 
Haus, auf den „Trick“ falle ich 
'rein! Das 
mit dem Geld, 
Sie Slader! Sie... 


u 
Sie .. » 


Der Doktor fam dem 
‚u Hilfe. 

„Geitatten 
auslöſe!“ 


rſt 


any 


ci 


234 
wie 


‚jest 


+ 
tes 


nicht mehr 
| Alſo raus 
| beraer, 


15 


Un, 


Sie... 


Bedre 


Dxc 


ängten 
daß ich Si 
ihm, und 
dem Gummirädern“ 
drei mit dem Rate, 
daß er in Zukunft ge gen ſeine Fahr— 
gäſte etwas höflicher ſein, jetzt aber 
möglichſt ſchnell die DOfficetür 
außen zumachen folfe. 

ala 
Nat befolat hat 


mir, 


zu 


Sie 
ſagte er 
„Shylock auf 


Silberdollars 


J 


ga 


9 
D 


kam 
— in —— — en Verlegenheit 
wguter Einfall, wie er ſeine ſchreck— 


und | 


dem Autolenfer, | 
ıgoffen, als fich der 
verbeugte. 


Schuld 
ausge-⸗ 


auf 


Der | 
der Doktor now 


| Biertelftunde |päter den alten Herem | feine Zeitung las. 


' 
I 
\ 
I 
I 


16 


. (er durchfuchte | 
jeine Taſchen) 
ic) habe mein Wortemom ale zubaufe | gel, 
Herrn 
ſͤch gleich bei 


er die Hand bes 
um fi Blidenden ers | 
ige in aller Form 
klärt, ſie hätten ich heimlich verlobt ängſtigenden Zuftand ihres Näschens | 
die Sad: | 


dap Sie Ihr Geld vergeilen | 
haben; wir fönnen ja bei der nädjlten | 
vu | 
en bei ihrer |j 
be= ; 


I 


| 
| 
| 


als | 
fort, „ich 
ſtube, 


ı blide, 
Gas in der Küche habe brennen laf= | 
das | 
allmählich | 


„Dort 


war einmal! | 
Sie Drüde: | 
I 


den, fo lange es heiß ift.“ 
% 


c 


von de 


der — den letzteren 
dem alien | 


liche Blamage twenigitens einigermaz | 


Ben autmacen könne! 
„Herr Doktor!“ fagte er, „ich babe 
mich vor Ihnen entſetzlich kompre 
mittirt; 
Tochter ausgelegte Geld zurüdzuer: 
itatten, habe ih Sie au nod 
meine eigene Autofahrt bezahlen laj- 
fen... . ich Schulde Ihnen jekt Tch8 |! 
Dollars!“ 
„Uber, beiter 
Spredien Sie doc 
bon diejer Bagattile, 


Mr. — 
nicht immerzu 
Im Uebrigen 


bin ich glücklich Ihnen und Ihrem riet ihm, wie die Aktien ſtanden. 


Fräulein Tochter dieſen kleinen Ge— 


fallen getan zu haben“, ſetzte er höf— | ſteilend fort, 


E Schwiegerſohn!“ 


ſpringe ich nur auf ein paar Minu⸗lich hinzu. 


). | derfprad) der 
itatt Shnen das für meine | 


| 


für | 
| Schwiegervater 


| brac) ad, ein Blic auf feine Tochter, | 


| Teetiſch,“ 


— — ——— Te — — 


Juli 1918. 


—— — Sonntag, den 14. 


Und die Zeit — das Näschen tie]: 
Er gejagt — drängte. 
Da — in der äußerſten Not kam 
der gnẽdigen Frau der rettende Ge— 
ante. 
| So mußte es fein! 
Sie hatte das Tafchentuh in der 
Hand aehabt, als fie dei Fahrfchein | 
Lezohlt hatte, dabei war ihr das Ta= | 
BR entfallen und zu Boden ge: 


Das Taſchentuch mußte alfo dicht 
vor ihren Füben auf dem Boden des 
Wagens liegen. 

Die anädige Faau bradte es über 
fih zu lächeln. Es war ein Lächeln | 
glöckſeligſter Selbſtzufriedenheit. 

Wie gut, wenn man ſeine Gedan— 


‚den beifammen hat. E3 gibt fo viele un 


e fchredlich zeritreut find. 


Sie wollte fih vornüber beugen, 
a mußte fie ja das, ITafchentuch | 
ſehen können. 

Sie machte einen Verſuch, 
mißlang. 

Dieſes entſetzliche Frackkorſet! 

Es iſt ja richtig, dieſe langſchnüri 
gen Korſette machen eine gute Figur, 
ſie machen ſchlankt, ſie ſchnüren allez 

ſort, aber das Bücken — das geſtat 


aber 


c r 


Der Erfinder dieſer Frackkorſette 
iſt unbedingt ein genialer Kopf, aber 
daran hat er nicht gedacht, daß man 
si einem Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn z zwiſchen einem dicken, 
ſeine Zeitung Tefenden Herrn und! 
einer Frau, die einen Marttkerb auf 
dem Schoß hält, eingekeilt ſein kann, 
daß einem das Taſchentuch auf d den 
Boden fällt und man gezwungen iſt 
es aufzuheben. Daran hat der Mann 
nicht gedicht, An alles kann eben 
cuch ein genialer Menfch nicht den 
ten! 
©. chade! 
Die gnädige Frau machte noch ei 
nen Verſuch. 
ging nicht. Es war nicht mög— 


Ccpyright, Komrtitice Publie Information, c5 un Underwood &K— IndeWwoob 


Amerikaniſcher Scheiunwerſer. 


— 


„Herr Doktor! Ich kann Ihren 
Dienſt ohne Gewiſſensſtrupel nur 
annehmen, wenn Sie mit mir nach 
meiner Wohnung fahren und mir ſo 
Gelegenheit geben, ſofort meine 


zu begleichen.“ 
4 


BEE EEE NEE 
Das Taſchenluch der 
anädigen Fran. 


Yon K. Schüler. 
„Aber: \ 
Nichts von Ab Die gnädi ge Frau ' 534 
—— J ab tr einem! 
meiner Biile! 1 Wegen der eleftriien Strafenbagn 1. Smei Stangen —* — —* 
1 301 N e 
Zum Sch ein des Gere chten machte ‚ud ſuchte nach ihrem Taſchentuch ch. Fa . — hörb are m 
9 % RR f a Kuads — das war alles. 
einige * flüchte, J. dem Wogen ſaßen außer ihr noch Ki — — ——7— 
jubilirte aber innerlich, er em 1e | "pansi ig Menfchen und der r, der Für einen Augenblick v —— ſich 
das Geſicht der gnädigen Frau, wie 
ſich das eines Kindes verzieht, wenn 
es mit ſich im Zweifel iſt, ob es zu 
— wei 1 N ‚oder mnict. 
Das war ftörend. veinen anfangen fol ‚od rich 
Taſchentuch Das war aber nur für einen ganz 
a‘ ) 


r Aber wenn man ſein 
Die Tür hatte ſich kaum hinter notwendig haben muß, darf man ſich | 2 nu — —— toben 


em, auf ſeine Straferpedition aus= |turch — ſtören laͤſſen. Sie exrin— 
iehenden Schmieder geſchloſſen, als nerte ſich genau, daß ſie das Ta— 
Frau Scharfzahn Zu ins Gebet | jchenticch in der Hand gehabt hatte, 
nah. Nach einigem Zögern hatte als fie von daheim fortging. Nun, in 
Irube ihrem mütterlicen Schutzen⸗ dem Augenblick, in dem der Kultur- 
der ſie ſtets gegen ihren alten | menfch verpflichtet ift, nach feinem | 
verteidigte, gebeichtet, daß ſie Taſchentuch zu greifen, konnte die 
der erſten Probe in den gnädige Frau ihr Taſchentuch nicht 
jungen Mann ſterblich verliebt hätte, | Finder. 

und biefer vielleicht noch mehr in fie. Wo mochte das Tafchentuch 
Ber der heutigen Autofahrt Hätte er Sie mußte es haben! 


ſeine Liebe er- Noch konnte ja niemand den be 


| 
| 
! 
| 
I 
| 


3 


| 

I 

er“, ih beitebe | 
r 


’ 


Her 


Ä 
e 


al 


in ein von ihm telephonifch beftelltes 
Mietsauto Tod und ihm dann be=!,,, 
7 f 0% 
hende nachſprang. 


8*2 


ully 


Dieſe zwanzig Menſchen ſahen ihr 


R 


* 
d 
—72 
zogene Dame in einem Wagen der | 


pflegt, wenn fie ſich die Naſe putzen 
muß und das Taſchentuch nicht fin 
den tann. 

Wozu iſt denn aber der Schaffn 
da! 

Was hat denn der Mann zu tun? 
— — ſo gut wie gar nichts! 
Die paar Billette zu verkaufen, hin 
und wieder die Namen der Straßen 


er 
ter 


fein? 
nit 


und... Dabei, .aud) . . getüßt. | 


wahrnehmen, noc fühlte fie nur al- 
Weiter fam Irube in ihrer Beichte lein das Herrannahen des Augen— 


icht 9 
nicht, da im diefem Uugenblide bie’ sfides, in dem e3 nichts mehr zu ver= | tel e Ar 
Saustür aufgefchloffen wurde. heimlichen gab. weiter gar nichts! 
„sa bringe hier einen Gaft mit,“ | gie eg in dem Näschen Fitelte und | „Bitte, Schaffner! 
ſagte Papa Schmieder, ins Zimmer prickelte! Wie dies kaprizidſe, kecke dige Frau. „Schaffner! 
tretend. 4 span a, | Rene. immer gebieterifcher nah) Der Kapitän des Wagen ziwängte 
Trude ſtand ba he Blut über 5, Iofchentuch verlangte! ſich durch die beiden GSireihen, legte | 
\ ) * L 2 
WR WER | Gie konnte fich doch ihre Nafe nicht ‚ben geigefinger ber rechten Hand an 
in der Art puben, wie e3 die Bauern die Mühe, tvie er es zu tun pflegt, 
‚tun. Die anädige Frau wurde ganz wenn er über den Empfang —— 
——— tigung dachte, |Lebertafehe dem Semi nebenan bie 
us derH ertundigt 
Zunächſt ſuchte ſie in ihrem Täſch— 13 an —* ———— — | 
chen, das ſie an einem langen Laſſo ſich h 


Frau. 
mit ſich herumſchleifte wie der Cow 15 B * 
—* Der Herr hob ſeine Zeitung wieder 


boy im Wildweſt den gefangenen; BR 
Eiourindianer. Mit fiebernden Finz | UT und — laß — 
gern wühlte ſie in dieſem Stillleben Keine Rede des 
n Innern des Täſchchens, in dieſem tein, Kriegsnachricht aus der Türkei | 
Seitten!“ | friedlichen Beieinander der notmen- tann von den: aufhorchenden Europa 
tief Trude, als fie aliein waren. digſten Gebrauchsgegenſtände. jmit größerem 2 SER 
In. fliegender Haft erzählte de er Um den Platz neben dem Döschen nommen werden als dieſes Rufen der 
Dottor das Vorgefallene. ‚Weiß Du, mit der Puderquaſte ſtritten ſich die 
liebe Trude“, ſchloß er ſeine leiſen Schlüſſel und das kleine Geldtäſch— 
und ſchnell geflüſterten Mitteilungen, chen. Au die — — zum. 
„Daß ich jeht den Papa um Deine Boolegijd, in ſchmiegte ſich 
tleine Hand bitten werde? Bei der zärtlich das Parfümflacon an. Eini: ] 
Herfahrt habe ich den alten Herrn pe Hrarnadeln, die aus ih— um 3 * —— ſein, was ſich 
mit ſo viel Liebenswürdigteit behan⸗ rer papiernen Hülle gefallen waren, Jeb. —E — — — — 
delt, daß er mich auch beinahe getüßt trieben ein neckiſches Spiel mit Knö⸗ Nur der Herr mit der Zeitung — 
hätte. Man muß das Eiſen ſchmie⸗ pfen, Stoffmuſtern undPfefferminz— der las. Dr 
Ipfegcheit. | Mus war vorgefallen? Mas wür⸗ 
Zerknitterte Briefe, vor den de ſich noch ereignen? Warum rief 
des verftändnihlofen Gatten verbor- Dame, die zwifchen dem biden 
gene Rechnungen, ſelbſt den langge— 
ſuchten Zettel mit der Adreſſe der 
D Schneiderin jener fremden Dame, die 
ich meine und meiner Tochter Schul- ſie neulich kennen gelernt hatte, fand 
den, mit dein beiten Dante zurüd.” |fi. in dem Täſchchen, nur das | 
„Aber, Mr. Schmieder, laffen Sie | Tafhentuch fand fi nicht. | 
doch die Sache auf ſich beruhen! Die — — —— 
Gefälligkeit iſt ja gar nicht der Rede Be 
wert!“ 


au gebeır, jungen Damen beim Auf: 
ſteigen in die Arme zu kneifen — 


rm 


1u 





„stehen 


4‘ 


Si? Plab an unferem ! 
fuhr der Haushere mit 
einladenden Handbewegung | 
gebe nur in meine Arbeits- 
um das Geld zu holen!“ 
Frau Scharfzahn, als verſtändige 
Frau, erinnerte ſich in dieſem Augen— 
daß ſie unnötiger Weiſe das 


einer 


ſen, und ging hinaus, um 
drehen. 
„Fritz, was hat das3 


3 abzu=, 


deren Mitfahrenden in dem Wagen 
sr elefirifhen Straßenbahn. 
dem rechten und Tinten 


Ifowenfte man nach der Mitte etır, 


4 


Augen 


* 
die 


Trude!“ 

ie tauſchten ſchnell einen 

Der Paba tehrte zurück. 
„Hier, mein lieber Doktor, bezahle 


Kuß. 
aß 


»r 


mit dem Martttorb j 
Schaffner? 
zn ruft Doc) nicht, 
‚t etwas will! 
Was wollte die Dame? 
Diele Frage war auf allen Gelid- 
terir zu leſen. Eine der Damen hätte 
leigentlich jest ausfteigen * müflen, | 
aber nun blieb fie noch fihen. 


wem Mm 


nich 


Eine peinlihe Baufe . 
„Sie meigern fih? Jin fann un-| Du murde die Für aufgeriffen, 
Semanden für mih und /;und Frau Scharfjahn, die „Telbit- 
Tochter die Fahrten bezahlen | berftändlich“ oclaufcht hatte, ftürzte 
‚ins immer. Sie wollte doch wijlen, was die Da 
| „Ste den Sie nur rudig di8 ©: jeld [mie mit dem oroßen Hut vom Schaff 
— doch!“ wi: ein, Mr. Schmieder!” rief fie: „Sie, ner wollte. 
haben ihm Schon oder werden ihn) Man fah zunächit, daß die qnädi- 
„sch veritege Sie nicht!" Inächitens befommen, denn „Golums | ze Frau ihr Tafchchen öffnete. auß| 
„Nun, zum Beilpiel, menn Ihr | bia“, unſer Trudchen, hat ſich heute demſelben ihr Portemonnaie nahm, | 
Schmwiegerfohn das Auto für feinen | heimfic) mit dem „Ontel Sam“ ih: 
und deijen Tochter | re m Partner in dem lebenden Bilbe, | Portemonnaie öffnete. Diefem ent: | 
bezahle en imollte, jo fünden Sie da: tem Dr. Unfelm, bei ber Yuto fahrt Ina hm fie ein Fünfpfennigftüd und 
an doch nichts Anftökiges?" | verlobt!“ iaab es dem Schaffner. Der nahm es | 
_ „Allerdings nicht, aber Das war das erlöjende Wort. mit einer Verbeuauna entgegen, mo: 
Die am nad) ten Eonntaq rolgen- | ber er mit der Verlängerung feines 
die ih an den Doktor fchmiegte, ver= de öffentliche Verlobung hatte einen | Ricdgrates die Dame anftie, der der | 


möglich 
meine 
(offen, ohne ihm fein Geld zurüdzu: | 
eritatten!“ 
„aneinem Falle 
Doktor. 


zurückgehen. 


Er 


„Aber,“ fuhr er, ſich erſtaunt an— „Columbia“ und „Onfel © 
„ich habe doch feinen ‚ten g gar fein Ende nehmen! 


Echluß.) 


ſensdrang hattie verleiten laſſen, ſich 
efwas zu weil vorzubeugen. 


Mann, 


des Wa gend das Taſchentuch 


| 
| Ueb— Arſicht 
1* 
Id; 


wußt, wie eben eine elegante, qut er: | 


elsttrifchen Straßenbahn zu läche In! 


auszurufen, dem Fahrer ein Zeichen | 


tief die gnäs | 


234 
Reichskanzlers, 


'gnäbigen rau bom den zwanzig anz | 


Un! i 
Flügel ſich dieſe Linksbewegung durch die | ar dieſer Tage der in weiten Krei— 


Herrn mit der Zeitung und der Frau 
nach dent; 


| 


Sie | 
fonnte ja das fleine Stüdchen Weg | 
Gehen it ja jo gelund. | 


ranı das Täſchchen ſchloß und das 


Die gnädige Frau ſagté: „Bitte, 


En “ 
Sch affner, mein Taſchemuch! 


Dabei deutete ſie auf den Fußbo— 
den des Wagens. 
Der Schaffner, 


D umſichtiger 
verſtand, 


ein 


nführungspunfte wieder das Lidl 
e3 Tages. 

Die anädige Frau hob ihre Finke 
Sörperhälfte immer höher und höher, 
und währeıd ihre Hand in nerböfer 
Haſt nach dem Taſchentuch ſuchte, 


d 


wollte, er trat einen Schritt zurüd, | fette fich die Spige der Hutnabel 


| ftellte fih auf die Fußfpigen —ziveier | 
Damen, die hinter ihm fahen, und | 
ı blickte ich nach dem Tajchentuch um. 

Man acdhtete nicht auf die Entrü- 


| 
I 


dein Zeitungälefer in — den ZHlin- 
‚ber. 
Tief bohrte ſie ſich in den ſchwarz⸗ 


glänzenden Hohlraum und wie der 


ſtungsſchreie der gequetſchten Zehen, Anker des Schiffers ſuchte ſie nach 


alle Augen ſuchten auf dem Boden 


gnädigen Frau. 


„Da, da liegt es!“ ſagte die gnädi- 
ge Frau und kppte mit dem Zeigefin- denn das 
ger der rechten Hand energiſch nach | 


ten. Sie lehnte fich dabei vorfich- | 


Itiq zurück, denn alle Bewequngen 


| führt e fie ganz langfam aus, zerbro⸗ 


chene Korſettſtangen dürfen nicht ge— 
reizt werden — ſie kneifen ſonſt. 
üm dem Schaffner eine 
zu ermöglichen, hoben 
amen die Füßchen und) bie Nöd- 
en ein wenig hoch. 
ber der Herr 
der ſah nichts — 
| Kein Zipfel 
| war zu fehen. 
| Keer Taſchentuch da, 
Frau!“ meldete der Schaffner und 
ſcheuerte ſich eilig an den Fahrgäſten 
vorbei nach dem hinteren Perron, um 
einigen Leuten, die mitfahren woll— 
Item, rechtzeitig Tagen zu 
| „Alles poll!“ 
I In den Be fehrte er nicht m 
* zurück. Der Mann war ßn 
verheiratet, und außerdem — wozu? 
Die gnädige Frau überlegte wie— 
ber: Irgendwo mußte ja das Ta: 
ſchentuch ſein. 
| ZB: auzig Fahrgäfte überlegten mit 


en 


mit der 
der lus. 
eines 


"Der Herr mit der 
lid icht — der las. 

Aha 

Natürlich! 

Daß ſie nicht gleie 


| hatte! 
aid 


Zeitung natür— 


daran gedacht 


Es konnte ſein, es mußte ſein, daß J 


ſie auf dem Taſchentuch — ſoß. 

| Poiret int Barid, der das große 
Im odegejchäft hat, ift ein 
Künſtler, ein BEN einer, 
den man neben Mar Liebermann, 
neben Al he Moilfi, neben Ens 
tico Carufo nennen muß, aber 
an feinen Kleidern find feine Ta 
ſchen. 

Wo ſoll eine Dame das Taſchen— 
tuch hintun? 

Man trägt doch im Hauſe nicht 
immer ein Täſchchen mit ſich herum! 
uf o iſt man zu Hauſe gezwungen, 
das Taſchentuch unter ſeinen Sitz zu 
| Toeben — man fett fich darauf. 

Das ift micht Tchön, aber was mill 
man macen! 

Jetzt wußte ſie es. 

Sie hatte ſich in Gedanken — je— 
der ger ch kann mal in Gedanken 
ſein, das iſt doch nichts Schlimmes ⸗ 
auf das Taſchentuch geſetzt. 

Das Näschen drängte 


AH imme 


Imehr. Erle war not. 

Borfichtig hob ‚die gnädige Frau 
ihre rechte Körperbälfte cin wenig 
lim die Höhe, und ihre Eleine Hand 
taftete in der entjtandenen Lüce nad) 
dem Taſchentuch. 

Oh, dieſe zerbrochenen 
ſtangen ! 

Aber es half nichts. Sie mußte ſich 
mit noch größerer Vorſicht rechts im 
mer noch höher heben, immer noch 

etwas, denn die ſuchende Hand ud; 
das Taſchentuch noch nicht. 

„Madameken, pieken Se mir nich 
in die Dogen mit Ihre Hutnadel!“ 
m legte ihren gewichtigen Körper | 
ach links hinüber. Dabei ſtieß ſie 

hre Nachbarin ſo heftig an, daß dieſe 
gezwungen wurde, den Ruck 
lints weiter zu geben, und ſo pflangte 





v 


r 
ei 


Korſett⸗ 


W9 


ganze Reihe der Mitfahrenden fort. 
| Alle neiaten ſich nach links, wäh— 
rend die gnädige Frau an dem ge— 
wiſſen Platz nach ihrem Taſchentuch 
uchte. 
Das Taſchentuch war nicht da. 
Die gnädige Frau 20g enttäufcht ! 
die Hand zurück und richtete ſich ge 
rade auf. 
Alle, die links 
machten es ebenfo. 
Nun bob die guadige Frau ihre | 
life Seite in die Höhe und Jchob die 
|tinte Hand taftend dahin, wo fie d 
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— 


ben ihr ſaßen, 
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un 


— vermutete. 


Dabei legte ſie ihren Körper 
hinüber. 


rad 
rechts 

Richts 
der Zeitung — er las. 

Der Mann las und las. 

Er hatte keine Ahnung davon, 
die Dame neben ihm ihr Tafchentuch 
ſuchte. 

Was alle anderen, die im Wagen 
ſaben, wußten, er wußte es nicht, 

denn er — las. 

Der Hut der gnädigen Frau war 
mit zwei Hutnadeln befeſtigt. Der 
'Hut muß doc feitligen. Zwei Nadeln 
'Fud fogar feh: wenig. Die eine Hut 
Inadel hatte fir von recht3 in den Hut 
geſteckt, die andere Hutnadel von 
links. In einem wundervollenLocken-⸗ 


Spitzen 
erblichten, die federumwallten Hut— 
ränder weit überragend, jenſeils ihrer 


beſſere 
bie | 


Ze eitun 9, i 
Taſchentuches 


jnädige 


— 


großer | 


Ichrie die rau mit dem Marttiord | 


nach 


von ihr ſaß der Herr mit 


daß 


feſtem Grund, 
der 


Sie gelangte glücklich bis an die 
Glahe des Maunes mit der Zeikung. 
„Au! Sum Donnerwetter, was iſt 


2u 


Fin Munder geihah! Der Mann 
‚lieh feine Zeitung fallen und griff 
sch der fchmerzenden Stelle. 


Die anädige Frau richtete fi auf, 
‚ttıd ber Snlinder, der fich von ber 
| Nadel nicht trennen wollte, hing en 


ihrem Hute. 

Der Bitungslefer pflüdte ihn 
dert ab, wie man eine reife Birne 
vom Baume pflückt. 

Er warf der gnädigen Frau einen 
wütenden Blick zu. 

Dieſe verwünſchten Hutnadeln!“ 
tnurrte er erboſt. 

Dann griff er wieder zur Zeitung 
und — las. 

„Der dumme Zylinder!“ ſagte die 
gnädige Frau beleidigt. 

Dann erhob ſie ſich langſam, ho— 
heitsvoll — wegen der zerbrochenen 
Korſettſtangen. 
| „Schaffner, 
| Sie verlieh; den Wagen ber. elel- 
Itrifchen Straßenbahn. 
| Es ging nicht länger — ohne Ta- 
ſchentuch 
8 Der Halt teſtelle gegenüber war ein 
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halten!” 


EEE Die gunädige 
au dachte an ihren Mann. Der 
de an ihrer Stelle jet in den 
den flürmen und fi ein neues 
aſchentuch faufen. 

' Männer find fo unpraftiich wird 
Ichleudern mit dem Oelde um ji. 
Mar hat do zu Haufe fo viele 
Tafchentücher — dubenbimeife, mit 
blauen Bändchen verſchnürt. 

Was will man mit einem einzel— 
nen Taſchentuch, das nicht ins Du— 
tzend paßt? 

Man weiß im Wäſcheſchrank 


* 


or 
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gar nicht, wohin damit. 


Ein einzelnes Taſchentuch bringt 
nur Aerger. x 

Die Wafchfrau fragt immer fo 
Vreifelnd: „Gehört denn das auch 
Ihnen? 
| Das verftehen die Männer 
| nicht, 
| Die guädige rau winfte fich eine 
| Aulomeb’ ldroſchke heran. 
| ie fuhr zu einer Freundin. 
| Dozı hat man denn Freundin— 
nen? 
Da würde ſie ſich ein Taſchentuch 
—* 
an gibt 


eben 


do 


ch nicht unnötig Geld 
Me d18 Yuto vor dem Haufe der 
"|$r eundin hielt, hatte die gnädige 
rau dem Chauffeur drei Mark und 
| Aufz zig Prennig zu zahlen. 
| Sie öffnete ihr Täfchchen, nahm 
daraus da3 Portemonnaie, fhloß 
Täſchchen und öffnete das Porte- 
monnaie und da — da ſah ſie, daß 
aus dem Aermel ihres Jaketts ein 
ieines weißes Spitzenzipfelchen her⸗ 
ausſchaute — ihr Taſcheutuch. 

„Einen Augenblick, Chauffeur.“ 

Die gnädige Frau putzte ſich das 
Näechen. 

Glücklich über ſich ſelbſt, konſta— 
irte ſie, daß ſie doch wieder einmal 
echt gehabt hatte:fie hatte das Ta: 
chentuch nicht vergeſſen. 


das 


! 
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Bergführer wurde 9 Jahre alt. 


Bünderland 


I 


Ma: enfeld im 


| In 
ſen der ſchweizeriſchen Bergfreunde 
wohlbetannte Bergführer Fortunat 
Enderlin. Der Verſtorbene hatte ein 
Alter von über 93Jahren erreicht. 
Von Beruf Landwirt, bewies er ſei— 
nen heimatlichen Bergen, und ganz 
beſonders dem ſtolzen Falknis, in 
den Mußeſtunden eine von Begeiſte— 
rung getragene Freude und Aufmert- 
famteit. Sp oft es ihm die Arbeit 
ı gef tattele, z0q e& ihn in die Alpen 
und Felstämme feiner Berge hinauf, 
allein oder in Gefellihaft von Bera= 
| freunden. (Sr war ed, durch ben ber 
IYalfnis betannt und. viel befucht 
hen rde, Um die Erfieigung bes aud- 
‚Tihtsreihen Berges zu ermöglichen, 
'erftellte er auf feine Koften einen 
Ineuen Wea und eine neue Unter 
funftsbiltte, welche beide Schöpfungen 
unter den Namen „Enderlinmeg“ 
und „Enderlinbütte* in Hubiftifhen 
Kieiten  noeteilte Unertennung fan: 
den. Mit Enderliü, fo werd tr 
N. 3. 3." geichrieben, jchieb ein 
truuer Freund feiner Berge auß dem 
ı Leben. ⸗ 


I" 


| — Das gelräntte Herrl. — „Seit 
wann fchielt denn Jhr Waldl fo ent- 
jetlich, Herr Huber?“ — „Schielen? 
Was Khnen net einfallt! Xhnern 


Azorl will er über D’ Achfel an- 


94 


patriotiſchen Anſtrich; die. Hochs auf Platz gegenüber der gnädigen Frau aufbau kreuzten ſich die beiden Na— ſchaug'n, verſtehn S'? 
Sam’ woll⸗ a.hörte, und die fich vom ihrem Wil- | deli, und ihre impofanten 


| ⸗ 
gen? * 
habt!“ 


Ru, war's Schön in den Bers 
— „Ja, täglich Almtauſch ge⸗ 





F | Die Wage des Rechts 


Noman don Friedrich Jacobien. 


(1. Fortfegung.) 
Diefer Morgen hatte ein Gelicht 


wie alle anderen. Someit überhaupt 


bon einem „Ichlafenden Qeben“ ver 


Milionenftabt die Rede fein kann, | 


Prang er nicht plöglich mit beiden 
üßen in die Strabe, fondern machte 


ganz allmählich auf und dehnie die 


Arme. Zuerft famen die Schlotfeger 
und die Bädertwagen und die Mild- 
farren — dann ftellten jich die Zei- 
tungsfrauen ein. 

Auf den feuchten Blättern, bie fie 


= im ihren Ledertafchen trugen, ftan- 


den allerhand Neuigkeiten gebrudt, 
nur was etwa bieje Naht paflirt 
war, hatte noch feine Erwähnung ge- 
funden. Und es geihah doch immer 
irgend etwas. 

Davon redeten auch die beiden 
Schutzmänner, die langſam unter 
den Linden dem Brandenburger Tor 
zuſchritten, um ihren Poſten im 
Tiergarten zu beziehen. Sie hatten 
eine dienſtfreie Nacht hinter ſich, und 
der jüngere ſagte: „Pennbrüder wer— 
den wir heute nicht auf den Bänken 
finden; es iſt ſchon zu rauh dazu ge— 
worden.“ 

Der andere, ein Graubart, nickte. 
Jetzt kriegen die Aſyle Zuſpruch. 
Was ſich um dieſe Jahreszeit im 
Tiergarten herumtreibt, das will 
nicht ſchlafen, ſondern 
Dinge im Kopf.“ 


hat andere 


denn dann hätte es doch was andere 
fein können. — 

Nah DBerlauf einer Stunde mar 
‚die Mordfommiffion zur Stelle, die 
jein für ale Male in Kapitalfachen 
|beitimmt ift: der Chef der Arimi- 
Inalpolizei, der zuftänbige Richter, 
der Staatsanwalt und ein Arzt; fie 
‚umringten die Leiche und nahmen bie 
'erfte Unterfuhung vor. 


‚heraus, daß Müller mit feiner Ber: 
imutung auf dem Holzivege war. 

An einem Verbrechen konnte nie— 
mand zweifeln, denn die 


ſicher genug darauf hin; aber ein 
Raubmord war's nicht, denn Uhr, 
Börſe und Brieftaſche fanden ſich an 
der richtigen Stelle, und die Brief— 
taſche enthielt ſogar einen Tauſend— 
markſchein. 

| Außerdem ein Dubend Biliten- 
|farten mit dem Namen „Otto We— 
|ber, Gutsbefiger auf Erlenfee.“ 

| Zum WUeberfluß fand fich auf der 
Manſchette noch eine Bleiftiftnotiz 
mit der genauen Mdrefie der Benfion 
‚Huber. Mehr konnte man porder- 


Und da ftellte fich denn zumäcit | 


| tleine | 
‚Schußwunbe im der rechten Schläfe | 
‚und das »yehlen der Waffe deuteten | 
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Sonntagpoft, Chicago Sonntag, den 14. Juli 1918. 


fam durd,; daß ihm Hertas Eintritt |beengen, denn er griff wiederholt ha- 
ſcheinbar entging. nach und war ein wenig rot im Ge— 
Die junge Dame war allerdings ſicht. 

'geräufchlos hereingefommen und „Unbedingte Wahrheit iſt die 
|blieb einige Sekunden neben der Tür — allen Rechts,“ ſagte er. 
ſtehen; dann trat ſie langſam näher „Wenn wir nach ihr gefragt werden, 
und ſagte leiſe: „Sie haben mich zu müſſen wir blind gegen die Folgen 
ſprechen gewünſcht, mein Herr?“ ſein, es gibt keine ſittliche Notlüge, 
Die korrekten Formen des frühe- wo die Sittenordnung ſelbſt in Fra— 
ſren Offiziers kamen zu einem faſt ge kommt. Darf ich um die Adreſſe 
elementaren Ausdruck; er ſchnellte Ihres — Veiters bitten, mein gnä— 
empor, verbeugte ſich tief und ent- diges Fräulein?“ 

gegnete: „Ich bitte tauſendmal um Als Herta ſie zögernd genannt 
Verzeihung mein gnädiges Fräu- hatte, verabſchiedete er ſich mit einer 


Herta nahm auf dem Sofa Platz. ſche zu nehmen, die Villa und trat an 
„Das war ein Jerium, Herr Rom- Das wartende Auto heran. 

miſſär. Ich wollle gerade mein Zim- „Polizeipräſidium.“ * 

‚mer verlaffen und erfuhr durch Frau | „Sehr wohl, Herr Kommiſſar.“ 
Huber, daß mein Obeim nicht nach 
Haufe gefommen ift. Hängt Xhre | 
Anweſenheit mit dieſer Tatſache zu⸗ 
ſammen?“ | 
| 30,” fagte er langfam. „Man | 
ſuchte ihn.“ | 
| „Danıı ift ein Unglüd gefchehen. 'Porktellung aus war?“ 
|Geftern warnte ich ihm noch.“ | 
| „Geſtern?“ E 

| „Allerdings. Men er 





und zwölf Uhr Dienft gehabt?“ 
„Safe Bauer, Herr Kommiffar.“ 


n 


\ 
I 
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„Das ift ja nicht weit vom Opern= | hatte ihr augeffititert: 
haus. Wiffen Sie zufällig, warın die |nicht3 miffen.“ 


Hardys Leidensgang. 


Roman von J. Edda. 


(14. Fortſetzung.) 
Sie wußte natürlich, was geſchehen 
war. Sie hatte es Prüttwih auf den 


Kopf zugeſagt. Deß jener Vorfall 


im Mundomer Bar: ernite Folgen 
heben würde, hot:c fie von felbft ae: 
dbaht gehabt. Seit der Nacht, mo 
Dieter dapnnritt, lebte fie in heißer 


lein, aber die Dame des Haufez teilte tiefen Verbeugung. Er verließ, ohne | Unrube, umlergetrieben bon Sorgen, | 
mir mit, daß Sie noch fhliefen —“ | mit irgend jemand meitere Rüdfpra- |die fie ftumm in fich verfchliehen | Stille zu feiern, fobald Profeffor Wort. Während die Alte...na... 


mußte. Und cald MWriittmig’" Tele: 
gramm fam, jchien e3 ihr förmlich die 
Wahrheit zuzufchreien; ihre Blicke 
gingen über das Mort „Zagdunglüd” 


„Noch einen Augenblid — wo ha- | unmillig hin wie über eine zu durch— 
ben Sie geftern Abend ziwifchen zehn | Tichtige und törichte Lüge. 


Dieter, der ihr fhmwad; entgegen 
lächelte, als fie an fein Wett trat, 
„Sardu darf 


Nein, dachte die Iran immer wic- 


Das kann ih ganz genau fagen. | der in ihrer derben Leidenicaftlic)- 
|Buntt elf hatte ich eine Tour in der | feit, in ihrem ftrengen Selbitgericht, 
permißt Richtung Luftgarten, und da famen nein, meine Stiunder dürfen es nicht 


hatte Prüttwiß «8 ihm fo wahrfhein- 
lich oder jo unmahrfcheinlich darges|e# heran und hielt vor der Tür, 

ftellt, dab Heinz- Philipp gar niht! Herr von Prüttrwit, fo fürchterlich 
zum Zmeifel fam oder völlig begriff: ihm all diefe Störungen audy viel- 
die Gefchichte hatte einen Hafen, und leicht fein mochten, war viel zu fehr 
e3 fei am Mügften und biötreteften, | Kavalier, um Heinz Philipp und 
|Hardby nicht mit der größten Ver- 


bermummten Lenter geführt, Hufchtel regnen Tann, tie es will, denn bie 
Arbeit preflirt nicht. 

Hardy war es, als jet ihr ganzer 
Kopf erfüllt von dem mnnotonen Ge- 
röufch des Starken Negens. Und vod 
hörte fie jedes Wort, das im Zimmer 
gefprochen ward. 

„Haben denn deine Eltern noch an- 
dere Störungen?” fragte die Deutter 
mit mehr erzmwungenem als wirfli- 
chem Intereffe. Denn eigentlich konnte 
ı fie jet für nicht in der Welt Anteil: 
nahme aufbringen, twa& nicht mit dem 
Kranten zufammenhing. 

Und nun erzühlte Irma. Hardy 
fonnte nicht wiflen, wie flug abgewo- 
gen und gefärbt diefer Bericht war. 

Ssema hatte ja feine Ahnung va 


fie etwas vorlügen zu lajfen. — 


Frau von Urnberg hütete ich, da= | bindlichteit — deren feterlich-Finjtere 
Iran zu rühren. Bet ihrem Zufammen: | Färbung er freilich nicht ahrte — zu 
fein gingen Mutter und Sohn vor= | begrüßen. 
| fichtig daran vorbei. Nachher jagte er zum Doktor Bar— 

Auch mit Jrmas Benehmen konnte | thelmann: „Der Oberleutnant ift ein 
fie zufrieden jein. Die Hochzeit wurde! feiner Sterl. Zivar zu tipp topp für 
| cufgefchoben. Man hoffte, fie in etwa | meinen Gefhmad. Aber Haltung. 
‚vierzehn Tagen und dann in aller|lind fagt einem bod) 'n verjtändiges 


Steen jede Lebensgefahr für ausge: | Die Braut wär’ übrigens auch mein 
| fchaltet erklärte, Xrmas Eltern waren , Genre. Donneriwetter, die hat Raffe. 
|darüber ja etwas betroffen geiweien, | Uber die Schmefter.. .“ bon, da Dieter an Doralinens Seite 
denn fie liebten das gleichmäßige Be] Er fchmieg einen Moment. Aus| Beuge jener berhängnißpollen Selbit- 
hagen im Gange ihres Lebens. Sie | diäfreten Gedanken heraus. Denn ob- |vergeffenheit Borwing geweſen war. 
maren auch Optimijten und meinten, | jchon fein Name genannt worden war | Deshalb beftand für fie eigentlich fein 
„man müffe nicht immer gleich das |bei den gangenBerhandlungen, konnte | Grund, fich befondere Gedanken über 
Schlimmſte denfen“. Aber im Grunde | Prüttwit e3 fich doch an den Tingern das „Xagdunglüc“ zu machen. Aber 
waren fie— ohne fich darüber Hlar zu |abzählen, daß diefe Eberhardine e3!fie mußte, daß in der Stadt die aller: 
jein— gemöhnt, ihren Kindern zu ges |geioefen jet, um derentwillen man fi} |tollften Klatjchereien im Umlauf mwa- 
hordhen. Und fo fand Frau Nottbed!ichoß. ren. Ihre ſehr gewitzigte Phantafie 
jich darein, daß all ihr Aufwand und) Nach der Pauſe ſchloß er dann und ihre Klugheit mächten ſich wohl 
Regieren und Vorbereiten unnütz ver— 

pufftes Pulver ſei. Irma ſchrieb ihrer 





feine Kritit: „Sie fieht der Mutter ein Bild von allerlei Möglichkeiten. 
ahnlich. Alles, mas da fcharf tft, ins) \ndeffen verjchwieg fie das Heinz ge= 


!band nicht verlangen, die oft fehrmie- | Wird, will man doch vermutlich von |Die Leute ebeir heraus.“ 
irige Retoanition der Leiche war er- |mir, feiner nächften Anpermandteır, | 
(edigt, und bas meitere eraab ſich Die Umftände erfahren, die ihn mach |bor dem Opernhauſe?“ 


wohl ofme allzu große Mühe, dem Berlin geführt haben. ch bin bereit, | 


„Htelten viele Wagen und Autos 


„Eine ganze Mafle, Herr Kom: 


von den drei großen Motiven: Hab- | Ihnen alles zu jagen, was ich weiß.“ |miffar.“ 


gier, Rache und Eiferfucht fchied das | 


des 
den 


jerfte aus, und bei den ‘Jahren 
‚Opfers mar die Wahl zmifchen 
beiden anderen nicht fchmer. 


Die vorzüglicde Organifatton der 


' Fräulein.“ 
| Denn Mary von Hertas Nerven 


„I bitte darum, mein gnädiges | 


I 
l 


„Danke. VBorwärta!“ 


Iom Emarl hatte eine jchlechte 


\aefprochen hatte, dann mußte fie doch ‚Naht Hinter fi. Diefer verteufelte 


wohl ſtark übertrieben haben, denn Nebel, der Berlin wie in Matte ein=| 


\ — 
‚obwohl die junge Dame einem 


|wifien: tie joll Hardy e2 ertragen, 
| wenn er jtirbt? Wie e8 tragen, wenn 
er lebt? 

Und ſie ſelbſt? Wie follte fie wei— 
terleben, wenn er ſtürbe? Mußte ihr 
nicht ſein, als hahe ihr Wunſch ihn 
getötet? Diejer furchtbare, tauſend— 
| mal in heißer Scham  bercnte 
Wunſch, den im Unbewußtſein äan ſich 
gefühlt Ah baber, faum ihr Gedächt- 


Schwiegermutter 
Zeilen. In ihren Worten mar mehr 


jeden Iag einige; 





als bloße Klugheit. Es war ein fait! 


merfmwürdiges Wohlgefühl darin Sir! 


den Ernit und die Aufgaben des Le- 


bend. Frau von Urnberg mußte es |Teiden. Frauen, die feine Tränen hat- 
wohl, daß wahrhaft intelligente Men= ten, waren ihm zu unnatitrlich und zu 


Ichen plößlich wie fehend werden fön- 
nen, wenn ein ſchweres Greigniß in 
ihrer Nähe fie aus ihrer Unbeküm— 
mertheit reißt. Und fo faßte fie das 


| 
! 


t 


Liebliche,. ins Unmutige gemildert. |genüber völlig. Sie konnte wirklich, 
Sehr vornehm. Geb’ ich zu. Uber die was Doraline feinem Menfchen zu- 
bloße Aehnlichkeit mit der Mutter | traute: Ichmeigen! Sie glaubte aud, 
wär’ mein Hinberniß.“ daß meder ihre Schwiegermutter nod) 

Er tonnte nun mal die Frau nicht | Heinz Philipp oder Hardy je irgend 
etwas von den Klatjchereien erfahren 
würden. Wie follten fie! Sie hatten 
feine Beziehungen zur Gefellichaft 
der Stadt und waren die Betroffenen; 
bie bleiben meift ahnungslos. — 


verdächtig. Die konnten fein Herz 
haben. 
Und gerade während er das lang 


[OO a i Kri- |midelte, war ihm in die Glieder ge: |nif; zugeben mochte ? 
‚mtmalbeamten gegenüber jaß, und jahren, und feit geftern lag er an eis 
obſchon fie jelbft die Vermutung ei= inem richtigen MWechlelfieber in ver! 
nes Unglücks ausgeiprochen | 


‚und breit mit Barthelmann erörterte, | md fo erzählte fie alles, tie fie e3 
hielten Hardy und ihre Mutter fich in | vor ihrer neuen Familie und in deren 


feiter Umarmung aneinander nd | Xntereffe fehen mollte. 


„Lohnt fig nicht, Müller.“ 
„Mitunter doch, Kollege. Sie find 
noch nicht lange vom Militär weg, 


„gute Zutrauen, daf; Jrma nicht nur! 


‚2erliner Ariminalpolizei dewährte 9 er I ſaß ſie hi z ſei* 
poliz Auf der Wacht ſaß ſie hier, als ſei hrendeh eine wahre Tochter werden, 


ſich auf das glänzendſte; bereits um 


aber ich habe zwanzig Jahre Dienſt 
auf dem Buckel. Während der Zeit 
fanden wir manches da draußen, 
was uns viel Arbeit gemacht hat. 
Meiſtens waren es freilich Selbſt— 
mörder.“ 


| 
‚Ra, die machen feine Arbeit. — | ‚2 . z 
er * ren Kreiſen der Geſellſchaft ſpielt 


Deubel noch mal, dieſe Nacht ſind 
aber die Blätter heruntergekommen!“ 


neun Uhr Vormittags ratterte ein 
geſchloſſenes Auto bei der Penſion 


Huber vor, und ein hagerer, bartlo— 
ſer Herr 
ſchritt elaſtiſch durch den 


mit intelligentem Geſicht 
kleinen 
Vorgarten der hübſchen Villa. 

Bei Kapitalfällen, die in den höhe— 


11 
ir 


bediente man fich mit Vorliebe des 


klangen die folgenden Worte 


|gann von den Framilienverhältnif- 
‚Ten zu Sprechen und betonte dabei, 
‚daß ihr Obeim hauptfächlich 


hatte, | Falle, 
bog |” 
ıfehr ruhig und Kar überlegt. Sie bes | weiter um ibn. 


Es fümmerte fit auhb niemand 


Gegen Abend mar 


(allerdings fein Stubennachbar Hans | 
'Nochen auf fünf Minuten dagemefen, 
nad |hatte ihm fogar mit ein paar Mart 


‚Berlin gefommen jet, um fich mit fei- ‚Geld ausgeholfen, aber zu einer rich: 
‚nem umgeratenen Neffen auseinan- tigen Unterhaltung war e& nicht ae: 


‚berzufeßen. Das Mort „ungeraten“ |fommen. 


'fam dabei 


Denmm Hans Jochen mar 


Semwalt gegeben, den Tod berjagen 
| zu Fönnen, wenn er wirflich Formen 
Imollte... 

Dieter rührte ir — feine Lippen 
| bewegten fich wie in lautlojem Spre- 
che. 

| Die wadhende Frau bengte Sich 
Ivorfichtig und vnmbörbar über ihn. 
Alle ihre Nerven fpannten fich, feinen 


— ſchwachen Menſchenhänden die | 


Meife fördern könne, 
Oft wollten die ſchweren Erſchüt— 


terungen ihres Gemuts ſich in Meich- Irma ein wenig befangen dabei. Auch 


ſondern auch Heinz Philipp in jeder 





juchten ihr heißes Aufmweinen zu be| „Kaum mag ich davon fprechen,“ 
meiltern. fagte Jrma, „es genirt mic) faft vor 

Heinz Philipp ftand gerührt und|euch, daß fich in meiner Familie Un= 
begreiflichteiten zutragen. Dente bir, 


|hett uupwgen. So hart war ver Zug. fie hatte vielleicht nicht erwartet, daß | Mama: Doraline ift in das Eltern- 


|1gres Xevens gerorgen. 


wollte versihre Schwiegermutter einer weichen | 
|uvend mtuoe Weroeng Ver Wevanıe! Erfchütterung fo fähig fei. Außerdem | 
ruhrte ſie. . . Aber ſie nahym Jun wie: | war fie von einem Gefühl der ?5remb- 


haus zurüdgefehtt, und Borwin tit 
abgereift. Xch glaube, aus Rüdficht 
aur meine bevorjtehende Hochzeit hat- 


| 


der erjern zujammen. | heit etwas benommen. Sie empfand 


ten fie fi nod) ein paar Tage be- 


* Kriminalkommiſſars Böhm, denn er 
Deito- beffer kann man revidiren. |” mL er: —* 
— beif war früher Offizier geweſen, be— 


Wir wollen erſt mal die Seitenwege uw 1E 
—ü Seen Ci ns herrföhte bie beften Formen und galt 
Schmibt, ich felbft mid hier Tints ein. |", „benfo taftooll tie energiich. Pe 
biegen * — tuniäre Verhältniſſe hatten ihn ge— 


3 * zwungen, ſchon als junger Leutnant 

ön — am Stern kommen wir 3 
„Säön * * nt " |die militärifche Laufdahı aufzuge: | 
wieder zujammen. | 


be : | ben 
Müller verſchwand zwiſchen den 2x: — 4— 
pe re or D des 
Büſchen. E& war hier eine ziemlich! . er ſchicte ſofort 2. _- — 
nfame Gegend, die Richiwege liefen Hauſes feine Karte und muſterte in— 
rad — —— zmie * 
kreuz und quer durcheinander, und Ge, Im Salon ee 
bad Tageslicht lauerte noch im den er = 2 nen. 
biden, regenlofen Wollen; aber der den ag 2 ee 3 
Alte fpäbte forgfältiq nach allen Sei- Mary, ſchien ihn beſonders zu inter— 
ten, er hatte fih’3 nun einmal in ben efliren, er nahm e3 fogar in bie Hand 
Kopf gefept dafı anänereimei — und vertiefte ſich in die hübſchenZüge 
Er E55 = 3 jungen Mädchen?. 
irgenbias pafjiren müßte. j9eS jungen Mädchens. 
Und dann blieb er plößlich jtehen. | a begrüßte ex !yrau a? mit 
„Wahrhaftig, da liegt wirklich ei⸗ einer tadelloſen Verbeugung. „Es tut 
ner!“ mir aufrichtig leid, gnädige Frau, 
Zunächſt ging er keinen Schritt Ihre Ruhe ſo früh ſtören zu müſſen, 


2 


3 
2 


Neffen, Herr Kommiſſar, 


genug in Berlin, um zu wiſſen, daß denn nebenan ſchnappte 


ſich führen, nicht ungefährlich 


nicht über ihre Lippen, 
aber es lag in der Darſtellung, die 
nichts Weſentliches ausließ — nur 


ſehr unruhig, weil er ſeinen Oheim 
erwartete und doch nicht ganz ſicher 
1 entlich ur war, ob der verwöhnte Herr ſich wirk— 
über den Heiratsplan ſagte ſie kein lich in dieſe düſtere Gegend begeben 
Wort, und wer dieſe Angelegenheit werde. 
gekannt hätte, der würde das aus Die beiden Freunde wechſelten nur 
der Frauenſeele heraus begriffen ha- ein paar Worie über dieſen Gegen— 
ben. fand, und fehliefglich hatte der ‚Fie- 
Dann fam fie noch einmal auf ihre | Hernde fich mit dem Geficht nach der 
Warnung zurüd: „Mein Obeim and gedreht. „Das ift ja alles ganz 
ante mir die Wohnung Jeined ienal, wenn ihr nur überhaupt am 
st und er richtigen Platz zuſammentrefft!“ 
ſprach die Abſicht aus, ihn geſtern ſagte er. 
oder heute aufzufuchen, um ihm tau:| - Dann blieb er ein paar Stunden 
jend Mark für die Rüdreife nad im halben Dämmerzuftand Tiegen, 


‚Umerika zu übergeben. Sch bin lange fuhr aber plöglich nerbös in dieHöhe, 


a 


Jochens wohlbe— 


jene Gegend für Leute, die Geld bei ſchloß, und Hans 
iſt. kannter Schritt ging über den Kor— 


ı Darauf bezog fih meine Warnung, |zidor, Es mar alfo mit dem Kommen 


und mehr kam ich Ihnen nicht mit- des Oheims nichts geweſen, und nun 
teilen, mein Herr.“ 


begab ſich der andere wohl auf die 


das Tür: | 


näber heran. Bei foldden Sacdıen tft | 


- 23 immer aut, einen Zeugen an ber | 


Hand zu haben; denn vier Mugen | 
feben mehr ala zwei, und auf be; 
erften Anhieb tommt oft alles an. 

Alfo brei kurze Pfifte. 

Schmidt mit feinen langen Bei- 
nen fegte Schon im Laufichritt heran 
und rief von meitem: „Hola, was 
aibt’3 2" 

„Da — ich hatte doch fo ’nen Ric 

rt!“ 
sn pirfchten fie fih vorfichtig 
bi3 an den Plab heran, mo zwifchen 
einem Haufen zulammengemehter 
welter Blätter etwas Duntles zu fe- 
ben war; bein e3 galt vor allen Din 


nv 


zumal 2eute meines Berufes felten | 


tma3 Angenehmes bringen. Much ich 
fomme 
una.” 

Mary hatte jehr aute Nerven, aber 
jie taftete unmillfürlich mit der Hand 
nach einer Stüge. „Hoffentlich be— 
trifft e3 micht Herrn Weber, der jeit 
aeiterı bei mir wohnt. Er ift nicht 
nach Haufe gefommen, und ich bin 
jeinetwegen in Sorae.” 

„Leider do, anädige Frau. Man 
bat thir beute früh im Tiergarten ae 
ſunden.“ 

Mary ſchrie auf. „Tot, Herr Kom 
miſſar?“ 

„Ermordet.“ 

Böhm ſtreckte die Hand aus und 


gen, keine Spur zu verwiſchen, wenn 


ausſchieben. Aber es wurde dem 


Kommiſſar doch recht ſauer. Er zog 


ſein Taſchentuch heraus und tupfte 
ſich damit die Stirn. „Wiſſen Sie, 
mein gnädiges Fräulein, ob Ihr 
Herr Oheim geſtern ſeineAbſicht aus— 
geführt hat?“ 

„Wie ſoll ich das wiſſen,“ fragte 
ſie verwundert, „ich habe ihn doch 


nicht wiedergeſehen! Als wir geſtern 


Nachmittag auseinander gingen, 
wollte er irgendwo diniren und ſpä 
ter ins Metropol gehen. Was dazwi— 
ſchen oder ſpäter liegt, das entzieht 
ſich meiner Kenntniß.“ 

„Aber Sie nehmen an, daß er be 


der Staatsanwalt etwa hier Arbeit 
kriegen ſollte — und dann ſtanden 
ſie neben dem lang ausgeſtreckten 
Körper eines großen Mannes, der 
wie ein Schlafender das Geſicht im 
Iinten Arm bara unb ben rechten 
Arm meit von fich jtredte. 

„Beſoffen!“ jagte. Schmidt nad) 
einem kurzen Blick und zuckte die 
Schultern. 

„Unſinn, Kollege, ſehen Sie doch 
bloß die feine Kluft an — das be— 
ſäuft ſich nicht in Schnaps wie ein 
Stück Vieh. — Na ja, ich dachte mir's 
gleich, die Totenſtarre iſt ſchon ein— 
getreten, und wir brauchen uns wei 
ter feine Mühe zu geben. Aber die 
Waffe — danach müſſen wir ſuchen, 
denn davon hängt es ab, ob die 
Mord = Kommilfion herausfommen 
Toll.“ 

„I der Hand hat er nicht®, Mül- 
Ier, und au fonit —“ 

„Nein, die Sade itimmt — es iit 
ein Mord.“ 

„Der ein Schlaganfall. 
Sie bloß den kurzen Hals!” 

„Da liegt ja Blut,“ jagte der Wite 
rubig und deutete auf ein paar 
dunfle Tropfen, die an den Blättern 
Hebten. „Nicht viel, das tft richtig, 
aber e3 fommt aus der Schläfe und 
ftammt aus einer Schußmwunde. Das 
andere geht uns nit? an. Laufen 
Eie auf die nächite Polizeitvache, ich 
bleibe bei der Leiche.“ 

Er jegte jih auf eine Bank, die 
dicht bameben ftand, und nahm ben 
Helm ab, denn ungeachtet ber fühlen 
Morgenluft war ihm doc warm bei 
der Sade geworden. Und bon Zeit 
zu Zeit jcheuchte er mit ber Hand, 
weil ſich ſchon ein Dutzend Krähen 
eingefunden hatten, die den Platz 
umlagerten und mit den Flügeln 
ſchlugen. 

Das war nun Nummer zehn wäh— 
rend ſeiner Dienſtzeit, und er über— 
legte, ob wohl das Dutzend voll wer— 
den würde, denn er hatte nur noch 
ein paar Jahre bis zur Penſion. 

Natürlich war's ein Raubmord, 
das ſtand bombenfeſt, denn dieſer 
dide Mann ſah juſt aus wie einer, 
der eine volle Brieftaſche hat und 
eine fchwere goldene Uhr; man hatte 
ihn wahrfcheinlich ausgeplündert und 
dann aufs Geficht gelegt, und man 
war dumm genug gewefen, bieMorb- 


Sehen 


ührte Frau Huber zu einem Seilel. 
„Hafung, meine Gnädigfte! Hof 
fentlich ijt e8 fein Angehöriger von 
Ihnen?“ 

„Nein,“ entgegnete ſie tonlos, „er 
geht mich perſönlich nichts an. Aber 
mein Gott, die arme Herta!“ 

„Wer iſt das, wenn ich 
darf?“ 

„Die Nichte des Unglücklichen. Sie 
wohnt ſeit Jahresfriſt bei mir und 
erhielt geſtern den Beſuch ihres 
Oheims.“ 


„Vielleicht dieſe junge Dame?“ 


u 


fragen 


„Ja, das iſt ihr Bild. Aber ich be= | 
greife nicht —“ 


„Kann ich die Dame ſprechen?“ 

„Natürlich!“ ſagte Mary. „Aber 
das wird ſchrecklich auf ihre Nerven 
einwirken. Sie ahnt noch gar nicht 


einmal das Ausbleiben des Oheims.“ 


„Wirklich?“ 

„Sie kann es gar nicht 
wiſſen, Herr Kommiſſor. Fräulein 
Maleck das iſt ihr Name — war 
geſtern Abend 
Oper und kam erſt nach Mitternacht 
heim. Sie hatte lange ein Auto ſuchen 
müſſen. Und jetzt ſchläft ſie 
denn ich mochte ſie nicht wecken.“ 

„Das wird jetzt doch wohl geſche 
hen müſſen, gnädige Frau. Ich bitte 
darum. Die betreffende Mitteilung 
will ich ſelbſt übernehmen — in Ih— 
rem eigenen Intereſſe.“ 

Mary reichte dem Beamten die 
Hand. „Ich danke Ihnen, mein Herr, 
Sie nehmen mir etwas Schreckliches 
ab. Aber bitte, Vorſicht, denn Fräu— 
lein Maleck iſt tatſächlich ſehr ner— 
vös.“ 

„Das ſieht man dem Bilde an,“ 
entgegnete er gelaſſen. „Wir von der 


Y. 
m 
ja nom 


Polizei werden allmählih Pincholo- | 


gen. Uebrigens deutet der Name nicht 
auf eine Vermanbtichaft 
Ioten.“ 

Marn erläuterte mit eiıt 
Morten die Sachlage und verlieh 
damı den Beamten, der ich jofort 
einer auf dem Tiich liegenden Mor- 


genzeitung bemäcdtigte und darin zu | 
jucen beganı. Eine Nachricht bes 


jüngſten Verbrechens konnte ſie na— 
türlich noch nicht enthalten, und 
Böhm mochte auch einen anderen 
Zweck verfolgen, denn er richtete ſei— 
ps Augen unter den Strid und Tas 
ichließlich Die Beiprehung der aeftri- 


E waffe nicht banebeu Binzumerfen, | gen Waltürenaufführung ſo aufmert⸗ 


in der Königlichen 


noch, 


mit dem 


paar 


raubt worden iſt?“ 

„Das, oder noch Schlimmeres. Es 
iſt jetzt bald zehn Uhr.“ 

„Es iſt auch etwas Schlimmeres, 
Fräulein Maleck.“ 


Nun mußte es kommen, die Wahr- Suche. 


in ei ; \heit Tief fich nicht qut länger hin= | 
in einer ernjten Veranlaf- |’ ß ſich q g 


Wenn er nicht inzwiſchen irgend 
cine Botſchaft erhalten hatte. 

Dann kam die Nacht. Sie iſt ſchon 
für ſchlafloſe Menſchen eine arge 
Täuſcherin, wenn aber noch oben— 
drein das Fieber hinzutritt, dann 
hört der Spuk gar nicht auf, und es 
tönnen Dinge geſchehen, die ein ehr— 
licher Kerl am nächſten Tage ungern 
beſchwören möchte. 

Aber eines glaubte Tom Smarl 
doch ziemlich ſicher zu wiſſen. Es 
mußte ſchon lange Mitternacht ſein, 
da hörte er abermals die Tür neben— 
an gehen, nur viel leiſer als das erſte 
Mal, juſt wie wenn einer ſich herein— 
ſchleicht. Der argwöhniſche Amerika— 
ner taſtete nach den Streichhölzern, 
machte Licht und ſah auf feine Uhr 

- e& war gerade zmei, und unten 


'auf der Gafle reate fih fein Laut. 


Nun meldeten fih auch die Ner-! 


ven, aber das wäre wohl bei jeber 
rau der Fall gemwefen. Herta fuhr 
zufammen und griff fich mit beiden 
Händen an die Schläfen. Dann ff 
‚nete fie weit die großen, dunklen 
Augen. 

„Zot, Herr Kommillar?” fragte fie 
tonlos. 

Ja. 

Die eintretende Stille wurde nur 
durch ein ganz leiſes Geräuſch unter— 
brochen. Es war, als ob Herta die 
Zähne aufeinander knirſchte, und 
Böhm vermutete ſchon einenKrampf— 
anfall. 

Aber das ging ziemlich raſch vor— 
über. „Ich danke Ihnen, mein Herr,“ 
ſagte Herta, „denn ohne dieſe ſcho— 
nende Vorbereitung — mein Gott, 
er war doch immerhin ein naher Ver— 


“u 


Nebenan auch nicht, höchſtens ein 
leifes Anaden, wie wen jemand Tid) 
im Bett umdreht, oder ind Bett hit 
einkriecht. 

Das war alles. 

Gegen Morgen zog das Fieber ab, 


und Tom Smarl ſchlief ſogar einige 
Stunden; als er dann wieder auf— 
wachte, war es grauer Tag, und er 
fühlte ſich ziemlich kräftig; ſogar das 


wandter, wenn auch im übrigen — 


wo hat man ihn gefunden?“ 


„Heute früh im Tiergarten, auf 
dem Wege hierher, wenn auch etwas 
abſeits.“ 

„Beraubt?“ 

„Nein.“ 

Sie ſahen ſich an, und jeder er— 
wartete von dem andern das nächſte 
Wort. 

Als Herta aber bedarrlich ſchwieg, 
fuhr der Beamte fort: „Sie werden 
begreifen, mein gnädiges Fräulein, 
daß dieſe Tatſache von einer unge 
heuren Tragweite iſt. Und ich muß 
eine Frage daran knüpfen, von be 
ren aufrichtiger Beantwortung ſehr 
viel abhängt. Der Ermordete war 
Ireich, ind er befah feine Leibeserben 
— bat er teitamentarifch über feinen 
Nachlaf verfügt?“ 
„Nein,“ ſagte ſie raſch 
ſtimmt, „das weiß ich ganz ſicher.— 
Aber mein Gott, Herr Kommiſſar, 
vielleicht war ich ſehr unvorſichtig, 
Ihnen die ganzen Familienverhält— 
niſſe aufzudecken, denn ſchließlich he— 


Bedürfniß nach einer Taſſe Kaffee 
meldete ſich, aber die Schlafſtellen in 
dieſem Hauſe wurden ohne Frühſtück 
vermietet, da mochte jeder ſehen, wie 
er zurecht kam. 

Smarl kleidete ſich an, betrat den 
Korridor und klopfte an die benach— 
barte Tür; als niemand antwortete, 
öffnete er und ſchob ſich langſam hin 
ein — Hans Jochen lag 
Bett. 

Er ſchien auch feſt zu ſchlafen, öff— 
nete aber plötzlich die Augen und 
gähnte herzhaft: „Biſt du das, 
Tom?“ fragte er. 

„All right.“ 

„Wie geht's dir heute?“ 

„Beſſer. Wenn ich was im Magen 


hätte, dann wäre alles in Ordnung.“ 


„Die Kaffeemaſchine ſteht auf dem 
Tiſch. Bedien' dich ſelbſt, ich bin noch 
verteufelt müde.“ 

„Das glaub' ich allenfalls.“ 

Der Amerikaner ſetzte ſich an den 
Tiſch und hantirte mit der Maſchi— 


ne; dabei ſchielte er zu dem andern 


und be— 


gen Sie einen ganz falſchen Verdacht, 


und das wäre noch ſchrecklicher als 
der Tod meines Oheims.“ 

| Böhm hatte fi erhoben und 
ftreifte die Handichuhe über. Er mar 


natürlich in Sipil, und der hohe, mp- 


| 
| 


binnüber, der die Nugen mieber ge- 
fhloflen hatte. 

„Weißt du aud, Hana Kochen, 
daß es ſchon zehn Uhr ift?“ 

„Donmermetter, da hätte ich ja 
richtig meine zwölf Stunden gejchla- 
en!” 
„Kaltulire, daß e3 nur adt find, 
mein Junge.“ 

Hans Jochen richtete ſich auf und 
machte ein verwundertes Geſicht. — 


Zwöolf, ſage ich dir! Puntt zehn habe 


ich mich ins Bett gelegt.“ 
„Punkt neun biſt du 


gen.“ 


noch im 


| Wunrfch zu hören. Alles hing an diejem Einen, der jo 
Site vernabm auch Worte - ſeine kurz, 10 ſliell und unler SDmerzen 
Stimme erhob ſich — aber ſie be⸗ atuete, von Geſahten noch Untaueet, 
griff nichts — inhaltslos waren ihr Auſf ſeinem Xager ſchwaqh varnıever- 
ſeine Reden. lag. 
33wölf Geſpanne . . . .“ ſagte er, Starb er, zerbrach alles — alles. 
als zähle er, „wölf. . . zwölf. . . der) Ruhrte er ſich nicht? Aein, er ſchien 
ſchöne Morgen....“ dn aen. — 
| Dann verfanf alles wieder in Be-|, pr dieich er war. Und wie das 
Die Zrau ah ihn der, | Pen ganzen raratter Dies Hauptes 
verdnoerte. 
Sie wüßte, _ „eun erjt fah man den del der 
ihn lieben... Zuge, bie Schonheit ber Stirn. 
Eine Art verzehrender, mütterlicher Seltſam, dachte Frau von Arnberg, 
Ergebenheit für dieſen Mann war daß ein leidenver „ann nwu) ergreis 
nach und nach in ihr ſtark geworden. jender wirrt als ein leidvendes Weib. 


murmel. 


wandt an. 
Sähe Hardy ihn ſo 


2 


Hier an ſeinem Lager hatte ſie oft ein Bielleicht iſt es das Schauſpiel ze 
Gefühl, als ſei er ihr eigenes Fleiſch brochener Kraft, das ſo erſchuttert. 
und Blut, vielleicht mehr ihr Sohn In ſolchen raſtlos bewegten Gedan— 
als Heinz Philipp. ten Jay vie Frau hier ſeit zehyn Tagen 
Aber auch an dieſen dachte ſie nun und „adten, ganz ohne empfimoung| 
ı mit flarer Liebe. Sie hatte es erlebt, fur die zeit, unermüdet in zaher tz | 
‚daß er hier am Vett in einer ganz ein= | vergtandstraft. In ihrem aroeitſamen 
wandfreien, mannhaften Haltung | Keen patte pe ıhre Yerben geſchult 
wahrhaft erfhüttert geftanden. Sie; uno ſich immer ſo viel zumuten nuj> 
ıhette begreifen dürfen: fein Wefen, |jen, vu ne aufrecht bieibden tonnie, 
Ifo jehr es auf Schein, Eitelkeit und wenn Die Stunde e» forveute. 

‚Genuß gerichtet war, erfchrat doeh; Vie pflegeſchweſter hatte jedesinul 
ticf vor der Möglichkeit, daß er durch einen forinsuyen amıpj zu oeſtehen, 
| Dieters Tod zu Glanz und großem ; wenn jie zyruu Don Winverg zum 
ıBefig fommen follte. Sie erivog es: | Austuhen weivegen mollte. 

ter Umftand, daß er durch feine Hei: Much an diefem Abeno jträubte jich 
tat ein wohlhabender Mann wurde, | rau von Arnverg, den Ysiay zu ber> 
erleichterte ihm das feelifche Verhält- | uen. sshre Angır um ben stranten 
niß zu dem Ereigniß. Aber dennodh— | neigerte (ich bis zur Unertragiichtei, | 
ſie erkannte es Klar: die Vorftellung | wem Ne ihn nicht ſay: in einem 
war ihm furchtbar, auf Koſten dieſes mertwurdigen Eiferſuchtsgefühl er— 
wertvollen Lebens der Herr zu wer- trug ſie es ſchwer, daß eine andere 
den. Und er exinnerte ſich daran, wie Haud als die ıyce ıym woyıtun tonne, 
manchesmal Dieter von dem Beſitz Aber die Pflegeſchweſter erinnerte 
geſprochen, als ſei, der nur geliehen, ſie daran: möorgen ſei Sonniag, ihre 
ja, wie er noch vor kurzem ſich in Re-Kinder würden tommen und ſollten 
den ergangen, die auf Todesahnun- doch eine leidlich friſche Meutter fin— 
gen ſchließen ließen. Heinz Philipps den — teine, in deren Zugen ſie mit 
Jugendgefühl ſträubte ſich nun in ge⸗ Sorge die Spuren vieler burchwach— 
ſundem Egoismus gegen dieſes Erbe, ter Rächte fänden. | 
ımit dem vielleicht der Verluft unbe; Xa, ja, das würde jie änaitigen, 
|jangener Lebensfreudigteit berbunden | betonoers Hardy -— die arme yaroy. 
‚war. Er fhien plöglic zu begteifen,| Und Frau von Arnberg vervrachte 
‚mie berantwortungspoll das Dafein | endlich einmal gehorfam eine ganze 
‚eines Panne? in Dieter3 Verhältnif- | acht im Wett. | 
‚fen jet. Und fo war fein Wunfch, daß| Zu einem kurzen Befuch nur wol 
Dieter genejen möge, heik und ehrlich. ten ihre Kinder morgen tommen. 
| Merkwürdigerweiſe glaudbte Heinz Man durfte doch ſchüeßlich nicht 
Philipp an das „Jagdunglück“ oder Herrn von Prüttwitz' Haus zu einem 
| wollte daran glauben. Entweder | +, 


förmlichen Feldlager der Arnbergs 
— — — — maächen. Heinz Phiupp hatte geſchrie-⸗ 


gen der Kaffeemaſchine. „Nun och | er — ne Muto ._. und 
er bald, das kann man hören. Xch en 2m “nn U 
Ein überhaupt ziemlich hellhürig, | jalde nn ge 
‚Sollte das diefe Nacht anders gemwe- | „Out, daß ich ſie nicht allein ſehe, 
sen fein?“ ‚sühlte die Wlutter. Sie rürcdhtete Har— 
Wieſo?“ dys Fragen. Sie wollte Dieters 
Nun, um zwei kamſt du nach Wunſch gehorchen; die Tochter zu be— 
Hauſe geſchlichen; ich hab' auf die lügen, ſiel ihr aber ſehr ſchwer. Hardy 
Uhr geſehen.“ haite doch, ebenſo wie ſie ſelbſt, fürch⸗ 
„Fieber, mein Junge!“ ‚ten mütten, Daß ber Vorfall im 
\  „teber hatte ich allerdings — fart Müncower Park zwifchen ben beiden 
vierzig Grad. Alfo deinen Ontel haft „ännern no einen Chrenhandel 
du micht gefehen?“ ‚nad fich ziehen werde; fie hatte doch 
' „Kein Bein! Vielleicht meldet er it eigenen Ohren Dieters Worte 
fich heute.“ gehört: „Sie werben mir Rechenſchaft 
Das lann ja wohl ſein,“ ſagte geben“ — fie mußte wiſſen, was das 
Sinarl und füllte die Tafſſe. Er ſagen wollte, mas das zeitigen mußte 
trank, ‚horchte auf umd ging an das ‚ämilhen Männern von Ehre. | 
enter; von dort aus fprach er hin- | Sie fragte in verzweifelten Bricjen 
ter fi in die Stube: „Haft du ae: an: „Mutter, ijt e8 wahr, kann es 
j wahr fein, das „Jagdunglüd”?“ Ind 


‚ftern den Doktor für mich beitellt?“ EN 
| „Unfinn! Weshalb?“ die Mutter fonnte nichts tun, ala an 
| „Run, da unten hält ein Magen, !diefen Fragen vorbeihören. 
‚ud es fteigt ein Herr aus. Uber der) Der Sonntagmorgen fam mit zau: 
Doltor fan es doch nicht fein, dem Senden Stürmen und praffelnden ' 
‚er hat noch zwei Greifer bei ſich. — Regengüſſen. WelkesLaub jagte durch 
Junge, Junge, gilt es dir oder gilt die Luft, und eine große leidenſchaft 
es mir?“ are ‚liche Traurigkeit war in der Natur. 
| ‚Hans sogen mar plöglich im die‘ Das alte Wiefchenburger Herrenhaus 
Höhe gefahren und ftarrte mit meit fan beinahe trübfelig aus in dieſer 
chfenen Augen in das Zimmer, — | Stimmung. Und die tiefengroßen | 
|„Poliziften, jagt du?“ |Raftanien, bie mit ihren Weiten über 
„Sie find eben in das Haus ar- der immer feuchten Sufahrtsallee in= | 
\gangen. Jh glaube, Kamerad, es iit einandergriffen, fchüttelten ihre Wi- 


o 


men findet. — Ufo was auch im: |Braufen und Kradhen, mitHeulen und 


gegen. Jrma wurde rot. Und in ber 


| befprach do nun imZufammenhange | 


zwungen. Aber im Moment, fait als 
es bekannt wurde, daß mir fie auf- 
fchieben müßten, haben dieje beiden 
bon Arnberg diefe zögernde, unfreie |fich nicht länger beherrfchen können. 
Haltung der jonft fo fichern Xrma ge: | &3 fcheint, fie haffen fich jet fait 
jpürt. Sie ließ von Hardy und ftredte | ebenjo leidenschaftlich, mie fie jich eine 
ihre Arme der Braut des Sohnes ent= |turze Zeit Tiebten.“ 

„Und — und....” 

Werlegenheit, die die Keufchheit der) „Sa, und Doraline will fich durch 
fpöttinchen Welttinder ift, umfchloß | aus feheiden lafjen. Papa bildet fich 
Inun aud) fie ihre Schwiegermutter noch ein, es fei nur fo ein vorüberge 
"Herzlich. Und dann fand Arına fi hender Streit. Mama ann jolchen 
| felbft wieder und konnte fich auch bier | „Kinderfram“, rote fie fagt, durchaus 
geben, mie fie fich zwifchen ihren eige- nicht falfen und bereut, daß fie die 
nen Verwandten fchon lange gab: ala! $ 


ih als das neue, noch nicht mit den 
andern verwachfene Familienmitglied. | 
Aber es fchien fait, ala habe Frau 





| Heirat überhaupt erlaubt habe, da 
eine Arnbera, der die Angelegenheiten ‚doch Doraline noch fo unreif gemeien 


dieſer Familie über alle andern aehen. | jei. Ste befiehlt Doraline alle Tage 


mit der größten Energie, Vernunft 
anzunehmen. Natürlich hilft es gar 
nichts. Doraline jucht förmlich einen 
Iriumpb darin. fein Bemeis, daß fie 
Bormin haffe, fcheint ihr ftart genug.“ 
E3 fchien hoffnungspoll. Gottlod.|_ „sa glaube,“ jagte Heinz Philipp 
Noch vier, fünf Tage, und dann ſehr erfahren dazwiſchen, „das iſt ſo 
würde man jehen...Ginge es zum| ne Art mißverſtandener Liebe. Das 
Guten, fo fonnte er in ungefäht fechs tommt vor. Man ſollte Doraline hin— 
Wochen ganz hergeſtellt ſein. dern, ſich ſcheiden zu laſſen. Es wird 
Er phantaſirte noch zuweilen, € Ipäter en . 
Abends, wenn jeine Temperatur ftieg. |, „Nann fein,“ meinte Jrma, „aber 
Vom Fieber und von den erlittenen ; Dindern läßt fie fich nicht. Dazu iit 
Blutverluſten war er ſchwach; faſt un⸗ — zu temperamentvoll. Und alle 
wahrjcheinlih war es, den ftarten | Yeute wiffen es Ion. Wie ein Lauf 
Mann, mit feinen breiten Schultern | fuer ift e8 herum. Solche Oeffent 
und dem blonden Bart auf dem imei- | fhkeit treibt auch) vorwärts, Bor— 
en Nachtbemd, fo daliegen zu fehen, | MIN S Mutter läuft von Haus zu 
Aber er war Vormittags doc; aunz | YauS, um fhon vorweg die Par:ei- 
fieberfrei. Auch heute. Und er wußte, | nahme unferer Kreife für ihren Sohn 
daß Heinz Philipp und feine Vraut!äU erringen. „sa, wer hätte bas ge- 
und dat; Hardy kommen wollten. Er | dAht, das alles ift nur Gtrohfeuer 


| Man faß zufammn, nod aufgeregt 
vom Wiederſehen, Hardy Hand in 
Hand mit ihrer Mutter. Aber man 


Dieters Befinden. 


hatte ſchon vor drei Tagen geflüſtert: 
„Kommen Ihre Kinder nie?“ 


„Sonntag — 


ſie kommen,“ antwortete ihm Frau 


von Arnberg. 
Und da bat er: „Ich will ſie ſehen.“ 
Sie verſtand wohl, daß es eigent— 
lich hieß: Ich will Hardy ſehen. 
„Wir ſollen zu ihm?“ fragte nun 
Hardy zitternd. 
Wenn doch Heinz 
ſeine Vraut nicht 
Frage, die Hardy 


Philipp und: 
hier Jähen! Die: 
auf der Geele 


brannte, fonnte fie vor feinem Zeugen 


tun. Eie wollte, fie mußte wilien: | 


War e3 wirflid ein Yagdunglüd?! 


Was mar ed? Was war e3? 


Frau von Wrnberg drüdte Hardy! 


ermutigend bie Hand. 


„Und deine Eltern, liebe Irma,“ | 


begann fie freundlich, „deine Eltern 


haben fo ltebensmwürdig begriffen, daß | 


bon einer lauten großen Hochzeitäfeier 
teine Nebe fein fonnte unter diejen 
Umftänden. Dante ihnen innig 
meinem Namen. Eure Lage ijt ja 
[chmer, Zwei Tage vor der Hochzei 


: | 
roch zum Warten verurteilt zu mer=| 


den.” | 

„Es veritand fich von jelbit. Wie 
hätten wir heiraten und abreifen fün- 
nen, mährend Dieter fich in Lebensge- | 
fahr befindet. Meine Eltern natürlich | 
find im Augenblid tonfternirt — ıpie 
über alles, was fo ihre Gemütlichkeit 
umiirft. Sie fünnen es. immer fchmwer | 


} 


| begreifen, wenn es nicht nad dem | 


Programm geht. Der Auffchub mei: 
ner Heirat tit aber geaenmärtig ihre 
tleinite Sorge.“ | 

Hardy wußte jchen, wovon aleich 


‚die Rede fein würde. Ym Auto hatte 


‚te Heinz Philipp und Srma uner= | 
Tchöpflich über alles reden bören 
Eie jtand plöglich auf. 

‘hr ichien, ald müßten ihre &m- 
pfinbungen fich wie von felbft auf die 
Mutter übertragen, wenn fie Hand in 
Hand mit ihr figen bliebe. | 

Sie trat an das Fenfter und fab| 
hinaus. Auf dem Hof praffelte der! 
Regen nieder in. großen, rafchen | 
Tropfen. Drüben im Rundbogen ver | 


ausqegans |beffer, daß man uns nicht beifam= |pfel. Der große Herbftlärm, der mit offenen Scheunentür lehnte faul ein! 


Knet an dem rechten Pfojten. Seine | 


„Das jtimmt. Ih af drüben im mer fommen mag: gejtern Abend bift | Rlatfchen herumtobte, wurde für ein! blauen Hembärmel bildeten muntere| 


Bouillonteller zu Abend und damit 
legte ich mich in die alle.“ 
Iom Smarl antwortete nicht ſo— 


berne Halstragen fehien ihn etwas zu fort, jondern horchte auf das Sin: 


|du um zehn Ubr in die Klappe ges paar Minuten faft noch übertrumpft | 
Igangen, das muß ich al3 Patient ges |vom dumpfen Nattern des Autos, 
'nau willen.“ Eine Erfcheinung von büfterer ln: 
| (Fortjegung folgt.) förmigteit, von einem phantaftifch | 


Yarbenpuntte vor dem Schwarz des 
Zoreingangs. Er qudte in das eilige 
Raufcen hinein mit der gelaffenen 
Miene eines, von dem aus es ſolange 


ja, Sonntag moilen | 


2 
m 


geweſen. . .“ 

Heinz Philipp drückte ihr verſtohlen 
die Hand, als wollte er ſagen: und 
wir beide finden uns jeden Tag näher 
zuſammen. 

Frau von Arnberg fühlte, ſie müſſe 
etwas ſagen. Unbefangene Teilnahme 
an den Kümmerniſſen zeigen, die Ir— 


mas Eltern zu erdulden hatten. 
s iſt nicht das erſtemal, daß man 


von der raſchen Vergänglichkeit ſol— 
cher übermäßigen Verliebtheiten hört,“ 


ſagte ſie, „wie tun mir deine Eltern 


leid.“ 

Hardy hörte es: ganz nervös klang 
die Stimme ihrer Mutter, tonlos, 
mühjam... 

Gegen ihren Willen wandte fie jich 
ı— ihr Blid fuchte Doch den der Mut: 
ter... Und fie fand, daß aud die 
Mutter den ihren fuchte... 

Site ſahen ſich an. . .ſtumm frag— 
ſten ſie einander: Was denkſt du? 
Was fühlſt du? Was hoffſt du? 

Und zugleich war in ihnen eine 

Furcht, daß dieſe Frage zwiſchen ih— 


3 
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inen je laute Worte finden tönnte. 


Yyrau von Urnberg erhob fi. Sie 
fühlte: dies Gefprac fonnte fie und 
Hardy nicht ertragen. E3 mußte as: 
gefchnitten werden. — 

„sch glaube,“ fvrac fie, „Dieter 
wartet...” 

Nun entitand die Frage, ob Irma 
Ihon heute mit an dad Kranfenbett 
treten oter mit ihrem Befuh noch 
warten folle, bis Dieter fich mehr er- 
holt habe. rma felbit fand es tatt 
voller, zu warten, und fo verblieb fe 
denn unten, wo ſich alsbald Herr von 
Prüttwig zu ihr geiellte, 

Da diefes Schöne Mädchen, wie er 
glaubte, unmöglich jehr betriibt iiber 
Dieters Krankheit fein konnte, zog 


fühne Lebemannsausdrud auf feinem 
Geficht herauf, und er machte Yrma 
ftart den Hof. Sie erwies fich ala 
Diplomatin, indem fie e3 gern hin- 
zunehmen jchien, und vertrat die Fa- 
milie Arnberg dadurch, daß fie Herrn 
von Prüttwib mit Dant und Teil 
nahme itberhäufte für alles, was er 
und jein Haus an Pieter taten. Das 
gefiel ihm jo wohl, daß er nachher 
zu Barthelmann fagte, das verftän- 
bigfte und liebensmwürbdigite Familien— 
mitglied ber jüngeren Arnbergjchen 
Linie fei Jrma Nottbed. 


(Hortjegung folgt.) 





 Conntanpoft, Chiengo, Conntag, den 14. Juli 1918. 


Mrz 


Er ift gewiffermaßen ver Spazier 
regenſchirm. Fir die Seide hatber: 
| Fabrifant auf zwei Jahre Garantie 
Een | geleiitet., 

. | Neulich ging ich mit dem NRenomz 


> ee Wohnung Fam, immer lanafamer [nicht helfen Fanın, fo ift Alles aus! Too: Atem mein Pateırfind, Zhre!Segt bemächtigte ſich ber Heinen, Fint auangenehme beſchihte. 


Der Muſeumswärter. 


Brad zõgernder, und der Herr Bros | ch will fterben und bleibe bis im einzige Tochter, unglücklich machen?“ herrſchſüchtigenFrau eine ungeheuer— 
feſſor, der zuerſt im Sturmſchritt den Tod 


he „Sch Tehe Schon, e3 handelt fich um ‚liche AUngft. Mit Herzklopfen dachte 
aus den Muſeum herausgeſtürzt Deine getreue hd 10 fi 


ei 2 Ber eine komplete Verſchwörung gegen ſie daran, daß vielleicht Gewiſſens⸗ 
x Tam, wäre jet vor feiner Tür beis Agnes Veiner.“ Imich, Sie fteden unter einer Dede bir: ihren Mann zur Verzweiflung Ach hefite brei Renenfchirme. Der! .. Ten it 
abe wieder umgefehrt. Nur zögernd ;” Da hatte er e3 Schwarz auf Wei! mit meiner Frau und Tochter ch iaebracht und wohl gar dahtır getries ı .. Du’ ® np . 0, | mirfchirm aus. Am Himmel maren 
öffnet ſchließlich diefelb is 5 3 auf ir ; En REN RE t Sanb 335 älteſte davon, mehr durch feine folide, ; (ofe MWölt 
ee OT ie er Ihltepli iegelbe, al® Er hatte eine Dummheit gemacht, |hale die Majorität gegen mic md | ben haben konnten, Hand an fich zu | zn - > 0 nur ein paar harmlofe Wöltchen: zu 
— Mohn: scht lu Fr * * g | et, — | mis hi 6 Egg" s' QVauart als dur aubere Schönheit Mett icht” -& 
at een troute er ſich in ſeine Wohnung nicht wie fie größer nicht gedacht werden werde natürlich niedergeſtimmt, aber egen. Sie bildete ſich ſogar ein, daß binehenn. if. fir ine Serie ven] jehen, und der MWetterberich „ber 
und eine Broſchure hinein. Hann, eine Dummheit, wie man fie vorläufig werde ich meinen Pillen | Nich ihr Here Gemahl fo fehr vor ihr | u... ’.. ————— 2... | Morgenzeitung hatte jtarfe Nieder: 
die ihn ſehr 2 ee a : aus ann, Jeit, wie man ſie um ı Iau.c: 2 Ki 2 ala „' Wetter befiimmt, bei der Regengüilte| Schlä saeiaat. Ausnahmateit 
‚ Wir müffen nämlich hier einfchals :einem beutfhen Privatdozenten, der durchſetzen, und wenn Jhr Euch Alle fürchte, daß er ſich gar nicht nach un Windftöhe fih an Stärte zul ",.ge borausaciagt. Aus re 
N geht Stimmt!" fante Beinen, und tet, daf der Herr Profeffor in der unmittelbar vor ber Profejfur ſtand, zuf den Kopf ſtellt. Der Menfch iſt Hauſe zurüczulehren getraue. und habtte fuchen: ohne itaenbiweldhen! aber folfte die Zeitung recht behalten. 
elften Menichentindern. Dies mar | „Stimmt. ſöagte Beiner, „Tat einigen Grund hatte, zu zögern, nicht hätte zutrauen follen ftet3 mein Gegner geweien! Er hatjim Jnmerften ihres Herzens fing ſie — Ze — 364 Die harmlofen Wöltchen wuchſen 
Eu. pe id en blidte wittend den Gait an, der DEU TERN. RRRe, —— 2 e n. ‚ne zegner geweſen! ab a ee zeihe d zu) Shaden an feiner Konftitution zu] schmeit wie das Defizit einer A öftel- 
wäre er eben fein Profeſſor geweſen. @ eg alle jeine cheimni log, ein Familienftrafgeriht abzu: |fchlürfte ein Chritt, ein Teifes Hi: fen, und das verzeihe ich ihm mie!“ ‚bejchließen, daß bie Strafe für dies- | te einmal durch den Sturm völlig — — ———— 
Er zeigte indeß nicht die gefrümmte | IT, 2". — (mi |balteit. So aanz ungefährlih war |fteln ließ fi) hören, dann wurde an! „Und ih kann Ihnen die pe; ‚mal gelinder ausfallen folle, als umgeftempelt zu werden, was be Fre ande Inapp — 
digur mit ben turzfichtigen Uugen, |. "50 2 pt Er nn nämlich die Sache nicht. ES ging ein die Tür geflopft und auf das mecha= |ftimmte Erklärung geben daß Ihrem ſonſt. Es wurde zehn Uhr, und der ndich für unbeteiligte Zufchauer | Schuß ber nächfien Warichalle" * 
er hatte nicht das zerftreute Welen, a ae Man Me re | böfes Gerücht in der Heinen Umivers |nifche „Herein!“ Wilhelmis trat ein jüngeren Kollegen fein damaliger | Profeflor fam nicht nach Haufe. ME | cine fehr erheiternde Szene fiir den Zrambahn, ba ftanb auch don bie 
das man fonft als leunzeichnend — = — FR r bö eo, | Htätsitadt, dai; der Herr Profeifor |alter, fleiner Herr ein, deflen | Angriff jehr Teid tut, und daß er Er Orimm und aller Zorn ſchwau⸗ unglüdlichen Träger des Schirmes —* zn TR Delle, 
f f J e a . — ( ll !’nm.» . . I, u ‚ m. 7 ’ 4 | . .. — iguu \ L — 8 8 0 ie 
unfere beutfchen Profefforeit zu bes Fl! * 4 nn Miet. | Beier in ganz umnberantivortlicher |jugendfrifches, angenehm gerötetes |aus hrem Genner hr überzeugter den bei der Keinen Dame und berz| „ner fehr fatol it. Cs erübriat fic,| Alſo hinein in bie Tram. Den Res 
trachten pflegte, jondern er ivar eine —* en — ki mich Keife unter dem Pantoffel feiner Geficht in merkwürbigem Gegenfag | Anhänger geworden ift. — Doch da Mandelten Fi in die quälende zu fagen, dak biefer Schirm aus | komımierfgirm. aufmadpen > ME 
große, ſtarkknochige, hagere Geſtalt, * eg nn mobrhäcntil tugelrumden kleinen Frau ſtehen zu ſeinem ſchneeweißen Haar Stand. nd mir im Wilbelmsgarteı und Augſt, ſie kehrten „aber in erneuter | „Sloriaftoff“ gearbeitet it. Schirm Ban — — Hate 
um welche bie Kleidung in Tauter ——— Ki u ſolle, und dies enthielt einen großen |Yn diefem bartlofen Geficht ziwin-|Tiehe da, da drüben fit ja auch der und verſtärkter Heftigkeit zurüd. als Nummer zivei ift für gewmöhnliches J —* * ——ã Brenn 
Falten herumſchlotterte. Ueberhaupt ſchon ſehr lange hier: Teil Wahrheit. ferten ein P yi en Me 225 Mm Es endlich aegen elf Uhr der Profeiior in | Menentmetter beitimmt: ea ift ei em bin ich mit dem Fabrikanten, 
ER * Natürlich!“ entaeanete Beiner, | PER ‚ferien ein Paar Meuglein von grauer |junge am, bon dem wir eben |”. ee ———— Stegeniwetier bejtimmt; es ift ein ans| Yer pie erwähnt, auf zwei Jahre Ga- 
* Kg n 3 34. Em. —— fih mühfam beberrichend, denn er)  Jum Unglüd aber war die ſaufte Farbe, die ebenſo forſchend, als ſprachen. Welcher Zufall!“ Sean — — u Für ftändiges Eremplar, dos auf qute Be- | zantie aeleiitet hat ſehr aut befannt 
* = rn — rg —_ = hoffte jet noch hinter allerlei andere Gattin gerade nicht in der Nähe der |Tröhlih und ehekmifch ausfahen.| Im nächtten Wugeitblide ariff — > at 1 hätte weil fie ih hondlung ſieht und erſt einmal friſch und ic; hatte mirklich nicht den 
2 Denn s J * * f 16 bes Geheimniſſe zu kommen. Tochter, als der Profeſſor in das Der kleine Herr war ſehr ehrbar in Baumgarten nach dem Arm Veiners gamnzguic an — aeichen hatte vegogen Imurbe. Rummen drei aber Wunſch, mich mit dem Manne zu 
* * en e - 110) auper Hald e3 | “ a. . * — Wibel Wohnzimmer trat und Fräulein Ha Schwarz gekleidet, grüßte Wilhelmi und hielt ihn zurück denn der Pro: |! ram 10 mod) nie . «* a, 74 iſt das Prachtſtiüick, der Renommir- perfeinden 
Hörſaales in ſeiner Wohnung „Der Profeſſor, ſagte Wilhelmi, m) e ee en Siem. Er wird nur mitgenommen,| — (Hlürfin ie *4 
fand, die in demifelben Gebäude Pe pr | Glücklich erwiſchte ich noch einen 
' ’ i ii) sLUULULE on 
l 


Ton Robinfon. 


Sumoresfe von W. Oskar Klaußmann. 

ee 

1. gen angegriffen 

Der Profefior Beiner an der Unis ‚gegen ihn geſchrieben, 
verfität zu 8. gehörte zu den origi- Leärgert haben joll. 


| 





be: 


ıc& mit einer Mäherei äftiat am mit einer Handb * Sagen wir es ehrlich und klar, der 
= Sat aeie Mile meoht yolkien. eine eine | mit einer Näherei befchäftiat ar mit einer Haudbewegung und ſagte ſeſſor wollte ohne Weiteres Kehrt — u. A — eo. ee 
aa, „ul, WIE D u ui Il \ ‚ — en. s 3 Am⸗ 185 8 > 6.7 ' e 2 —— Profeſſo hatte nen zehorigen, wa SE Are ee sm . S 
. ind ten ale ve „enfter figen jab. Der Mut des Pro: |damir: „sch habe das Vergnügen, Imadeı. Gr winft Brivat: | PN ee wenn e5 zivar entfernt nad) Keaen|m — Mn. 
in meldem die zoolgiſchen Samm- zige Tochter, ein verzenbes, AT feffers wuchs daher Sofort im Qua Ps Doktor Wilkeimi m en — == ne iven auch recht anftändigen Naufch. | qusfieht, ater die fait nölfine Gewip-| + ak in einem nollgepfropften Wa: 
—— —* ungefähr giwan- :drat der Entfernung von jeiner Gat- Iden * trat, t Beii > E Seh .!' Was aber das Mllerumangenehinite | 
'zig Jahren, Fräulein Manes; kennen]... 0 u = mr le & at, und raunte Berner zu: „Geben| N. 26: F Sratehl“ 
>ie die Dame näher?“ tin, und mit einer Stimme, weldeı „SD ılt mein Name, enigegnete Sie wenigſtens dem jungen Marne; Par, er ſchien „auf e BEN 
> viIE zul J x . e 334 4 sp 2 “XL * Pi x ” r If J 4 31 . in thert: * 
Der Kofeffor itarrte den Frechen Die Mitte hielt zwiſchen dem Krei- der verzweifelte Liebhaber und ſetzte Gelegenheit, Sie um Verzeihung zu ſtimmt, ſchimpfte über „Weiberwirt— 
a — — = apa Toben eines Scheunentord® und fer- |damiı hinzu: „Womit kann ich Ihnen bitten. Derten Sie daran daß wir ſchaft“, der er ſchon noch „ein Ende 
angen Leinwandkittel. Zu einer ſei- CGine Zeit lang erſtaunt an, enduy on Donnerrollen, fchrie ex die ah: | dienen ?“ lun® in- einem öffentliche 8 faf ber machen werde, und was ähnliche Lie— 
ner Gewohnheiten gehörte ferner, faßte er ſich aber ſoweit, um ent— ae en — RA ee z , uns tm einem öffentlichen Lofa RR .. — 
daf — ne : ungslofe Zodter an: „Elenbe: | „sch bin,“ entgegnete der Heine finden, und daß es einen ftabtfundi- benswürdigkeiten mehr waren. 
ap er an jedem Nachmittag um zwei Ft = ls He ’ €: Emm — a an Niofeffor aoa fich tief v —* RB 1 
br in fei em Garten * Nertau- lich die Dame feit früßeften Se zäterifches Kind: Pflichtvergeffe: Herr, „der Brofeffor Baumgarten.“ gen Standal gibt, wen Sie hier! Die Drau Profeflor zog Ti ei Je alhenz — 
* * * * fpaltete Er hatt I Gindheit.“ ne Tochter! | „Wie?“ rief Wilhelmi auffahrend, |vergeffen, was man fich unter Kot; |MPört Pe Des ging dem Berſer⸗ zu wollen.“ haften Augen alle Inſaſſen des Wa— 
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Sngewöhrt aebabt, und um Dielen zog er plößlich fein Portemonngie die Höhe und ſchrie laut auf, denn ſie Orxientaliſt wohl! Ob weltbe- junge Mann beſten Abſichten ber Fochte und gährte es, und Me; ren eritarnt, er konnte aber nicht etwas an meiner Perſon ſein lebhaf— 
nn u ar Ah A pflegte * nz Tudle eine Zeit fang in bem glaubte im eriten Augenblid, ihrem — iſt eine audere Frage, und hat.“ Er ſich, daß ihr nicht darauf antworten, denn Mutter und tes Intereſſe zu erregen. Ganz ſtille 
für immer zu en, pflegte erjberaus, fu: get lang tn DEM= | nr en ©, Sri Gnfı die Nachiv ; 3 fhsih ———— — gleich eine fürchterlide Strafe ein: | ya orf ER 2.0 2 do ® : . 
jett nach Tiſche drei Viertel bis eine ;jelbeir herum und entnahm ihm end- | PAPA Jel vielleicht ein Stück Holz * dachwelt wird ‚das entscheiden. Das wirkte. PBrojeifor Beier war |? , E * ——— erbleichten plötzlich und wie- ſaß er da und ftarrte zu mir herüber. 
F’iunbe lana zu ſägen und zu hacken, lich ein Zehnmarkſtück welches er mit beim Spalten an den Kopf geflogen * fomme aber nicht in ortentaltz | fg verlegen daß er fich gan; willen : tollen wollte, die nach ihrer fen mit Tchredhaften Geberden nad) | Es iſt wirklich ſchwer, dem forfchen- 
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ala ob er e3 bezahlt befäme, einem bielfagenden Lächeln dem ver- und babe Teen Verſtand in Ver —— — Ihnen, 1108 fejthalten ließ, und cls MWilhelmi |.“ ‚ ſtig nv ’ der Treppe, auf welcer man Toeben | den Blid eines Kindes ftand zu Hal 
Das Muſeum laag it der Mitte ſieinerten Profeſſor in die Hand wirrung gebracht. ſondern in der Angelegenheit einer 
zus ZA eun ud in de — * * | 


er ——— ‚9° | gen, Bu meiner Rechten jaß ein halb 
heit beijtehi, Daß e3 nicht dazu kommt. ſchlummernder —— B Do 
| zur Linfen ein Herr mit einer Atten- 
mapbe, der nach einem Rechtsanwalt 
ausfah, gegenüber eine junge Mutter 
mit einem fleinei Kungen bon etwa 

vier Jahren. &3 war ein liebes, for- 
einer anderen Seit ſich ihm nähern 


lungen aufgeitelt waren — Beiner 
war namlich Profeffor der Zooloaie 
-—— op ging er am Tiebjten im Winter 
im. Schlafrod, im-Sommer in einem 


ge | 


willen! Wie foniten Sie fi) zu uns 
wagen aerade in Diefer Stunde? 
Mein Mann tft außer ich, und ic! 
muß Sie Daher Dringend bitten, zı 


ihrer 


J ⸗ J 25 ass, , 
), 30“, jagte Wilbelnm, dam 


n 
> 
„SL i 
e ie 


zu 


. 4 4 i6 ih serhäann yerdei ruhte, ! . — a nz 4 * 
— 12 gie Ice | jet dor tom Stand und ihm in Hetze imc u. verhängt, Werben mußt pen Tritt, des heimlehrenben Pro-|ten; ich wandte ven Kopf und fah 
bes Gartens Beiner aber fuhr fort: „Du haft sungen Dame, die mein Patdhen ilt, 


Mark 5 2 : Eiı. ff} a ä 2 Yon : 2 
‚och immer mämlich hoffte ſie we Tors Beiner vernahm. Einen Wink! zum Tyenter hinaus. 
wurde da3 Grundftüd durch ein ei 
fernes Gitter mit einem Ior abae- 


Ichleffen. Dam fam man über einen 
grünen Rafenplag mit Baumarup- 
pen erit zu dein Gebäude jeldit, durch 
welches iniederum ein hohes Portal 
mit Rund£ogen nah dem Gartenteil 
fübrie, der hinter dem Haufe laa. 
In hinteren Gartenteil 
ſtand an einem heißen Sommernach 
mittage Profeſſor Beiner in ſeinem 
ſchon etwos ſchmutzigen Leinwan 
kittel vor dem Hauklotz und ſchwang 
die Axt aus Leibeskräften. 
hörte er Schritte neben ſich, 
er aufſah, bemerkte er einen jungen 
Mann von elegantem Aeußeren, der 
ihm nachläſſig zunickte und dann 
ſagte: „Hören Sie mal, lieberFreu 
wiſſen Sie nicht, ob man ſich 
Muſeum jeht anſehen kann?“ 
„Das Muſeum iſt geſchloſſen!“ 
ſagte, entrüſtet über dieſe Anrede, der 
Profeſſor. Dann wollte er wieder 
weiter hacken, aber der junge Mann 
ſagte lächelnd: „Laſſen Sie ſich doch 
einen Augenblick Zeit! Mit dem 
Holzſpalten werden Sie ſchon noch 
fertig. Ich möchte nämlich gerne das 
Muſeum anſebhen, denn ich bin ſelbſt 
Privatdozent der Zoologie an der 
Univerſilät mein Name iſt 


die ſen 


und 
das 


Berlin, 
Doktor Wilhelmi. Ich bin hier auf 
der Durchreiſe und habe nur ein 
paar Stunden Zeit. Willen Si 
nicht, an men man fi) zu Menden 
bat, ober gehören Sie felbit zum 
Hausperjonal? E3 fol mir auf ein 
anständige3 Trinkgeld nicht anfom 
men.“ 

Beiner jah ein, daß ihır diefer un: 
perihämte junge Menſch für 
einen PBrofeijor, fondern für irgend 
einen niederen Angeſtellten des In 
hituts hielt, und troßdem er fonft 
nicht zum Scherzen aufgelegt war, 


? 


e 
} 


nicht 


ihien ihm die Sadıe doh Spaß zu! 
und | 


madjen; er richtete fih auf 
iprad: „Sa, ich bin der Mujeum?- 
wärter, und wenn Sie wollen, ſo 
tann ich Ihnen die Sammlung zei— 
gen.“ 


Vielleicht ſchämte er ſich auch, dem 
jüngeren Kollegen, der ihm übrigens 
überlief. Er ſchlug mit der geballten 


dem Namen nach nur zu gut bekannt 
war, in ſeinem ſeltſamen Aufzuge 
ſich als Profeſſor zu 
Kurzum, er übernahm 
gezwungene Rolle, ging 


die ihm auf 
nach der 


dort die Schlüſſel des 
und führte dann den Fremden in 
den erſten Saal hinein. Der Doktor 
Wilhelmi intereſſirte ſich 

ſehr lebhaft für die ausgeſtellten Ge 


gehörten, aber auch Beiner vergaß 
bald ganz und gar, daß er die Rolle 
des Muſeumswärters ſpielte, er er— 
Härte immer mehr und mehr und 
immer mwillenf&aftliger. 
„Hören Sie ’mal,“ 


eritaunt der Fremde, „Sie find wohl 


in spezieller Drejfur bei dem alten 
Profeſſor Beiner geweſen, 
ſo über die Sachen informirt ſind?“ 


„Ja * 


informirt ſind.“ 
Das ſieht ihm ähnlich!“ ſa 


Doktor. „Man erzählt ſich ja 


dem alten Profeſſor auch in Berlin 
die tollſten Schnurren. Er ſoll ein 


unglaublich exzentriſcher Menſch 
ſcin, ſo etwas verrückt, 
Nun, Sie müſſen ihn ja kennen!“ 

Der Profeſſor war über dieſe 
Charakteriſirung ſeiner Perſon ſo 
verblüfft, daß er gar nichts antwor— 
— — 


konnte, ſondern nur durch eine 
ſtumme Handbewegung die Anſicht 
des Gaſtes zu beſtätigen ſchien. 
„Es muß in der in ſck 

— 7 


wein ſchuurri 


— 
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Nah der Straße zu | tie. 


Plötzlich 
und.als | 


itam er 


ı ber 


entpuppeit. 
ſtopften Eisbären 
ſtopften 
Nohnung des Kaſtellans, holte von 
Muſeums 


natürlich 


‚terle Dir m 


I mit, 
. z k 
ſagte endlich entrüſſet, dann las er weit 


daß Sie 


entgegnete derProfeſſor mit 
verbiſſenem Ingrimme. „Ich war in mick 
der Dreſſur des Alten; er hält da- 
rauf, daß wir über alle Stücke genau 


a, Ds 
«» iD 


— 


wu 
104 


ſagt man. 


„Verſtehen Sie,“ ſagte er, „das iſt 
ür Sie. Dafür müſſen Sie mir aber 
uch einen Gefallen tun. Hier iſt ein 
rief au das Fräulein. Geben Sie 
ihr denſelben aber heimlich, denn der 


Alte darf es nicht ſehen, und bringen 


ie mir ſpäter die Antwort. Ich lo 
re in der „Krone“.“ 

Der Profeſſor glaubte, der Schlag 
müſſe ihn treffen. Das überſtieg in 
der Tat alle Begriffe. Ihn, den eige— 
nen Vater, beſtach dieſes dreiſte Sub 
jektt, um ihn zum Liebesboten an ſei 
ne Tochter zu machen. Woher kannte 
denn dieſer freche Meuſch aus Ber 


lin überhaupt ſeine Tochter, 


- 


Z 
4 


gi 


zu 
ihr? 

Der Profeſſor machte ein ſo er— 
ſtauntes und verblüfftes Geſicht, daß 
ſich Wilhelmi veranlaßt ſah, ihn 
noch etwas aufzutlären. Er ſagte in 
ſeiner jovialenWeiſe: „Ich war näm— 
lich im vorigen Jahre in Bonn zum 
Beſuch, da war auch das Fräulein 
Agnes, verſtehen Sie? Wir haben 
uns kennen und lieben gelernt. Aber 
wir müſſen Mittel und Wege finden, 
um ſehr vorſichtig dem Alten die 
Sache beizubringen, daß wir uns 


verloben wollen. Sie ſehen alſo, ich 
verlange von Ihnen durchaus nichts 


Böſes und mute Ihnen nicht zu, an 
der Familie des Profeſſors irgend 
welches Unrecht zu begehen. Stecken 
ie das Geld ein, verkneipen Sie es 
auf meine Geſundheit und ſehen Sie 
zu, daß Sie mir recht bald Nachricht 
nach der „Krone“ bringen. Ich er 
warte Sie dort. Adieu!“ 
Damit machte er Kehrt und 
ieß das Zimmer, nachdem er noch in 
raulicher Weiſe 
feſſor auf die 


vlnr 


ber 


or 
4) 
aeı 


i 

o Schulter geſchla 

whatte. 

Wohl zehn Minuten 

rharrte Beiner in ſeiner Bewe 

gungsloſigkeit unter dem Eindruck 
verblüffenden Wendung, welche 


lang ver 


{ 
ı 
.+ 

lJ 


der 


das Geſpräch wiſchen ihm und Wil 


helmi genommen hatte. Dann ſchlug 
er ein Gelächter auf, das ſo furchtbar 
tlanag, daß beinahe die ausaeitopften 


Tiere des Mujeums eine Gänfebaut 


FJauft auf den Tiih und rannte ipte 
raiend immer zwilchen dent ansge 

md dem 
Tiger hin und ber, Tech mil 
der aus, al? alle die Naubtiere dei 
Muſeums zuſammengenommen, und 
riß den Brief auf, um zu ſehen, 
was denn dieſer ſaubere Patron aus 


MWarliır ar join Toéehfer » ichröoibeo 
Berlin an ſeine Todchter zu ſwreiben 


ausge 


wage. Der Brief lautete: 
genſtände, weil ſie ja in ſein Fach 


„Meine geliebte Agnes! 
„Ich bin heute angelommen und 
aller Geſchwindigteit 
dal; ich in der „Strone“ logire.‘ 

„Er dußt fie alfo jchon, der un 
erichämte Batron!“ schrie Berner 


mn 


„Da Mama tr das 

ogen iſt, ſo kannſt Du ja 

prechen. auf welche Art und Weiſe 
ie Angelegeuheit fo in Fluß gebrächt 
kann, daß ich es wagen darf 
Deinem Papa vorzuſtellen, ihn 
mverſöhnen und ihn um Deine 
ind zu bitten. Es küßt Dich fau 


ns 


* 


2 2— 
— *2* * 


in Dich ewig liebender 
Albert Wilhelmi.“ 
Alſo eine Verſchwörung, eine kom 
plete Verſchwörung! Auch ſeine Frau 
ßte bereits um das Geheimniß!— 
ſter ſeinem Rücken unterhielt ſei 


li 


ı 
s 


ne Tochter ein Liebesverhältniß! Al— 


lerdingas ein ganz anſtändiges Ver— 


hältniß, denn der freche Kerl wollte 


Aber er, der 
ſein Kind, 


ja um ſie anhalten. 
Profeſſor Beiner, ſollte 


ſein einziges Kind, einem Subiekte 


Frau geben, das ſich nicht ent— 
e, ihn, den gelehrten Bei 
jer Broſchüre anzugreifen 

; Irrtums zu zeihen? 

rannte wieder zwiſchen 


Er dem 


s Tiger und dem Eisbären auf und ab 


ſtens, 


zu ſtören, 


t allzu qui 
zuf mich zu ſprechen. Ich habe näm— 
t Lo 


Gh einmal vor ein paa 


zur 


und ſtürmte endlich, mit eine: küh 
nen Wendung ſeinen Gang änderud, 


zur hinaus. um nach ſeiner 
—136 


ae Wohnung zu eilen. 
Jahren eine 


und wie 
einem Einverſtändniß mit) 
Iite auf der Türfchivelle erichien, er= | 1 en 
fitt der Mut des Profefford einen ‚st ungefähr zwei Stunden erwarte | fcheinheiligen Heuchler, der fich mei⸗ 
Kursverluſt von mindeſtens —J il | ‚ welche 
Prozent. Dass Wort „entblöbet“ oͤſtlich vor der Stadt liegt. Er ift eis |cr ein paar Nahre älter iit als ich, 
Imurde jofort 
'fagte: „Und deine Mutter hat dich 
no dazu unterflißt in deinem Uns 
| gehorfam.” 


|Zone des 
ſondern ſeine Worte klangen faſt 
elegiſch, wie ein zärtlicher Vorwurf. 
feſſorin war, das erſieht man 


den der 


dem ſprachloſen 


durchaus gar keine Ausſicht hat, 
paſſende Partie zu machen, und daß 
wir ſehr froh ſein müſſen, wenn wir 


Ian 


Menih auf Gottes 


4112 


es gewagt, hinter meinem Rücken ein 
Liebesverhältniß anzuknüpfen, und 
Dein frecher Liebhaber hält mich für 


‚einen Mufeumsmwärter und gibt mir 
ein Irmifaeld, damit ich feinen un- 


verichamten Liebesbrief an Dich be 
itelfe. Du haft alle kindliche Pietät 
und alle Uchtung por deinem Water 
m’: Füßen getreten, imden du Dich 
zu dieſem heimlichen Verhältniß her— 
beiließeſt, und deine Mutter hat ſich 
nicht entblödet —“ 

In dieſem Augenblicke öffnete ſich 
die Tür des Nebenzimmers und, an 
gelockt durch das ungewohnte Ge— 
ſhrei, erſchien die kleine Frau des 
Profeſſors. In dem Augenblick, als 


achtzig 


korrigirt, indem er 


Das ſagte er aber nicht mehr im 
grollenden Donnergottes, 


Wie reſolut die kleine Frau Pro— 
da 
raus. daß ſie mit einem kühnen Griff 
ſich ſofort des Briefes bemächtigte, 
Profeſſor noch immer in der 
Hand hielt, und den er wie eine Fah 
me fortwährend hin und her 
ſchwenkte. Im Augenblicke hatte ſie 
ihn überflogen und mit einer wirk— 


lich Achtung gebietenden Ruhe ſagte 
ſie jetzt zu dem ingrimmigen Gatten: 
„Allerdings weiß ich um dieſes Ver— 


hältniß zwiſchen Herrn Doktor Wil— 
helmi und Agne und es ſchadet 

richts, daß du jo ohne alle 
Sı auch Kenntniß da— 
von erhältſt. Du wirſt einſehen, daß 


es für Agnes Zeit iſt, zu heiraten, 


2 


daß ſie hier 
. 


jies 


eine 


einen Schwiegerſohn bekommen, wie 


Herr Wilhelmi iſt, der vielleicht ſchon 


wird 
ſich 


nächſten Jahre Proſeſſor 
und eine große Zuktunft vor 
hat.“ 

„Und welcher der unverſchämteſte 
Erdboden iſt, der 
ſich nicht nur erfrecht hat, meine wiſ— 
ſenſchaftlichen Entdeckungen zu be— 


kriteln, der eine Broſchüre gegen mich 


geſchrieben hat, der mich auch ſelbſt 
obenein gefragt hat, ob es wahr ſei, 
man von mir erzählte, ich ſei 
verrückt und eine lächerliche Figur. 
Der unverſchämte Menſch! Der 
Frechling! Niemals gebe ich meine 
Cinwilligung dazu, daß meine Toch 
ter ihn heiratet. Ohne meine Ein 
willigung könnt Ihr aber nichts tun, 


— 


* 
avadtil 


auf dem Standesamt ailt der Mamı | 


noch etwas, dort wird es ſich ſchon 
igen, wer der Hausherr iſt. Ich gebe 
zinwilligung niemals, nie 


Nach dieſer Demenſtration verließ 


der Profeſſor ergrimmt das Zimmer. 


wahrſcheinlich um einem Wortgefecht 


mit ſeiner Frau aus dem Wege zu 
gehen, bei dem er doch jedenfalls wie— 
der den Kürzeren gezogen hätte. 


2 


Der Privatdozent Dottor Albert 
Wilhelmi Jar im Gaftgaufe „Zur 
Arie“ in feinem Zimmer und job 
aus Inte ein Menich, dem irgend et 
was Furchtbares geſchehen iſt und 
der im Begriffe ſteht, Hand an ſich 
zu legen. Vor ihm lag ein Brief von 
Damenhand, und dieſer lautete: 

„Um des Himmels willen, was 
haſt Du getan? Du haſt Papa für 


einen Muſeumswärter gehalten, haſt 


Dich ſehr ungebührlich gegen ihn be 
tragen und ihm ſogar einen Brief an 
mich zur Beforgung anvertraut. 
Mama und ih Tind außer 
Bapa ilt fürchterlich entrüftet über 
vs Tomwohl, als über Di, und ic) 
ube, dieſer unglüdfeliae Zufall 

unler aanzes Glüf vernichtet. 


gla 


hat 


Paopa hat geſchworen, niemals ſeine 


Merkwürdiger Weiſe aber wurden Einwilligung zu unſerer Verbin— 


in Diefer Eleinen Stubt 


uns. | 


im Auftrage ds 
einer.“ 

| „Wie, Uanes hat —!" 

| „.Jsamohl, die junge Dame bat mir 
mitgeteilt, iweläy’ fonderbare Szene 
‚heute Mittag zwischen ihrem Water 
und Yhnen jtattgefunden Kat. Ha- 
ben Sie nur Vertrauen zu mir und 
jübertragen Sie mir die Leitung und 
I Regelung der ganzen Wirgelegenheit. 
Fügen Sie fih ferner alleı meinen 
Anordiungen, die natürlich nur ge- 


Fräulein Agnes 


„‚troffen find, um die Angelegenheit 


jous der Welt zu jaaffeır, 
ſtehe für den Erfolg!“ 

| „Mit taufend Freuden,“ eitgeg- 
‚nete Wilhelmt, „Din ich dazu bereit!“ 
„un alfo hören Site Folgendes: 


und ich 


ich Sie im Wilhelmsgarten, welcher 
ner der Hauptvergnügungsorte der 
Einwohner dieſer kleinen Univerſi— 
| tätzftadt, und jedes Kind kann Ih— 
nen den Weg dahin zeigen. Ich er— 
warte Sie beſtimmt. Das Weitere 
wird ſich finden. — Apropos, wie 
ſteht es denn mit dem wiſſenſchaftli— 
chen Streit, den Sie mit meinem 
2* Beiner gehabt haben?“ 
IIch denke,“ entgegnete Wilhelmi, 
„jetzt anders über die Sache. Ich bin 
ſogar nicht abgeneigt, meine damali— 
gen Erklärungen auf Grund meiner 
Ineweren Forſchungen und Erſahrun— 
gen zurückzunehmen.“ 

„Sehr gut!“ entgegnete Profeſſor 
Baumgarten. „Das wollen wir uns 
merken, denn das iſt von 
Dichtigkeit. Auf Wiederſehen alſo, 
mein Herr Doktor, im Wilhelms— 
garten!“ 


| 


An jedem Nacdınittage, und jelbit 
bei ſchlechtem Wetter, pflegten Pro— 
feſſor Beiner und Profeſſor Baum— 
garten zuſammen einen Spaziergang 
zu machen, der gewöhnlich im Wil— 
helmsgarten endete. Dort nahmen 
die beiden Herren, von denen Pro— 
ſeſſor Beiner ſechzig und Profeſſor 
Boumgarten über ſiebenzig Jahre alt 
war, eine Erfriſchung ein und bega— 
ben ſich dann nach Hauſe. Auf dem 
heutigen Spaziergange gab es zwi— 
ſchen ihnen eine ſehr lebhafte Unter— 
haltung: das konnte man ſchon aus 


den Geſtilulationen erſehen, die be— 


ſenders bei dem Profeſſor Beiner 
ganz großartige waren. 
große, tnochige Mann mit ſeinen 
heftigen Handbewegungen neben dem 
kleinen, zierlichen Profeſſor Baum 
garten einherſchritt, bildeten die Bei— 
den ein ſo originelles Paar, daß viele 
Spaziergänger ſtehen blieben, 
ihnen noch eine Zeit lang nachzu— 
hblicken. 

„Und ich ſage Ihnen, Kollega,“ 
ſagte Profeſſor Baumgarten, „Sie 
ſind dem jungen Manne 
nugtuung ſchuldig.“ 

„Ich ihm eine Genugtuung? Da 
iſt gut! Wahrfcheinlich ſoll ich th 
um Entſchuldigung bitten, daß er 
mich beleidigt hat?“ 

„sch bin zwar kein Juriſt, aber 
wenn Sie mir nicht glauben, ſo wer 
den Ihnen das die Herren Kollegen 


on Der anderen, yakultät erklären, | 
daß zu einem Vergehen zwei Sachen | 


gehören, die Schuld umd die boie 


Abſicht. 


im Gegenteil, Sie haben ihn dazu 
provozirt. Sie haben den jungen 
Mann zuerſt belogen, haben ſich für 
den Muſeumswärter ausgegeben, 
und er war demnach ganz in ſeinem 
Recht, wenn er Sie als folchen be 
handelte. Daß Sie dabei Sachen ge— 
hört haben, die Ihnen nicht 
nehm waren, iſt lediglich Ihre 
Schuld, 
ſich in das Vertrauen 


geſchlichen.“ 


ſtark!“ ſuhr Beiner auf. 


„Erlauben Sie, junger Mann mit 
dem Feuereifer,“ ſagte Baumgarten 
lächelnd, „daß ich Ihnen den Text 


leſe. Aber wir wollen ganz ernſthaft 


tauſendmal 


lichſtem Tone ſagte: „Ich bitte Sie 7 
um Verzeihung, Herr 


en des Weines verflogen fein mürben, 
Brofeffor, und apvellive nicht nur an | 5 Pe 


am nächlten Morgen zugleih mit 





aroper ı 


Wie diefer | 


um 


eine Ge: | 


Die böfe Abficht aber hat 
der junge Main keineswegs gehabt, 


ande: | 
den eigentlich haben Sie 
des jungen 
Mannes in indiskreteſter Weiſe ein— 


„Das wird mir aber denn doch zu— 


& ’ | 
Ihre * zmut 5 | —* . 2 
3 „ Broßmut und allbefannte: sn, phnfifchen Rakenjammer bei dem 
Menfchenfreundlichkeit, Sondern auch R ie re 
an Ihr Vaterherz!“ kam in dem ———— — — me. 
—2 — — — — würde, und daß es ihr dann um 
2 : Io leichter fallen müljfe, den Halb 
Herz zur Geltung, und anftatt feinen Wehrlofen zur Raifon au bringen 
Gegiter, der ihn fo fchiver beleidigt |” 5 ur se ri 
2 he * tn 2 Aber merkwürdigerWeiſe traf auch 
hatte, zu erwürgen oder niederzu⸗ 33 J an 
False, aa or es Toane Die Hand diefe Erwartung nicht zu, Der phy 
sogen, gab er ihm ]0g: ——— Katzenjammer blieb zwar nicht 
nn ar 
er = m - aus, das bewies allein ſchon der Um— 
ſche Sache und ich ergebe mich. Sie and dab ber Herr Vrofeffor 
haben zu diel Hilfe md ic ftehe als, trüherter Mergenftunde Sk 
ilein. So alaube aber, mein j DEE REDE e * 


junger I; ME u 
- : * Dienſtmädche zw narinirte 
Herr Kollega, Sie wären ein noch ſtmädchen ſich en gr — 


* So u Nennauge mmen 
beſſerer Feldhert als Profeſſor genReungugen fommeı 
worden. Vor Allem iſt'es mir unbe⸗ 


greiflich, wie Sie dieſen alten, 


der Profeſſor nach ſeiner Gewohn— 
heit ins Kolleg, um ſeine Vorleſun— 
gen zu halten, als ob nichts vorgefal— 
len wäre, und wegen dieſer Hart— 
näckigkeit und Rückſichtsloſigkeit war 
die Frau Profeſſor geradezu außer 


nen väterlichen Freund nennt, weil 


auf Ihre Seite bekommen haben. Ich 
ſtrecke die Waffen und bitte mir nur 
aus, daß Sie mir bei einer kleinen vr 
Strafe helfen, die ich meinen rebelli- * geraten. 

ſchen Weibern zu Hauſe nicht erſpa-- Um elf Uhr kehrte der Profeſſor 
ren kann.“ aus dem Kollegienſaale zurück und 


Wenn dem Profeſſor Beiner noch begab ich in 
vor wenigen Stunden Jemand ge— * 
ſagt hätte, er würde am Abend mit er 
J— leden jungen Mann der ihm führte, und das Herz der Frau Pro⸗ 
"einen Liebesörief am feine einene | Nor büpfte vor Freude, denn als 
| Tochter zugeftedt hatte, imWilhetms- ie Ur VER Kr ſah. Eye 
garten Hinter einer Slajche Wein |.., 4 ag Aıberes, = daß u 
ſitzen, um die zehn Mart Zrinfgeld |. fündig, . AR zn — — 
zu berfneipent, fo wäre er wahrfchein- | Tan U gein. Sie Ioar deshalb bei 
lich mit dem Kopf durch die Wand —— erſtarrt Ben Shred, = der 
jnegangen. E& pafjiren eben in ber | PESferoe I der geöffneten Türe fte- 
'Mirflichteit Dinge, bon denen felsit | ft blieb und mit dem finfteren Ge 

ß ſichte eines Tyrannen Folgendes de— 
kretirte: „Heute Mittag haben wir 
einen Gaſt! Es iſt der Mann, den ich 
zum Gatten für dich beſtimmt habe, 
Agnes; die feierliche Verlobung fin— 
det bei Tiſche ſtatt. Niemand wage 


aus dieſem 


als 


der gelehrteſte Profeſſor 
träumen läßt. 


ſich nichts 





Ur 


Eine unheimliche, dumpfe Schwüle 
laſtete am nächſten Morgen über dem 
Hauſe des Profeſſors Beiner. Agnes 
hatte genug zu tun, um ihre Tränen 
zu trocknen, und die Frau Profeſſor 
ging umher ganz außer ſich, und ge— 
laden wie ein Exploſionsgeſchoß mit 
Zorn und Grimm gegen den Ge-⸗ 8 de a . 
mahl. Sie wußte auch nicht recht, — EN Arbeitozimmer. 

ſie wachte oder träumte. Bisher hatte Agnes ſah mit ihren braunen, 
fie das unbeſtrittene Kommando im durch Tränen verſchleierten Augen 
Hauſe gehabt, und der Herr Gemahl 
fich willig allen ihren Anordnungen 
gefügt. Wenn er es je einmal wagte, 
zu rebelliren, ſo bekam ihm das ge 
wöhnlich ſehr ſchlecht. 

Und was war nun geſtern Abend 
paſſirt? Die Stunde, um welche der 
Profeſſoer gewöhnlich von ſeinem 
Spaziergang nach Hauſe zumAbend— 
tiſch zu kommen pflegte, war längſt 
verſtrichen. Es ſchlug acht Uhr, es 
ſchlug neun Uhr, von dem Profeſſor 
war noch immer nichts ſehen. 


mir zu 
doch einmal 
Hauſe iſt!“ 
Faſt ſchreiend hatte der Profeſſor 


P& 
In, 


ſehen, wer Herr 


er fofort Kehrt und verjeinvard wie 


eben ein Geipenft getreten wäre, Die 
Frau Profeſſor aber ſtand mit offe— 
nem Munde und geballten Fäuſten 
gänzlich erſtarrt in der Mitte des 
Zimmers. Beide Frauen wagten kei 
nen Laut von ſich zu geben. Sie hör 
ten noch, wie Profeſſor in ſei 
nem Arbeitszimmer herumrumorte 
und dann das Zimmer und anſchei— 
nend auch das Haus verließ. 

Mit ſeinem Weggange löſte ſich 
der Bann, der auf den beidenFrauen 
lag, und Beide griffen zu dem ein 
zigen Hilfsmittel, das ihnen in ihrer 
| |jeßigen Tchrediichen Lage 
BEE Be ideen fügung ſtand, zu den Tränen. Merf 
| ; — 1 würdiger Weiſe waren aber die Trä 

—— * nen und das Schluchzen der Frau 

Profeſſor viel reichlicher und hefti— 

als bei dem Töchterchen. 

Heine Frau hatte das furchtbare Ge 

I 'fihl, dab es um ihre Herrfchaft im 

5 — DR IE Hauſe geſchehen ſei, und das ging ihr 

— augenblicklich viel näher, als die bru— 

tale Art und Weiſe, in welcher ihr 

Gatte ſein einziges Kind mit Ge— 

walt mit einem wildfremden Men 
ſchen verloben wollte. 


— 
Fi 


zu 


man EN!s 
ger, DIE 


6. 

Tiſch ſtand feſtlich gedeckt im 

beſten Zimmer der Profeſſorwoh 
nung, aber für Mutter und Tochter 
ſchien dieſer Tiſch zur Henkersmahl 
zeit gedeckt zu ſein, und eine unheim 
liche Schwüle, eine Ruhe wie ner 
dem Alles verwüſtenden Orkan, 
herrſchte in der Wohnung, an 


Der 


Br 
e) 


deren 


Tür furz vor ein Mhr, der Stunde! 


des Eſſens, geklingelt wurde. 
Fräulein Agnes ging hinaus, um 
zu öffnen, und ſtieß einen lauten 
Schrei aus, als ſie draußen den Ge: 
ieblen in feſtlichem ſchwarzen An— 
uge ſtehen ſah. Auf dieſen Schrei 
ER & 4 * ge Y. . J— 
Copyhright Comuittee on Public Inſormalion, iſte auch die Mama 
a) 
3 


From Underwood & Underwood. n 
* ID * Far Oroh 
Amerifaner kein Legen einer |D0 ent ganz tapfer fein Lieben ab 


nigſtens, daß, wenn erft die Geiſter 


der moraliſche eintre- 


ir 
Dda3 | 


‚Spur zu jehen. Um mewi Uhr aiiıg | 


jab jetit Arbeitszimmer. 
ı Plöplich aber öffnete fich die Tüir, ie 
das Wohnzimmer 


widerſprechen! Ich will 
im | 


Idiefe Worte auswejtoßen, danır machte | 


nah der Tür, ala 06 dur dieſelbe 


zur Ber: | 


Tränen 


Menſch! 
falls in das Schluchzen 


herbei und war | 
Zeugin, wie der Herr Privat- den Augen 


der Verſtändigung warfen ſich Mut 
ter und Tochter zu, dann ergriffen ſie 
den immer mehr erſtaunenden Wil— 
helmi und führten ihn mit bewun— 
dernswerter Geſchwindigkeit fort in 
eines der Zimmer, das ſie ſofort wie— 
der verließen, während ihm die Frau 
Profeſſor zuflüſterte: „Verhalten 
Sie ſich um Gotteswillen hier ſtill! 
Vielleicht können wir Sie dann un 
bemerkt hinausbringen, wenn er bei 
Tiſche iſt.“ 

Wilhelmi war allein 
wenig erſtaunt 
Seitens der Mutter 


und 





ſich am Abend vorher ſo völlig ver 
ſöhnt hatte, in aller Form eine Ein 
ladung zum Mittageſſen erhalten 
hatte. War es dem Profeſſor wieder 
leid geworden?— 

Er verbrachte etwa 


fand, als er im Nebenzimmer — es 
war das Eßzimmer — Stühle rücken 
und die Stimmen des Profeſ— 
ſors Beiner und des 
Baumgarten vernahm, ſowie auch 
ein feierliches Rauſchen von Frauen— 


Agnes und ihrer Mutter angehörten. 


mir ſolche Unpünktlichkeit ſchon vor— 
gekommen? Ich habe ihm doch ge 
ſagt, er ſolle punkt ein Uhr bei uns 
zu Tiſche ſein.“ 





| 


höhniſches Lächeln 
des 


ſor ſpielte ein 
über dieſe Unpünktlichkeit 
ihrem Gatten ſür die Tochter auser— 
ſehenen Bräutigams, dasſelbe ver— 


| 
| 





— 
Tur 


in 


ſich im nächſten Augenblick die 
des Nebenzimmers öffnete und 
dieſer Wilhelmi erſchien. 

| Agnes ſchrie laut auf und ihre 
Blide ruhten voll banger Erwar 
tung und Sorge auf dem Vater, der 


„u 


jet mit jugendlicger Raſchheit auf 
bei fo plößlich von der falfchen Geite 
ber auftretenden Wilnelmt los ging. 
| Die Ichter alaubte nichts Nlırderes, 
ala dah der Water an ihrem Gelied 
sum Mindeiten einen Mord zu 
verüben gedenke und warf ſich mit 
einem Schreckensſchrei zwiſchen die 
LVeiden, während der 
ganz gelaſſen ertlärte: „Da iſt ja 
der Tchwiegerſohn, den ich mir aus 
geſucht habe! Zu Tiſch, lieber Sohn, 
te: Verlobungsſchmaus ſoll uns 
ichmeden!“ ö 

Dann meidete er fich wohl fünf 
inuten lang an der Ueberraſchung, 
ie ſich auf den Geſichtern von Toch 


* 
ie il 


1Y 
di 
ler 
es iſt euch aber nicht gelungen. Jetzt 
ſeid Ihr angeführt, und die Angſt, 
die ihr ausgeſtanden habt, mag die 
Strafe für die Verſchwörung ſein, 
die ihr gegen euren Gatten und Va 
ter ins Werk geſeht habt. Du aber, 
meine Tochter, nimm hin den Mann, 
den dein Herz erwählt hat, und den 
ich mit Freuden als Sohn annehme, 
und vergiß nie, ſo lang du lebſt, daß 


dein Vater wohl etwas heftig werden 


nn 


vu 


3 er aber im Xirmerjten fei 
fein höheres Gebot 


kann, 


nes 


Herzens 
tert, 


machen. 
Agnes küßte dankbar die Hand des 
Vaters und weinte Freudentränen 
an der Bruſt des Geliebten. 
Die Frau Profeſſor aber kam mit 
in den Augen auf 
Gatten los, hob ſich auf den Fuß 
ſpitzen, ſo hoch ſie konnte, und fiel 


ihm um den Hals, ſo gut es ging, 


mit den Worten: „Du abſcheulicher 
Warum haſt du uns das 
getan?“ Und dann brach ſie eben 

der hellen 
Freude aus, während der Proſeſſor 
Baumgarten gleichfalls heftig mit 
zwinkerte und merkwür-— 
diger Weiſe mit der Hand über dieſe 


nicht | 
über diefe Begrükung | 
und Tochter, | 


ul WAR: * on I nachdem er vom Vater, mit dem er 
mut, Abbitte u. ſ. w. war aber keine 


2u. 


eine Viertel: | 
Iitunde mit Grübeln umd Nachdenten 
über die Situation, in der er Jic) bes | 


Profelfors | Relultat der Arbeit 


| Ropfes fonnte er doch nicht bei ich 
kleidern, welche höchſt wahrſcheinlich 


gen Geſichtern ging das 
Lächeln in ein ſchadenfrohes über. Ich 


| Um die Lippen der Frau Profeſ- 


bot | 


wandelte jich aber bald ii ein fchred= | 
Ibaftes Zittern der Mundminiel, als | 


ihrem Sohn. 
‚in der Bahn lieaen laffen“, fagte fie, 


Profeſſor jetzt 


und Mutter malten, und erklärte 
endlich: „Ihr wolltet mich überliſten, 


Seide hatte inzwiſchen 


als das, ſein Kind glücklich zu 


ihren 


Da ertönte die Stimme des Klei-⸗ 
nen hell durch den ganzen Wagen. 
„Mama! Mama! Sieh mal den 
Regenſchirm, der ſieht ganz ſo aus 
wie Papa ſeiner.“ 

Natürlich drehte ich mich unwill— 
kürlich um. Ueberall lächelnde Ge— 
ſichter. Es berührte mich unange— 
nehm, daß ein Duplikat meines Re— 
nommirſchirmes exiſtiren ſollte. 
Außerdem iſt es immer fatal, ſo in 
den Mittelpunkt des allgemeinen In— 
tereſſes der Trambahnpaſſagiere ge— 
rückt zu werden; ich wünſchte, der 
Kleine hätte ſeine Weisheit für ſich 
behalten. 

Die Mutter flüſterte ihm etwas 
Er ſchüttelte den Kopf und rief, 
noch lauter als vorher: Aber nein, 
Mama, Papas neuen meine ich nicht! 
Ich meine den andern, den Papa 
früher hatte.“ 

Aus den Ecken des Wagens reckten 
ſich einige lange Hälſe. 

„Sei ſtill, Paulchen!“ ſagte die 

Dafür 


funge Mutter. 

Paulchen ſchwieg ſtill. 
ſchien er aber nachzudenken, und das 
ſeines 


behalten. „Mama, ich meine den 
Schirm, der Papa vorige Woche weg— 


— er: = m ..,  gefommen tjt.“ 
Beide Frauen Ichienen fein Wort zu! ? ! 


Iprechen, während Baumaarteı Fehr | 
aufgelegt zu ſein ſchien und Beiner 
ein über das andere Mal rief: „Iſt 


Ich hatte bisher ganz bequem ges 
jeifen; jegt fchten mir mein Plaß auf 
einmal etwas eng. Die Hälfe in ben 
Wageneden wurden länger, auf eini- 
freundliche 


Jah geradeaus, da jaß die junge Mut- 
ter und mar errötet; ich fah nad. 
rechts, der Polizift hatte die fchlafti- 
gen Augen aroß aufgeriifen und eine 
amtseifrige Miene aufgejeht; ich fah 
nach) linfs, der Herr mit der Akten— 
mappe, der ivie ein Rechtsanwalt aus— 
Tab, lachelte mich verbindlich an, als 
wollte er Tich mir angelegentlichft em- 
ofehlen. 

Die junge Mutter wandte ſich zu 
„Papa hat den Schirm 


und ich dankte ihr im ſtillen, daß ſie 
das recht laut ſprach. Die Hälſe in 
den Wagenecken wurden denn auch 
ſofort lürzer. Der Herr mit dem 
Ausſehen eines Rechtsanwalts machte 
ein enttäuſchtes Geſicht, der Poliziſt 
ſchien wieder einſchlafen zu wollen. 

Der Junge aber wurde eigenſin— 
nig, er kreiſchte beinahe. „Aber nein, 
Mama! Papa hat doch geſagt, der 
Schirm iſt ihm geſtohlen worden.“ — 

Ich bin ein ehrlicher Menſch, und 
ich hoffe, daß man mir das glauben 
wird; aber was habe ich getan? Ich 
bin aufgeſtanden und, indem ich mich 
zu langſamen Schritten zwang, mit 
krampfhaft unbefangenem Lächeln 
zur Tür des Wagens gegangen. Da— 
bei müſſen ſämtliche Inſaſſen des 
Wagens ihre Blicke auf mich gewor— 
fen haben, denn nachher tat mir. der 
Rüden ordentlich weh. Als ich drau— 
gen auf der Plattform ftand, fah Ich 
noch einmal in den Wugen hinein. 
Der Potizilt ftand halb aufgerichtet 

‚ fein Schnurrbart jträubte fich 


Du 
drohend. 

Ich ſprang vom Wagen ab, krotz— 
dem er gerade in voller Fahrt war. 
Nun mußte ich den Schirm doch auf— 
ſpannen. Ein halbes Jahr lang war 
er nicht aufgemacht geweſen; die 
Brüche be— 
kommen, und in zwei Minuten waren 
talergroße Löcher darin. Der Fabri— 
kant will keinen Erſatz leiſten, ich 
werde einen Prozeß anſtrengen müſ— 
ſen. Wenn ich nur die Adreſſe des 
Herrn wüßte, der eine Mappe unter 
dem Arm trug umd aanz ficher ein 
Rechtsanwalt war. Dann wäre id 
doch wenigitens bet einem Inſaſſen 
jenes ITrambahnmwagens rehabilitizf. 

ie 


Der künftige Schiviegerfohn.— 


„Nun, wie fteht’3 mit dem Gtafen?— 
„But. Zebntaufend hat er wollen und 
afzeptiert hst er de Million!“ 


Deutlih. — Mutter: „Mieviel 


Bier Bat der Vater diefen Abend im 
Wirtshaus getrunken, 
(Schweigen.)— Vater: „So antwort’ 
| küßte, Danır geriet fie aber felpft in |Eiiiwen fuhr, als wolle er etwas aus |boch; wariim jtehit d’ da, als ob.d’ 


Sepp?" — 


tleinep.... 


isiner- neuen a00logiicen Gntdeluns Heine Crhrikte de am ur ſprechen! Wollen Sie wirklich gei 
ner nebden zooiegichen Entdecun⸗ feine Schritte, je näher er ſeiner dung zu geben. Wenn mein Pate würfniſſe in Ihr Haus bringen und Telegraphenlinie in Frankreich. Angſt und rief: „Um des Himmels ihnen wegbiſchen. nicht i3 drei zählen tönnt’ft!” 





Die Fürftäbtiffin : 


Von Eufemia von Adlersjeld-Balleitrem. 


UT. > 
— 


13. 


Der Großherzog von Dornburg an|dann gibt es nur eine Prinzeifin | men kann, jo foll man fie ruhen 


bie Hirriiäbtilfin von Eichinau. 

ö Dornburg, 31. Auli. 
Liebe Erita! 

Deine mit den Jahren ausgepräg- 
ter ieersende Urt und Weile, meine 
Willens = Meinungen — — 
werben mit immer unſympathiſcher 
Es iſt wahr, ich habe Dir durch 
danln meines Briefes, 


Dich richteie, das Recht gegeben, auch 
im intimen Tone an mich zu antwor⸗ 
ten, bob ift mir nicht erinnerlich, 
Di in meinem Briefe um eine Dar: 
legung der Tizianifchen Technik ge- 
beten zu haben. Was ich wollte, habe 
ich Llar und deutlich ausgedrüdt, und 


was Du ein „Herumaehen um den! 


beißen Brei” zu nennen  beliebit, 
nannte ih im Schreiben Delitatejie 
und Schonung. Doc jei dem wie 
ihm wolle: ich bitte Dich, tein DVer- 
fied mit mir zu jpielen. Des Bu: 
dels Kern ijt der verlängerte Aufent— 


halt des Kronprinzen Harald in Amz | 
berg und feine täglichen Bejuche in | bist sher vielleicht aleichailtin aebliebe 
Eichenau. Deine offizielle Yufnahme | nen Palfus in der von Kaiſer Karl 
bed infognito reifenden Thronerben | \- berbrieften Stiftzurfunde, an der 


ift Schließlich ohne Belang, wenn | 
Shm der Empfang wirklich Freu 


gemacht hat, und wenn das Norbdlän: | Rebifion 


diihe Kabinett den 
auubigung auffaßte, 


Vorgang als 
„tant mieux“ 


macht haben, denn ich geſtehe 
aufrichtig und ohne Rückhalt, daß ich 


durch Dich mit dem König vo 
Nordland zu brouilliren. Sa, buch 
Did, dein der Kronprinz ift mir al® 


geihildert worden, daß ih nicht 
glauben kann, daß er ohne eine drin 
gende und birelte Aufforderung von | 
Dir auf den Gedanten aelommen | 
wäre, das u felbjt bei Dir fopiren | 
zu wollen. Nun balt Du ja damit | 
zweifellos nut eine beſondere Frei ind⸗ 


die] Die Juritäbtijfin von Eigenat: an| 


den ich als 
Bruder und nicht ald Souverän an! 


‚| Auf diefem Hrtitel gebente id 

ie aber faßt das Nordl ändifche | u fußen und fünde 
Kabinett den fortdauernden Beſuch an, 
des Kronprinzen in Eichenau auf ſplache und jedes 
Das möchte ich zur Generalftage ae: | aeblich jein wird. | 
Dir \löfende Gefühl ift c3 Loch, plöglich | 
| Boden unter jeinen züßen zu fühlen 
ganz und gar feine Luft habe, mich 


r 
|Aoferift wörtlich: 
noch ſo befangen und zurüchhaltend 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 14. Juli 1918. 


— 
über alle Beſchreibung ſüß und herr: 
lieh, — da beſchwörſt Du die Séal⸗ 
4 ten der Vergangenheit zwiſchen mich 
“| und die Wunderblüte, rufit die tun: 
fein Stunden mieber, 
& | freuben- und Tiebeleeres 
jeiner Pein ohnegleichen gemacht. 
„Wenn man die Toten nicht rüh 
In]: 


n ia 


Leben zu 


ee 
aber um fürftiiche Heiraten Ganbelt, 


|— Maria — von Dornbura. Und |fen“ ‚ Taat ein frembländifches 
nun vollends bei der Brautfahrt des | wort. Nun wohl, 
Kronprinzen bon Norbland dürfte] it tot für mich und ich will nicht 
do nur diefer eine Name in die) mehr von ihr hören, nicht über fie 
Wagſchale geworfen werden. ſprechen. Außer Dir jel bit und der 
Ernſt. —— ruhen ſie alle 
Grabe, die davon erzählen könnten 

— — wohlan, Du wirſt nicht ſpre— 
chen, das verbietet Dein Intereſſe, 
und ſo darf ich keinen Verräter fürch— 


— — Iten, Und was ich dem Aronprinzen 
elta h Anſ t NN d 
Gelatte, dab meine Anfichten mi ——— fage, ob ich's überhaupt fage 


ben D Deinen abfolut differiven. ou! und wie Siel -— ba, mein Tieher 
mwirit jagen, das tar immer ber Fall, | Genft. ift . — 
ſt, iſt ganz allein meine Sache, 
aber Deine gelaſſene Behnupt NE a len 6 Efich d J 
fußte auf dem Uebergewicht Deiner |; & —* * Bm — 
Machtſtellung, und die Souveränität en, auch Du nicht. BER. 
der Fürftäbtiffin von Eichenau war | 19. 
eine Moerionette, die ji nur dann| Der bon 
drehen durfte, wenn Du guübig dazu) JTeine Mutter, die Stönigin 
nidteft cder das arme Dina bödhit: rlotte. 
ſelbſt zappeln ließeſt. Nun aber ba be) Ymbera, d 
ich etwas gefunden, an bas jelbft| giehe, teure Mama! 
eine Souberantat midi rütteln Cs ift nicht daB erfie Mal. dak 
und nid rüb" ı darf — einen bon n,:., großes ae u — — 
mim) Dein großes Ba D nınt, 
mie Diß babin überfehenen «ber mir um Dir fein Herz auszujeütten und 
Dich zu bitten, dem eriten all 
eines Sturmes in Geltalt des fünia 
Zornes ſtand 


lichen und väierlichen 
mich ſchon manch 


zuhalten. Ich habe 
mal gefragt, ob das auch nicht etwa 
Feigheit iſt von mir, aber ich mußte 
immer ſelbſt darau if antwor ten, 
der König von Dir alles viel 
milder und ruhiger auffaßt, als 
enn ich ihm mit irgendeiner 
a Kleinigkeiten, wie ich's jebt 
ehe, nun ich mich mit einer fo aroßen 
Sache an Deme unerfchöpflich: Güte 
!als Vermittlerin wende. Der wid) 
rief betriibende telearapbifche Befehl 
in | bes Königs, unverzüglich, bei ſeiner 
Ungnade, meine Abreiſe von hie 


*2— ı bewerffielligen, fı am! ſpät 
auchtige Fürſlin Aeblifſin des hoten Lwerkſtelligen, kam nämlich zu ſpät. 
— Eichenau 


Stiftes Eichenan darf item, ohne je— re 
mand zu fragen oder jemandes gu: | Tand 1c) ich das 
ſtimmung einzuholen, frei ihre Hand man hat 
zum Ghebund verichenten, voraus ſehen 
gefebet, jte it eine Yunafrau oder | 

leine Wiitfrau, und item vorausge- 


ſetzet, daß ihr erwählter Eheherr ‘hr 


Sprich— 


16. 


den Großherzog von Dornburg. | 
Eichenau, den 4. Au auft. 


Nor 


land an 
Eliſa 


— 


beth Cha 


— 


J 
Anpı 


m 


elanntlich ſelbſt Napoleon J. bei ſei 
Beſuche auf Eichenau „behufs 

der mittelalterlichen In 
ſtitutionen“ nichts — hat. | =; 
nun. 

Vor daß 
Dir im J aus | 
daß jede Gegenmine, iede Ein=| 
„Machtwort“ ver Pr 

Goit, welches er: | Fefe 


und ficy nicyt mehr willenlos von an 
ı) deren fteuern lafien zu müjfen. 
betreffende Artikel lautet 


oA 
I»2 


mit 


Ner- 
nad 


durch irgendimelc 
abfaumt, es 


te 
ie 

per 
bei 


lichfeit ohieNebenaedanfen im Sinne | an Ranae ebendürtig und aleichfalls | 


gehabt, und ich hoffe, dab es der! 
König von Nordland auh als eine 
folde auffaßt. Mber menn nicht, 
mas dann? 


Denn er wie ih auch), ! 


| 
| 
| 
| 


ber Meinung ift, dak zu einer folcen | 


Gaſtfreundſchaft Die BERN 
von Eichenau mindeitens ba3 fano- 


nifhe Alter haben und dur ihr | 
19 
Wie geſagt, ich 


Aeußeres auch ungefährlich für die 
jugendliche Phantaſie eines Jüng— 
lings ſein müßte? 


| 


“ 


jret und lediq fer zum Eheltande. 
Soll ih den Artikel fopiren und 

notariell beglaubigen laſſen? 

Erika. 

17, 
Großherzog von Dorn 
die Brinzefiin Erifa. 
Dornbura, den 5. 

Meine liebe Erita! 

Eine notariell bealaubiate Kopte | 


Der Surg an 


A u 9 uſt 


| 
| 
n 


no 


wünſche teinesfalls in Differenzen | de8 von Dir mitgeteilten Stifts— 
mit dem Könige von Norbland durch | Paragraphen anfertigen zu laiten, er: 


Deine Figenmäcdtigteitien zu kom 
men. Die Kabinette mwilfen, daß tie 
Reife des Kronprinzen eine Braut- 
fhau ift, und ich weiß, daß biele 
Breutfhau nah Dornburg führt. 


| fannt und ich darf wohl faaen, d« 


merit jich infofern als 
ih im geheimen Yausardid eine) 
folche liegen habe. "Mir ift der ge, 
nannte Paragraph vollftommen be- | 


13 | 


; unnötig, als 
| 


Soviel von diefem Kabinettsgehein: | —8 niemals daran gezweifelt habe, 


niß zu Deiner Kenniniß, den Reit 
wirſt Du leicht kombiniren können, 


| würdeſt. 


daß Du eines Tages dar 
Nun wohl, diefer 


auf fußen | 
Tag iſt, 


wenn Du Dich deſſen erinnerſt, daf | wie bei Deiner leide nicaftti ihen Na: | 


Maria jehzehn Jahre alt und wirt | tur borauszufehen tar, 
Mehr as 


lich ſchön wie ein Engel ilt. 
nod, fie it auch aut wie ein Engel |% 


gefommen | 
er trifft mich nicht undorbereitet. | 
t Deiner jetzigen Gemütsverfaſ— 


und bat unfere Sorafalt und Liebe | — an Deine ſonſt ſo klare Einſicht 


uns ſiets wie ein ſolcher gelohnt und und Vernunft zu appelliren, 


uns für alle Opfer damit ſo reich ent— 


ſchädigt, daß ein glückliches und glän— ohne Boden ſchöpfen, — 
geliebte Kind eine Danagidenarbeit. 
Sie mird | 
Macht 


zended Loos für diefeg 
und jehr am Herzen lient. 
jedem Throne zur Zierde gereichen, 
und das Wlter und die Tadellofigteit 
unfered® berühmten GStammbaumes 
geben uns wohl das Nedit, 


Augen für ein Mitalied unjeres 


Haufes biz zu einem Königsthron zu | 


erheben. Ernit. 


14. 


Die Fürktäbtiffin von Eichenau an 


den Großherzog von Dornburg 
Eichenau, den 1. 

Meine Art und Weile wird Dir, 
lieber Ernſt, immer unſympathiſcher? 
Mir ſelbſt auch, deſſen ſei verſichert. 
Vielleicht läßt ſich's einmal überwin— 
den, aber noch iſt der Drang zur ohn— 
mächtigen Auflehnung gegen mein 
hartes und grauſames Geſchick mäch— 
tiger in mir, als jene Reſignation, 


A * 


nach der ich ſechzehn Jahre lang ver⸗ 


geblich gerungen. Und da Du der 


Diktator biſt, ſo iſt ja auch ganz na⸗ 


türlich, daß alle Bitterkeit ſich Dir 
gegenüber Luft macht. „Und unſre 
Opfer?“ höre ich Dich fragen. Ja 
doch, Du und Deine Frau, Ihr habt 
Opfer gebracht und 
überwindung geübt — aber, Ernſt, 
Hand aufs Herz, habt Ihr dieſe 
Opfer mir gebracht? Ich meine mir 
zuliebe? Nein, Ihr habt ſie dem 
Namen und den 
Hauſes gebracht. 


Das war ſicher 


auch ſehr ſchön und edel und was Ihr 


Euch, — nicht mir damals gelobtet, 


das habt Ihr treulich und überreic) | 


gehalten. Aber verlangt keine Dant- 


barkeit von mir dafür, die ich einiam | 


und ohne Liebe meine jugend ver- 
trauerte und mein Dafein verbluten 
muß bi3 zum legten Tropfen... 
Und nun Dein legter Brief! Und 
fein Kabinettägeheimnig, mit dem 
Du mich beehrfi! Aber Du ha 
fo recht in bezug auf die Bornehm- 
heit und die Anſprüche unſeres 
Hauſes. Nur mußt Du nicht ver— 
geſſen, daß außer Deiner Tochter 
noch eine 
Dornburg exiſtirt ... 


Schweſter Erika. 


104 

Der Großherzog von Dornbur: 
die Fürſtäbtiſſin von — — 
Dornburg, den 2. Auguſt. 

Ich hoffe, meine Erika, 
lebte Teil Deines geſtrigen Briefes 
ein Scherz war... Die Exiſtenz mei— 
ner Schmefter wird niemals von mit 


hieße | 


Waller mit einem zn in ein daß 


ala 
nfere | & 
immer noch die Ehre haft, gegen di 


ı legen. 

1D 
!alyar 

ı Xeben 


junge Männer in diefen 


große Selbit: | 
it, Di daran mahnen zu müljen, 
daß es troi ß aller Dielen Vorzügen Die 
Schatten der 


Iraditionen unfres | 


ſt ja 


andere Prinzeſſin von ich wie der Vogel Phönix gereinigt, 
nämlich Deine neuerſtanden und verklärt auffliegen 


“fol 


3 wäre allo! 
fiehit, daß | 
über Die 

meiner Berediamfeit mache, | 

und dennoch gebietet die Pflicht mir | 

Bruder, VBormund und Chef es 

Haufes, deifen Namen Du u führen 

eſe 

unmögliche Verbindung ein für alle⸗ 
mal ganz energiſchen Proteſt einzu 


a 


V 


mir keine Illuſionen 


Sekretär Daniels am Schreibtiſch ſi 
Marinsisldaten: Kaviien W. 
Hear Admiral David W. 


Reer Admira! Leigh E. Palmer; 


ich 


ER befonderen 3o 
„Rizmet”, würde 
ich ein Moham— 

uch -ale Ehrtit 
Verhängniß 

Willen 

en ein 


Daß der Kronprin 
bezaubert iſt von Di 
ſiehſt trotz Deiner: 
jü noger' aus als er, der mi r 28 
ruhige, gleichförmige 
in reiner, geſunder Waldluft 
hat Deine Schönheit wunderbar er 
halten und vermehrt, und zudem ſind 
wie 
die Franzoſen, welche das Alter einer 
Frau „entre trente et quarante“ für 
das begehrenswerteſte erklären. Ich 
laſſe dem Geſchmacke des Kronprin— 
zen — Gerechtigkeit widerfahren, | mn. — er 
benn Du fiehit jung aus, bijt fehr,,c> Poumonds meine Aufıner a 
ſchön, —D— liebenswürdig und mit * =. ne * 
jenem „charm“ ausgeſtattet, —— var heut ziemlich * 
ſicher iſt, überall zu ſiegen. Aber ach, 3% hatte 
meine arme Erita, wenn Du mwüßtelt, |... 1, - mr, 1 — 
wie unendlich ſchmerzlich es für mich en, denn Graf Roſt — DeUN 
Ichiveraend eine olchen 
Goltfachen por mich * 
ich vor Entiegen auf 


15 DO — 
hlichem 

ir 
* Veh 


Du 
Jahre 
lielſte Ma 
dieſes 
1 er! auben 
ſie der Reihe nach zu erzählen, 
nämlich ein fleiner 
sauberifch duftender La Franc 
der in emem Warfleralaf 
itent, und Die zu meinem 
teilen einer Ihwiülen 
n 


hineinfallende 


dat 


— 31110 
Otrauß 


eroſen, 
vor 


Inn sr 
Alter weit 
— 
mir 
niter aut 
umer 
{ 
i 


rien 
7 
1 


E 
— 

F 
9 
Son 
Stral 


l 


ſpat, 
——6 
Eichenau tam. 


orgen über Briefe 


r Vergangenheit ſind, die 
niemals mit Dir einen Königstron SE 
beſteigen dürfen. Haſt Du denn ver — De —* 
geſſen, was dereinſt war, N OR — 
noch iſt? Haſt Du zum mindeſten 
dem Kronprinzen geſagt, Du 
hm Im nt? 
ihm jagen mußt? i Has Merten 
18. Imir zu hören,“ erioiderte Graf Rolt 
Prinzellin Erifa an den Großherzog | mit jehr komiſcher S'elianation. 
bon Dornbura. | men mit den 
Gichenau, den 6. Yuauit e { icht energiſch 
Wie kannſt Du es wagen, mich an ſo wirb man mit Erfolg zuletzt 
die Vergangenheit zu mahnen? Wo zum Zuſe hüt ter de2 Großen Ozeuns 
findeft Du Tas Herz, Schatten vor benuge ficıa . 
Imir b beraufzubeichiwören, die enblic), verſtand Sinn dieſer 
endlich einmal verblaßt ſein ſollten. Klage vollkommen und war doch et— 
Und alle dieſe kalte, erbarmungslofe | was beſchämt durch meinen Gao‘3: 
| Sraufamteit in einer Stunde, in der |muS, der in der fetten Seit feinen an 
Id deren Gedan n mehr faf fonnte, 


allen 
als . 


|mill aus der Aſche. die ih b —* mein | Nun, ich qeitche offen, 
Herz nannte! Gott möge e3 Dir ver=| auch heut meiner q 
zeihen. Nach fast fiebenjähriger Buhe|AKraf. und des Sufammenraffens 2 
ih endlich diefer verhaßten aller (Fneraie, um bon den fchön:n, 
Mauern entfliehen, nach fiebenjäh: | furzen Tagen bier, die doch niemals 
Iriger Buhe für ein Verbrechen, da£ | iwiederfehren, einen aanzen langen 


mas hast 'ı* * » ului2, lu 
Ural 


JoLert haben jet dem 


mas ‘ 
> Monats nicht mehr 


o - die 
Ernſt. 
I 

FR 
„as 
einachen 


£ = . + 
aufraumt, 


wenn 
I— 


fie 
den 


N 
Ich 


es bedurfte 


daß der nicht einmal iſt, blüht leiſe und keuſch VBormittaa zur Erlediaung der ein: 


zu widmen. Meiner 
it diefer Vormittag au 


die blaue) aanae:.en Briefe 
Glüdes für mich auf, und| Schatulle 


|tpie ein Himmelszeichen 
| Blume bes 


die mein armeg, | 


zend. 
G. 
Tanler: 


lie 


Worten opponirt, da bin ich nicht in | 


wie wenig 
ran man do, um den Einzelnen 
glücklich u" machen! Graf Roft ;ıh.'t= 
telte = hl ein paarmal den Kopf, ai3 
ich ihm 
beſtimmte, aber ſolange er nicht mit 


Sorgen. 
Es wurde do 
mittag, ehe 


Magen vorfahren 


'fonnte, der und nah Eichenau brin- 


die Vergangenheit | 


im | 


gen follte. Graf Roft, 
im Verdacht haben möchte, 
mich dur ein Fünftliches Verzdaern 
aller diefer Briefe den aanzen Vor: 
mittag 
ſuchte ... 
dazu bon dem Könia hatte, warum 
faate er es dann nit offen? ,... 


Tchlug einen anderen Ausflug vor 


| Berfuchen, 


| liebe 


Fall zu entlaften, 


y 
Sad | 


vr zul 
| ftermauern — 
zurückgekehrt, ze 
Lelegramm hier vor — 


es ſei zum Malen doch zu ſpät ge- 


worden. Soviel wußte ich nun aber 
auch, trotzdem ich kein Tizian, ſon— 
dern nur ein beſcheidener 
bin, und ſo ſetzte ich den erneuten 
nicht nach Eichenau 
fahren, ein ſehr kurzes 
es,“ entgegen, und wir langten ge 
rade zur Teeſtunde der Bringefjin 
on. ch erwähne deifen nur, meine 
Mama, um Graf Roft für den 
daß man ihm ir 
zumeſſen ſollte. 


gendwelche Schuld 


Die Fürſtäbtiſſin nahm ihren Tee 


da ſie 


heute im Salon, 
Stiftsdamen da 


nehrere 


und die 
dabei auch 


Ankunft entlaſſen, 
entführte 


hat. Ich glaube, ſie haben gemein— 
ſchaftliche Verwandte und ſie wollte 
ihm intereſſante Familienpapiere zei⸗— 
gen. 

Erika und ich waren nun allein 

Sagte ich's ſchon, daß es heute 
drückend und ſchwül war? 
ſchwül, daß ſelbſt in dem kühlen Sa 
lon ein Gefühl von Benommenſein 
über mir ſchwebte, wie es in dieſer 
mit Elektrizität geladenen Atmo— 
ſphäre ſelbſt durch die mächtigen Klo— 
Auch die Prin— 
eſſin ſchien unter der Hitze zu leiden 
ſie war blaß und hatte unter den 


Augen tiefe, dunkelblaue Rander und 


zenszug, der mir durchs Herz 


für 


anzen moraliſchen 


nun ich mich bücke, ſie zu pflücken, die nicht ſehr gut bekommen, denn unter 
vergeſſen werden — wenn es ſichlich mit Tränen einer überirdiſchen den Bruiefen waren viele, ſehr viele 


um den ſüßen Mund einen Schmer— 


Die alltägliche Konferenz 


ie übrigen Anweſenden ſind von links 
Hilfsflottenſekretär Franklin D. 
Admiral W. S. Benſon; * Admira 

Sratited. 


Rear Admiral William E. 


Di 
C 
J 


Walts 


Wir ſaßen uns gegenüber und ſahen 

zu Boden und ſprachen kein 
Wort. Mit einem Male aber ſahen 
wir zugleich auf und unſre Blicke 
ſich ſo lange, ſo verzehrend, 
alles Andere vergeſſe nd, dab mir's 
ivar, als ainge ein eleitrii ger Strom 
aus ihnen gegenfeitig er uns ber: 
iiber, als raufchte d Beltin 
uns borbet und wir 
beide wortlos, willenlos 
los hinab in eine Unendlich 
ir die es keinen Namen gibt 
lange wir einander ſo ins Yuge 
. ich meiß es nicht. 


traren 


in 


os 
ger A 


wi 
ſänlen 
dann und 
ion 


rer 
METAL 
art tl 
te 


Wie 


Jeſebe Zip 
zeſehen .. Sie 
war's 
Sie 


inen 


itemberaubend über uns lag. 
ſprang auf, drüdte beide Hände e 
Moment lang vor ihr blafjes Geficht 
und wanfte mehr als fie aina bis an 
den offenen Flügel, vor dem Sie 
den Seſſel ſank. 

„Welch eine Gewit X— 
ſie ſchwer atmend. 
Schwüle vertreibt? 
„Ja, ſingen Sie ein Lied“, bat ich, 
ohne eigentlich zu wiſſen, was ich 
ſagte. „Ein Lied, wie es für uns, 
dieſe Stunde paßt.“ 

Sie ſah flüchtig zu 
und es 
aber 
dr 
ihr 


du 


nat: 


“ 


mir herüber, 

zudte um ihren Mund. Dann 

lana fie mit mwacßhiendem Aus 

uf ein Yied, das ich noch nie von 
gehört: 

„Ich will dir's nimmer ſagen, 

ich ſo lieb dich hab’ 

erzen will ich's tragen, 
Hl Stumm fein wie Das Grob. 
Kein Lied fol dir’s aeliehen, 
Soll flehen um mein Glüc, 

Du felber folit es jehen, 

Du jeldit, in meinem Blid. 
Und fannft du es nicht leien, 

Tas dort fo zärtlich Tpricht, 
Dann ift’8 ein Traum gemeien .. 

Dem Träumer zürne nicht.“ 


ww; 
3⸗ 
Wie 


Yo 
ayilı oO 


„Ein Schönes und ſtimmungs volles 

tied,“ Jaate ich nach einer PBaufe be- 
tlommen, als fie aeendet und doc) 
am Flügel fiben bfied. „Von wen 
iſt der Text?“ 

„Von Robert Prutz.“ 

= 
turz ift.“ 

Ich fenne noch einen porien Verz 
dazu — von einem andern D ichter,“ 


zu verſendenden Summen 


vier Uhr am Na- 


den ich faſt 
daß er 


von Eichenau fernzuhalten | 
wenn er die Inſtruktion 


Dilettant ı 


zu 
: „Ich wünſche 


zu geladen hatte, doch 
wurden dieſe ſehr bald nach unſrer 
Pröpſtin 
nolens volens 
den Grafen, an dem die alte Dame 
ein beſonderes Wohlgefallen gefunden 


So 


ſchnitt. 


zuerſt, die den Bass brach, der | 


auf! 


hundert Kahre alt würde - 


— — — 


ſpiel und ſang dann: 


„Ich will dir's nimmer ſagen, 
Wie ich dich hab' ſo lieb, 
| Wie ich dich jtets getragen 
Sm Herzen, o vergib. 
Mir Hang ins Ohr vermeifen 
Das fühe Wort: vielleicht, 
Drum konnt’ ich’3 fühn vergeifen, 
Daß dich fein Wunsch erreicht. 
Wenn bald auf fernen Bahnen 
Erlifht mein Lebenslicht, | 
Dann fommt dir wohl mein Ahnen, | 
Dem Zoten zürne nicht.“ 


Noch ehe fie ausgefungen Stand ich | 
neben ihr am Flügel. 

„Erika, haben Sie dieſes Lied für 
mich geſungen?“ fragte ich rauh. 

Sie antwortete nicht. Die letzten 
Töne ſchon hatte ſie hingehaucht wie 
im verhaltenen Schluchzen, und nun 
ſah ich, wie zwei ſchwere Tränen ihr 
—F Wangen herabtoliten. 

„Daß dich kein Wunſch erreicht,“ 
wiederholte ich mechaniſch eine Zeile 
des Liedes. „Warum ſollte mich Ihr 
Wunſch nicht erreichen, Erika? Oder 
hab' ich mich getäuſcht — war es nur 
ein Lied wie die andern, und hatten 
Sie es nicht für mich gelungen? Oder 
hatten Sie e8 ftatt meiner aefungen | 
|und ed fo gemeint, daß Sie fein 
Wunſch erreicht? O Erita — das 
u. — m. 

ie ſprach noch immer nicht. Mit 
het lie: Kopfe, die Hände auf 
den Taften des Flügels, fo faß fie 
da, 2'3 wäre fein Zeben in ihr, und | 
doch fah im’s, wie es in ihr arbeitete, 
und e8 sing imie ein eleftrifcher 
Strom zieifchen uns hin md her. 
2* Herz —5*— ſo laut, daß ich 
meinte, ſie müſſe es hören, doch die 
Uhr auf dem Kaminſims tickte noch 
lauter in der ſchwülen, wie Blei auf 
uns laſtenden Stille, und jeder Pen 
delſchlag dröhnte mir im Ohr und 
mahnte mich, daß die Stunde ver— 
ſtrich und nie mehr wiederkehren 
würde, nie! Und doch — mir war, 
als hätte ic) das Sprechen verlernt, 
und die Uhr tickte ſo raſch und nahm 
keinen — * von der koſtbaren, 
verlorenen Zeit zurück. Mein Auge 
aber weilte auf ihrem blonden Haar, 
das To leicht und duftig mit feinen 
|traufen Wellen ihr fchönes Gejicht 
einrahmte wie mit einer Aureofe, 





PASSEND AND COP 


wachten 


| „nun 


ee 


Freude beaofien, mit einer Freude, joy! ittfchriften, und ih habe fehr zeiü) | fagte fie und begann wieder das Vor= | Kraft und Raffe, an Stamm uns ſchen uns. 
ſo furchtſam, und doch ſo gegeben — mein Gott, Sippe ſo gut zueinander paſſen — war's. 
wie füreinander beſtimmt. 
„Balder, der Frühlingsgott,“ ſagte ſpiegelglatte Fläche, die eine Menge 

lähelnd auf mein Spiegelbild | tüdiicher Tiefen bergen foll — Erifa 


deutend. 


ſie, 


„Freia, die ewige Jugend!“ rief ich 


ihr jauchzend zu, und Arm Arm | 


traten wir unfrem eignen g 
bild näher — bei Gott 
löniglich Paar. 
„Siegfried und 
ſie und riß ſich von mir los, eilte 
dem Flügel zurück 


‚Dlide: 
eil dir, Sonne, 
Seil dir, Licht, 
Heil dir, leuchtender Tag 
Zana war mein Schlaf, 
Sch bin erwacht: 
Mer ift der Held, 
Der mich erivedt? 

Und jäh übergehend aus der er 
Brünbilde wundervoller 
Weife, fang fie das noch ergreifen 
dere: 

Nicht Gut, nicht Gold, 
Noch adttlide Pracht, 

Nicht Haus, nicht Hof, 
Noch berriicher Prim: 
Nicht trüber Verträge 
Irügender Bund, 

Noch heuchelnder Sitte 
Hartes Geſetz: 

Selig in Luſt und Leid 
Läßt — die Liebe nur ſein.“ 


„Und nun!“ rief ſie aufſpringend 


;| Des 


Ste uns binaus ins | 
Freie, Harald. Mir ilt das Zimme 4 
hier zu eng geworden und die 
Mauern erdrücken mich. Unten am 
See wird's kühl ſein — und ich weiß 
ein Seitenpförtchen, durch das wir 
entſchlüpfen körnen, ohne das man 
uns ſieht. 
Harald, da wollen wir doch nichts 
anderes ſein, als ein paar glückliche, 
glückliche Menſchen.“ 

Und ob wir glücklich waren! Schon 


laſſen 


das Entſchlüpfen aus der Abtei durch 


ein verroſtetes eiſernes Seitenpfört 


chen, das war ein Feft, denn wie viele| .", , en 
I nich zug baden, 
Augen au) biefer Stiftsargus hatte| nicht Bezug hadeı 


— e3 ja) uns feines, weil das Pfürt 
chen in einen dunklen, ſchlüpfrig 
feuchten Taxusçang mündete, deſſen 


Zweige ſich nach oben zu längſt ver— 
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Und da geſchah ein Wunder, we 
nigſtens eines für mich, denn eigent- 
lich geſchah es ja alle Tage, daß die 
Sonne um dieſe Zeit einen breiten, 
ſchrägen Strahl in das Zimmer 
warf. Ueber ihren Kopf hinüber 
hatte ich zugeſehen, das goldige 
‚Som enlict an dem Fenſterrahmen 
ſerſchicnen war, wie es dort breiter 
mache, wie es ji im der Scheibe 
I|d25 geöffneten yenfters Tpienelte, 
dann auf dem brofaienen Vorhang 
gerade einen zierliben Strauß traf 
und in dem golddurchwirkten Bande 
desſelben einen köſtlichen Lichtrefler 
hervorzauberte. Da mit einem 
Male glitt der breite, goldige Strahl 
auf dem Fußboden hin, gerade hinter 
dem Seſſel am Flügel, und tauchte 
das blonde Haar der Prinzeß wie — 
einen Lichtſtrom, und die bleiche A 
reole ward wie mit einem Bahr 
ichlage zur leuchtenden Glorie, und 
der Lofe geichlungene griechiſche 
| Anoten, in dem fie ihr Haar auf dem 
Histerfopfe ordnete, ja) aus wie eine! 
ooldene Königstrone War das nicht fi 
cin Wink des Himmels feloft? Und 
die Sonne nahm plötzlich ale Lafl 
von meiner Bruft, und die drücfende | 
Schiwüle um uns anf unter ivie weg 
geweht und ich nahm in meine 
Arme und küßte ihr lichtes Haar und 
u 
' Sa, was hab ich nur gefagt? ch 
weih es nicht mehr, aber es muB wohl 
das rechte, das erlöfende Wortgemefen | 
denn fie jchlug die Ihönen gol 
ıaen, an deren Wimpern 
‚Tchiwere Tränen hingen, auf zu mir 
mb iaate mit einem unbeichreislic 
jüßen Lächeln: „Harald“. Wie alles 
\doh auf den rechten Ausdruck an— 
fommt — ic) hatte bis heut gar nicht ı 
Inewupt, was das für ein füoner| 
|Name ift: Harald. Und wenn ich! 
im mei 
Iner Iodesfiunde werde ich es nod | 
ı hören, wie fie es lagte: Harald. 

D Gott, und was für ein Jubel 
|überfam ung dann, welch ein Raufch, 
fo ein jauchzendes Glüd! mar | 
wollte ſie ich noch leife wehren gegen | 
| mein $ Merben: fie jet zu alt für mic. | 


wie 


ſie 


ſein, 
denen Au 


deckenhohen S yiegel und zeigte ihr | 


in meinen Yemen ihr eigenes reizen= | ten wir hinter uns gelafjen — es Glanze un 
des Bild und wie wir an Größe RE ja nun aud) flar geworben zwi: flog e3 wie Morgenröte, wenn unfre‘! 


ganges 


erlaubte, 


Waoſſerſpiegel, 


die 


Tod geſucht — 


ſtrickt und 
durch die 
im Stift 
einen 


geſchloſſen hatten, 


mehr be weil 
Flüge 
und weil ſtets 
in ihm wehte, durch 
Gang entſchlüpften wir den 
ſamen Aug jen ber Stiftsdamen 
ein paar Schulkinder, 
hänzen“ wollten. Erika er 
lachend, daß ſie das Stiſt 
dieſem We ge verließe, wenn ſie im 
Walde allein ſein wollte. Sie hatte 
ſich in den Beſitz des Schlüſſels der 
kleinen eiſernen Pforte geſetzt und 
der geplanten Abtragung des Taxus— 
energiſch erſtrebt das 
kleines Geheimniß, das 
manchmal frei und allein zu 
ſein in Gottes ſchöner Natur. 
Hand in Hand gingen wir 
den Wald, dem kleinen 
ron dem ſie geſprochen. 
ihn ſchon, den 
der 
den iſt von Eiche 
ihre Schatten 
ſcheinen laſſen. 


trat, er 


ſtieß, der 
f 
dieſen 
wach 
wie 


Luft 


wid 


war ihr 


durch 
See enigegen, 
ch fannte 
lauſchigen, kühlen 
ſo dicht umſtan 
n und Föhren, da 
aanz Tchwarz er 
Z3war clüden weiß! 
Wallerrofen darauf, in einer 
jeltenen Fülle, und fchmüden das 
dunkle Waffer wie mit einem Braui 
tranze; aber etwas Unheimliches be 
halt er eh * kleine Waldſee, 


und 
unheimlich ſind auch die Sagen, die 
weshalb er 


ihn 


Gail) 


ji) an ihn fnüpfen, 
den Stiftsdamen gern gemieden ivird. 
Aber troßdem ober vielleicht ae 
rade bes! halb, liebt Erifa diefen See 
befonder und ein kleiner Nachen 
liegt immer für jie an dem flachen 
Ufer unter der breiten, uralten Eiche, 
in ihrer 
merkwürdige und unerflärlihe Runen ! 
träot. Der Voltsmund fagt, der 
Teufel habe fie jelbit dort eingefehnit: | 
ten, ivenn im 


J 
ö 


es jet das 


niß aetaufcht. 


Doch wer dentt an folche unbeim 
(ihe Dinge, wenn man, „am 
| feine zitternde Liebe“, durch den qrü 
ınen Wald fchreitet? Cs war iwirk- 


dunklen Waſſern, alle Schwüle hat— 


t, wir pr ein! 


und Jana mit 
| gtübenden Wangen und leuchtenden | 


Arm | 
und 


' 





lich und fant ihr zu Füßen auf bie 
ı Siniee nieder. 
|los und beuate fich herab und füßte 


| 


font 10, ja. 


| h iinde? 


— 


d Brünyild!” 2* gleißendem Scheine umhüllt,“ 


Denn in dieſer Stunde, | 





Rarkö: u: 
Kart; wird 


zerriſſenen Rinde viele 


unwürdig ich ſchwöre es 
Abſted meine 
See ein Menſch den 
Regiſler 
der armen Seelen, die hier ihre ewige ruhig und glücklich, me in reines Lieb, | !Pirft Du, meine liebe Mama, ficher 
Seligfeit mit der ewigen Verdamms | meine fühe, fchöne U 


ı 
i 
| 
} 
I 


| 


|„Der König, 


1 


und | 
fen Gang, den fein Menſch 
alt! 
unbemohnt | 
eine ferchtlalte | 
| Gott 
| habe 
dargebracht, 
welche einmal!ı 
a erzählt! Verleumdung ficy ver 
immer auf | 
davon 
ſind und rein wie der 


ihr 


Gold aehalten und es ill inner hohl] 


bon! 


Schade nur, dab das Lied fo| Da zog ich — Ber vor einen der | lich wonnig im Walde und an ben | über 


Und eine füße Arbeit | 
den Nachen loszufetten und 
dann binausaurudern auf die Stille, 


Der Beiud. 
Humoreske von A. Kotſch. 

Da gibt es noch Leute, welche den 
Dackeln abhold ſind und ihnen jeg— 
tannte fie alle, dieje gefährlichen Stel- | liches vernünftigeDenten adfpreden. 
fen und zeigte fie mir — auf ihnen) Was jagen diele denn zi meinem 
blühten merfmürdiaermeife die mei= Pirichl und feinen jüngiten Ein- 
ſten und ſchönſten Waſſerroſen. fall? 

„Das macht, weil das Verderben| Erhielten wir da neulich von unſe— 
tückiſch iſt und grauſam ſeine | rer Erbtante einen Vrief, daß jie 

auf ein paar Tage mit ihrem Mzorl 
Als ich zu uns Fonnffen werde, wenn e8 uns 


„sch traue | angenehm fei. Diefer Zujah war 


— a ee = rs eigentlich ganz unnötig; den wären 
Eee WU: OO iD wir auch nicht recht erbaut geweſen, 
traue uch meinem Glücke | ) geive 


Harald, ex ift zu groß.“ Mt | jo Hätte fie dodh den Veiuch, gemacht 
Was fönnte ung denn anderes —2 außerdem ift doch eine Erbtante 
— — —* allein?“ Fugte ſtets angenehm, auch wenn ſie genug 
Der 0 Eigenheiten hat und einen ganz mi. 
jerablen Köter von einem Azorl mit: 
bringt, 

Sur eines drängte uns Vefürd)- 
zen. auf, ivie fih unser Bürichl 
ee * — — en Erbtanten-Vieh ge ver b 
it offen leben, Harald,“ tie fie se: | Me —2* —— £ 
went. ‚Der Iod wäre es für mich eg ee — 
geweſen, wenn Sie mich nicht geliebt | ute die . a3 Cr sich M ale, 
t anı * ih oft, ih müßte *" Tod) be 
, dans, meinte J n N, u üßte und ahn mir "vor, aufzu- 
Maffer verfenten.“ ra dab der Dadel ar hoben 

Erita!“ ſchrie ich auf —— gegenüber ſich anſtändig be— 
hätten Sie nicht getan. 
eg en | fu J = — un = 

©: DE Te ö } 
Er F nr * Frau machte ſich in fieberhafter Ge— 
‚of nur nich felbit, od auf Ihäftiateit daran, alles zumEmpfang 
Zeufel3 WRegilier dort an Der der Liebe: - Tante vorzubereiten, 
eite berforene x mehr] Cine X Snfunft d — noch Zeit 
Und Feigheit. olange | 18 zur Ankunft der Erwarteten. 
|die Kraft du En um tapf er = fein | Ta fiel mie mein Tadel ımd der 

. aber * ſage Ihnen, Harald, der Asorl wieder ein und das bange 
furcht barſſe Tod“ iſt niemals ſo Gefühl machte ſich wieder bemerkbar. 
ſchrecklich * ein unerträgliches Le- Für alle Fälle rief ich den Pürſchl 
ken, ein Leben in einem Kerker, dei: | at mir ber, lie ihn aufwarten und 
fen Pforten offen find und fich doch | hielt ibn eine Standpredigt, ja den 
fofort Schließen, wenn der Gefangene | en gut zu empfangen ımd jic 
ji der Türfchiwelle nähern mödt:, a Hunderl zu zeigen. 
daß ihm nichts bleibt, als ſich die Da — der Wagen fuhr vor und 
Hände wund ringen nach einer | MEINE Frau und ich eilten zur 
Freiheit, die ihm verweigert wird. Haustür, um der Tante unſern 

„Erifa, das kann doch auf Sie Willkommenagaruß zu entbieten. Un— 
wandte ich ein. ter den Verſicherungen der Freude 
„Sie, eine Gefangene, wenn auch nur, führten wir ſie ins Zimmer, wäh— 
dem Namen nah! Wer hätte die| rend die Magd die Dußend und 
Macht, Shmen die Freiheit ne Iberdutend chachteln „für ein 
Handlungen und Khrer Bewegung zu | haar Tage" aus dem Wagen ins 
nehmen: e Haus trug. 

AH," jaate fie, „wer ...?.. Die Tante 
Zaffen Sie ung diefe feltge Str inde | und nahm im 
genießen bis zur Hefe, Harald, denn! 
wenn wir zur Abtei ne 
dann werden auch) urfere Kampfe be: 
ainnen, Man wird unfer Glüd zer: 
ören mollen.. 


rief Erika leidenſchaftlich, 
dieſe Bemerkung machte. 


Da lieh fie die Ruder | 


meine Stirn. 
„Nein, nein, nicht der Tod — mir 


das 


E3 
Selbſtmor D 


Meine 


(Stiche 


zu 


? 


machte es ſich bequem 
Divan Platz, worauf 
meine Gattin mit ſelbſtgebackenem 
Kuchen Kaffee ſervirte. Unſer Gaſt 
ließ es ſich gut ſchpecken und 
erzählte uns dabei allı. ad Neuig: 
feiten aus ihrem Seimatitädtchen, 
„er?“ unterbrach ich Fir jtolz.| die uns nicht im Mindeiten inter: 
mein Bater, wird eine eſſierten. 
Ehre darin ſehen, Sie Tochter nen— Dabe hatte lie gar nicht mehr auf 
nen zu dürfen, wie e3 ja auch natürs | ihren ort acht gegeben und mir 
lich ift, daß jein Sohn feine unwür: | machten uns venfelben Vorwurf, als 
dige Wahl treffeir forte. Nun, was | jie plötzlich angſtvoll ausrief: „Ja, 
Ihr Haus anbelangt — ich hoffe} ınci in oft, wo it denn mein M3orl? 
doch, e3 wird dıs Nordländijche für mein liebes autes Hunderl?“ 
würdig und vornehm halten, ji mit Das war das Zeichen einer all- 
ihm zu verbinden.“ Erika lächelte. | gemeinen Aufregung, zumal die 
„Die Sie, ſich ereifern tönnen, | Tante einem Weinkrampf nahe war. 
Harald,“ meinte ſie. „Doch es ilt| Mir jelbit jtieg es ganz ficdend heit 
nicht das. Dan wird in Dornburg | auf md im Geiſte ſah ich ſchon das 
unfrer Verbindung ſicher große Vieh in einer Ecke liegen, totgebiſſen 
ergreuen entgegenfegen, denn unferm Rüricht, 
ich bin tein Lieoling dort, und man) Änelf rafjte ich mich auf, 
hat wohl aud) andere Pi äne. Na, ich! im ganzen Hauf 
möchte faſt mit Gewißheit voraus— 
ſagen, daß man dort um jeden Preis war ic ins Vorgimmer ge- 
* rſuchen wird, mich von Ihnen zi bot fi) mir ein Anblick, der 
trennen. Werden Sie auch Starf ge- 4 


|; 
| 
kaum 
treten, 
nug fein, biefen Stürmen zu tropen ?“ mir einen Sreudenruf entlodte, fo 


um 
e Umschau nad) dem 
foftbaren —* * zu halten. Doch 
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Das fteht außer Frage, meine daß die Tante und meine Frau her. 
54 ik 


— beieilten. 
Erika! Aber Sie vergeſſen dabei, Lagen 
u fordern —* 


daß ich doch Erklärungen 3 “—— 
habe, wenn man mir derweͤgeri. mag | Meiner 
| ic, mit erforen.“ ’ neuen — von Louis Herr— 
—— mann in Dresden, das ich meinem 
— Dackel erſt gekauft hatte, und der 
man wird Ihnen Dinge von mir er— Pürſchl als galanter Gaſtgeber — 
zählen, die... aber, Harald, ich daneben auf dem Boden. 
ſchwöre Ihnen, ich ...“ Hatte dieſer Erzgauner meine 
Sie brah ab, denn die Stimme | Fredigt fih jo zur Herzen genom- 
verfaate ihr tor Erreauna. men, daß er ſeinem Gaſte die große 
„Ich werde nicht darauf hören, Ehre erwies und ihm das ſchöne 
Grita,” ſagte ich feſt. „Sie ſind vor praktiſche Hundebett anbot. 
meine verlobte Braut, und ich Der Tränenquell der Tante war 
Ihnen rückhaltlos mein Herz bei dieſem Anblick gleich verſiegt 
weil ich weiß. durch und gerührt von der liebevollen 
meine innere Stimme weiß, daß die Aufnahme ihres Lieblings bedeutete 
gebens an Sie ſie uns unter Hinweis auf ihr 
würde, weil ich ſo felſenfeſt ſtament, daß ſie uns das nicht ver— 
überzeugt bin, daß Sie qui [geilen werde, — 
keuſche Schnee 
der Gebirge, und edel und heilig mie! 
die Engel. Ich bin dazu erzogen wor= | 
den, Die Lüge zu haffen und das Un= 
edle zu berabigeuen, und ich ipürbe 
nie imftande Sein, da zu lieben, wo 
ich wüßte, daß meine KXiebe ent 
meiht ware. Ich tann nur da lie 
ben, wo ich meine Liebe wie vor 
einem Altar darbringen kann als eine 
Opferwolle von Weihrauch — und 
dieſer ſind Sie mir, meine 
Erika! Bilderſtürmer hat es zu aller 
Zeit gegeben — aber keiner wird wa 
gen dürfen, mein Heiligenbild auch 
nur von ferne zu berühren.“ 
„Und doch, Harald, wenn jemaad 
täme und ſagte Ihnen: Zertrümmere 
das Bild, Du haſt es für lauteres 


da die beiden Sunde in 


Eintradt: Azo orl in dem 


ra 
ir 


an mid — man! 
ganz amders machen 


das 
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wagen 


Blide Fich teajen. Sie fchien, aottlob, 
ihre Erregung und Befürchtungen 
überwunden zu haben. 

Die Rückkehr nach Amberg wurde 
ſchweigend zurückgelegt. Ob Graf 
Roſt ahnte, was vorgefallen, wage ich 
nicht mit Gewißheit zu ſagen. 

Und nun in mein Zimmer tretend, 
finde ich das Telegramm des Königs 
an mieb vor, das meinem Liebed- 
traum ein ?5 jäbes und unermwartete3 
Ende bereiten foltee Sollte — 
liebjte Mame, denn des Königs Be- 
fehl fam zu jpät. Ich kann gar nicht 

jagen, wie tief mich di:fer unerivar 
tete und ganz unbegreifliche Wider: 
hand betrübdt, wie ſchmerzlich es mich 
ı bewegt, zu willen, daß der Könia das 
Glüd feines Scjmes der Bolitif un: 
terordnet. Sollen dies die Kämpfe 
| fein, bon denen Erika fo ahnungspoll 
| ipra? Doh nein, mie könnte es 
Kämpfe geben um eine Angelegenheit, 
in der e3 ein Jurücl nicht mehr gibt! 

Das Einzige, deffen ich mich por dem 

N | Mönice anzuflagen hätte, das Ein 
um meinen Hals. | zige, worüber ich mich vor ihn recht: 

„Wir wolfen ftart und mutig fein, | fertigen müßte, wäre, daß ich Erifa 
Harald. Und was man Shnen auch ;ineine Hund eher anbot, ehe ich des 
Tuaen mag . ih bin Ihrer nicht Königs Einwilligung hatte. Ich kann 

Ihnen bei mir aber nicht denken, daß dieſer 
bei unſerer kleinliche Grund den König zu ſeiner 

Einſprache veranlaßt hat, und wenn 
wirklich ernſtlich zürnen ſollte, ſo 


NıyYy 


Altar 


nichts wert wert 
Sie für Marmor gehalten, | 
ichiet,ter Gips bewieſen 
pas dann?” 


richt fo leichte 


und 
Das, 
Ihnen als 
würde... 
bin 


nichts 


was 


„Ich 


Erita.“ 


Sie fi g ſchl 


Hlar 


chzend den Arm 


Seligkeit und 
Liebe!“ | 
„Bott hat es aehört. Seien Sie! et 
toieder der fanfte und liedreihe Vers 
Su e mittler fein zivifchen une! Hab io 
Dir Keſi dieſes feligen Iuges q ae | umfonft darauf gehofft, mein Müt 
hörte ung nicht mehr, bach faaten wir | terchen? Dente nur, \weldye ſchöne 
wicht dor der gewohnten Zeit Tochter ich Dir zum Lohne ſchenke 

Nacht. Erika war den Abend — o, wie Du ſie lieben wirſt! 
ſüll, aber ihr ſchönes Auge Gute Nacht, meine teure Mama — 
|feuchteie i einem feuchtverflärien | Tb fohliehe mun, denn Du mußt es 
über ihr blofies Ge fit | moraen fhon milfen, wie glüdlich er 

ift, Dein Sohn Harald. 


Gortfebung folat.) 


Braut.“ | 


ı aute 
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Von Albert Herrmannädorfer, 


Son 
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Als Herr Joſeph Hartl infolge: 
glüdlicher Spefulationen mit Draht: 
aäunen jein Vermögen jo welt ver: 


mebrt hatte, daß er fein ehrfames Ge: | 


werbe alö Schloffermeiiter an den 
Nogel hängen konnte, baute er jich! 
im Weiten des oberbayrifchen Städt: | 
chens €. eine Billa und fing die auf: 
reibende Tätigkleit des Privatifirens | 
an. &3 war ein freundliches, ein- 
tödiges Häuschen mit Erfern und 
Giebeln, wa3 er jich dort zmijchen 
Yucen und Tannen hingeitellt hatte, 
und innen und außen jo jauber ge- 


halten, daß jein Freund, der Schnei: | 


einma 


da pabt Du 


der Bartholomäus ze, 
zu ihm fagte: „Hartl, 
gar net rein, 
für Di.” Und der Schneider hatte 
recht. Hartl paßte wirklich nicht hin— 
ein. Wer nur irgenbdivie über ein bis= 
hen Schönkeitsfinn verfügte, der em- 


pfand es als eine direkte Beleidigung, | ;; 


wenn er die dide, von einem fettigen 
Rode undefinirbarer Farbe umtidel- 
te Gejtalt Hartls an den blendend 
weißen Mauern des Haufes vorbei | 
auf den peinlih jauber gehaltenen 
Kiesmenen des Gartens fich bewegen | 
Jah. 

Und wie er jih nach außen gab, To 
mar Herr ‘ofeph Hartl aud) in fei= 
nem Innern. 
und bon einer derartigen Spariwut|r 
befallen, daß er jeden Menicen für 


einen aufgeleaten Verfchivender hielt, |; 


der nicht ähnlich wie er geartet ivar. 
Sein Hab gegen neue Kleider war 
Iprihmwörtli geworden, jed 
gant —— Menſchen betrachtete 
er als ſeinen perſönlichen Feind. Ver: 
Ichmenper, nichts als Verichwender 

Und der arößte Davon ivar der neu 


hieher beförderte Adjunkt Stift, 


Buchsbaumhecken der Villa 


fen zu können. Im ganzen Städichen 


galt er ſchon als der zukünftige 
— von Hartls Tochter, und 
mancher hatte ſeine Freude 
hübſchen Paare. Nicht ſo Hartl. 
war der immer feingekleidete Mann 
no türlich das, was einem Stier das 
rote Tuch iſt, und ſo oft in ſeinem 
Hauſe über ihn geſprochen wurde, be— 
tam das dunkelrote Geſicht 
eine violette Färbung, 


ut 
Hait 


und 
Ipann fich eine Unterredung, 


es ent: 
bie 
jur folge hatte, 

So ähnlich war'3 auch heute Mor 
gen wieder geiweien. Herr Joſeph 
Hartl 
geradezu rojigen Laune das Trüb- 
ftüd im Garten eingenommen und 
Frau und Tochter wieder einmal auf 
den denfwürdigen Umjtand aufmerf: 
ſam gemadt, daß er „Stoa um! 
Stoa“ zu diefem Haufe erfpart habe. | 
Und mie er dann in einer längeren 
Rede klar zu machen fucdhte, dat er es 
teshald nicht dulde, dah dies dur 
Arbeit und 
aeimweihte Haus durch einen leicht: 
ſinnigen, verſchw nderifchen 
gerjonn in feinen Grundfeiten 
jhüttert werde, fam der Poitbote 
den Zeitungen und unterbradh Herrn 
Hartls NRedeitrom. Unter den Zeitun= 
gen war aud ein Brief, 
Hartl jchnell in den Yalten 
M orgenrodes verbarg. ber ihr 
Mann hatte jarfe Augen. Er kann— 
te die fteil geitellten Buchſtaben des 
Adjunkten Stift. „Tua's nur ver 
ſtecken,“ ſagte er gereist, „3 mit 
lieba, i ſeh's net.“ 
geräuſchvoll die Zeitung 
überflog Seite für Seile und gab ſich 
den Anſchein, als ob er ſich 
Laune nicht 
An der violetten Färbung des 
ſichts 
gende Wut. 
Tochter einen 
weinend verſchw „Ja, heu 
wieder!“ knurrte ihr der Vater 
Ein banges, minutenlanges 
gen laſtete auf dem Frühſtückstiſe 
Hartl ſtieß ſchwere Rauchwol 
ſeiner Morgenzigarre; ſeine 
ſtrich mechaniſch die Broſamen 
Tiſchtuch die hohle Han 
warf ſie den Vögeln zu, ein paa 
Spatzen ſ ſich darum, und in 
den Buchenzweigen ſang mit gejhäf- 
tiger Gefchmwägigfeit ein Star. 
laß amal a vernünftia’3 Wort mit 
Dir reden, Zofeph!* begann num die 
Frau. Joſeph brummte etwas Unver— 
ſtändliches hinter der Zeitung. Man 
wußte nicht, war 
oder Abweiſung. 
ließ ſich nicht irr 
fort: „Wie tann m 
lich fein! 3 Mädl möcht' 
die Aug'n 
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tritten 


Aber ſeine Frau 


die sweinen. Dös 
nimmer mit anſchaun, und 
amal a End g'macht werd'n, 
ſo! Was haſt eigentlich 
jungen M 
fleißig, bra 
gänzte Ha 
Zeitung von ſich. „A Giſchpi is er 
einfältiga,“ fuhr er wütend fort 
dos hab' i gegen ihn. Du woaßt 

vas i für a Meinung hab', nachher 
mär'n jeßt net da in dem Häusl, 
dos i mir Stoa um Stoa —“ „Du 
warſt a Schloſſer,“ 


rau 
ta 
g'n ſo oder 
gegen 
niden? Er i3 anftändig, 
d,erid.... „A AR“ er: 
rtl zorni die 


ig und warf 
I1 


er 
’ 
’ 


r 
ma 


— 


tönna, wia D' woll'n haſt. Di 


kein Menſch ang'ſchaut.“ „No und 
er?“ rief Hartl verwundert, „was is 
denn er?“ 2 r,“ entgegnete ſie 
kurz und beſtimmt, „und als Beam 

ter muß er auf ſei Siellung ſchaun.“ 
‚ad, da ichau ber,“ ſagte Hartl ge— 
dehni. „Beamter is er! — Und als 
Beamter bat er mahriceinlich ’3 
Privileg zum — und 
Schuldenmachen.“ „Dös kannſt Du 
net ſag'n,“ unterbrach ihn feine 
rau. „Aber denfen kann i mir’s, 
tief er, „weil ı’3 Rechnen a’lernt hab’. ' € 


vos is alles 3’jauber |; 


lump und Ihmusgig, | 


en ele= sie feife, und Bitte, 


| Befehl 
Mit ein paar 


der 
ſeine ganze dienſtfreie Zeit hinter den 
Hartl 
verbrachte, um Fräulein Anna mög- 
lichſt oft zufällig beim Ausgehen tref- 


an dem — 
Ihm 


is 


bei 
Anna immer dickgeſchwollene Augen 


e in einer für feine Perfon | 


Sparjamteit zufammen= |: 
Scimie: | 


mit | 


den Frau! 


ehi.. 
Dann breitete er|, 
auseinander, | 


jeine | J 
verderben lafjen molle. | 


aber erfannte man die aufitei- 
gab ihrer ı 


che. 


Jeht | 


i 


es Einwilligung | 


den | 


unterbrad ihn 
feine rau, „und haft baberlommen 
bat 


3 tann den Menichen net leid’'n und! „Wieniel?“ fragte er ungläubig. 


2 


eher ſchenk i's ganze Geld und 's 
ganz Häusl dem nächſten Hand- 
werlsburſchen auf der Straßen, als 
daß mir der ... der ..“ „dJeſſas 
der Herr Adjuntt, “ rief Frau Hartl 
entſeßt und ging Stift entgegen, der 
eben die Gartentüre öffn „Ber: 
zeihung,“ ſagte dieſer, ſich höflich 
verbeugend, „ich habe ſchon einige 
Male geläutet, aber .. „Entſchul— 
Herr Adj uint 


digen S' nur, 

die aufgeregte Frau, „aber mein 

Mann... . Möchten Sie net piel- 
a. 


leicht a andersm 

| „Ra, Herr Abjun: . rief Hartl, 
| „gehn S” nur ber, jest i$ g’rad’ bie 
| rechte Zeit, daß ma difchtriern mit: 
| onant i bin g'rad in der richtigen 
Stimmung.“ Stift ging näher, 
mer von Frau Hartlh begleitet, die 
aufgeregt wie eine Mutterhenne ne— 
ben ihm herlief. „Wiſch an Stuhl ab, 
Alte,“ ſagte H „der Herr Ad— 
junkt hat an neue Hoſen an. Könnt' 
leicht ſchmutzig werden.“ 
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artl, 


Der armen 
Frau — die Tränen in den Mus 
gen und in ihrer Verlegenheit nahm 
ıjie wirklich ein Tuch und fuhr damit 
über den Stuhl. „Aber ich bitte Ste, 
ıgnädige Frau,“ wehrt 

'ragend bon emem 
mußte wirklich nicht, 


e St 
> 
ander: 


Er 


ſich noch 


yusll il. 


ob er 


ſetzen jollte. Wohl wußte er, da ihm | u 
| ber ehemalige Schloffermeiiter wegen 


ı feines ftet3 e eleganten Auftretens nicht 

eben freundlich geſinnt war. Trotz— 

dem aber hatte er ſich den Empfang 
etwas anders voraeitellt. Kur 

3 bittender Bit und der Ge: 
daß hinter den je. je 

e ſch 

‘le eib en. 

dte Sich 


Hartl 
|dante, 
ı mand änajtlich auf die 


Zırn 
war 


veranlaßten ihn noch zum 
Laß uns alloa“, 


„,wMf 


man 
wand 


Hartl an feine Frau. „Joſeph!“ ſagte ter; 
und raum 
orte. * 
bedauernden Worlken zu 
die er perurlache, | ti 


Vorwurf 
einen Wi 


lagen in dem ı 
"über die Störung, 
verabſchiedete ſich von ihr. 

„Alſo, was verſchafft 
Ehr'?“ fing nun Hartl an. 
räuſperte ſich ſtrich mit ſeinen 
gepflegten Händen ein paarmal über 
den kurz geicht zittenen blonden 
Schnurrbart. „J 
ſer dann, „ob Sie den Brief ſchon 
leſen haben, den ich mir — 

der 


Stift 
mir 


otm 


ac 


hätt’ 


ichreiben.”“ „So, 
entgeanete Hari „na, 
g'leſen hab' i ihn no net. Uber dos 
Imadt nir. Sie fünna mir jest gleich 
Ifag'n, was drin Steht.“ „Es wäre mit 
wirklich angenehmer aeweien,“ meint 
|Stift, „wenn Gie bereits Man 
dabon hätten; e: 
Ichiver, 


Sie zu 


5 a 
mir aebort, 


fällt 


er 
— 
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helſen, 
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uu N. „So, 


wortel⸗ 
us meiner 
„Und wollen ©’ 
Stift perbeuate 
ehrlichen Willen,“ fagte er. Hartl 
trommelte nit den Fi ingern auf der) 
Tiſchplatte. „Und i ſag na! Es wird 
nix draus!“ „Ich war auf Ihren 
Widerſtand gefaßt, Herr Hartl,“ 


i mill Ahnen 
Hartl. „Sie tom nen 
Anna?" „ llerding 
vielleicht heirater 


nn 
“ 


ii 
1; 


ſich. 


gab Stift ruhig zur Antwort, "„boffe |i 
| jedoch zuverſich tlich, 
| jeitiger 


ibn nach beider 


wenn 


a e 


Ausſp 
beſeiti 
Hartl 
ferzei igerade 
wortete grob: 
Au 
„sonen 
Der jung 
. „Hub 
di 
1, 


Q mil— 
ſah 


gleich zu zu 


dern.“ 


ra 
4, 
ii 
ty 
i 
= 
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alaub i net. Weil 
dei Ausſprach 
zuckte zu— 
ragen, wa— 


der⸗ 


n 

„Dö 
mit ge 
mag.“ 
ſamm 
rum Sie mir 
weigern woller 
|„und mas 
| Da warf 
| Körper 
| „Dos 


ic) 
e Aussprache 
fagte er ſcharf, 
Sie gegen mich haben?“ 
Herr Hartl fernen plumpen 
mit einem WRucd herüber. 
i gegen Ihna,“ ſchrie e 
üttelte Stift abwechslungs— 
n der Rock und an 
— und dös und 
3 Drums umd b branhängt, 
fenfönna und dos Schul 
— uben Sie in," 
entrüftet, „Schuldenma= 
fommen Sie dazu? 
tomm'?“ entgegnete 
a ganz a ee Ge e Ne ch 
haben 
Gehalt iſt 
noch klein,“ 
age, 
—— iv ar 
titelluna und 


Alli 


„r 
| 


“ 


hab’ 
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Te eite, an 


——— * 
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Wie 
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Tas 13 
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chen? 
| Min 
Hartl. 
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ſicht, 
(et 
Belle 
‚pabperlap: App“ 
ie pielleiht amal L 
ir an. Dis is a jchlec 
* rechnet. 8 
b möcht i wiſſen.“ 
nie undzwanzig 
mn dſiebzig Pfennige.“ 
‚Und fünf Zen ebzig 
höhne Eat ü 
—— 


us 
a8 at 
* 

Hartl 


96 
WwWenrte 


ER 
Alk nl, 


mr 


amit 


8 
nö 


IL 


e machen und fuhr! 
ca denn jo abicheu= | 
ſich noch S 

kann i 
es muß) 


R ergri 
ve ehnen jet 
nz; nabe 
ing koſt?“ 
* Fünfundzwanz ig 
„Guat. Eſſen tun 
ne, — a Mart 3 
a Merf. Vier mögen 
foviel i g'ſeh'n hab; 
it drei Mark im Tag. San ſcho 
indertfünfzehn. Und mit die andern 
chs Dart fünfundſiebz sig Pfennig 
len S’ \hna g'wanden? wo 
alle Augenblick an andern Anzug 
ib'n? Wo ein Anzug ſcho ſeine ſieb— 
zig bis achtzig Mark koſt?“ — 
„Ach, was reden Sie von ſieb 
achtzig Mark, Herr Hartl,“ 
<tif verlegen. 
No, wieviel denn nachher?” 
einen WUugenblid. 
Idiot, der 


es 


mn 

uu 
nu 
iii 


in der Kro 
n2 


uw 


—⸗ 
16 
vanzig, Aben 


—20 
2 aganz gern, 
nz 


dös ſar 
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us 


Sie, 


zig, 


+ 
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N’ 
“id, 


„to 
uUie 


Stift überle 
Das wußte diefer 


berumlief, was ein Unzug fojtet. Da 
‚Tonnte er dreiit lügen. „Dr 
ıMarf zable ich gewöhnlich dafür. 


eißig 


ir Hartl legte die Hand hinter Obr. | ; 
Er ſchien nicht recht gehört zu haben. Augenbl ick ſchleierhaft, wie er in vier⸗ legſt 'rein für feine Lug. 


jagte | 


imz |! 


tift und Jah ı 


Frau 


die 2 
Ich weiß nicht,“ ſagte 


' 
an 


etwas 
ihnen da3 alles mündlich zul 


Ich * den 


auch nicht 


dös 


ie | 


jeit 
Denjchengedenten im gleichen Kittel], 


und log bereits ganz glaubhaft. 
| „Wenn Sie mir nicht glauben wollen, 
gehen Sie doch hin 
Fleckerl und laſſen Sie ſich einen 
Anzug machen.“ Das war kühn, das 
war ſogar verwegen. Aber bei einen 

Menſchen wie Hartl —* das bo 
nicht ernfilich in Frage. Und follte 
ih wirklich erkundigen — Trled 
tat ihm jchon den Gefallen und loc 
mit ihm, wenn er ihn vorher initru 
irte. Herr Hartl fchien immer no 
nicht gang überzeugt ein. 
woaß wohl net, i woaf 

wohl ſagte er mehrmals 
— merkwürdig zerſtreut auf 


“Mi 


( 
u 
> 
— r* 


e 


Y 
i 
r 

& 


* 
zu * 


V 
un 
die 


ja 


“ 
net, 


8 


ten Stift. Ganz mech 


r Stift die Hand, als 
mpfahl, 
dem 


aniſch ſchüttelte 
dieſer ſich ſpä 
und mechaniſch nickte er 
Kopfe und ſagte mehrmals 
atürlich! natürlich!“, 3 der Be 

er ihn fraate, ob er wieberfon 

= ten _ pürfe, 
Stift war 


ama 


raot 
su 


ſelig. Sieghaft lä 
er Durch Die Straßen der 
nen Stadt, iwie ein Mann gebt, 
eme ungeheure Hochachtung vor 
jelbit im Bufen träat. Das ivar heu: 
te ein Schritt vorwärts 
im Kampfe um das 
und feine fait noch Hübfchere Mitaift. 
längftens einem halben Sahre|$ 
er, fie heimzuführen. Bis da: 
to nnte er, wenn ihn - 
quten Geiiter völlig verliehen, die un: 
eduldiaen Gläubiger noch) 
—— run er auch, den Schnet 
noch im Saume au hal: 
‚er mıri ich etwas 
und der 


tlei— 


der 


4 
481 


—144⸗ 
gewaltiger 


sn 
ı hofft 
hin 
ıte 


an 
Bi 


Bis 


au 


5 
yr 


ihm allen 


e, fein 


. Fröhlich und aufae- 
das Nebenzimmer 


9— allab 


u 


ſi 
pen die Honora— 
Als Stift kam, 
ungemein lebhaft zu. 


chwamm wieder obenan, 


I Da m 
holte 


erſchopp 
—* reiten. 
g* Ic 


NN amm 


i on 
ie Rolitit j 
und der Herr 
aus, um 
nen Standpunkt auseinand 
als der Schneider Trlederl 
ur hereinſtürzte. „Meine 
lien,“ f er, während er 
Mantel an den Neuagel hängte und Jic) 
Studi nahm. „Denten S' Ih— 
was paffiert is! Ich Ti 
in meiner Stub’n und dent an mir. 
un dD meinen ©’, dab 
an Anzug? 
palier Sofeph Hart! 


'jeßt da dazu?“ 


I Di 
—⸗ 


Apotheker 


erzuſetzen, 


Tür Her 
rief er, 

Sn 
UL 
en er 
De 


'e einen 


rent, 


pr 
De Ä 


Der Herr Bri 
jagen © 
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wirklich 
hin und her, 


in 
men tiel 


Filz in feinen | © 


dieſer Ungeheu— 
haben könnte. 
das Richtige, 
mehr wußte, als 
im Augenblick ſo 
daß er gar nicht 
„Und was das 


alten 5 Zu 
erlichfeit beran 
Niemand 
und der einzige, 
die and ern, 
niedergeſchmettert, 
| mebr reden foniie. 
| merfiürbigfte tt,” fing nun 
ı Schneider wieder an, „er jucht Ti 
den teuerſten engliſchen Stoff, — 
den Anzug nick inter 
r£ liefern £ — a fr 
it nach) dem 
ein neues 
inte j ja werd 
kam. Aber 
rettender Gedan 
erbellie er für eimen 
iroltlofe Dunfel feines 
——— mußte ihm helfen. 
Anzug für dreißig Mark liefern 
mit den übrigen ſiebzig ſein oh 


Be * — ‚pP 4 
ſchon drückendes Konto bela 


I 


{ 
I 
i L 
iu} 
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u 
Glhar 
it ‘ iii 
Nor 
DEI 


var 


von dem ich 
hundertMa 
car Bi 


is 


ann 


ittlll dudl 
te 
nett 


ke 
ih. 


Wie ein 1 ih 
Augenblick da 
Herzens 


u» 


dei 


‚und 


(A9} 
— 


heran 


ur 
mwege prrichte er 


und ſuchte, ihm al 
auseinanderzuſetzen. 

geider anfangs 
nutung, 


eßm arandj ji ie; 


war 
die man 

ph,” rief er 
denn jetzt dös? 


zweihundert 


par’ 
noch 

d; wo 
N Y % 
Ihnen 


R42 
elwas vore 


IN der 
Gehaltsaufoelleruna, re 
und Cmpfehlung 
tt jeiiier großen Ue 
weit, daß ber 


Inr nr 
Kamen Darauf 


yartenden 
bon Zinſen 

ıuujl. > dl 
sh unſt ſo 
Hottes 


{ 
L 


wii 
zeigte ſich 
ſtaunenden 
Anzuge, und 
lönne ſich unmög 
zlich fühlen, hatte 
n geichoffen. Ganzıt 
„Kaum mehr 


we gzub 


zae ſpät 


acht T 
ddt 2 IL 
Joſeph 
velt in ein em 
meinte, er 
rin 
Lich Da 
genteil. 


ied 
piegel iſt er 


u. 


Hartl D 
neulel 
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r 
er 
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haal 
L yu, 


he 
e 
grund neber 
ım Se 
=pYr “ 


< ringen, 
⸗ 
c 


zehn Jahre 
ſo 
vergnügt und 
Arm. „Und 


ch noch einen ma— 


ich bin ja 


„noch 


undert 
jetgt 


„ſei 
enblich 
Be 
ordentli tleiden 

feiben n denti 

Did. Glaubit 
ſonf Deine vielen 
würde? Ich glaube 
Dich jetzt ganz gern; 
ir von Dir reden, lacht 


1011 


ein 
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mr 


ſogar 

enn ſo o 
"ganz veritoßl en in jich hinein.“ 
lieder! w raſend, 
ieſem zweiten Attentat auf 
angmut und ſeine Geldbörſe hörte, 
nd fuh rt in feiner Stube herum mie 
ne wildaewordene Hummel in einer 
la alode. Er verwünfchte Stift, 
tl und fich jelbit und fam erit 
er in ein gemäßigates Fahriwal= 
Stift ihm hoch und heilia ver= 
vom nächſten Erſten an pünkt— 

ich er; ia Marf im Monat zu be= 
ablen. War e3 ihm aud felbjt im 


ard 


8 
+ 


Ifer Zeit konnte ſich 
zum Schneider | 


chelud ! 
ich | 
hübſche M ädel | 
alle |: 
ndigen. | 


tief in) 


en Pfennig mei- | 


vendlich | 


eben | 
in einer längeren Rede jetz | 


atemios | 


Hi ui und | 


ruhig | 


tommi und | 


eine Webers | 


der | 


gt | 


h NE. | Weranda, 
Er mußte | 


ich ! 


ſtarr 


an ihn | 


t jo jchon net | 
mein Geld | 


ja etz, 
| 


als er bon! 
jeine | \ 


Eonuntagpoft, 


— 


zehn Tagen ſo viel erübrigen ſollte, 
| „Dreißig Mark,“ wiederholte Stift |fo mwar’3 doch mieber 


ein Aufſchub 
n zwei Wochen, und während die= 
pielleiht noch 
manches regeln. Während diefer Zeit 
fonnte die Welt zugrunde geben. 
Die Welt ging nicht zugrunde, 
aber etwas anderes gejchah. Hartl| 
beftellte jih den dritten Anzug. Sti ft! 
war wie niedergefchmettert, ala er! 
‚davon erfußr. War denn der Alte ein | 
pollſtändiger Narr geworden? Gab's 
denn kein Mittel, dieſem Unheil zu 
—— Das var ja doch das Ver: 
Be was er ji denken konnte. 
‚ ber fleine Beamte mit dem Huns | 
—— hn mußte darben 


von 


um einem reichen Manne die Schnei— | 
weiteren Ausführ unge n des Adjunk— 


verrehnungen zu bezahlen. 


| Und das follte ein Jahr jo fortge- 
\hen. Ein volles Jahr follte er Diele | 
ıXaft mit fidh ſchleppen müſſen und 
ein Leben führen, das ihm ſchon nach 
ſchien. Denn ein Jahr hatte ſich der 
alte Herr in ſeinem Eigenſinne aus— 
bedungen; erſt dann wollte er end— 
giltig ja oder nein ſagen. 
war nicht anzukämpfen, denn 


nla 


wie Eichenholz, 


die Braut — wollte, 
ktonnte er ſie nur erhungern. 
nahm er denn ſeufzend das Ph 
uz auf Fi, mied alle fröhlichen 
ſſchaften, 


inem Zimmer ſe 


Kre 
Geſel 
ſei 1ß, verſuchte er 
mit einer Tätigkeit, die er in ſei— 
Leben noch niemals betrieben 
Er rechnete und teilte ſich ein, 
täglich verbrauchen durfte, 
drückenden Verpflichtun— 
gen nachtommen zu können. Sogar 
mit Pfennigen rechnete er und kam— 
dabei zu dem überraſchenden Reſul— 
ſtat, daß hundert Pfennige eine Mart 
geben. Als er dieſe Wahrheit unum— 
ſtößlich fand und ſich von ſeiner Ver— 
blüffung darüber etwas erholt hatte, 
marſchierte er kühn weiter auf dem 
Wege und fand auf dieſer Wande— 
rung zu ſeinem größten Erſtaunen, 
daß er bis 
bene unbedeutende 
kleines Kapital verp 
daß er auch jetzt noch ſelbſt bei die— 
ſem, wie er meinte, nicht mehr einzu— 
ſchränkenden Leben mehrere Mark im 
| Monate erüdrigen fonnte, Diefe Ent: 
dedung war ihm neu, und für alles 


in B, 
es 1 

nem 
| hatte. 
was er 


um jeinen 


ud 


hr 


Uer 


Nickelſtücke ein 


Neue empfand Stift von jeher einen 
So ur er aus! 


tranthaften Reiz. 
dem Sparen einen m. ‚ betrieb das 
|Darben mit einer gewillen Leiden: 
haft, und wie ein Geizhals ſich 
freut, wenn ſich die Talerſtücke 
Geldſchranke mehren, ſo freute ſich 

Stift, wenn er die zurückgelegt en; 
| Bfennige 


Silber umſetzen konnte. 


©» hatte er zwoölf lange Monate 
kam und 


zugebracht, und der Juni 
[auge ibm der Tag, an dem die Ents | 
feeidung fallen mußte. 

Als er an diefem Abend in bie] 
Billa Haril ging, da Hatten feine 
Beine das mierfwürdige Verlangen, 
immer in einem fanften Tremolo zu 
bleiben. Wohl konnte er ich nichts 
anderes als 
dung denfen, aber dennod) quälte ihn 
eine innere Unruhe und ließ ihm die 
| Stage offen, wie das werben follte, 
wenn Unnas Baier allen Hoffnun 
| gen enigegen nein fagen würde. 
weiß gedeckte Tiſch auf der 

die rot umfponnenen Fla= 
ichenhälfe, die am Büffett im Wohn: 
zimmer aus den Eiskühlern lugten, 
machten auf Stift den beſten Ein— 
druck. Auch daß neben Fleckerl noch 
'zivei andere Hesren aus 
rem Vetanntentreije fiir den heutigen 
Adend eingeladen waren, beanfprud): 
te Stift als äußerlt günftiges Un- 
yeihen für jih. Nur der alte Hartl | 
jeldit aefiel ihm nicht. Der Wann | 
Iwar mehr zugelmöpft al3 jemals, | 
und bei feinem Unblid verivandelte 
ſich Stifts freudige Zuverſicht raſch 
wieder in ein 3 des Hoffen. 


In * 
De 


nlıalıkeı 


ude il 


u $ 
ehe die 


Iafel begann, 
Joſeph Hartl und ſ 
nem Hochdeutſch, 
chen Anläſſen ſtets 
folgendes: 

„Wie der Herr junk 
einem Jahre bei mir * 
um Tochter Anna ang’halten 


erhob fi Herr 
agte in gebroche 
wie er bei feierli— 
zu tun pflegte, 


In 
Ad 


t Stift vor 


111 


meine 


hat, da hab’ ich ihm erklärt, daß ich | 


keinen Schiviegerfohn maa, der nicht | 
Iparen fanıı, Tondern bios brauflos= 
‚lebt und aufhaultt und Cäulden 


m acht. 


n 


—— g 
orgerechnet, 


ich habe ihm 


etan, 


d 


aber 
Ber 

fein jo nobles Leben führen 

, wie er's mwirflih geian bat, 

aß er fich vor allem nicht jedes 

ein paar neue Anzüge anfchof: 

ö 5 doch immerhin 

mehreren hundert 

nn das fieht jeder Blin- 

nicht 


a 


|Hatie 
tö 


yte 8 


ın 
nn „il 


* 
ie 
DD 


Jahr 
„Juyt 


2 


15 obne Schuiden 
weib nicht, it dem 
varnı worden bei 
und hat er mich au3 


Li 


dieſer 
Ver— 


res. 
Adjunft n 
Y nf 


Rechnung 
legenheit angelogen, 
für einen fo rieſengroßen Dummtopf 
gehalten und hat ſich denkt: der 
Hartl merkt's doch nicht ange— 
ſchwindelt hat er mich.“ 

Stift empfand ein entſetzliches Un— 
behagen bei der rückſi 
und den derben Ausdrücken des Alten 
und ſuchte ſeine große 
mit Lachen zu verbergen. 
brachte es nicht ſo weit, es wurde nur 
ein ſchmerzhaftes Grinſen. 
Flckerl wurde unruhig, und die an— 
deren ſchauten überraſcht bald 
Stift, bald auf Hartl. 
fuhr unbeirrt fort: „Ja, 
Herrſchaften, es iſt ſ 
g'ſagt hab'. 
mir den 


ja, 


großen Bären 


Mart toſtet. Ich hab's nicht geglaubt, 
aber ich hab” jo a’tan, denn mir ilt 
damals wie der Blitz der Gedanke 
durch den Kopf g'fahren: Hartl, den 
Du 


*. 


| 


und fparen, |wonnen. Es handelt fi um den Sau 
I 


li 


den wenigen Wochen unerträglich übernehmen, ‚sa gewiß, Die braven | 


Dagegen | die immer bloß Herr Kommerzienrat, 
der | Herr Kommerzienrat und Herr Koml 


Manı war zäh twie Blei und hart | mergienrat betitelt werden, faufen im 


und wenn Gtift jich | Yutomobil mit dem Bürgermeiſter 
dann und dem Gemeindeſchreiber im Dorfe 


und wenn er einfam | 


durch achtlo8 ausgege: | € 


ulvert hatte, und | 


im! 


und Nidelitüde wieder in! 


eine günftige Entjchei:! - 


Hartls enge: | 


Da ſetzte man ſich au ziih. Doch | Anzug nach dem andern maden laj= 


ſen iſt und d 


Da hat der Herr Adj juni ſehr 


bei feinem Ge: ! 


eine | 


Herrn! 


cder hat er mid; ! 


&tölofen Rebe | 


Verlegenheit 
Uber er! 


Auch 


auf | 
Doch dieſer Wort ſeiner Rede 
meine ſagte: 
ſchon ſo, wie ich Herrſchaften: Das Brautpaar ſoll le 
Der Herr Adjunkt hat | ben!” 
| aufbinden | rief Frlederl, 
| mollen, daß jeder Unzug blos dreißig | — — 


"Täht | Paffionen feines Schwiegervaters. 


| lichlten war in bem 


Chiengs, Sonntag, den 14. Juli 1918. 


Aus dem Heich der Alode. 


: | 
Von Nicolaus Wilhelm Schmidt. $ 
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In Oberdittersbah im „Weißen 
Lamm“ wohnen jchon feit acht Tagen 
drei Herren aus dee Stadt. Sie gehen 
in Belz und Zylinder, tragen Glaccs, 
ſchwere Uhrketten und blitzende Ringe 
und ſind mit allen Honoratieren 
ſchon recht bekannt geworden. Ja | 
noch mehr! Sie haben fie fait alle| 
'ichon für ihr großartiges Projeft ge: 


* 


einer Sekundärbahn nach Oberdit— 
tersbach. 

Die glücklichen Bewohner ſollen 
ſelber an dem ſpäteren Reingewinn 
eilnehmen. Es iſt daher ganz recht, 
daß ſie auch einen Teil der Laſten 


— 


40 MATER, 
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Oberdittersbacher wollen Zweifünftel 
der Baukoſten aufbringen, jeder nach 
ſeinen Mitteln. Die drei Stadtherren, 
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So und in der Umgegend umher wie eine 
Brummfliege in der Lampenkuppel. 
Es geht alles ſehr gut. Aber zuletzt 
fehlen an der nötigen Zweifünftel— 
ſumme gerade noch ſechſtauſend 
Mark, Woher die nehmen? Wile huben 
hon gezeichnet bis auf zwe. Das 
ind der gewefene Advokat Schlim 
bacher und der Winterbirnbichler, ein 
| alter Bauer, der Geld wie Heu hat. | 
Aber alle beide find geizig geweſen 
vie Hamfter und arob wie Sennpaite 
|toffel. Und dabei find fie ara mitein- 
ander berfeindet aeiweien. Denn der 
Doktor Schlimbacher hat dem Birn— 
bichelbauer einmal einen Prozeß ge— 
gen die Gemeinde Annahilf geführt. 
| Geivonnen bat er ihn nicht, aber der 
— hat ihm auch nichts gezahlt 
und ſich freigeſchworen. Da iſt er der 
Schlaue geweſen und der Dr. Schlim— 
bacher der Bauer. Nun war's gar 
| Als die fünf Herren im Automobil | 
mit dem Bogen und 'm Füllhalter qe- 
tommen find, da hat ber Minte rbirn— 
bichler geſchimpft und gemeint: „Wiſ— 
ſen's, i' hätt' gute Luft und pfeifet | 
auf dera Kartoffelbahn! Ban: 3| 
andre Leut die Tafchen ab. Wart’, 


sth eahna ein Geld, daß die Stadt 
A Lange 





— 








Nr. 8865. Dieſes 
ſieht vornehm aus und iſ 
ganz einfach zu machen. Der Hals— 
ausſchnitt und die halblangen 
Aermel werden mit Atlasband be— 
ſetzt. 

Man 
Zoll breites 
Zoll 
Material. 

Schnittmuſter 
eine Größe. 


Nr. 8868. Gern gebrauchtes 
Material für dieſe Bluſe iſt Crepe 
de Chine, Waſchſeide oder Georgette 
Crepe. Der breite Kragen wird in 
Umſchlägen fortgeſetzt. Die Vorder— 
ſeite iſt an den Schultern gekräuſelt. 
Aoermel fertigt man mit brei— 


Morgenkleid 
t dabei 


aebraudt 314 Nards 40 
Material und Yard 
breites kontraſtirendes 


*24 
ob 


Kr. SS05. Nur 





fräch glei' haufenweis einikraxeln! 
EA niren — Baſta!“ 
Der Dr. Schlimbacher hat ſchon beſetzt vielleich 
Wind vom Bichelhof gehabt und ſchön gens mit kontraſtire —— 
‚freundlich hat er geſagt: | „Größe 36 erfordert = 72 
„ber freilich, meine Herren, dem | 32 Zoll oder 21; + Yards 
ı Gemeindewohl beizujteuern ift mir 
ieine Summe zu hoc, bitte! Da!- 
IHeu’n Sie her: Was der reiche Bi- 
ı helbauer gezeichnet hat, meih ich! 
nimmer, aber ich zahl’ ’3 Doppelte!“ 
| Huf den Boaen hat ers 
|ichwollen eingefchrieben. 
Ja, da wären fie noch nicht geime- 


fen, hat der eine Herr Kommerzien- 
rat, der mit den zehn Ringen an den | 


1t den Rand des Kra 
Rand. 
Yarde 


fr 
ob 


——— — — —— 


Fingern, ſich ausgeredet. 


frei ſein und wieder vorſchauen. 


ihr gleich haben, mich, den Schlimba-⸗ 
hahaha! Zweimal nix is nirx!“ 
Draußen hat der Bürgermeiſter, 
ganz rot vor J geſagt, es wär' 
eine Schand' mit den zwei Filzen, 
was obis denn gar kein Mittel gäb', ſie 
der — am Geldbeutel zu lupfen. 


und 
zahlt 


dir einen Anzug machen, 
über dreibig Mark geht, 
Herr? djuntt, und wenn er nicht gut⸗ 
wilfig ; zahlt, verflanft ihn darum.“ | 
Frau Hart! räufperte fi vernehm 
lich, aber ihr Mann fah ruhig über 
fie hinweg und jagte weiter: „&3 iſt 
anders 'kommen. Ich hab wirklich 
bloß eine Rechnung mit dreißig Mark 
erhalten. Der Hert Adjunkt hat frei= |: 
willig zahlt und hat jich hinter ven | 
Schneider a’ftect, damit ich ihm nicht | 
‚auf ben Schwindel — ſoll. Ich > 
din aber mäuferljtill geblieden dabei 
und Hab mir nicht3 merten Tafjen. 

Uber denft hab’ ich mir: Euch heiz’ 

ih ein, dab euch Hören und Sehen 
vergeht und iffen möcht’ ich, mer’s 

länger aushält, ihr oder ih, Denn! 
|iwenn der Hartl morm wird, fennt er 
Inicht3 mehr, hab ich mir einen 


flißt. Da haben ſie ihm fein erzählt, 
was der Schlimbacher 
Erſt hat er ſich auf gar nichts ein! — 
ſen wollen. Da hat der Kommerzi 
rat mit der ſchweren Sanbtafee = 





zeichnen, dreitauſend Mark, und her— 
ich, wenn der Schlimbacher auch ge— 
ahlt hätt' da kriegte er ſein Geld wie 
ber. Mo da ein Rififo wär’? — Nein, 
er hat noch nicht wollen. 
der Bürgermeifter von Orden 
renbürgertum aeredet. Aber derBuuer 
hat immer noch nicht wollen. 
zuleßt hat der Gemeindefihreiber ae= 
jagt, das Geficht möcht’ ex Tehen vom 
Schlimbacder, mann er eim’gangen 
tpär’ und die jechätaufend Mark ber 
zahlen müßt. „a,“ hat der Bauer am 
End’ gefaat, „ader ſchriftlich müßt 
ihr 's mir geb'n, dafı i mern Geld 


So 


ſen, ſo daß mich die ganze Stadt für 
einen Narren g'halten hat. Ich hab' 
mich aber um die Leut' nicht küm 
mert, wie ich lumpig an'zogen war, 
und bad’ mic) erft recht nicht Füme | ruditien.” — Das hat er 
|mert drum, wie ich auf einmal nobel |. , we — ra 
daherg ſtiegen bin; ich hab' mich bloß NORDEN: En —— — — — 
g'freut, wie ich g'ſehen hab, daß der —* jaujen [ie inteber u 
Herr Adjunkt fehon nach dem zweiten |Pom Dr. Schlimbacyer bor, Die Fünfte, 
Anzug mürb' worden it und fein | Ganz gelb tit er gei worden $ bis in die 
nobles Leben allmählich hat aufge: | öingernägel und hat fein Wort reden 
Iben müffen. Denn wenn der Flederl lönnen vor Stidluft, jo hat er fich 
jein Geld nicht friegt, wird er meh. |9TTIel, als er Die < Schrift vom Bicler 
|Teidig, fo weit fenn’ ich ihn. Inzivie | gejehen hat. Sad) einer Beil’ aber hai 
fchen ift aber der Herr Adjunft öfter | CT hinausgelacht, und „ja', hat er ge: 
zu uns ins Haus fommen, ich hab’ |Tant, „bal’ die Herren glauben, ich 
ihn näher fennen a’lernt und had’ zahl, ehnder der Biche Ibauer galt 
'g’jehen, wie's Mäpdel an ihm hänat bat, da Iind | geſchlentt! Sie, ich 
mit Leib und Seel'. Da hab ich mei- glaub', der zahl t nimmer! Der Ichwört 
nen Plan geändert und hab’ mir g’- |Tich beifeit. — Na, na, ich wart” fchon 
‚jant: Hält er’s ein Jahr lang aus, noch. Adjee!“ * 
g'wöhnt er ſich ans Sparen, verſteht Beim Winterkbi noichler geht's nach 
's, ſich das bißerl, das ihm übrig- Liner kleinen Weil nochmals töff — 
bleibt; ſo einzuieilen, daß er davon töff — töff! Und da kommen ſ' ſchon 
noch leben tann, dann ift er vielfeicht | miedes herausgetleitert, Die fünf. 
furiert, dann hat er wenigitens die, Deifi! hat ber Bauer ein Gejchrei ar- 
meiften ven feinen noblen Gemwohn: |madt, als er hört, daß er jet Jchon 
beiten abgelegt und hat’3 kennen ge- sahlen foll. Dem Herrn Kommerzien 
‚lernt, was das Geld für einen Mer tat mit der diden Ultenmappe hat er 
hat. Dann fag’ ich halt in Gottes Na- | gar nimmer geantivort”, aber der Öe- 
men : ja. Der Herr Wdjunkt hat's |! meindefchreiber reibt fich die * ide, 
ausgehalten, er ijt ein fparfamer | daß fie fnaden und jagt: „.eh'n, der 
Menfch geworden, der jeden Pfennig | Adfifat — der wird bin fein, ivenn er 
umbreht hat, bevor er ihm aus’geben | Dein Geld fiacht, Bichler. da mud 
hat. Drum —* Herr Hartl wandte er ca zahl'n und — ab! bin wird er 
fi an feine Frau: „Bring den Wein, Nein, mehr faq’ i' net!" — 
Ulte, und mein’ net, Du haft foan Uber eine Quittung bab.n ’ dem 
Grund dazu.“ Und als die Gläfer  Yauern noch a.ber und noch zweimal 
eingeſchenkt waren, da ergriff Herr verſprechen müſſen, daß er ſeine kau— 
Hartl das ſeine, nahm das letzte ſend Taler zurückbekommen doll. 
wieger auf und Freilich haben ſ' ihm das gegeben, 
um ſtoßen S' an, meine d 
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das Verſprechen. 

Sflirrrr! »- find die fünfe id 
wieder beim Dr. Schlimbacher! 
und eö ift gar nicht zu, Seht ift er nimmer freundlich. 
daß er einer der fröhz | mefen. Nekt hat er nimmer gelacht! 
kleinen Kreije, | Gleich bi3 in die Bartiticheln if er 
der noch Did Mitternacht beifammen | atiin asworden wie ein GrashupferT. 
blieb. Denn ganz hatte Stift 
nicht Schritt halten Fönnen mit den 


on 
„Hartl, Du bijt a Vieh,“ | 


| Thon nimmer zum fagen! 
„Jetz'n wird 'zahlt, Schlimbacher!” '$ 


| ten umgelegten Manfchetten ab und | 


Sol | 
ID m 
Alsdann | 
wollten fie hernach hingehen und jo! init der 


„Räuberbande!" hat er gemetteri, der ganze Streujand in 
recht ge⸗ als ſie gegangen ſind, „mich werdet wuppt, „und jetz'n iſt's 


cher! Das Doppelte vom Bichler — ham’ mir 


ein 


Um andern Tag tit das Automobil 
wieder beim Wi nterbirnbichler vorge⸗ 


verſprochen. 


geſauſt, der Herr Kommerzienrat mit 


*ſagt, er, der Bichler, fol fe nur ruhig 


Aulebt hat 
und 
Botivtafeln und Präajidium und Eh— 


Ganz 


doch Und gewettert hat er, o mein, das iſt 


(Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 


Nr. 8860. 


/ fleid famı ma 


. diejem Damen 
ı Roc und Veberblufe 
aus Bommter - Joulard und die 
Kimono-Bluſe aus  Georgette 
macen. Die WVeberblufe it born 
ausgejchnitten. Man ann lange 
oder miittellange Nermel wählen. 
!Der Rod iit am unteren Rand 17% 
Nard weit, 

Sröße : 


toder 1% Yard 40 Boll breites 
Material, 
Schnittimuiter Ir. SS68. 5 Gr | 


ben: 14 Zoll Bruſtweite. 


Nr. 8869. Ein loſe geknoteter 
Kragen kennzeichnet dieſe Shirt— 
waiſt. Der geknotete Teil iſt an den 
Schultern befeſtigt. Crepe de Chine 
eignet ſich für dieſe Bluſe, mit Kra— 
gen und Manſchetten aus Waſch 

ſeide. 


36 erfordert 31% VYards 
36 Zoll oder 3 Nards 44 Zoll brei⸗ 
tes gemuſtertes und 17, Yard 36 
Zoll brei — * Material. 
Schnittmuſter Nr. 8860. 5 Grö— 
36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


36 bis 


dar 


ticH 


Schnittmuster Ind unter Angabe ber 
| gewünfchten Gröfe nnd der betreffen- 
Sröße 36 erfordert 17% Yard 36 | pen Nummer gegen Ginfendung von 10 
Zoll oder 134 Nard 10 Zoll und 1 | Gents zu beziehen durch die „Mode: 
'Nard fontraitirendes, Zoll breis | apteilung der Mbendpoft“, 223 Weft 
te3 Material. | Wafhington Str., Chicago, JM. Cheds 
Schnittmmmiter Ne. S869. 5 Vrd- | und Money Orders follten auf „The 
36 bis 44 Zoll Bruitweite. Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werben. 


36 


en: 


! 


hat der Bürgermeifter aebrüllt und: 
Faust auf den Zijch geichle- 
gen, daß dem Dr. Schlimb En gleich |ı 
ie Augen 
un dees 
Und hier 


Haupt eines ernſten, älteren Herrn, 
der dem vorhergegangenen Inter: 
mezzo keinen Blick geſchenkt und, in 
eine Zeitung vertieft, vornüberge— 
beuat, gegenübergejeflen hatte. Auch 
die anderen Abteilinfaffen belamen 
mehr oder weniger von dem gelben 
Brei ab. Der Eturm, der nunmehr 
hereinbrach, ift faum zu befchreiben. 
Gin jeder fchimpfte auf die unadht- 
fame Frau und verlangte Schaden 
erfag für feine bejchädigten Sachen. 
Am mwenigiten konnte der am jchier= 


ber Bürgermeifter! 
's Geſchriebene!“ 
| Da hat der Dr. Schlimbad) 
tig gezahlt, aleich auf der Stelle, weil 
die drei Kommmerzienräte ihm aelaat 
haben, fie täten ihn z::m Präfidenten 
vorschlagen und zum Spnbdifatäbe- 
vollmächtigten. Seine Quittung ha:| > 1 0 
er auch getrieat, ıınd feine Aktien und Ten betroffene Herr dazu Jagen, ber 
|die Kupons. Alles haben ’ mitgehabt ı beitrebt war, die gelbe Brühe aus 
im Automobil, di. Stadtferren.  |Haar und Halstragen zu jhütteln. 
Hernad fin. T. it fünfundneun: Der Schaffner, der eben dazu ges 
sig Kilometer Gefchtwindigfeit dado, „| fommen war, um bie rau ahzu— 
: jeben und dem Stattonsvorftand zu 
ı übergeben, fchimpfte meidlich über die 
Beſchmutzung des Abteils und er— 
klärte, daß die Frau 6 Mark Reini— 
gungskoſten zu zahlen haben werde; 
die Frau aber heulte in den höchſten 
Tönen um die zerſchlagenen Eier. 
Beim Abfahren hörte man die Frau 
noch lamentieren: „Ich zohl ka 
Straf, i werd de . Reichsftant ber 
Elöge!“ 


ſag' i', 


er rich— 
le, 


vr 
si 
! 
w 
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den zehn Ringen, der Herr Kommer: 
zienrat mit der fchweren Taich: und | 
der Herr Kommerzienrat mit der Dil: 
ten Aitenmappe. 
An Oberdittersbach aber haben fie 
| heut’ noch feine Bahn. Denn die drei 
Herren, man Jollt’s nicht für 
möglich halten, — waren ganz ae 
wöhnliche Gauner und Schwindier, 
die die Oberditter.bacher aehörig am 
Se eldbeutel g'ſchröpft haben. Weh 
hat’3 ihnen wohl ı len ein bilfer! qe 
tan, aber feinen fo, wie den beib.. 
Ueberfchlauen. Und wenn der Wir 
terbirnbichler in3 „Weihe Lamm“ 
fommt, jo ruft er höhnifch zum Dr. 
Cchlimbadher hinüder: „Sa, ja, awei 
mal nir macht Techstaufend, 
ſtimmt ſcho!“ 
Und der Advokat gibt giftig 
„Und die Halft: ‘m nir 


Pat 


uſend!“ 


Imen 


dees 


zurück: 
macht drei 


n 
il 


und die on= 


0 haben die beiden qeaenfeitia t 


ihrem Zorn einen Troſt 


dern die Gaudi. 
> - 


Der Gierkorb als Neifegepäd. 


Eurem Soldaten 
ein Bırch 
der Grheiterung, 


J 


— 


Eine ergöblide Szene ereignete 
jich Kürzlich auf der Strede Kaffel— 
Halle. Eine Landfrau mit einem 
anfehnlichen Korbe voll Eier war in 
einen Schnellzug geltiegen und hatte 
den Korb in dem Nege zum Aufneh 


men des Handgenads untergebracht. 
ns 
I) 
3b 


’ 
iı 


edes Mal, wenn Yhr 
Eurem Goldaten 
ihreibt, jhidt ihm ein 
„Smileage“=Bud). „Smiles 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter 
Haltungen zu genießen, 
welde in den Liberty: 
Theatern, in den Liberty» 
Auditorien gegeben werdet 
und es ihm erlauben, fidh 
zu amüfiren, anjtatt ein 
jam und trauvig den Abend 
zu verbringen. E3 wird 
ihn in guter Laune erha:= 
ten und zu einen tüchtiges 
ren Eoldeten und Kim: 
pfer machen. 


Kauft ihn heute ein Yuc), 


LULILLLNULMSAUMUMDUND 


Da der Korb alsbald bedenkliche 
Tanzbewegungen unt hm, wurde 
der Frau geraten, den Korb auf den 
Fußboden zu ſtellen. „'s hot ka 
G'f war die ſorgloſe Antwort. 
Nach einigen Stationen repidirte der 
ffier die Wagen ud fand, dafs 
die Frau ſchon längſt an der Station 
vorbeigefahren war, an der ſie aus 
ſteigen wollte; der — a. 
dort nicht gehalteır. 
bay; fe nun auf — aan n 
warten, zurückfahren, 
für die zu weit gefahrene 
werde bezahlen müſſen, nahm die 
"rau mit hellem Zorn auf, der fi 
mit großer Zungenfertigkeit und im 
Ihenften Naffauer Divleft Luft 
machte. Jır Treifa fahrt der Zua ae 
'wöhnlich mit einem fcharfen Rud in 
die Station ein, Auf diefen Moment 
Ibien der Gierforb nur gewartet zu 
heben, der es jicherlich übel aufge 
nommen hatte, daß er durch die 
Schuld der Frau zu Tpat nd der 
kam. Sin Saltomortale, umd 


era 


tu 
fahr! 


Sch ul 


Aug 
und außerdein 


Strede 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 14. ‚Kult 1918. 
— * | 
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" Vergnügungs-Legiweiier. ‚ 1 8tellung fuhen Männer u. Knaben Zu vermieten > Geihäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte n. f. w. Grundeigentum und Häufer -. Perfönliches, erft vom September an mieber-aufge- 
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on in S100 Stüden: 
Urmdur & Co. Bold Bonds 


fällig jährlich in den Nabren 1919-1924 zu Marltpreifen, 7 Brogent Zinfen tragend. 
Grie Railroad Bonds 
fällig April 1919, $97 der $100; 8 Prozent Zinfenerträgniß. 
Chicago R. % & Pac. Ref. 
auf 7% Prozent Zindbafis, zu Marktpreis. 
Chicago Milwaufece & St. Baul Bonds 
auf 7% Prozent Rentabilität, $80 per $100. 
Sınclair Dil &Nef. Notes 
fällig 1020, $95 per $100; 10 PBrogent Zinfen abmwerfend. 
Sapaniide Staatsanleihe 
end Serie Germ. Stpd, 1920 fällig, Marktpreis, 71, Bros. Zindbafts. 
Urgentinifde Staatsanleihe 
Germ. ftamved, auf 7 Pros. Zinsbafid,. 
Brafilianiihde 65ige Schatzſcheine 
1919 ablaufend, $93 per $100; Rentabilität 11 Prozent. 
Ruſſiſche Rubel Bonds 
516 Vrozent, 1000 Rubel gegen normal $500, heute bIo3 $100. 
Public Utility KMunicipal Bonds 
billigſt an Hand. 


1... GovernmentBonds 
wie alle fonitigen Wertpapiere itetd gegen Gala gefauft und berlauft. 
Näheres brieflid® oder perfönlich bei 


L. KAUFMANN & CO. 


At .o en men," — und ber] ST rar 
Seinmageit It Sid a le 


Veter Roſegger. 
|barer Ranalljenvogel! | 
Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


6 Aus feinem Leben und Wirfen, Bon Karl Bienenitein. 
QDuabbe: Von der Namensän: | N 
Privet-Rrankheiten PA ne und alle Störungen des Sarnobfluffes, tote au 


| | Rofegger diefe feine Konfelfion nies | 
|derung der Scillerftraße, die tonfe- ei. beſteht dergelegt in dem bibatti | 

— Weife doc die ränfie dazu Dian geht gewiß nicht fehl, menn | nicht berfäätoiegen werben. Cr befteht | yon, Hlufrwarmer Perföntichtet d nö 

Te Dee Rafe iöungen dep Gewnehf —s— —— nichts man es in erfter Linie feinem feltfas! darin, daß bei dem berhältnigmäßig |, ypten Buch „Mein Himmelreich“. 

e ä Fehlt EuS die Energie, Kraft und Nerbenf kung, E ' r 7 men Lebendmwege zufchreibt, daß der |Tleinen Gebiet, das ein Menfch auf!.. e : : | 
—— — — Mann haben foltte. 1 — — — gehört! ge Zuſch ‚ daß : i ſch Rein treuer Diener einer beftimmten | 
geltlagen, gedbästnikfHwab und nervös? In diefem alle fuht mid auf. 
Blafen- und Nierentranfbeiten, Böufige Unterbregungen” Eured Nadtichlafes, 


Lehmann: Nee, aber haben Sie piefer Dage verjtorbene berühmte dem Wege eigener Anſchauung aus | n;rhe wird dieſes Bekenntniß an⸗ 
* I man Xebulb! — — öſterreichiſche Volksdichter Peter Ro- zuſchöpfen imſtande iſt, notwendig ber} 2. : — 
Emmerzen tm Areus und in Den Lenden Slicheicldee Im Urin werben Jman Jeduld! Sie kommt ooch noch nehmen, aber feiner wird e8 auch 


: t Rue ., ‚feager einer der populärjten Dichter |eine Einfeitigfeit fo die al: u 
duch mein Bebandlungsfultem befeittgt. tan! Ne Stadt, mo oethen * 3 pop ch Einfeitigfeit folgen muß, di Irundiveg ablehnen dürfen, denn «3 


Ber Deutichlands geworden tit, denn mir les und jedes aus einem Gefichtäiwin- 
After. Rranrdeiten, Rilfe, Stlteln und andere Ufterleiden werben ohne Operation ehrt, weeß felbit, fie i8 oo Schillern | a: . ‘ | s 0. ı Huldigt einem religiöfen Eflettizis- 
edbenden Rare ’ haben e3 ja vor ein paar Nahren an tel zu beagrei eurteilen | ” “ Be : : Pe 
— nich wert! paar Jah au begreifen und au beurteilen] na "der aus jeder Konfeffion das 


—— —— — — —ûe —⸗ Charlie: Wenn die Straßen, | —* zen —— —— Rojegger iſt dieſer Einſeitig lebendige Einigende nimmt und das 
— — bie ben Nomen ber beiben groben hen können, we ches Sntereffe manykeit nicht entgangen. Ohne deswegen tote Trennenbe zurüchveift | 
nn Dichter führen — —B ump Pen jogenannten Naturdichtern ent: reaktionär zu ſein, ohne es an dem 4 | 
Ian geändert Iporben wärs hätteft gegenbringt. Aber bei Rofegger kam guten Willen fehlen zu lafjen, zu be- Diefe Grundzüge der Roſegger- 
Su ale Snlanteit arkah den blut- noch etwas anderes dazu: man hatte greifen und gerecht zu fein, bat er 
J — es in der Tat mit einem ſtarten Ta⸗ doch manchen Erſcheinungen unſerer 
— — — — — — zu tun, das wirklich Neues zu Zeit gegenüber nicht den richtigen | 
Sanitatter Voltsfeft . ‚Tagen hatte, das eine neue Melt er Betrachtungsſtandpunkt gewonnen. 
Be Men ‚öffnete, die des öfterreichifchen Land- | Mofeggers Ideal iſt das einfache, 
Lehmann (cſchnell einfallend): volkes, ſpeziell des ſteiriſchen Ge- geſunde, auf Arbeit und patriarchali⸗ 
„ja, et war uff dem Schwaben- birgsbauern. ſchen Verhältniſſen beruhende Volks— 
pichnick. Wenn zwei oder drei, meines-⸗ Von dieſem wußte man bis zu tum. Hier findet er die Wurzeln 
wejen ooch zwanzig oder dreißig Roſegger ſehr wenig. Wohl gab es in ſtaatlicher, moraliſcher und intellek— 
Schwaben beieinander verſammelt Oefterreich eine ſtaitliche Anzahl von dueller Kraft, und dieſen Wurzeln 
ſind, ſprechen ſie von niſcht andern Dialektdichtern, die von den Bauern, ihren Nährboden, die freie Scholle, Er lehrt und predigt gern, oft indi- | 
als von die jroßen deutſchen Dichter! ihrem Leben und Treiben, ihrem zu erhalten, erfennt er deshalb auch rekt, am liebſten aber unmittelbar. 
Leid und ihrer Freude ſangen, aber als Forderung von höchſter Wichtig? Aus den meiſten feiner Erzählungen | 


durch Anſtedung oder Fieber oder geſawochte Adern verurſacht, wer⸗ 
den auf der Stelle ausgeteognet. 


Nheumatiemus J ellen feinen formen, wie au vergröhcrte und fteif gemordene 
mn. (heleite erden Durch meine Behandlung fnell befeitigt. 

Sn meiner 2C-jährigen Braris habe ich viele junge, mitteljährige und alte Leute 
geheilt und hard gemacht, und 4 biu im Stande und willig, dieſes auch bei Euch 


Rorfultation frei Etunden: 9 Morgens bis 8 Abends. Sonntags non 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, 505 Süd State Strasse, 


Spestatift. Ede Gongreb Gtrahe, Chicago, ZIL. 


hen Gedanten- und Empfindungs- | 
| welt muß fennen, wer fich zu feinem | 
bichterifchen Werte ins richtige Ver: | 
hältnif fegen mwill. Sie weifen nam: 
ih fchon darauf Hin, daß NRofegger ; 
nicht ald moderner Literat, fondern | 
als Voltsfchriftiteller im guten Sin: 
ne aufzufaffen ijt. Als ſolchen kenn— 
zeichnet ihn au der pädagogifche ; 
Zug gerade feiner beiten Schriften. | 
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Um beiten fchneidet immer dabei 


\7 ANNINIL 
Y il I 
Hi 


din 
AN el 


I 
Von Albert 
. aljo hr fmarter, 
Aed fann immer noch nicht feiner | fti 
Entrüftung Herr den, | 
daß in Folge der erhöhten Preife für 
die Zeitungen fein Gefchäft vor die 
Hunde gegangen ift? Treiben h heruff jeht! 
trüben Wolken des Unmuts von der ſich durch den janzen Wulſt hindurch— 
gerunzelten Stirn Ihres Sohnes, in- leſen; die Hälfte davon wäre ooch for 
dem Sie ihn mit der traurigen, aber dem ſtandhafteſten Dauerleſer über 
aktenmäßig feſtſtehenden Tatſache un' überjenung! Die Koſten for 
kannt machen, daß in dieſ mindeſtens die Hälfte von det Druck 
von jeher, und jetzt gan er ſind alſo jeradezu im Waſſer 
er Wert der geiſtigen hmiſſen Ebenſo ville oder 
lich viel niedriger wie an's Papier, 
als der Wert alles die Herſtellung von 
leiblichen Notdurft die Zeitungen jeſpart werden, wenn 
notwendig iſt! Eine nan blos eine Seite bes Papiers 
für einen Rob old rde! 
letzten Jahre für zwei oder drei Wie ſind Sie denn 
erſtehen konnte, fünfzehn auf dieſen verblüffend merkwürdigen 
Cents bezahlen muß, tröſtet ſich da- Gedanken gekommen? 
mit, daß die augenblickliche Lage im Lehmann: Durch die Beob— 
Gemüſemarkte die haarſträubende achtung, det alle Zeitungsmenſchen 
Preistreiberei bedingt hat. Wenn ihre Beiträge, Beric d. bloß uff 
aber derſelben Frau Dein ſmarter ſchreiben 
Aleck am Nachmittag ihr Leibblatt 
ins Haus bringt und ſtat 
dafür üblichen einen Cent zwei 
abverlangt, fo fordert fie 
Nakbdrud auf, möglichit 
Hauztüre Augen zuzumadeı 
und mit feiner Zeitung dahin zu ge 
ben, moher er aetommen tt 
Sole vermeintlichen Erpreiii 
berfuche der Prekbandit 
über DPF Hutichnur 1 
Sommerbutes! 
Grieshube 
ben! Der von Ihnen 
pothetifhe Fall kann nur die Mus ne 
nahme, nicht aber die Wegel sein!| ... 
Sonit würde die Zirkulation der Zeiz | non 
u einem |,. 
waren, ſo 
daß ſie 
müſ 
nige, die bereits längere Zeit 


n Füßen jtanden, 
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se: Sie meinen 

Tagesneuig 
bringen fie ein Samme! 
ırtum von unnübes Zeug, mo ufl 
fein ausjefpannte Kuhhaut 
nich h ! fein Menfh fann 


feiten zu 
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) wie diefe in ihrem Jeſchäft der 

„Einſeitigkeit“ befleißigen ſollten! 
Alle: Au! Au! Au! 
Kulice: meine 


Lah iſt, die Drugſtore 


ne 194 


ings 
ihr 


älteſten 


en ga 


ihres 


ehen 
Was Siſter-in 
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— I. ; tintet werden! 
die fich größerer Beliebtheit bei harlie 2 
lefenden Yublitum erfreuten, — 

finanziell beſſer ſituirt 

aber v Sintf 
die Preiserhöhung i 
brechen drohte, nicht forte 
Die Darmin’iche 

„Surbibal of th? 

auch bier wieder 
Yebmann: 
jreifbare Meinung iva 
dieie Bretserhöhung eine 
flüffige Uebı 
Charlie: 
für einen Schiu 
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Chicago rum 
ger jenannt Di 
Deutſchſpr chen 
Deutſchſprechen 

Aber 
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er”) jelegt 
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F iff den 
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mohl meiner 

auch eine ütberflüffige Uebung? Ad | 
dente niht! Ber der Schledtigteit | 
meines Fulels kann ich doch nicht quf | 
KRoiten feiner Oı ä Quan⸗ 
tität durch nit Waſſer 
ſo ſtrecken, ich bei den früheren 
Preiſen auf meine Rechnung kommen 
kann! 

Lehman 
allerdings nich'. 
Camouflage, 
Schnaps verko 
reit3 um 50 ‘ 
wifens berüchtic 
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Grieshuber: Wenn der Alt 
meiſter der deutſchen Dichtkunſt ſich 
jetzt vor Aerger und Scham dreimal 

in ſeinem Grabe herumdrehen ſollte, 

ſo handelte er folgerichtig. Nur in 

dieſer allerdings etwas unbequemen 

Leiſe könnte er über die Behandlung 

ihre em Geiſtesheroen ſo viele Jahre 
heit bei dem Leferkreis zu neh- nach ſei de von Seiten moder 
ingen wfrüheren ner Bilderſtürmer im fremden Lande 

ligen Preis ver n fönnten! zu Ietl geworben it, auittiren! 

Duabbe: Wie Lehmann: Ja, et is ſchändlich! 
es Kunſtſtück fertig Joethe is zwar mit knappe Not den 

Lehmann: Schickſal des Ollen Fritzen entjan 
die Zeitungsſchrei Ber nämlich er is nich, wie man 
verfehlt, haben ooch die Zeitungen auch bei ihn die jute Abſicht hatte, 
weit über dem Ziele ihres Daſeins- mit 'n Strick um 'n Hals von ſein 
zweckes hinausjeſchoſſen. Det jilt na- Teſtament (Quabbe: „Poſtament“) 
mentlich für 
Weltblätter! Statt in 'n Labrador- hat dafor ſeine Statue mit ſchimpfa— 
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„mit Spreewaſſer jedooft, 


Lapidar-⸗ 


A 


ne un' am Redaktionspulte folgen un' 
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ännihau und erſt recht 


Schiller ab, un det is ja ooch janz 
natürlich, denn jeder Schwabe jloobt 
als engerer Landsmann den Ruhm 
dieſes Dichters in Erbpacht jenom 
men zu haben! ... So war et ooch 
an dem bewußten Tage. Der Ver— 
über der „Ilocke“ und der „Fauſt— 
Komödie“ (Quabbe: Hört! Hört!) 
imurde birett im Himmel jehoben und 
als deutfher Champion-Dichter er: 
;Härt, während man mit eintje man 
ſchwach anerkennende Worte über die 
ſannern Dichter, ſelbſt Joethen, Die 
Debatte ſchließen wollte! Da erhob 
ick mir un ſprach alſo: Werte Schwa⸗ 
ben un' Schwabenjenoſſen! Ick bin 
alſo ein 
Berliner, habe als ſolcher keinen An 
ſpruch nich' uff Schillern oder einen 
annern Dichter, und bin alſo in die 
Abſchätzung von ihren Dichterruhm 
vollſtändig un' janz un' jar unpar— 
teiiſch. Recht muß Recht bleiben! 
| Schiller war 'n iroßer Dichter — un’ 
IXoethe war ’'n jroßer Dichter; mer 
Ivon die Beiden zuerft kommt, det 
|hänat janz von die Windrichtung ab! 
| „Uff die Windrichtung?“ rief bie 
\janze Xefellihaft erftaunt, un’ fei- 
Iner von fie machte dabei ein eficht, 
|ala ob er fhon vierzig Jahr alt wär! 
|,$amwohl! Auf die Windrichtung!” 
‚fiel jet von meine lächelnde Lippen 
|det erlöfende Wort: „Wenn 
Imeine Herrn, nämli” nah down 
town in füdlihe Wichtung fahren, 
Itommt doc allemal zuerfi Schiller 
un’ umjefehrt, wenn Sie bon bomn- 
|toron nördlich fahren, fommt doc 
ebenſo jewiß erſt Joethe- (Kunſtpau— 
ſe) Straße!“ Wat weiter je— 
ſchah, det überlaſſe ick die Diskretion 
Charlies — e 
nen Hinauswurf 
verſchweijen! 
| Alle: Au! Au! Au! 
| Kulide: Ih bin fid und teired 
von folchen Nonfens. 
GBrieshuber: 
ie, bring uns d 
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„Schabhans der Welt”. 


Schon berühmte Reiſe-Nat 
ſforſcher Alexander / v. Humboldt hat 
Mexiko den obigen Titel beigelegt. 
Reiſende, welche mit allen Teilen der 
Welt vertraut ſind, haben ſeitdem er 
j daß Mexiko 
in Wirklichkeit oder doch der Möglich 
keiten alle Hilfsquellen, die von 
Menſchheit für irgend einen 
Zweck bedurft werden, in genügender 
Menge und Mannigfaltigkeit beſitzt 
ir das Verlangen äller! Das iſt 
das einzige Land, von 
ſolches ſagen kann, ob— 
wohl die Vereinigten Staaten einer 
ſolchen Stellung ſehr nahe kommen. 
Würde Mexiko von der ganzen übri 
Welt abgeſperrt werden, ſo 
fkönnte es, wenn es nur ernſtlich 
wollte, in verhältnißmäßig 
Zeit eine in jeder Hinſicht ſich ſelbſt 
erhaltende Nation werden, die alles, 
IF: für die lururiöfeite und 
ichtte Yebenähaltung erfor: 
aus dem eigenen Born 
tönnte. Natürlich würde 
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jeitigere Entmwidelung 
bi3 beute aufmeift, befon- 
e.3 im Manufafturmwefen. 
Natur hat alles gegeben, — und das 
dere wird Ichon noch fommen. 
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Wechſel. 
‚längerer Zeit ihre Freundin wieder— 
ſieht): „Haſt Du das letzte Jahr viel 


e 
\ 


5 
aewechfelt?" — Köchin B.: „D, die 
J J 


Herrſchaft viermal und den 


+ 
f Schatz 
dreimal.“ 


Kranke Leulel 


Es koſtet nichts, Dr. 


Moi wegen irgend ci- | 


ner Aranfheit ober 
Schwäche au foniuiti- 
ten 
metboden 

matismus. 
Leberleiden, 
Blutſtörungen, 
tfende 
Nerbvenſchwäche, 

niſche, private u. 


fur 
Magens, 
Ratarrb, 
anſtel⸗ 


alle 


Harnleiden. Das aus | 


e Heil» 
3) — — 
ſertes 606) für die Heilung, v 
Tr. \ 
Cyezialiit bietet den Aranlen Sicherheit ciner 
erfolgreihen und ebriihen Webandlung. 
Unterfudgung frei. Dr. Rob berednet fo 
wenig, ba& fein Aranter feinen Zuftand 3X 
vernadläffigen braugt, 


Bra 
on Bintvergiftun 


Dr.B.M.ROSS, Speziell, 


Etablirt in Chicags 1892. 
24 Jahre auf temfelben alten Play. 
Gin gradnirier und lizenjtrter Arzt fett 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


ſche Rofeager aber, nur mit notbürf- 


auf! ! 


furzer | 


gehören, als | 


Aber die | 


Köchin (Die nad, 


Die neneiten Heils | 
Rbeuts | 


stranlpeiten, | 
ro | 


mittel 914 (verbei- | 


Nok’ 25jährige praftifche Erfabrung ala | 


ihre Namen drangen oft nicht einmal | 
über die Grenzen der engften Heimat | 
binaus, und ihre Lieder fanden häu: | 
fig feine andere al& eine handfchrift- | 
liche Verbreitung. Auch Auguft Sil: | 
berftein, ver erfte Erzähler von Dorf: | 
seihihten aus den öfterreichifchen | 
Alpen, war damals noch wenig be= 
fannt, und zutem ftedte in jeinen | 


Geſtalten etwas von dem tbealifirent- | 


den Zuge Auerbadhs. Der Naturbur: | 


tigiter Bildungsfracht beladen, bradh- 
te auf einmal echte, unverfälfchtes | 
Boltstum, er ftellte die Leute dar, 
wie fie leibten und lebten, wie er fie | 
bis vor furzem, da er felbjt al& ih>| 
‚resgleihen unter ihnen gelebt hatte, 
gefehen und beobachtet hatte. Yriich | 
‚und ungefünftelt fangen feine Lie- 
der („SZither und Hadbrett“), befon- 
ders die im heimifchen Dialekte, echt 
polfätümliher Humor Ddurchpulite | 
feine Schmwänfe, und die Skizzen und 
fleinen Gefchichten waren von mirt- 
famfter Naturtreue, wenn au in 
Stil und Anlage no etwas unbe: 
holfen. Die Vorbilder, an denen er| 
ſich ſchulte, waren ja ſelbſt ganz 
tunſtloſe, nämlich die Geſchichten aus 
Volkskalendern; in höhere Sphären 


ſich. Unter Bauern aufgewachſen und 


der Militarismus und der Zug zur|de zu erhoffen. Hätte Jemand alle Mahr“. Auch die dramatiſche Form 
Großſtadt Konnen 
Verfalles ſind, ſondern daß auch in-⸗ te er ſchweigend ſich zurückziehen in ſagt, und ſein einziges Schauſpiel 


keit. „Aus der Scholle ſprießt Kraft | gut ein Huges Schulmeifterlein oder | 
für die ganze Welt und Segen für ein freundlicher Pfarrer hervor, bie, 
den, der fie berührt!“ jagt der Held |Tich aber jo gut Hinter ‘Perfonen und 
des Romans „Erbfegen“, und diefe | Berhältniffen zu verbergen wiſſen, 
Worte könnte Rofegger eigentlich al-|daB fie von den Lefern meist nicht # 
len feinen Schriften ald Motto vor: | bemerkt werben. In der Urt, das Be- | 
anferen. Gerade in feinen beften !lebende, “die Zendenz in lebendige | | 
Sch ften, von denen neben | Tinnliche Formen einzufleiden, fteht|mer mieber ſelbſt dazwiſchen zu 
dem genannten Roman noch die bei- er einzig da. Er weiß fein Beifpiel fo |Tprechen. Aus biefem Grunde bevor= | 
den Werke: „Das ewige Licht“ und glücklich zu wählen, daß es nicht eines zugt er auch in ſeinen größeren Er-— 
„Jatob der Letzte“, Roſeggers reifſte einzigen erläuternden, aufdringlichen zählungen die Tagebuchform (Erd⸗ 
und tieffte Schöpfung, hervorgehoben | Wortes bedarf, um den moralifchen | fegen, Die Schriften des Waldjcehuls 
feien, jchildert er den unbeilvollen | Kern der Fabel dem Lefer jofort faß- | meifters, Das emige Licht), weil ihm 
Einfluß der modernen Xbeen auf das —— —— Das —J beffer zu dieſe Menge —* — | 
Landvolt. Einfachheit, Genügfamteit, | machen, zu belehren, zu tröften, zu er- |einzuflechten, ohne das Gefüge bes 
Liebe zur Arbeit, fertig örroß. | Beben, das ift Rofeggers Abfiht als Ganzen zu ftören. Wo er aber eine Eine u Gure 
finn, Humor, Natürlichteit, Moral! Menfh und als Dichter, und in die- |aejchlojfene Form wählt, da zerfällt | — i 
und Glauben ſchwinden, und in dü- —* Sinne en — —* | — ne ze ae ar ober/mebe S8 Su Iren einer Gm 
jteren Farben fieht er die Zukunft vor |tede zu einem feiner Gefchichtenbü: | Ihichten (SHeibepeters Gabriel), oder | me werben angenommen. auf melde brei 
5 ” —* —* „Ein ſtarkes Talent fühle ich in es bilden ſich größere, abgerundete N ns 
jet noch viel mit ihnen verfehrend, mit, das jeder Mann haben muß, der | Zeile (Martin der Mann) oder auch), | gelb, das am oder vor dem Sehnten 
weiß er genau, wo fie der Schuh | zum Volke jpricht —. da3 Talent, an |e3 läßt ſich ſtellenweiſe ein vollſtän⸗ eines ſeden Monats deponirt wird. 
drüct, weiß, daß nicht nur die hohen Bott und Menſchen zu glauben und diges Erlahmen der poetiſchen Kraft zieht Zinſen vom Erſten an. 
Steuerlaften des modernen Staates, |den Sieg der Gerechtigkeit und Freu- bemerken, wie im „Wirt an der 
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die Urfache bäuerlichen | Talente, aber diefes nicht, dann müß- | blieb dem Können Rofeggers vers f *Yant. Räften 83 ver Jadr und aufwärtd, 
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führten ihn erft Silberfteins und vor) 
allem. Stifters Werte. 

Ein toller Schaffensdrang 
zeichnete  Diefe 
Nofeggers. Es war ein unaufborli: 
che3 Drauflosdichten und -fabuliren, 
‚ohne bejtimmie Richtung, ohne 


gen eine realiftifche 
übermorgen jogar 
ı Rittergefchichte, 


romantische 
wieder ein 


eine 
dann 


ar nämlich bei mei- | Schwant ufw. Um Stoff zu folhen | Lohn mühenollerArbeit gebracht, und 


|Ürbeiten brauchte der Autor nicht 
Iverlegen zu fein, denn er lag ja zu- 
'hauf um ihn ausgebreitet, und das 
‚fleißig geführte Notizbuch bemahrte 
‚einen reichen Schaß zu gelegentlicher 
Verarbeitung auf. 

Diefe unausgefegtenStudien führ- 
ten NRofegger jedoch immer tiefer in 
das Volfstum ein. Zu der naiven 
Freude an feinen mannigfaltigen Er» 


Iheinungen gefellte jich mit ber Zeit | 
| 


ein immer tiefer eindbringendes Ver: 
tändniß und die Erfenntniß, daß ja 
in der Alltäglichkeit Kulturprobleme 
verborgen lagen, wie ſie draußen die 
ſogenannte „große Welt“ auch nicht 
anders hatte. Der Dichter ſah, wie 
der ſtürmiſche Wogengang der Zeit 
ſelbſt in die verlaſſenſten Winkel des 
Gebirges ſeine Brandung warf, und 


wie ſich auch hier langſam, faſt un- dig gedankenlofe Uebung religiöſer zens ſtören könnte. Mit ſeinem ſon— 
merklich Wandlungen anbahnten, die i 
das alte Volfatum unauffällig, aber) Roſegger 


au unaufhaltfam zu vernichten 
probten. Diefe Dinge jtanden dem 
damals jungen Dichter gewiß nidhı 
in voller Klarheit vor ber Seele, aber 
er ahnte fie, und die Liebe zu dem 
bedrohten Volkstum ſchlug feſte 
Wurzeln in ihm. 

Roſegger hat zeitlebens, 
ſelbſt in ſeinen 


wie 


geſteht, aus Büchern nur ſehr wenig 


gelernt; ſeine Lehrmeiſter waren die 
Das | 


J— 


Natur und das Leben ſelbſt. 
hat nun ſeine Vorteile 
Nachteile. 

Wir modernen Menſchen können 
desBuches nicht mehr entraten. Unſer 
Leben hat ſich ſo komplizirt, daß es 
dem einzelnen Menſchen unmöglich 
iſt, auf Grund eigener Anſchauung 
einen Ueberblick über das Ganze zu 
gewinnen. Wer unſere Zeit in ihren 
‚treibenden Xdeen und Tendenzen fen | 
‚nen, wer mitraten und mittaten mill, | 
| der ift zum großen Teil auf dag Buch | 
Iangewiefen. Freilich hat man in bie- 
15 
| 


MM 
tr 


er Richtung vielfach übertrieben, in- 
dem man alles au3 den Büchern und 
nicht8 aus eigener Anjchauung lernen 
|roollte, und es ift daraus jene übel! 
'beleumdete Studirftuben- und Büro: | 


mweisbeit entitanden, die bei beitem 
Mollen oft fo fümmerliche Refultate | 
erreicht. Auch zeitigt das Bücherftu= 
dium jene Richtung, die da glaubt, | 
im Leben fei mit bem rechnenben | 
Berftande der Logik alles ausgerich- 
tet, und daher jene oft fo bepeutungs- 
vollen Jmponderabilien überfieht, die | 
das Gefühl in die Wagfchale wirft. 
Von dieſer Einſeitigkeit iſt Roſeg— 
ger naturgemäß frei geblieben. Seine 
Kenntniß des Lebens wurzelt im fe— 
ſten Boden eigener Anſchauung; was 
er weiß, hat er nicht nur ſelbſt geſe— 
hen, ſondern auch gefühlt, ſeine Welt-⸗ 
anſchauung iſt daher kein Gebäude 
von Theſen und Maximen, die auf 
dem Wege der Abſtraktion gewonnen 
wurden, ſondern ein natürliches Pro— 





dutt ſeiner Entwidlung. Das iſt nun 


| 7 L, ‚Pr . ’ ıf} 20% . u 38 z 
|dern auch mehr theoretif& (in feinen | te unmwahr wird, Die Welt ift reich 
fenn= |, 


erjte Dichterperiode | 


1g, & be= | det. Die Religion fpielt im Leben des | iſtande, 
ſtimmtes Ziel: heute ein Lied, mor- Bauern eine große Rolle, inſonder⸗ recht hat, daß das Volt für nactie deutung als Vollsſchriftſteller her 
Dorfgeſchichte, heit in 


antreten müſſen, wenn nicht auch er 


Korn genommen hätte. Mit viel Witz 
er 
autobiographiſchen 
Schriften, z. B. „Mein Weltleben“, 


und ſeine der Wichtigkeit der Religion für die 
breiten Maſſen des Volkes hat ihn 
aber von dieſer negaliven Betätigung 
ſeiner religiöſen Geſinnung abge— 


aditalheilung 


| achelft werden. 


Landen G, Hefe .... 
\# Otto ©, Nochling .. — 
Aie — 
'T ‚Cure Nundfaaft Mt derni vicitemien 


dem des öfjterreichiichen ®e- 
birgsbauern. Wie oft fieht er fi 
dur die Wut der Elemente um den | 


jein Leben müßte ein ewiges Zittern 
und Bangen fein, wenn er nicht fein 
Hoffen und Vertrauen auf’denSchuß 
überirdiſcher Mächte ſetzen könnte. 


Brot gebacken war — 





(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Spareinlagen 





Gebräuche und Lippengebet. inigen Humor, 
| hätte nicht unter den | wüftlichen 
Auſpizien des öſterreichiſchen Libera— 
lismus ſeine literariſche Laufbahn 


in erſter Linie 
Klerus und der 
verbreiteten 


die Schwächen des 
im Volke allgemein 
| Religionsübung aufs 
und Humor, aber andererfeit3 aud) 
wieder mit Ernst und Eifer rüdte er 
ihnen zu Leibe, und mandes treffli- 
he Wort wurde von ihm geiprochen, 
mand gut fihender Hieb auögeteilt. 
Die ftetige machfende Erfenntniß von 


berborzuheben und mit einer entfpre> |. Ba u Eee a a 
chenden Fabel zu umfleiden weiß, — * das . fämpft fi 
und nicht minder glüclich zeigt er und feine Deute - — * | 
‚fi in der Erfafjung irgend eines Hunbert von R, = ide 110) Gas 
Ausſchnittes aus dem Volksleben, Er a RR RERE a DRR 
Iden er zu einer fchlagenden Bointe! "I _ a de BR 
ch u Dabei = er „ger Hund = ſich ——— — 
aber ganz unbekümmert vor.“ In ten Mm die — der | 
jeinem ftart mundartlih gefärbten, | Te ſchlägt endlich die Augen auf — 
mit Auſtriazismen oft nur zu reich mit dem Blicke ewiger Umnachtung. 
lich garnirten Hochdeutſch, das ſich Gewaltſam muß man das Tier 
Wurzel, dem myſtiſchen Bedürfniß, um grammatikaliſche Genauigkeiten von ihr treunen. Und man trennt 
gefaht und gezeigt, daß kein Menſch nicht beſonders bemüht, beginnt er zu die —— — — feite, die 3 Prozent Zinfen pro Jahr vier 
einen Gott jtürzen fann, ohne einen | plaudern, von biefem und jenem, von a einen Oemüfehändler verkauft, Imai im Jahre besahlt (am 1, Janner, 1. 
anderen auf den Thron zu feßen. eigenen Gedanken und Empfindun- der ihn vor feinen arren ſpannt. | mei 1. vui mn 1 he m 

Auch feine ohnehin nie jcharfe, fon= gen, fo frifh und natürlich, wie man Anfangs fträubt ſich das edle Tier, Abends ofien Montags und Samdtagd. 
dern mehr im Sinne des Volthus im gemütlichen SFreundestreife plau- nz = .. ad VUEUEONG TON Sn EEE 
mors gutmütige Gegnerfchaft zu dem | dert; daran gliedert fi dann die rergt die Gurte, endlic n TEE | j — ——— 
Klerus ift altmählie) = mifben, | eigentliche elcichte, —— ſchönen Augen ſtumpf und ſtier in Geld zu verleihen 
nahfichtigen Auffaffung gemwichen, |fteht man mitten in ihr drin und |das Gewühl der Straßen, und «8 auf ®rundeigentum sm Dem 

und $ in‘ it ihr aina ei if “on zieht müde und geduldig feinen Kar: sünitigiien Debingungen, 

Hand in Hand mit ihr qing eine | weiß qar nicht, wie das zugegangen |äteht mi g ‚Yorzüglicte erfte Hnpothek 
feldftändige Deutung der fatholifchen |tji. Durch folche Einkleidungen, fol: | ren. ae — ——— ug np en 
Icbe gedanfen- und gemütoolle Um- | _ Hinter Gabriele v. Freiwald ſchlie— 

‚rahmungen erzielt Rofegger oft mit | Ben fich die Pforten des Jrrenhau- 


un 5% uud 6% Biufen Reif an Hand, 

'A.Holinger&Co. (Im.) 
‚unbebeutenden Mitteln eine poetifche |Tet. Auch fie fchreit und tobt bald | tn re a zn 
Wirkung, die nur dann ausbleidt, nicht mehr. Der Winterfhnee ber | — 
Imenn er abfichtlich Humoriftifch ‘fein | Schläfenhaare hat fich jeßt über bas | < 
will. In legterem Falle macht fi ganze, Schöne, blonde Haar gebrettet. | 
etwas Gequältes bemerkbar, und trot | Nuch fie ift ftumpf, müde und gebul- | 
der aufgewendeten Mühe, originell ‚dig. Manchmal nur ruft fie plößlich | 
nungslofigfeit und fhlehten Träumen, erfhö- zu fein, verflacht ich die Gefchichte in herzergreifenden Lauten: „Palcha, 
vfenden Musflüffen, Bruft-, Niiden- und Kopf f ing Banale, Paſcha!“ und zuweilen ringen 


nere Urſachen vorhanden ſind: ftei= | 
gender Luxus, Genuß- und Gewinn- zu verzagen. 1 
jucht, reattionäre Verbohrtheit. Mit iſt ernit genug, aber fie verträgt es ein großes Wert 
diefen fozialen Verhältniffen hat fich |eht gut, von dem Sonnenfchein der | Ichaffen, vor dem jeder Zabel 
Rofegger nicht mur bichterifch, fon: | Poefie beleuchtet zu werden, ohne daß | ftummen muß: „Safob der Lehte“. 
)| Die Mängel in fünjtleriicher Hin- on 
Bergpredigten“) auseinandergefept. can Niedertracht, und ſie iſt reich an ſicht, fomwie die Beſchränktheit ſeines —— — 

Neben dem ſozialen iſt es befon- Größe und Schönheit. Nur darauf Geſichtskreiſes laſſen Roſegger an U 
der3 das religiöfe Moment, dem Ro-|tommt c3 an, was mir Poeten Iiegen | die Höhe großer zeitlofer Kunft nicht | oreman | [0 » 
fegger ein Hauptaugenmerk zuiven- |laffen oder auflejen. Gerantommen; doc jind fie anderer: | 

Dah Rofegger mit diefen Säten |Teit aud nicht imstande, feine Be- | & ki C 
| Wahrbeitsfchilderung nicht zu — Als zu. ge — 2 all Ing 0. 
'ift, da3 hat am beiten fein Verhalten | Der Poelengeneratton ber Begenmwart - . 
gegenüber dem Naturalismus beivie- zweifellos eine erfte Stelle ein. '&-W. Ce Caöale u. Walfingten Str 
fen. Wer auf das Volt mwirten will, — — | 
— nicht die Rolle des teilnahmslo⸗ Ind als das ‚ChedKoutos erwünſcht. 
ſen Beobachters ſpielen, er muß zei⸗ 8% 
gen, daß er das Volt Iiebt und an es| | 0 
‚glaubt. Rofeager hat dies immer ge: | — —— — — — | 
|&ott und die Heiligen ji günftig ‚tan. Gelbft in den Nachtaeitalten,| Auf der Schloßbrüde, mitten am | — 
gefinnt zu maden oder zu erhalten, |tie er zeichnet, läßt er ein edles Ge- hellen Tage, fteht eine Frauengeftalt. j 
‚ift baber fein eifrigftes DBejtreben, | miütstörnlein aufieuchten, oder er Ein voriehmes, bleiches Geficht, aber Grundeigentumßdarle eg 
und darum ijt er der treuefte, frömm- | zeigt eine liebensmürdige und humo- förmlich verfteinert in Härte und ‚auf verbefferted Ghicage Grunbeigen» 
ite Sohn feiner Kirche, darum unter: |riftifche Seite, die den Leer gewinnt. Schmerz. Auffallend reiches, welli- kam au ben niedrigiten Ointen gelichem, 
nimmt er Wallfahrten und Prozef: | Er Ieat ja in jede feiner Geftalten ges, blondes Haor. Nur feltfam — ‘ 
ſionen, darum betet und opfert er. ein Stück von ſich ſelbſt hinein, ſo an der linken Seite ein ſchneeweißer Algemeined Banfgeiääft 
Die Religion iſt auch faſt das einzi- daß ein aufmerkſamer Leſer von dem Fleck. | es 
| ge, was jeinen Geijt über den Alltag Jetiwas fentimental geratenen auto-| Die Yyrau hebt plößlih drohend 'Rapital u. 82 000 000 
ı binaushebt, der Prunf ‚des fatholi= | Diographiigen Roman „Heidepeters !tie Hand empor gegen das wunder: leberſchuß 
ſchenKultus meiſt ſein einziger äſthe- Gabriel“ an die ganze Entwicklung ſchöne Marmorbild, die Geſtalt einer | . Jauldkisari? 
tiſcher Genuß. So iſt die Religion | des Dichters verfolgen kann, die zu!Mite, die einen zufammenbrechenben | a — 
| dem Bauern Bebürfniß, ja Gemohn: einem frohgemuten Lebensbejaher ge= | Xüngling in ihrer Linken auffängt, | FBAUM 
‚beit geworden, und weil jie auch leß- | führt hat, der nichts Vöfes foweit an mährend fie die Rechte mit einem! 
| a * —E a a ; : Dunn — az 
‚teres tt, jo hat ſich auch mancher ſich herankommen läßt, daß es ihm Palmzweig wie ſchützend und — —⏑⏑ — 
Schlendrian eingeſtellt, wie vollſtän- für die Dauer den Frieden des Her- ſchwörend weit ausſtreckt. | ’ 
i Jetzt neigt ſich die Frau über das Eine Staatsbank 
e 7 Hals py . ı Ä ’ | 
time,  Unber- |Belänber, unb ehe bie Baffanten Tih || $_Q,-Ecke LaSallo und Madison Str. 
wüſtlich D smus erhebt nur beſinnen können, ſtürzt ſie hin- Yel in Chi 
ler ji immer ipieber über das dunfle |ab in die Spree. | * — ae aan hieago 
| Meer des Weitleides und ſteckt mit Die Menfchen fammeln fich in! ER 
ers echt u ne dezegen Scharen. Schuheile eilen hinzu. | Kapital und Veberschuss $2,000,000 
nie lärmenden Fröhlichleit auch die Ha pränat es ſich hindurch, da Jalle Zweige des Bankgeſchäfts 
anderen an, die ſich mit ihm abgeben. ſisßt 3 die Menfchen zur Seite, dall. R 
r z Rn - |ftößt e3 die Menfchen zur Seite, da .... u ef 
ı Am fchönften zeigt Tich Rofeggers | ſpringi e3 über alles hintven, tief Chicagser erite Hypotheken und 
— hinab in das finſtere Gewäſſer—ein Bonds für Geldanleger 
Lu —— be .  fchwarz rachtvoller Neufundlän— uf En < 
Br en Hier liegt ſeine warzer, IR ONEND | 3% Zinjen auf Spareinlagen 
Meiſterſchaft. Er hat einen glüdlichen —— — u . 
'Bli für das Originelle = den ein= | u. —— er — | Spar-Dept. anf dem Orundflar 
| En au. 3 sinn vem Wafler, und ein fchmarzes Ger | Hffen Montag Asents bis 8 Uhr 
zelnen Charakteren, das er plaitiich ı . - no | — ß 
wand ſchwimmt auf den Wellen. Der Check Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Konto jetzt. 
Sicherheits-Gewölbe, Küften $3 
und aufwärts. 


bracht und zur bofitiven geführt. In 
dem groß angelegten und troß [hmwä- 
herer Stellen im ganzen mädtig 
durchgeführten Roman „Die Gottfu- 
cher“ hat er das reliaiöfe Problem, 
an feiner tiefften pigchologiichen 
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Nervenſchwäche 


Schwache nervöſe Perſonen, gevblagt vonsvoff⸗ 
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Schicken Sie 25 Cems in Briefmarken 
für die neueſte deutſche Auflage dieſes interef⸗ 


verſtopfung, Mudigleit, Erröien,Bittern, Serz« | 
rifhen Aufbau nennt, bei Nofeggers |febe2. Die halleır feltfam gebrochen 
eründfih im fürzefter Zeit, und @trifturen, | * 
der A a ; s Da lag das Kind auf der 
tanten ıumd lebrreihen Buches, meldes gefe | Dei ſchon erwähnte pädagogiſche Zug g 


flopfen, Brucbellemmung, Wengftlichteit und | 
Wert yeni finben ift. Am er- [und fchauerlich von den fahlen Wän 
Bsimattd, Arampfader- und Waflerbrnd nam | me, en wenig zu finden ift. Um er= | 1 
Totenbahr.“ 


Zinſen bezahlt auf 


die jroßen engliſchen herunter jeriſſen worden, aber man 


entſchieden ein Vorzug für den Dice | Yung umd Mit, Mann und rau. glefen mer» 
im Gritty-Gebäude, Suited 506-507. |ter. Sein Werk, aus einer auf folz | den follte, und abreffiren Sie Ihren Trief: 
Nehmt Elevatuor zum 5. floor. chem Wege gewonnenen —— — PRIVATE CLINIC 

Erreditunden: Täglih von 9 Morgens bie 4 | i : 
Nahm. und an Sonntagen von 10 Vorm. Did ung heraus geboren, hat immer den 137 East 27. St., New York, N. Y. 
Reiz der Unmittelbarteit und Natürs | „Der Jugendfreund“ ift sm baden in Chicago 


ae nenn, 09 wirh bearia aeiproden. Hei Wells Eumidt. Bucbandiung. 333 D 

! ‚db. TR, wi en zodıen, | .. , x mibt. Bu k 

u 102 lichkeit. Aber auch der Nachteil darf ip er. Kom an 1 iulloge 
€ 


Izuftatten, der ihn zmingt, die Fabel 
jtramm zu führen und die Pointe 
präzife herauszuarbeiten. Für größe- 
re Kompofitionen zeigt er aber me: 
nig Gefhid und gerade besiegen, 
weil er fich nicht enthalten fann, im» 


Ede Monroe, Chicago. 


in30,112,6,7,0,10,12,14,17,10,21,24,26,28 "\z 


Ihmerzen, Haarausfall, Ubnabıme des Gehörs En E i m : . 
u, der Sehftaft, Hatarch, Mägenbrüden, Stuhl) Nyg pem Gefagten geht auch her fich Töne von ihren Lippen, die Töne 
> * Is = Volks— 
eines alten, faſt vergeſſenen Volks— 
Trübfinn, erſabten aus dem "Jugendfreunb", | Dot daß bon dem, was man künſtle | 
wie alle felgen fünendlicher Wertrrungen | 
einer völlin neuen MetGade auf einen Schlag |jten zeigen einen folchen noch die Hlei- | den wiber: 
u. 2 > $ * 
Inen Gejchichten, denn da fommt ihm| „Und als das Brot gebaden war, 
—)e.0 
— Bekenntnis. — Herr: „Achtmal 


habe ich mich verlobt, das habe ich 
lange nicht fo ſatt kriegt, als jetzt 2 


eine Mal heiraten!” 
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Dr. med. P. CASPERS 
eulfher Augen= Arzt 
29 Gaft Mabijon Strafe, — 
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